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CJ  ü  r  TD  i  1 1)  e  1  m  i  n  e  non  3  c  n  g  e) 

TUcl>t  aus  des  £)er3ens  bloßem  QDunfd)e  leimt 
Oes  Glüdes  fct)öne  Götterpflan3e  auf. 

Ger  2Renfct>  foll  mit  der  IRülje  Pflugfc^ar  fict) 

Ges  Setjicfjals  garten  T3oden  öffnen,  foll 
Ges  Glücfes  Crntetag  fid)  felbft  bereiten, 

Tlnd  Taten  in  die  offnen  Turdjen  ftreun. 

Cr  foll  des  GlücEes  peirgen  Tempel  fid) 

Tlicb)t  mit  fjermeos’  Caduceus  öffnen, 

Tlicl)t  rote  ein  Ttabob  feinen  trägen  Arm 
Ttad)  der  Crfüllung  jedes  TDunfdjes  ftrecEen. 

Cr  foll  mit  Ctroas  den  Genujf  erlaufen, 

TDär’s  aud)  mit  des  Cenuffes  Sel)nfud)t  nur. 

Tlid)t  oor  den  QSogen  tritt  der  pirfct)  und  roendet 
Gie  Scheibe  feiner  Q3ruft  dem  Pfeile  gu  — 

Ger  Jäger  mu§  in  fjeld  und  TDald  itjn  fudjen, 
TDenn  er  daljeim  mit  Q3eute  feeren  roill. 

Cr  mujf  mit  jedem  palme  fid)  beraten, 

Ob  er  des  fjirfcljes  leidjte  Scfyenlel  trug, 

An  jedes  ‘Saums  entreiftem  Afte  prüfen, 

Ob  tpn  fein  Eöniglid)  Geroeil)  berührt. 

Cr  muf  die  Spur  durct)  Tal  und  Q3erg  nerfolgen, 
Siel)  raftlos  durct)  des  IRoors  ©eftrüppe  dreien, 

Siel)  auf  des  Reifens  Gipfel  fdiroingen,  fid) 
fjinab  in  tiefer  Schlünde  Abftur3  ftüt3en, 
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Bis,  in  der  QTildnis  dicBften  IRitternacht, 

Cr  fraftlos  neben  feine  ‘Beute  finft. 

Ter  Sdiroalbe  Beft  t)an9t  an  des  Knaben  §üttef 
Allein  die  leiste  Beute  rei3t  dm  nicht. 

Cr  null  des  Adlers  königliche  Brut, 

Die  in  der  Cid)e  bobetn  QDipfel  thronet. 

£>enn  das  Crroorbene  —  mars  mit  einem  Tropfen  Schmeijj 
Auch  nur  erworben,  ift  uns  mehr,  als  das 
©efundne  wert.  Ten  mir  mit  unfres  £ebens 
©efahr  erretteten,  der  ift  uns  teuer, 

So  roie  dem  Araber  der  teuer  ift, 

Tem  er  ein  Stück  uon  feinem  Brode  gab. 

Am  Qlfer  glan3t  die  h^le  Perlemutter, 

Bnd  des  Agats  buntfarbiges  Geftein; 

Allein  der  Perlenfifcher  achtet 

Bid)t  roas  die  Crde  bietet,  ftür3t 

Sich  lieber  in  des  IReetes  QDogen,  fenkt 

Sich  nieder  in  die  dunkle  Tiefe,  und 

Kehrt  ftober,  als  der  Bergmann  mit  dem  Golde,, 

2Rit  einer  Aufter  blaffem  Schleim  3urüd. 

Ten  Bergmann  foll  die  TDünfd)elrute  nicht 
2Rit  blindem  ©lud  an  goldne  Schätje  führen, 

Cr  foll  durch  Crd’  und  Stein  fid)  einen  TDeg 
Bis  3U  des  Cr3es  edlem  Gange  bahnen, 

Tamit  er  an  dem  Körnchen  Gold,  das  er 

IRit  Schroeih  ermarb,  fid)  mehr,  als  an  dem  Sd)a§e£ 

Ten  ihm  die  QTünfchelrute  3eigt,  erfreue. 

Tes  Künftlers  Bleifrei  übt  fich  an  Kriftallen, 

Tie  fd)on  uon  felbft  mit  färben  fpielen,  nicht. 

Cr  übt  fid)  an  dem  rohen  Kiefel,  den 
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Des  Knaben  Ju&tdtt  nicht  oerfcbonte,  roüblet 
Sid)  durch  die  Uinde,  locft  den  f^euerfunfen, 

Der  in  des  Kiefels  faltem  Q3ufeu  fcblummert, 

3n  taufend  <Bli^en  aus  dem  Stein  betoor, 

Und  fcbmücft  mit  ü)m  der  £)errfd)er  Diadem. 

Uid)t  3U  dem  Schiffer  fcbmimmet,  aus  der  f^erne, 
Des  3ndiers  goldner  Überfluß  bcran, 

Cr  muh  auf  ungemiffen  Brettern  fid) 

Dem  trügerifd)en  IReere  annertraun. 

Cr  raufe  der  Sandbant  b°be  Stäche  meiden, 

Der  Klippe  fpitj  gefcbliffnen  X>olct)  umgebn, 

Sid)  mübfam  durd)  der  IReere  Strudel  rainden, 

IRit  Stürme  fämpfen,  fiel)  mit  QDogen  fctjlagen, 

Q3is  itm  der  Küfte  ficRrer  Port  empfängt. 

Auch  3U  der  Siebe  fdjroimmt  niept  ftets  das  Glücf, 
QDie  3U  dem  Kaufmann  nid)t  der  Sndus  febroimmt. 
Sie  muffe  fid)  ruhig,  in  des  Sebens  Schiff, 

Des  Sd)icffals  mildem  IReere  annertraun, 

Dem  QDtud  des  3ufall6  feine  Segeln  öffnen. 

Cs  an  der  Hoffnung  Steuerruder  lenfen, 

Und,  ftürmt  es,  nor  der  Dreue  Anter  gehn. 

Sie  muffe  des  QDanfelmutes  Sandbant  meiden, 
Gefcbidt  des  IRiffetrauns  fpi^en  3Us  umgebn, 

Und  mit  des  Scbicffals  milden  QDogen  fämpfen, 
Q3is  in  des  Glücfes  fiebern  Port  fie  läuft. 


Kleine  Gelegenheitsgedichte 

1.  Der  böbete  frieden 

QDenn  fid),  auf  des  Krieges  Donnermagen, 
IRenfcben  roaffnen,  auf  der  3roietrad)t  Uuf, 
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IRenfcbcn,  die  t'm  Q3ufen  fielen  tragen, 
fje^en,  die  der  Gott  der  Ciebe  fcijuf : 

Genf’  icb,  fönnen  fie  mir  dod)  nichts  rauben, 
9?id)t  den  frieden,  der  fict?  felbft  beroäbrt, 
Glicht  die  Qlnfdjuld,  nicht  an  Gott  den  Glauben, 
Ger  dem  §affe,  roie  dem  Scbrecfen,  roeljrt. 

Glicht  des  Aborns  dunfelm  Schatten  mehren, 

Ga§  er  mich,  im  QGei3enfeld,  erquicft, 

Glnd  das  £icd  der  Glad)tigall  nicht  (töten, 

Gie  den  ftillen  Q3ufen  mir  ent3Ütft. 


2.  Junglingsöage 

Qüinter,  fo  roeicbft  du, 
£ieblid)er  Greis, 

Ger  die  Gefühle 
CRubigt  3U  Gis. 

Glun  unter  Gröblings 
Qlppigem  §aud) 
Sd)mel3en  die  Ströme  — 
Q3ufen,  du  aud)! 


3.  GTlädcbenratfel 

Gräurnt  er  3ur  Grde,  men, 
Sagt  mir,  men  meint  er? 
Scbroillt  ibm  die  Grane,  roas, 
Götter,  roas  roeint  er? 

‘Bebt  er,  ibr  Scbroeftern,  roas, 
SRedct,  er(d)ti<ft  ibn? 
}aud)3t  er,  o  fnmmel,  roas 
Sft’s,  roas  beglücEt  ibn? 


4.  Katharina  oon  ^ranfreid) 
(Als  der  fdjroarje  Pnn3  um  fic  roarb) 
3Kau  follt’  il)m  JRaine  und  Anjou 
Qibergeben. 

QDas  roeife  Id),  mas  er  alles 
2Rod)t’  erftreben. 

Qlnd  je^t  begehrt  er  nichts  mehr, 
Als  die  ©ine  — 

3br  3Tlenfd)en,  eine  Q3ruft  t>er, 
Q)a&  id)  meine! 


5.  An  S.  o. 

(Als  fie  die  Kamille  befungen  haben  roollte) 
3)as  Q31ümcben,  das,  dem  Xal  entblüljt, 
X)ir  ‘Kube  gibt  und  Stille, 

QDenn  Krampf  dir  durd)  die  Qfleroe  glübt, 
3)as  nennft  du  die  Kamille. 

Q)u,  die,  roenn  Krampf  das  £>er3  umftricFt, 
O  Freundin,  aus  der  ^ülle 
3)er  Q3ruft  mir  fo  uiel  Stärfung  fcbicFt, 
3)u  bift  mir  die  Kamille. 


QDunfd)  am  neuen  JaVjte  1  8oo  für 
Qllrtfe  oon  Klei  ft 

Ampbibion  3)u,  das  in  3tuei  Clementen  ftets  lebet, 
Schmante  nid)t  länger  und  mäl)le  3)ir  endlich  ein  ficbres 

©efd)led)t. 

Sdircimmen  und  fliegen  gebt  nicht  3ugleid),  drum  nerlaffe 

das  QPaffer, 

QDerfud)’  es  einmal  in  der  £uft,  fdjüttle  die  Scbmingen 

und  fleud)! 
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QD  u  n  f  d)  am  neuen  Jatire  1  800  für  den 
General  und  die  Generalin  oon  3  enge 

Sieben  glücflidjer  Kinder  glücBliche  Gltern!  Vas  nenn’  id) 
X>od)  noch  ein  GlücB,  an  das,  roahtlid),  Bein  Qleujahrs* 

rounfd)  reicht! 

Soll  id)  euch  dochetmasmünfchen,  fo  fei  es  dies  einige:  es  finde 
Gud)  ein  Steujahr  3U  roünfchen  niemals  ein  5)id)ter  den 

Stoff. 


Prolog 

QDettre  o  du,  mit  deinen  flammenden  hoffen, 

Ptjöbus,  Bringer  des  Tags,  in  den  unendlichen  Q^aum! 
Gib  den  fjoren  dich  hin!  <QRicl)t  um  dich,  neben,  nod)  rücB* 

roärts, 

QDorroärts  mende  den  Q3licJ,  roo  das  Gefdjroader  fid)  regt! 
£>onnr’  einher,  gleidjniel,  ob  über  die  Sünder  der  DTenfctjen, 
Achtlos,  melcbem  du  fteigft,  melchem  Gefchled)t  du  net* 

finBft, 

ijiet  j'etjt  lenBe,  j'eljt  dort,  fo  mie  die  ^ouft  fict)  dir  (teilet, 
QDeil  die  Kraft  did),  der  Kraft  fpielende  Qlbung,  erfreut, 
fehlen  nicht  roirft  du,  du  triffft,  es  ift  der  Xan3  um  die 

Grde, 

Qlnd  auch  uom  Qüartturm  entdecBt  unten  ein  Spähet 

das  DTafp 


C  p  i  l  o  g 

SRuhig!  SRutjig!  Slur  facht!  3)as  fauft  ja,  Kronion,  als 

roollten 

SenBer  und  Qüagen  und  Q^ojj,  ftür3end,  einfdjmettern 

3U  Staub! 
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QRiemand,  etfud)’  id),  übergeprefd)t !  QDir  lieben  die  ffabrt 

fd)on 

Hiunter  geftellt,  dod)  es  find  £)ä\[  uns  und  Q3eine 

uns  lieb. 

3)it  fehlt  nichts,  als  Ijinten  der  Sd)roeif;  auf  der  QDarte 

3utn  mind’ften 

QDei§  noch  uerfammelt  die  3unft  nicht,  roo  das  aus  null, 

roo  ein. 

^übr’  in  die  Stall’,  id)  bitte  did)  febr,  und  laf)  je§t  ucr* 

fdjnaufen, 

£>0(3  wir  etroägen  3U  QTadjt,  roas  mir  gehört  und  gefebn. 
QXIeit  nod)  ift,  die  norliegt,  die  Q3abn,  und  mit  QDaffer, 

0  Pböbus, 

QDas  du  den  QRoffen  aud)  gibft,  fod)ft  du  3ule^t  dod), 

roie  mir. 

3)id)  aud)  feb’  id)  noch  fdjrittroeis  einber  die  prüfenden 

führen, 

Qlnd  nicht  immer,  beim  3eus,  fttd)t  fie  der  £)aber,  roie  beut. 


3)er  Cngel  am  Grabe  des  herrn 

Als  ftill  und  Halt,  mit  fieben  Xodesrounden, 

3)er  §err  in  feinem  Grabe  lag;  das  Grab 
Als  follt’  es  3ebn  lebend’ge  liefen  feffeln, 

3n  eine  ffelsHuft  fd)metternd  eingebauen; 
Geroä^et,  mit  der  IRännet  Kraft,  uerfd)lo§ 

Gin  Sandftein,  der  Q3eftecbung  taub,  die  Türe; 
Oeings  roar  des  Canduoigts  Siegel  aufgedrüdt: 
Gs  hätte  der  Gedanfe  felbet  nicht 
3)er  hoble  unbemerkt  entfd)lüpfen  fönnen; 

<21nd  gleicbroobl  nod),  als  ob  3U  fürchten  fei, 
Gs  fonn’  aud)  der  Granitblod  fid)  belebten, 
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Ging  eine  Schar  r>on  Gütern  auf  und  ab, 

Qdnd  ftarrte  nach  des  Siegels  Mildern  t)in: 

©a  tarnen,  bei  des  2Ttorgens  Strahl, 

©es  em’gen  Glaubens  ooll,  die  drei  3Tlarien  bei:, 

3u  febn,  ob  Jefus  noch  darinnen  fei: 

©enn  ©r,  oerfproeben  batt’  er  ihnen, 

©r  tnerd’  am  dritten  Xage  auferfteljn. 

©a  nun  die  ‘Jxaun,  die  gläubigen,  fiel)  nagten 
©er  Grabesböble:  mas  erblicften  fie? 

©te  fjüter,  die  das  Grab  bemachen  follten, 

Geftär3t,  das  Angefid)t  in  Staub, 

QDie  Xote,  um  den  Reifen  lagen  fie; 

©er  Stein  mar  roeit  Ijinroeggeroä^t  nom  ©ingang; 

£lnd  auf  dem  QRande  fab,  das  fjlügelpaar  nod)  regend, 
©in  ©ngel,  mie  der  Q3Ut3  erfd)eint, 

‘Bnd  fein  Gemand  fo  meijj  mie  junger  Schnee. 

©a  ftür3ten  fie,  mie  Seichen,  felbft,  getroffen, 

3n  Q3oden  b»n,  und  füllten  fid)  mie  Staub, 

Qlnd  meinten,  gleich  im  Glan3e  3U  oergeben: 

©od)  er,  er  fpract),  der  Cherub:  „fürchtet  nicht! 

3tir  fudjtet  Jefum,  den  Gepredigten  — 

©er  aber  ift  nicht  l)ier,  er  ift  erftanden: 

Kommt  l)er,  und  fdjaut  die  öde  Stätte  an." 

Sind  futjr,  als  fie,  mit  bodjerbobnen  fjäitden, 

Sprachlos  die  Grabesftätte  leer  erfdjaut, 

3n  feiner  bebten  IRilde  alfo  fort: 

„Gebt  bin,  djt  ffraun,  und  fündigt  es  nunmebr 
©en  Jüngern  an,  die  er  fid)  auserforen, 

©ab  fie  es  allen  ©rdenoöltern  lehren, 

Sind  tun  alfo,  mie  er  getan":  und  febroand. 
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Tie  beiden  Tauben 

©ine  3:Qbal  nad)  Cafontaine 

3roei  Täubchen  liebten  fid)  mit  3atter  £iebe. 

Jedoch,  der  roeidjen  Buhe  überdrüffig, 

©rfann  der  Tauber  eine  Beife  fid). 

Tie  Taube  rief:  „QDas  unternimmft  du,  £ieber? 

Bon  mir  roillft  du,  der  füfen  Freundin,  fd)eiden: 

Ter  Bbel  größtes,  ift’e  die  Trennung  nicht? 

[Jür  did)  nicht,  leider,  Bnempfindlichet! 

Tenn  felbft  nicht  IRütjen  Eönnen,  und  ©efahren, 

Tie  [greifenden,  an  diefc  Bruft  did)  feffeln. 

Ja,  wenn  die  Jähheit  freundlicher  dir  märe! 

Tod)  bei  des  TDinters  immer  regen  Stürmen 
Tid)  in  das  IReer  hinaus  der  £üfte  roagen! 

©rroarte  mindeftens  den  £en3:  roas  treibt  did)? 

©in  Bab’  aud),  der  den  fjimmelsplan  durd)fd)roeifte, 
Sdjien  mir  ein  Bnglüd  an3ubündtgen. 

Ad),  nichts  als  Qlnheil  3itternd  roerd’  id)  träumen, 
Bnd  nur  das  Belj  ftets  und  den  falben  fehn. 

Jet)t,  ruf  ich  aus ,  jetjt  ftürmt’s:  mein  füfer  £iebling, 
f)at  er  jet)t  alles  aud)  roas  er  bedarf, 

Sd)Ut3  und  die  goldne  Ballung,  die  er  braucht, 
QDeid)  auch  und  roarm  ein  £ager  für  die  Bad)t, 

Bnd  alles  TDeitre,  roas  da3u  gehört?"  — 

Ties  TDort  beroegte  einen  AugenblicE 
Ten  rafdjen  Borfat3  unfers  jungen  Toren; 

Tod)  die  'Begierde  trug,  die  TDelt  3U  fehn, 

Bnd  das  unruh’ge  f)er3,  den  Sieg  danon. 

©r  fagte:  „TDetne  nicht!  3u>ei  fur3e  IRonden 
Befriedigen  jedroeden  TDunfd)  in  mir. 

3d)  fehte  roieder,  £iebchen,  um  ein  Kleines, 

Jedroedes  Abenteuer,  3ug  uor  3ug, 
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Tas  mir  begegnete,  dir  mit3Uteilen. 

Cs  wird  did)  unterhalten,  glaube  mir! 

Ad),  roer  nichts  fieV)t,  bann  menig  aud)  er3äblen. 

Hier,  mird  es  bei&en,  roor  iebi  dies  erlebt’  ich; 

Tort  aud)  bQt  mich  die  Q^eife  Vjingefübtrt ; 

Qlnd  du,  im  fü^en  QDabnfinn  der  Gedanken, 

Cin  3cu9e  deffen  roäbnen  unrft  du  did)."  — 

Kur3,  dies  und  mehr  des  Troftes  3art  erfindend, 

Kü^t  et,  und  unterdrückt  mas  fid)  ihm  regt, 

Tas  Täubchen,  das  die  Flügel  niederbängt, 

Qlnd  fleucht.  — 

Qlnd  aus  des  §ori3ontes  Tiefe 
Steigt  mitternächtliches  Geroölk  empor, 

Gemitterregen  bdufig  ntederfendend. 

Grgrimmte  TDinde  bteeben  los:  der  Tauber 
Kreucht  untern  erften  Strauch,  der  fid)  ihm  beut. 
Tlnd  roäbrend  er,  non  ftiller  Öd’  umraufebt, 

Tie  3dut  non  den  durcbroeid)ten  Tüdern  fdriüttelt, 

Tie  ftrömende,  und  feuf3end  um  fid)  bliebt, 

Tenbt  er,  nach  TDaudrerart,  fid)  3u  3erftreun, 

Tes  blonden  Täubchens  beim,  das  er  oetliefp 
Tlnd  fiebt  erft  je^t,  roie  fie  beim  Abfcbied  febtoeigend 
Tas  Köpfchen  niederbing,  die  Tlügel  fenbte, 

Ten  meinen  Schob  mit  ftillen  Tränen  ne^end: 

Alnd  felbft,  toas  feine  QBruft  noch  nie  empfand, 

Gin  Tropfen,  gro§  und  glän3end,  fteigt  ihm  auf. 
Getrocknet  doch,  beim  erften  Sonnenftrabl, 

So  Aug’  tnie  £eib,  fe^t  er  die  QReife  fort, 

Tlnd  kehrt,  roobin  ein  Treund  ihn  toarm  empfohlen, 
3n  eines  Städters  reiche  QTobnung  ein. 

Q3on  3/loos  und  duft’gen  Kräutern  3ubereitet 
TDird  ihm  ein  QTeft,  an  Nahrung  fehlt  es  nicht, 

Q3iel  Höflichkeit,  um  deffen,  der  ihn  fandte, 
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©Dird  ihm  3U  ©eil,  oiel  Güt’  und  Artigkeit: 

©er  lieblichen  Gefühle  fein»  für  fid). 

©Ind  fiebt  die  Pracht  der  ©Delt  und  fjerrlicbfeitcn, 

©ie  fdnmmernden,  die  it)m  der  £Rubm  genannt, 

©Ind  fennt  nun  alles,  toas  fie  ©Dürd’ges  beut, 

©Ind  fühlt  unfel’ger  fid),  als  je,  der  Arme, 

©Ind  ftel)t,  in  Öden  ftept  man  öder  nicht, 

Umringt  non  allen  ihren  Freuden,  da. 

©Ind  fleucht,  das  Paar  der  Flügel  etnfig  regend, 
©Inausgefe^t,  auf  feinen  ©urm  mebt  achtend, 

3um  ©aubeben  bfa/  und  finft  3U  ©üben  ibr, 

©Ind  fd)lud)3t,  in  endlos  beftl9cr  Betoegung, 

©Ind  füffet  fie,  und  tnei§  ibr  nichts  3U  fagen  — 

3br/  die  fein  roarmes  §er3  aud)  roobl  uerftebt! 

3b*  Sel’gen,  die  ibr  liebt;  ibr  wollt  uerreifen? 

O  la^t  es  in  die  näcbfte  Grotte  fein! 

Seid  euch  die  ©Delt  einander  felbft  und  achtet 
©licht  eines  ©Dunfcbes  wett  das  übrige! 

3d>  aud),  das  §er3  eiuft  eures  ©id)ters,  liebte: 

3d)  hätte  nicht  um  £Rom  und  feine  ©empel, 

QTictjt  um  des  ©irmameutes  Prad)tgebäude, 

©es  lieben  JRädcbens  £aube  bwgetaufdit ! 

©Dann  febrt  ibt  wieder,  o  ibt  Augenblicfe, 

©ie  ihr  dem  £eben  ein3’gen  ©lan3  erteilt? 

So  niele  jungen,  lieblichen  Geftalten, 

3TUt  unempfundnem  3auber  follen  fie 
An  mir  oorübergebn?  Ach,  diefes  per3! 

©Denn  es  doch  einmal  noch  ertüarmen  fönnte! 

pat  feine  Schönheit  einen  QRei3  mehr,  der 

IRid)  rührt?  3ft  fie  entflobn,  die  3ed  der  £iebe  —  ? 
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Cpigramme 


1.  fjerr  t>on  Götbe 

Siebe,  das  nenn’  id»  dod)  würdig,  fürwahr,  fid)  im  Alter 

befdjaft’gen! 

Cr  3erlegt  je^t  den  Strahl,  den  feine  Jugend  fonft  roarf. 

2.  Komödien3ettel 

§eute  3um  erften  3Tlal  mit  QDergunft:  die  Pentbefilea, 
ffundefomödie;  Acteure:  Melden  und  Köter  und  fjraun. 

3.  Forderung 

Glaubt  ibr,  fo  bin  id)  eud),  mae  ibr  nur  roollt;  red)t  nad) 

der  £uft  Gottes, 

Scbredlid)  und  luftig  und  meid):  3roelfleni  uerfinf  id) 

3U  nichts. 


4.  2>er  Kritifer 

„Gottgefandter,  fieb  da!  QDenn  du  das  bift,  fo  ner» 

fd»aff’  dir 

Glauben."  —  £>er  QRarr,  der!  Gr  hört  nicht,  roas  id) 

eben  gefügt. 


5.  X>edifation  der  Pentbefilea 
3artlid)en  §er3en  gefühlvoll  geroeibt!  IRit  Runden  3er» 

reifet  fie, 

QDelcben  fie  liebet,  und  ifet,  £)aut  dann  und  fjaare,  ifen  auf. 

6.  QDermabrung 

Scheltet,  id)  bitte,  mid)  nicht!  Od)  machte,  beim  delpfeifeben 

Gotte, 

Tlur  die  QDerfe;  die  QDelt  nabm  id),  ibr  wifet’s,  wie 

fie  ftebt. 


14 


7.  Q)oltaire 

£ieber!  td)  oud)  bin  nacft,  roie  Gott  mich  erraffen,  na» 

türlid), 

Tlnd  doch  häng’  id)  mir  Qug  immer  ein  DTäntelcben  um. 

8.  Antroort 

freund,  du  bift  es  auch  nicht,  den  nacft  3U  erfdjauen  mid) 

jücfte, 

3iebe  mir  nur  dem  Apoll  f)ofen,  erfucb’  ict) ,  nid)t  an. 

9.  Ter  TbeateoQSearbeiter  der  Pentbefilea 

Tlur  die  IReute,  fürd)t’  id),  die  mird  in  TD  .  .  .  mit  Glücf 

nicht 

peulen,  £ieber;  den  £ärm  fei}’  id),  oergönn’,  in  Utufif. 

io.  QDofation 

TDärt  ibr  der  £eidenfd)ajt  felbft ,  der  geroaltigen,  fähig, 

id)  fange 

Tapbne,  beim  §immel,  und  toas  jüngft  auf  den  Triften 

gefdjebn. 

1 ) .  Ard)aologifd)er  ©inroand 

Aber  der  £eib  mar  ©r3  des  Achill!  Ter  Tochter  des  Ares 
Geb’  id)  3um  Cffen,  beim  Stg)e,  nichts  als  die  'Jerfe 

nur  preis. 

12.  ^Rechtfertigung 

©in  QDariant  auf  ©bre,  oergib !  QRur  ob  fie  die  Schube 
Ausgefpucft,  fand  id)  beftimmt  in  dem  pepbäftion  nicht. 

13.  A  l'ordre  du  jour 

Qüunderlicbfter  der  IRenfcben,  du!  Jetjt  fpotteft  du  meiner, 
Tlnd  mie  oiel  Tränen  find  doch  ftill  deiner  QDimper 

entflobn ! 
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14-  Robert  ©uisfard,  §er3og  der  QQotmännet 

£lein,  das  nenn’  id)  311  arg!  Kaum  roeidjt  mit  der  Toll« 

mut  die  ©ine 

QDeg  nom  ©erüft,  fo  erfdjeint  der  gar  mit  Q3eulen  der  Peft. 

15.  Der  Pfgdjolog 

3uoerfid)t(  roie  ein  QSerg  fo  gtofo,  dem  Dadel  oerfd)an3t  fein 
QDieluerliebt  in  fid)  felbft:  daran  etfenn’  id)  den  Ged?. 

16.  Die  QDelt  und  die  QDeisl)eit 

£ieber!  Die  QDelt  ift  nid)t  fo  rund  roie  dein  QDiffen. 

An  allem, 

QDas  du  mir  eben  gefagt ,  fenn’  id)  den  Genius  aud). 

17.  Der  Ödip  des  Sopt)ocles 

Greuel,  nor  dem  die  Sonne  fid)  birgt!  Demfelbigen  QDeibe 
Sotm  3ugleid)  und  Gemal)!,  Q3ruder  den  Kindern  3U  fein! 

1 8.  Der  Areopagus 

£affet  fein  mutiges  fjer3  geroät)ren!  Aus  der  QDerroefung 
QReidje  lodet  et  gern  Q31umen  der  Schönheit  tjeroor! 

19.  Die  TTiarquife  oon  O  .  .  .  . 

Diefer  Vornan  ift  nidjt  für  did),  meine  Dod)ter.  3n  Ot)n*> 

mad)t! 

Sdjamtofe  Poffe!  Sie  V)iclt,  roeife  id),  die  Augen  blof*  3U. 

20.  An  *** 

QDenn  id)  die  QSruft  dir  je,  0  Senfitiua,  oetle^e, 
OZimmermebr  dichten  will  id) :  Peft  fei  und  ©ift  dann 

mein  £ied. 
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21.  Sic  Sufannen 

Cud)  aber  dort,  euch  femt’  id)!  Sebt,  fdjreib’  id)  dies 

QDort  eud):  »xiter 

5d)tuQr3  auf  roeifo  roao  gilt’s?  denft  ibr  —  id)  fag’ 

nur  nicht,  roas. 


22.  QDetgeblidje  2)elifateffe 

Nichtig!  3)a  geben  fie  fdjon,  fo  toaljr  id)  lebe,  und  fdjlagen 
(fjätt’  td)’s  dod)  gleich  nur  gefagt)  griedjifdje  S?e>eica  nad). 

23.  Ad  vocem 

3tueierlei  ift  da6  ©efd)led)t  der^raun;  uielfältig  erfpriefelid) 
Jedem,  dajj  er  fie  trennt:  3)id)tern  uor  allen.  Uterft  auf! 

24.  hinter fdjeidung 

Schauet  dort  jene!  3)ie  null  ihre  Schönheit  in  dem,  rnas 

id)  dichte, 

finden,  blec  diefe,  die  legt  ihre,  0  Jubel,  V)mc(n ! 


Cptgramme 
1.  2T£ufifalifd)e  Cinficbt 
An  ^r.  d.  P - 


a. 

3eno,  befdjirmt,  und  biogen,  mid),  ibt  QDeifen!  QDie 

foll  id) 

fjeute  tugendhaft  fein,  da  id)  die  Stimme  gebärt. 

b. 

Cine  Stimme,  der  Q3ruft  fo  fdilanf,  mie  die  Ceder,  ent* 

roaebfen, 

Schöner  geroipfelt  entblübt  feine,  Partbenope,  dir. 

KI2 
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c. 


Bun  uerfteb’  ich  den  Platon  erft,  ihr  ionifcben  £ieder, 
Cure  Gewalt,  und  warum  Bellas  in  Affeln  jetjt  liegt. 

2.  Gemoftbenes,  an  die  griediifdien  QRepublifen 
f)ättet  ihr  halb  nur  fouiel,  als  je§o,  einander  3U  ftürjen, 
Cud)  3U  erbalten  getan:  glücflid)  nod)  wär’t  ibr  und  frei. 

3.  Gas  frühreife  Genie 

Q'lun,  das  nenn’  id)  ein  frübgereiftes  Talent  dod)!  bei  feiner 
Cltern  £)od)3eit  bereits  bat  er  den  Carmen  gemacht. 

4.  Gte  Scbwierigfeit 

3n  ein  großes  Berbältnis,  das  fand  ich  oft,  ift  die  Ginfid)t 
£eid)t,  das  Kleinliche  ift’s,  was  fid)  mit  Glühe  begreift. 

5.  Cine  notwendige  Berichtigung 
grauen  ftünde,  gelehrt  fein,  nid)t?  Gie  QDabrbeit  3U  fagen, 
Büdlich  ift  es,  es  ftebt  JRännern  fo  wenig,  wie  f^raun. 

6.  Gas  Spracboerfeben 

TDas!  Gu  nimmft  fie  je§t  nicht,  und  warft  der  Game 

oerfproeben? 

Antwort:  £ieber!  nergib,  man  uerfpriebt  fid)  ja  wohl. 

7.  Gie  QReuige 

f)immel,  welch  eine  Pein  fie  fühlt!  Sie  bat  fo  uiel 

Tugend 

3mmer  gefproeben,  dafj  ibr  nun  fein  Berfübrer  mehr  nabt. 

8.  Gas  fjoroffop 

Qüebe  dir,  dafe  du  fein  Tor  warft  jung,  da  die  Gra3ie 

dir  Guldung 

Boch  erflehte,  du  wirft,  Staje,  nun  im  Alter  es  fein. 
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9.  Sec  Auffcblufo 

QDas  dich,  fragft  du,  nerdammt,  ftets  mit  den  Wienern  3U 

Rädern? 

freund,  fie  nerfteben  den  Sienft,  aber  nidjt  du  den  OBefe^l. 

IO.  Ger  unbefugte  Krittfus 

Ci,  roelcb  ein  Ctnfall  dir  fö'mmt!  Gu  ridjteft  die  Kunft 

mir,  3U  fdjreiben, 

Cl)e  du  felber  die  Kunft,  Q3efter,  3U  lefen  gelernt. 

1 1 .  Gie  uncerboffte  QGirEung 

QDenn  du  die  Kinder  ermabnft,  fo  meinft  du,  dein  Amt 

fei  erfüllet. 

QDei§t  du,  roas  fie  dadurch  lernen?  —  Crmaljnen,  mein 

fjreund! 

1 2.  Ger  Pädagog 

Cinen  andern  ftellt  er  für  ficb,  den  Aufbau  der  3edßn 
QDeiter  3U  fördern,  er  felbft  führet  den  Sand  nicht  pcrbei. 

13.  P  .  .  .  und  3=  .  .  . 

Se^et,  il)r  traft’s  mit  euerer  Kunft,  und  et3Ögt  un6  die 

Jugend 

S^un  3U  3Tlännern,  mie  ipr :  lieben  3r^unde,  roas  roär’s? 

14.  Gie  lebendigen  Pflügen 
An  IR  .  .  . 

Cine  IHü^e,  geroaltig  und  gro§,  über  mehrere  Häupter 
3errft  du,  und  3eigft  dann,  fie  gehn  unter  dcnfelbigen  f)ut. 

15.  Ser  Q3auer,  als  er  aus  der  Kirche  fam 

Ad),  mie  erroäl)ltet  il)t  beut/  Perr  Pfarr/  f°  erbauliche 

Sieder! 

Grade  die  SJummern,  fept  her,  die  ich  ins  Sotto  gefegt. 
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16.  3hreundesrat 

Ob  du’s  im  Oag’bud)  anmerfft?  Rändle!  QDar  es  roas 

Q3öfes, 

^üt)!’  es,  o  freund,  und  üergifo;  ©Utes?  Oergifo  es 

noch  eb’c! 

17.  Oie  Sdia^gräbertn 

JRötterdjen,  fag’,  roas  fuchft  du  im  Schutt  dort?  Sieben* 

3*9  Jahre 

f)at  dich  der  |)immel  getäufd)t,  und  doch  noch  glaubft 

du  an  ©lü<f? 

18.  Oie  Q3eftimmung 

QOas  id)  fühle,  wie  fpted)’  idj  es  aus?  —  Oer  IRenfd) 

ift  doch  immer, 

Selbft  auch  in  dem  Kreis  lieblicher  freunde,  allein. 

19.  Oer  Q3etuunderer  des  Shabefpeat 
Q?art,  du  prat)lft,  id)  befried’ge  dich  nicht!  Plm  IRinder» 

nollfommnen 

Siet)  erfreuen,  3eigt  ©eift,  nicht  am  Oortrefflidjen,  an! 

20.  Oie  gefährliche  Aufmunterung 
An  einen  Anongmus  im  .  .  .  . 

a. 

QDiljig  nennft  du  mein  ©pigramm?  Q?uu,  roeil  du  fo 

fd)cm  dod) 

Auf  mich  munterft,  uernimm  denn  eine  Probe  auf  dich. 

b. 

Schauet  ibm  an!  Oa  fteht  er  und  ficht  und  ftöjget  den 

Cüften 

Quarten  und  Oerjen  durchs  per3,  jubelt  und  meint,  et 

trifft  mid). 
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c. 


©Die  er  beifeet?  3br  fragt  mich  3uoiel.  ©inen  ©amen 

3tuar,  glaub’  leb, 

©ab  ibm  der  ©ater:  der  ©ubm?  ©anon  nerlautete 

nichts. 

★★★★★ 


©er  S  d)  r  e  (f  e  n  im  ‘©ade 

Sine  Ddglle 

3obanna 

Klug  doeb,  non  fiift  durchtrieben,  ift  die  ©retbe, 

©Die  fein’  im  ©orf  mebr!  „DRüttercben",  fo  fpridjt  fie, 
©nd  gleich,  als  fdjeute  fie  den  ©uft  der  ©acht, 

Knüpft  fie  ein  ©ud)  gefebäftig  ficb  ums  Kinn; 

„£ab  doch  die  Pforte  mir,  die  blntre,  offen; 

©enn  in  der  fjürd’  ein  Camm  erfranfte  mir, 

©em  id)  Sanendelöl  noch  reichen  mub" : 

©nd,  bufd)!  ftatt  na<b  der  £)ürde,  die  ©errätrin, 

©rücft  fie  3um  Seegeftade  ficb  b*nab.  — 

©un  bei§/  fürroabr,  als  follt’  er  ©rnten  reifen, 

©Dar  diefer  Tag  des  DRai’s  und,  QBlumen  gleich, 

Jüblt  jedes  ©lied  des  3Kenfd)en  ficb  erfdjlafft.  — 

©Die  fd)ön  die  Qfladjt  ift!  ©Die  die  £andfd)aft  rings 
3m  milden  Schein  des  IRondes  ftill  erglän3t! 

©Die  ficb  der  Alpen  ©ipfel,  umgefebrt, 

3n  den  fryftallnen  See  danieder  tauchen! 

©Denn  das  die  ©letfdjer  tun,  ihr  guten  Götter, 

©Das  foll  der  arme  b^durcbglübte  ©lenfeb? 

Ach!  ©Denn  es  nur  die  Sitte  mir  erlaubte, 

©om  ©fer  fünf’  id)  felbft  berat,  und  toaste, 

©Dollüftig,  roie  ein  |>ecbt,  mich  in  der  $lut! 
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JRargaretbe 

^rit}!  —  fjm&t  riidjt  Scbrccfen,  roie  des  Dodes,  mid)! 

—  fag’  ich,  noch  einmal:  IRaria  —  Jofepb! 
QDer  fdiroa^t  dort  in  der  3:liederbe«fe  mir? 

—  Seltfam,  rote  b^r  die  Silberpappel  flüftert! 
fjufd)  und  Sauendelöl  und  £jed)t  und  Sitte: 

Als  ob’s  oon  feinen  roten  Sippen  fdme! 
fjern  im  Gebirge  ftebt  der  ^ri^,  und  lauert 

Dem  f)irfcb  auf,  der  uns  jüngft  den  IRais  3ermüblte; 
Doch  bdtt’  id)  nicht  die  <Büd)f’  ihn  greifen  feben, 

3d)  hätte  fcbmoren  mögen,  daf;  er’s  mar.  — 

Johanna 

Geroifp  Diana,  die  mir  unterm  Spiegel, 

Der  Keufcbbdt  Göttin,  prangt,  im  goldncn  QRabm: 
Die  ijunde  liegen  led)3end  ibr  3ur  Seite; 

'Dnd  Pfeil  und  Q3ogen  gibt  fie,  jagdermüdet, 

Den  jungen  QRympben  bin,  die  fie  umftebn: 

Sie  rcäblte  fid ),  der  Glieder  Duft  3U  frifdien, 
Derftändiger  den  Grottenquell  nicht  aus. 
fjier  bdtt’  Aftäon  fie,  der  IRenfdjen  Armfter, 

QJiemals  entdeckt,  und  feine  junge  Stirn 
QDär’  ungebörnt,  bis  auf  den  beut’gen  Dag. 

QDie  einfam  btet  der  See  den  Reifen  Hatfcpt ! 

Dlnd  roie  die  Dllme,  b°d)  00m  fjxlfen  her, 

Sid)  niederbeugt,  oon  Sd)!ee  umranbt  und  Glieder, 

Als  bätt’  ein  Giferfüd)t’ger  fie  oermebt, 

Dafe  felbft  der  IRond  mein  Grctcben  nicht  und  nicht, 
QDie  f<d)ön  fie  Gott  der  f)err  erfebuf,  bann  febn! 


fjtib! 


IRargaretbe 

Johanna 
DDas  begehrt  mein  Sd)a^? 
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JRargaretbe 

Abfd)eulicbet ! 

Johanna 

O  ijimmel,  wie  die  Gnte  taucht!  O  febt  dod), 

QDic  das  Gemäffer  tjcftig ,  mit  Geftrudel, 

Sieb  übet  ibten  Kopf  3ufammenfd)Uebt! 

Sicbts,  als  das  fjaar,  oom  feidnen  'Sand  umwunden, 
Schwimmt,  mit  den  Spieen  glasend,  oben  bm! 

3n  ijalle  fab  id)  drei  Halloren  taudien, 

Sod)  das  ift  nichts,  feit  id)  die  QRat}’  erblicft! 

Gi,  Jllädel!  Su  erftiefft  ja!  IRargaretbe ! 

IRargaretbe 

§ilf!  Sette!  Gott,  mein  Sätet! 

Johanna 

Sun?  QDas  gibt’s? 

QDatd,  feit  die  S)elt  ftebt,  fo  etroas  erlebt! 
fjri^  ift’s,  fo  fdiau’  dod)  bet,  der  junge  Jäger, 

Ser  morgen  dich,  du  mei&t,  3ur  Kirche  führet!  — 
Smfonft!  Sie  gebt  fd>on  wieder  in  den  Grund! 
S)enn  roiederum  die  Sad)t  finft,  tenn’  id)  fic 
Ausmendig,  bis  3ut  Sohl’  herab,  dafr  id)’ö 
3br,  mit  gefd)lof3nem  Aug’,  befd)teiben  werde: 

Snd  beut,  non  obngefabr  belaufd)t  im  Sade, 

Xut  fie,  als  wollte  fic  den  Schleier  nehmen, 

Snd  nie  erfebaut  non  IRänneraugen  fein! 

IRargaretbe 

Snfittlicbet!  Pfui,  ^äfelicbcr! 

Johanna 

Sun  endlich! 

3n  dein  Gefd)i<f  dod)  endlid)  fügft  du  dich- 
Su  fe^eft  dich,  roo  rein  der  Kiesgrund  dir, 

Sem  Golde  gleich,  erglüht,  und  bältft  mir  ftill. 


Qbonor,  mein  fjet3enstind,  aud>  bebtcft  du? 

Oer  See  ijt  dir,  der  roeite,  ftraj)lende, 

Gin  JRantel,  in  der  Tat,  fo  3üd)tiglicb)/ 

Als  jener  famtene,  nerbrämt  mit  ©old, 

ITlit  dem  du  Sonntags  in  der  Kird)’  erfdjeinft. 

3TiargaretV)e 

^ritj,  liebfter  aller  D?enfcj)en,  t)ör’  micl)  an, 

QDillft  du  mid)  morgen  nod)  3ut  Kirche  führen? 

Johanna 

Ob  id)  das  mill? 

Ulargaret  j)e 
Geroif)?  begejjrft  du  das? 

Jo  jjanna 

©i,  allerdings!  Oie  Glocf’  ijt  ja  beftellt. 

IRargaret  j)e 

Q?un  fiej),  jo  flej)’  id),  tej)r’  dein  Antlitj  meg! 

Gel)  gleid)  nom  Qdfer,  fefdeunig,  augenblicf lieb) ! 

£a§  mid)  allein! 

Johanna 

Ad),  roie  die  Schultern  glasen! 

Ad),  roie  die  Knie’,  als  fäf)’  id)  fie  im  Xraum, 
f)ernorgel)n  fd)immernd,  roenn  die  QDelle  fließt! 

Ad),  roie  das  Paar  der  £jändd)en,  feftoerfdjränft, 

Oas  gan3e  Kind,  als  roät’s  aus  Qbad)s  gegoffen, 

2Tiir  auf  dem  Kiesgrund  fcjiroebend  aufrecht  galten! 

IRargaret^e 

'Tlun  denn,  jo  mag  die  Jungfrau  mir  ne^eilpn! 

Johanna 

Ou  jteigjt  heraus?  Ad),  Gretd)en!  Ou  er jcl)recf ft  mid) 
fjter  an  den  Grlftamm  dtücf  id)  das  Gefid)t, 

Qlnd  obenein  nod)  feft  die  Augen  3m 
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Genn  olles,  traun,  auf  Crden  mödjt’  Id)  lieber, 

Als  mein  geliebtes  £jet3ensFind  e^ütnen. 

Gefdjroind,  gefd)toind!  Gas  fjemdchen  —  bjier !  da  liegt  es! 
Gas  QJödchen  jetjt,  das  blaugefantete! 

Gie  Strümpfe  aud),  die  feidueu,  und  die  Q3äuder, 

QDorin  ein  flammend  fjet3  ue^eidjnet  ift! 

—  Aud)  uod)  das  Tuet)?  Qlun,  Gretdjen,  bift  du  fertig? 
Kann  id)  mich  tuenden,  Kind? 

IRargarethe 

Sd)amlofer,  du! 

Gel)  tpn  und  fuche  für  dein  Q3ett’  dir  morgen, 

QDeld)  eine  Girn’  im  Orte  dir  gefällt. 

3Jtid),  roal)rlid),  mirft  du  nicht  3ur  Kirche  führen! 

Genn  roiffe:  roeffen  Aug’  mid)  nadt  gefetm, 

Siebt  meder  nadt  mid)  noch  beSeidet  mieder! 

Joljanna 

Gott,  ijerr,  mein  Gäter,  in  fo  großer  QJot 
Gleibt  auf  der  QDelt  3um  Xroft  mit  nichts,  als  Cines. 
Genn  in  das  Grautbett  morgen  möcht’  td)  mohh 
Qüas  leugnet’  id)’s;  doch,  £jer3d)en,  roiff’  aud)  du: 

3n  Siegismunds,  des  Gro§fned)ts,  nicht  in  deins. 

IRargarethe 

QDas  fagft  du? 

Johanna 

QDas? 


3Rargarethc 

Sieh  da,  die  Schäferin! 
Johanna  ift’s,  die  IRagd,  in  fJ^ttjens  QJöden! 
Qlnd  äfft,  in  eines  Flieders  Q3ufd)  geftedt, 

2Rit  ^ri^ens  rauher  ZRännerftimme  mich! 

Johanna 


§a,  ha,  ha,  ha! 
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UJargarethc 
Tas  VjQtt’  id)  miffen  follen! 

Tas  hätte  mit,  als  kt)  im  QDaffet  lag, 

Ter  Heine  Ringer  jücfend  fagen  follen! 

So  Viätt’  id),  ab  du  fprad)ft:  „Ci  fiel),  die  Thee! 

TDie  fie  fid)  mä^et!"  und:  „TJas  meinft  du,  Kind; 

Soll  id)  herab  ju  dir  nom  Tfet  finfen?" 

©efagt:  „Komm  her,  mein  lieber  Triij,  roarum  nid)t? 

Ter  Tag  mar  helfe,  erfrifd)end  ift  das  'Bad, 

Tnd  aud)  an  pia§  für  beide  fehlt  es  nicht" ; 

Tafe  du  3U  Schanden  märft,  du  Tnnerfchämte, 

Rn  mir,  die  dreimal  Ärgere,  gemorden. 

Johanna 

So!  Das  mär’  fd)ön  geroefen!  Cin  3Üd)tig  2Ttädct)en,  miffe, 
Soll  über  fold)e  Tinge  niemals  fd)er3en; 

So  lehrt  es  irgendmo  ein  fd)roat3es  'Buch.  — 

Tod)  jet3t  das  JHieder  her;  ich  null ’s  dir  fenfeln: 

Tafe  er  im  Cmft  uns  nicht,  indefe  mit  fetten, 
fjtit3  hier,  der  Jäger,  laufd)end  überrafd)e. 

Tenn  auf  dem  TücBmeg  fd)leid)t  er  hier  uorbei; 

Tnd  fd)ade  mär’  es  doch  —  nicht  roahr,  mein  öretdjen? 
HJüfet’  er  dich  auch  gefd)nürt  nie  miederfehn. 

★★★★★ 

Germania  an  ihre  Kinder 
Tie  des  JTtaines  Tegionen, 

Tie  der  Clbe  heitre  Run, 

Tie  der  Tonau  Strand  beroohnen, 

Tie  das  Odertal  bebaun, 

Rus  des  QJheines  Saubenfitjen, 

Ton  dem  duft’gen  HJittelmeer, 

Ton  der  Tiefenberge  Spieen, 

Ton  der  Oft=  und  Totdfee  her! 
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Ci}or 

£)ord)et!  —  2)urcb  die  ‘Jladjt,  iljr  Brüder, 
QDeld)  ein  2>onnerruf  hernieder? 

Steift  du  auf,  Germania? 

3ft  der  Tag  der  Qlacbe  da? 

2) eutfd)e,  mut’ger  Kinder  Zeigen, 

Qk,  mit  Schmer}  und  £uft  gefügt, 

3n  den  Schob  mir  Qetternd  fteigen, 

£>ie  mein  2Rutterarm  umfddiefet, 

JReines  QSufens  Sdjut}  und  Schirmer, 
^lubefiegtes  IRarfenblut, 

Gnfel  der  Kobortenftürmer, 
QRömerüberroinderbrut ! 

Chor 

3u  den  QDaffen!  3U  den  Waffen! 

QDas  die  £)ände  blindlings  raffen! 

JRit  dem  Spiele,  mit  dem  Stab, 

Strömt  ins  Tal  der  Schlacht  t)inab! 

QDie  der  Schnee  aus  f^elfenriffen : 

QÜie  auf  ero’ger  Alpen  ijöb’n, 
hinter  frühlings  Ijetjjen  Küffen, 

Siedend  auf  die  Gletfdjer  gehn: 
Kataraften  ftürjen  nieder, 

QDald  und  f^els  folgt  ihrer  Q3abn, 

3) as  Gebirg’  tjallt  donnernd  roider, 

Fluren  find  ein  Ojean! 

Cbor 

So  oerlabt,  oorau  der  Kaifer, 

Gure  Jütten,  eure  Raufer, 

Sdjäumt,  ein  uferlofes  3Reer, 

Qlber  diefe  ^taufen  brr! 
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Ger  Geroerbsmann,  der  den  bügeln 
TRit  der  Fracht  entgegen3eud)t, 

Ger  Gelehrte,  der,  auf  klügeln, 

Ger  Geftirne  Saum  erreicht, 
Sd)mei§bedecft  das  Q)olt  der  Schnitter, 
Gas  die  'Jluren  niedermäht, 

Qlnd,  uom  ^els  herab,  der  bitter, 

Ger,  fein  Cherub,  auf  ihm  ftctjt ! 

Chor 

QGer,  in  un3ählbaren  TDunden, 

Jener  fremden  fjohn  empfunden, 
Brüder,  roer  ein  deutfd)er  2Rann, 
Sd)liebc  diefem  Kampf  fid)  an! 

Alle  Triften,  alle  Stätten 
3mrbt  mit  ihren  Knochen  mei§; 
QDeldjen  Q’lab’  und  3md)s  uerfchmähten, 
Gebet  il)n  den  3ufchen  preis; 

Gämmt  den  QRbdn  mit  ihren  £eid)en; 

£a§t,  geftäuft  non  ihrem  Q3ein, 
Schäumend  um  die  Pfal3  ihn  meinen, 
Tlnd  ihn  dann  die  Gren3e  fein! 

Chor 

Gine  £uftjagd,  roie  roenn  Schäden 
Auf  die  Spur  dem  TDolfe  ft^en! 

Schlagt  ihn  tot!  Gas  QGeltgericht 
^ragt  euch  nach  den  Gründen  nicht! 

Glicht  die  ^lur  ift’s,  die  3ertreten 
hinter  ihren  hoffen  finbt; 

QJidjt  der  JRond,  der,  in  den  Städten, 
Aus  den  öden  ^enftern  blin?t; 
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Bid)t  das  Bleib,  das,  mit  Senntümer, 
3l)rem  Bodesfufr  erliegt, 

Bnd  3um  £ot)n,  beim  UZorgenfdümmer, 
Auf  den  Schutt  der  Borftadt  fliegt! 

Cljor 

Bas  ©efct)el)ne  fei  oergeffen; 

Beue  mög’  eud)  eroig  preffen! 
ffötj’tem,  als  der  ©rde  ©ut, 

Scbmnllt,  an  diefem  Bag,  das  Blut! 

Rettung  non  dem  Jod)  der  Knechte, 
Bas,  aus  ©ifener3  geprägt, 

Cines  fjöllenfotjnes  QRedjte 
Qlber  unfern  Baden  legt; 

Scl)u§  den  Berapeln  uor  Berbeerung; 

Bnfrer  dürften  bed’gem  'Blut 
Bnterroerfung  und  Bereljrung: 

©ift  und  Bold)  der  Afterbrut! 

Cbor 

^rei,  auf  deutfdjem  ©runde,  malten 
Safot  uns,  nad)  dem  Brauch  der  Alten, 
Seines  Segens  felbft  uns  freun: 

Oder  unfer  ©rab  it>n  fein! 


Ktiegslied  der  B  e  u  t  f  d)  e  n 

3ottelbär  und  Pantbertier 
fjat  der  Pfeil  be3roungen; 

Bur  für  ©eld,  im  Braljtfpalier, 
3cigt  man  nod)  die  Jungen. 

Auf  den  BDolf,  fooiel  id)  roeife, 
Oft  ein  Preis  gefetjet; 


QDo  er  immer  ljungerijeijj 
SRabt,  mird  er  gebetet. 

SReinecfe,  der  3mcbs,  der  fi§t 
£icl)tfd)cu  in  der  Crden, 

Qlnd  uerje^rt,  roas  er  ftipiljt, 

Obne  fett  3U  roerden. 

Aar  und  Geier  niften  nur 
Auf  der  Reifen  SRücfen, 

QDo  fein  Sterblicher  die  Spur 
3n  den  Sund  mag  dräden. 

Sdjlangen  fiebt  man  gar  nicht  mehr, 
Ottern  und  dergleichen, 

Qlnd  der  Oracben  Greuelbeet, 

ITlit  gefdimollnen  Q3äud)en. 

Qlur  der  f^ra^mann  3eigt  fid)  noch 
3n  dem  deutfd)en  SRetcbe; 

QSrüder,  nehmt  die  Keule  dod), 

Oafo  er  gleichfalls  roeid)e. 


An  Palafo* 

Oritt  mir  entgegen  nicht,  foll  id)  3U  Stein  nicht  ftarren, 
Auf  Ularften  oder  fonft,  roo  3Renfd)en  atmend  gehn, 

Otd)  roill  id)  nur  am  Sty*  bei  marmormeiben  Scharen, 
Seonidae,  Armin  und  Xell,  den  ©eiftern,  fetjn. 

Oufjeld,  der  gleich  dem f^ele,  dasijaupt  erhöbt  3urSonnen, 
Oen  $ujj  uerfenft  in  9lad)t,  des  Stromes  QDut  gemehrt, 
Oer,  ftinfend  roie  die  Peft,  der  £)ölle  wie  entronnen, 

Oen  Q3au  fedjs  feftlicber  Jaljttaufende  3erftört ! 
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Tir  liefe’  icb,  feeife  wie  ©lut,  ein  £ied  3um  Fimmel  dringen, 
©rfeabner,  fentteft  du  Geringeres  getan. 

Tod)  roas  der  ©bro  fab,  fann  feine  £eier  fingen, 

^nd  in  dem  Tempel,  ftill,  bang’  icb  fie  miedet  an. 


An  T  r  a  n  3  den  ©rften,  Katfer  oon-Öfterreid) 

O  §err,  Tu  trittft,  der  QDelt  ein  QRetter, 

Tem  JHordgeift  in  die  Q3abn; 

^Ind  roie  der  Sobn  der  duft’gen  ©rde 
Tlut  fanf,  damit  er  ftärfer  roerde, 

Tallft  Tu  non  neu’m  ifen  an! 

Tas  fommt  aus  feines  2Jlenfd)en  Q3ufen, 

And)  aus  dem  Teinen  nid)t; 

Tas  bot,  dem  ero’gen  £id)t  entfproffen, 

©in  Gott  Tir  in  die  Q3ruft  gegoffen, 

Ten  unfre  QRot  beftid)t. 

O  fei  getroft;  in  Klüften  irgend 
QDäcbft  Tir  ein  TTarmelftein ; 

Qlnd  müfeteft  Tu  im  Kampf  aud)  enden, 

So  mird’s  ein  anderer  nollenden, 

Tlnd  Tein  der  £orbeer  fein! 


An  den  ©t3bet3og  Carl 
(Als  der  Krieg  im  2Tlär3  1 809  aus3ubred>en  3<5gerte) 

Schauerlich  ins  QRad  des  TDeltgefdncfes 
Greifft  Tu  am  ©ntfcbeidungstage  ein, 

Qlnd  Tein  QDolf  laufcbt,  angfterfüllten  Q31icfes, 
QDeld)  ein  £os  ibm  roird  gefallen  fein. 
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Aber  leicht,  o  ijerr,  gleich  Geinetn  £eben 
QDage  Gu  das  VjcCl’ge  Baterland! 

Sein  Panier  roirf,  roenn  die  Scharen  beben, 

3n  der  feinde  dicpt’ften  Canjenftand. 

Qficbt  der  Sieg  ift’s,  den  der  Geutfdje  fodert, 
fjülflos,  rote  er  feiern  am  Abgrund  ftept ; 

QDenn  der  Kampf  nur,  facfelgleid),  entlodert, 
QDert  der  £eid>e,  die  3U  Grabe  gebt. 

3Rag  er  dann  in  finftre  Qlacbt  aud)  finfen, 
Bon  dem  Gipfel,  tjalb  bereits  eröimmt; 
fjerr!  Gie  Gräne  roird  nod)  Ganf  Gir  blinfen, 
QDenn  Gein  Sdjroert  dafür  nur  Bache  nimmt. 


An  den  Gr3bet3og  Carl 
(Bad)  der  Sd)lad)t  bei  Afpern.  Gen  21.  und  22.  3Tlai  1809) 
fjätteft  Gu  Gürenne  befiegt, 

Ger,  an  dem  3ö9ßl  der  Cinfidjt, 

£eid)t,  den  ebetnen  GDagen  des  Kriegs, 

GDie  ein  DTädd)en  ruhige  ORoffe,  lenfte; 

Oder  jenen  Guftan  der  Sdjroeden, 

Ger,  an  dem  Gage  der  Scb)lacb)t, 

Seraptyfcbe  Streiter  3U  fjülfe  rief; 

Oder  den  Suroaroro,  oder  den  Soltiforo, 

Gie,  bei  der  Grommete  Klang, 

Alle  Gämtne  der  Streitluft  niedertraten, 

Glnd,  mit  Bächen  uon  ‘Blut, 

Gie  granitene  Q3at)n  des  Siegs  fid)  fprengten: 
Siebe,  die  Jungfraun  rief  ich  betbei  des  £andes, 
Ga§  fie  3um  Kran3  den  £orbeer  flöchten, 

Gir  die  Scheitel,  0  fjerr,  3U  frönen! 
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Aber  tuen  ruf’  id),  (o  i)er3,  was  flopfft  du?) 
^Ind  tuo  blüht,  an  welchem  Q3ufen  der  JRutter, 
So  crlefen,  wie  fie  aus  ©den  fam, 

Qlnd  wo  duftet,  auf  welchem  ©ipfel, 
OlnoerwelHlicb,  tute  er  Alciden  fraget, 

Jungfrau  und  £orbeer,  o  Carl,  3U  frönen, 

Qlbetwinder  des  Qlnüberwindlicben! 


Rettung  der  2>eutfd)en 

Alle  ©ötter  nerliejgen  uns  fd)on,  da  erbarmte  das  3)onau* 
QDelbd)en  fiel)  unfer,  und  IRars’  Xempel  erfenn’  id)  it)r  3U. 


3)  t  e  tief  ft  e  ©rniedrigung 

QDebe,  mein  Baterland,  dir!  33as  £ied  dir  3um  QRubme 

3U  fingen, 

Oft,  getreu  dir  im  Schob,  mir,  deinem  3)id)ter,  oerroebrt! 


An  Friedrich  QIMlbelm  den  dritten, 
König  oon  Preußen 

(3ur  'Jeier  feiner  Q^ücEfebr  nad)  Berlin) 

QDas  blicfft  3)u  doch  3U  'Boden  fdjroeigend  nieder, 
3)urcb  ein  Portal  fiegprangend  eingefübrt? 

3)u  roendeft  3)icb,  begrübt  00m  Schall  der  £ieder, 
£lnd  3)eine  fetjöne  'Bruft,  fie  fdjeint  gerührt. 

'Blicf’  auf,  0  fjerr!  3)u  febrft  als  Sieger  wieder, 
QDie  bod)  auch  fener  Cäfar  triumphiert: 

Obm  ift  die  Schar  der  ©ötter  3ugefallen, 

Jedoch  den  IRenfcben  baft  Wohlgefallen. 

KI  3 
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Tu  V>aft  ihn  treu,  den  Kampf,  als  £)eld  getragen, 
Tem  Tu  um  nicbt’gen  fRubms  Tid>  nicht  gerocibt ! 

Tu  botteft  noch,  in  den  ©ntfcbetdungstagen, 

Ter  böcbften  Trtedensopfer  feins  gefdieut. 

Tie  fdjcmfte  Tugend,  la§  midj’s  üübn  Tir  fagen, 
bot  mit  dem  ©lüd  des  Krieges  Tid)  ent3roeit: 

Tu  braucbteft  QDabrbeit  roeniger  3U  lieben, 

Qlnd  Sieger  roärft  Tu  auf  dem  Schlachtfeld  blieben. 

£a§  denn  3er?nidt  die  Saat,  ton  TDaffenftürmen, 
Tie  bitten  lab  ein  QRaub  der  ‘Jlooimen  fein! 

Tu  baft  die  Q3ruft  geboten,  fie  3U  fdjirmen: 

Tem  £etbe  molten  mir  die  Afcbe  meibn. 

Tlnd  mü^t’  aud)  felbft  nod),  auf  der  bouptftadt  Türmen, 
Ter  Kampf  fid),  für  das  beil’ge  TR.ed)t,  erneun: 

Sie  find  gebaut,  0  bcrr,  une  be^  fie  blinfen, 

Tür  befere  ©üter,  in  den  Staub  3U  fhden. 


An  die  Königin  £ouife  ton  Preußen 

3ur  Trier  ihres  Geburtstags  den  IO.  2Rär3  1810 

(3n  der  Torausfetping,  daf)  an  diefem  Tage  ©ottesdienft 
fein  würde) 

Tie  ©lode  ruft,  bod),  ton  gemeibter  Stelle, 
3um  Tom  das  QDod,  das  durch  die  Strafen  irrt. 
Tas  Tor  ftebt  offen  fdjon,  und  Ker3enbelle 
Tüogt  ton  dem  £eud)ter,  der  den  Altar  3iert. 
Q3eftreut,  nach  Teftesart,  ift  Trepp’  und  Sdjroelle, 
Tie  in  das  Snnere  der  Kirche  führt, 

Tlnd,  unter  Tor’  und  Pfeilern,  im  ©edränge, 
borrt,  lautlos,  die  entartungstolle  IRengc. 
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Qlnd  die  das  ^InglücE,  mit  der  ©ra3ie  Xritten, 
Auf  jungen  Schultern,  bcrrl>4)  jüngftbin  trug, 

Als  ein3’ge  Siegerin  uom  pialj  gekritten, 

3)a  jüngft  des  Rimmels  3orn  uns  niederfcblug, 
Sie,  die,  aus  giftiger  Geroürme  IHitten, 

3um  Äther  aufftieg,  mit  des  Adlers  3dug: 

Sie  tritt  herein,  in  3)emut  und  in  IRilde, 

Qlnd  finft  auf  Knieen  bin,  am  Altarbilde. 

O  einen  Cherub,  aus  den  Sternen,  nieder, 

3)ie  Palmenbron’  in  der  erljobncn  £)and, 

3)er  fie  umfebroeb’,  auf  glän3endem  Gefieder, 
Gelagert  ftill,  auf  goldner  QDolfen  Qland, 

3)er,  unterm  3dötenton  ferapb’fcber  Sieder, 

3)cn  Kran3  erbot)’,  uon  Gott  ibr  3uer?annt, 

Qtnd,  oor  des  QDolfes  frommerftauntem  'Bliie 
Auf  ibre  bed’ge  Sdiroefterftirne  drüefe. 


An  3  b  r  o  2Tt  a  j  e  ft  ä  t  die  Königin  Souife  t>  o  n 

Preußen 

3ur  jjeier  ihres  Geburtstages  den  IO.  2Ttär3  1810 

3>u,  die  das  Qlnglüd?  mit  der  Gra3te  Schritten, 

Auf  jungen  Schultern,  berrli4)  jüngftbin  trug: 

QDie  munderbar  ift  meine  33ruft  oerroirrt, 

3n  dtefem  Augenblick,  da  id)  auf  Knieen, 

Olm  3)icb  3U  fegnen,  nor  3)ir  niederfinfe. 

3cb  foll  2)ir  ungetrübte  Tag’  erflebn: 

Vix,  die  der  hoben  ^immelsfonne  gleich, 

3n  ooller  Pracht  nur  ftraplt  und  £)crrlid)feit, 

QDenn  fie  durch  finftre  QDettermolfen  bricht. 

O  £>u,  die  aus  dem  Kampf  empörter  3eit, 

£>ie  ein3’ge  Siegerin,  beroorgegangen: 
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GDas  für  ein  GDort,  Gein  würdig,  fag’  id)  Gir? 

So  3iej)t  ein  Cherub,  mit  gefprei3ten  bügeln, 

3ur  Glad)t3eit  durd)  die  Suft,  und,  auf  den  BücPen 
Geworfen,  ftaunen  it)n,  non  Glan3  geblendet, 

Ger  GDelt  betroffene  Gefdjledjter  an. 

GDir  alle  mögen,  fjol)’  und  Niedere, 

Q3on  den  Gluinen  unfers  Glücfs  umgeben, 

Gebeugt  non  Sd)mer3,  die  fjimmlifcfjen  ueröagen, 

God)  Gu  Grtjabene,  Gu  darfft  es  nidjt! 

Genn  eine  Glorie,  in  jenen  Glückten, 

01mglän3te  Geine  Stirn,  non  der  die  GDelt 
Am  lidjten  Gag  der  Greude  nichts  geahnt : 

GDir  fatjn  Gici)  Anmut  endlos  niederregnen, 

Gaf)  Gu  fo  gro§  als  fd)ön  roarft,  mar  uns  fremd! 
G)iel  ‘Blumen  blühen  in  dem  Sctjof)  der  Geinen 
Glod)  Geinem  Gurt  3um  Strauß,  und  Gu  bift’s  wert, 
God)  eine  fd)önre  Palm’  erringft  Gu  nid)t! 

Glnd  würde  Gir,  durd)  einen  Scfylufj  der  3eiten, 

Gie  Krone  aud)  der  GDelt:  die  goldenfte, 

Gie  Gict)  31W  Königin  der  Grde  mact)t, 

§at  ftill  die  Gugend  fd)on  Gir  aufgedrüift. 

Sei,  Geure,  lange  nodj  des  Sandes  Stol3, 

Gurcf)  frobe  Jaljre,  wie,  durd)  frotje  }al)re, 

Gu  feine  Suft  und  fein  Gnt3Ü<fen  warft! 


An  die  Königin  uon  Preußen 
Sonett 

Grwäg’  ict),  wie,  in  jenen  ScbjrecFenstagen, 
Still  Geine  Bruft  oerfd)loffen,  was  fie  litt, 
GDie  Gu  das  Glnglücf,  mit  der  Gra3ie  Gritt, 
Auf  jungen  Schultern  petrrlid)  paft  getragen, 


©Die  oon  des  Kriegs  3erd§nem  Scblacbtenmagen 
Selbft  oft  die  Schar  der  JRännet  3U  ©ir  fd)titt, 

©Die  trotj  der  ©Dunde,  die  ©ein  §er3  durcbfcbnitt, 

©u  ftets  der  fjoffnung  ^atm’  uns  uorgetragen: 

O  i)errfcbetin,  die  3e*t  dann  möd)t’  id)  fegnen! 

©Dir  fabn  ©ich  Anmut  endlos  niederregnen, 

©Die  grofe  ©u  roarft,  das  ahndeten  mir  nicht! 

©ein£)aupt  fd)eint  mie  non  Strahlen  mit  umfd)immert; 
©u  bift  der  Stern,  der  noller  Pracht  erft  flimmert, 
©Denn  er  durch  finftre  ©DettermolFen  brid)t! 


An  die  ©l  a  d)  t  i  g  a  1 1 

(Als  IRamfell  SdjmaK  die  Camilla  fang) 
©lachtigall,  fprid),  mo  birgft  du  did)  doch,  menn  der 

tofende  ^erbftroind 
©^aufdjt?  —  3n  der  Kehle  der  Sd)tnal3  überrointere  id). 


©Der  i  ft  der  Arm  ft  e? 

„©eld1',  rief,  „mein  edelfter  £)ert!"  ein  Armer,  ©er 

(Reiche  perfekte: 

„Sümmel,  roas  gab’  id)  darum,  mar’  id)  fo  hungrig,  als  ©r!" 


©er  rotzige  ©  i  f  d)  g  e  f  e  1 1  f  d)  a  f  t  e  r 

©reffend,  durchgängig  ein  ©31i§,  ooll  Sdjarffinn,  find 

feine  QReplifen: 

©Do?  An  der  ©afel?  ©ergib!  ©Denn  er’s  3U  ijaufe 

bedenft. 


37 


91  o  t  ro  e  b  t 

QDaljtbeit  gegen  den  fjeind?  QfJerjeiljt  mir!  3d)  lege 

3Utoeilen 

Seine  Q3ind’  um  den  pals,  um  iu  fein  2ager  3U  get>n. 


©lücfmunfd) 

3d)  gratuliere,  Sta^e,  denn  eroig  nrirft  du  leben; 
QDer  feinen  Geift  beft^t,  bat  feinen  auf3ugeben. 


An  den  Gro^t)  errn 
(Ale  er  den  IRufti  abgefetjt) 

2Red)t  fjaft  du,  perr!  Gin  Beines  £id)t 
Pafet  auf  den  Kird)enleud)ter  nicl)t. 


Gleich)  und  ^Ungleich) 

Gine  Cegende  nach  pans  Sadjs 

Ger  perr,  als  er  auf  Grden  nod)  einljetging, 

Kam  mit  Sanct  Peter  einft  an  einen  Scheideweg, 

9Ind  fragte,  unbefannt  des  Landes, 

Gas  er  durd)ftreifte,  einen  Q3auersfned)t, 

Ger  faul,  da,  roo  der  QRain  fiep  fpaltete,  geftreeft 
3n  eines  Birnbaums  Schatten  lag: 

9Das  für  ein  9Deg  nach)  jertd)o  ibn  führe? 

Ger  Kerl,  die  Ulänner  nicht  beachtend, 

GerdriejjUcb,  fiel)  3U  regen,  hob  ein  Q3ein, 
ßeigt’  auf  ein  paus  im  'Jeld’,  und  gähnt’  und  fprad):  „da 
3errt  fid)  die  JRütje  übers  Ol)t  3ured)t,  [unten!" 

Kehrt  fiel),  und  fcf)nard)t  fct)on  roieder  ein. 
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0ie  IRännet  drauf,  molRn  das  ‘Bern  geroiefen, 

Gehn  ihre  Strafe  fort;  jedoch  nid)t  lange  roäbrt’s, 

Q)on  IRenfdjen  leer,  mie  fie  das  £)aus  befinden, 

Sind  fie  im  Sand  fdjon  miedet  irr. 

0a  fteV)t,  im  beiden  Strahl  der  JRittagsfonne, 

QBedetf t  r>on  Atmen,  eine  IRagd, 

Sie  fd)neidet,  frifct)  und  macfet,  Korn, 

0er  Scbmeif)  rollt  iV»r  oom  Angefidjt  b<*ab. 

0er  £)err,  nachdem  er  ficb  gefällig  drob  ergangen, 

Kebtt  alfo  ficb  mit  fjteundlid)?eit  3U  ibr: 

„IRein  00'cbtercben,  gehn  mir  auch  recht, 

So  mie  mir  ftebn,  den  QDeg  nad)  Jericho?" 

0ie  IRagd  antroortet  flinf:  „Ci,  fjett! 

0a  feid  ibr  mcit  oom  IDege  irr  gegangen; 

0ort  bmterm  QDalde  liegt  der  0urm  oon  Jericho, 

Kommt  her,  id)  mill  den  SDeg  euch  3eigen." 

Und  legt  die  Sichel  roeg,  und  führt,  gefdjicJt  und  cmfig, 
0urd)  Acfet,  die  der  Uain  durcbfcbueidet, 

0ie  IRänner  auf  die  rechte  Strafe  b^b 

3eigt  noch,  mo  fdjon  der  Xurm  oon  Jericho  erglühet, 

Grüftt  fie  und  eilt  3utücfe  roieder, 

Auf  dab  fie  fcbneid’,  in  SRüftigfeit,  und  raffe, 

0on  Scbmeife  betrieft,  im  Qüei3enfelde, 

So  nach  mie  oor. 

Sanct  Peter  fpridjt:  „O  IReifter  mein! 

Jcb  bitte  dich,  um  deiner  ©üte  roillen, 

0u  molleft  diefer  IRaid  die  Xat  der  Siebe  lohnen, 

Und,  flinf  und  roacfer,  mie  fie  ift, 

3bt  einen  IRann,  flinf  aud)  und  roacBer,  fd)enfen." 

„0ie  IRaid",  oerfet)t  der  f)ert  ooll  Crnft, 

„0ie  foll  den  faulen  Schelmen  nehmen, 

0cn  mir  am  Sdjeideroeg  im  Q3irnbaumsfd)atten  trafen; 
Alfo  befcblof)  ich’e  gleich  im  £et3en, 


39 


Als  id)  im  C2üei3cnfcld  fie  fot)," 

Sanct  Peter  fprid)t:  „Olein,  fjerr,  das  wolle  ©ott  uerl)üten. 
Tas  mär’  ja  ewig  fd)ad’  um  fie, 

IRüjjt’  all’  (pr  Schweif)  und  IRül)’  uerloreu  get)n. 

£0(3  einen  IRann,  ipr  äl)nlid)et,  fie  finden, 

Auf  da§  fid),  roie  fie  wünfd)t,  t)ocb  bis  jum  ©iebel  it»r 
Ter  QReid)tum  in  der  Tenne  fülle." 

Ter  £)err  antwortet,  mild  den  Sanctus  ftrafend: 

„O  Petre,  das  uerftel)ft  du  nid)t. 

Ter  Schelm,  der  bann  dod)  ntd)t  3ur  Rollen  fallen. 

Tie  2Raid  aud),  frifdjen  £ebens  uoll, 

Tie  fönnte  leicpt  3U  R0I3  und  üppig  werden. 

Trum,  wo  die  Schwinge  fid)  itjr  al^uflücljtig  regt, 
fjenf’  id)  iVjr  ein  ©ewidjtlein  an, 

Auf  dajf  fie’s  beide  im  ORafje  treffen, 

Qlnd  frötjlid),  wenn  es  ruft,  tjinfommen,  er  wie  fie, 

QDo  id)  fie  alle  gern  uerfammeln  möchte." 


Ter  QTelt  £auf 
Sine  Cegende  nad)  £)ans  Sad)s 

Ter  fjerr  und  Petrus  oft,  in  ibtrer  Siebe  beide, 
‘Begegneten  im  Streite  fid), 

QDenn  uon  der  3Renfd)en  fjeil  die  QRede  war; 

Qlnd  diefer  nannte  3war  die  ©nade  Gottes  gro§, 

Tod)  war’  er  fjerr  der  QTelt,  meint’  er, 

QTürd’  er  fid)  iprer  mct)r  erbarmen. 

Ta  trat,  3U  einer  3eit,  als  längft,  in  beider  fje^en, 

Ter  Streit  uergeffen  fd)ien,  und  juft, 

Tim  weldjer  Brfad)  weijj  ict»  nid)t, 

Ter  fjimmel  oben  aud)  uoll  QTolfen  pmg, 

Ter  Sanctus,  mi^geftimmt,  den  fjeiland  ani  und  fprad): 
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„fjett,  lafe,  auf  eine  fjandoolt  3eit, 

DTid),  aus  dem  fjimtnelreid),  auf  Ctden  niedetfaferen, 
Tafe  id)  des  Qlnmuts,  der  mid)  griff, 

QDergeff’  und  mid)  einmal,  non  Sorgen  frei,  ergäbe,  • 
QDeil  es  je§t  grad’  nor  Jaftnadit  ift." 

Ter  fjert,  des  Streits  nod)  finnig  eingedenf, 

Spricht:  „Out;  ad)t  Tag’  geb’  id)  dir  3eit, 

^Der  ^eier,  die  mir  dort  beginnt,  did)  bei3utnifd)en; 
Jedod),  fobald  das  'Jeft  oorbei, 

Kommft  du  mir  3ur  gefegten  Stunde  miedet." 

Ad)t  nolle  Tage  dod),  3mei  QDodjen  fcfeon,  und  metjr, 
©in  abge3äl)lter  IRond  oergefet, 

^enor  der  Sanct  3um  Fimmel  miederfefert. 

„Ci,  Petre",  fpricfet  der  ijerr,  „mo  roeilteft  du  fo  lange? 
©efiel’s  aud)  nieden  dir  fo  mofel?" 

Ter  Sanctus,  mit  nod)  fcferoetem  Kopfe,  fpricfet: 

„Ad),  fjetr!  Tas  mar  ein  Jubel  unten  — ! 

Ter  Fimmel  felbft  befeliget  nicfet  beffer. 

Tie  Crnte,  reid),  du  roeifet,  roie  feine  je  geroefen, 

©ab  alles  mas  das  f)et3  nur  münfcfet, 

©etreide,  rneife  und  füfe,  JRoft,  fag’  id)  dir,  mie  f)onig, 
^leifd)  fett,  dem  Specf  gleid),  non  der  Q3ruft  des  QRindes ; 
Kur3,  non  der  Crde  jeglidjem  C^eugnis 
3um  Q3red)en  alle  Tafeln  ooll. 

Ta  liefe  icfe’s,  fdfeer,  3U  mofel  mir  fein, 

Sind  feätte  bald  des  Rimmels  gar  nergeffen." 

Ter  fjert  ermidert:  ,,©ut!  Tod),  Petre,  fag’  mit  an, 
^ei  foniel  Segen,  den  id)  ausgefcfeüttet, 

§at  man  aud)  danfbar  mein  gedacfet? 

Safeft  du  die  Kircfeeu  aud)  uon  Utenfcfeen  ooll?"  — 

Ter  Sanct,  beftür3t  feierauf,  nachdem  er  fid)  befonnen, 

„O  £)ert",  fpricfet  er,  „bei  meiner  Siebe, 

Ten  gan3en  ^aftmond  durd),  roo  id)  mtcfe  feingemendet, 


QJicbt  deinen  Flamen  hört’  ich  nennen. 

©in  ein3’ger  Utann  fa§  murmelnd  in  der  Kirche: 

Per  aber  mar  ein  QPucberer, 

Qlnd  batte  Korn,  im  £)erbft  erftanden, 

3mr  IRäuf’  und  Ba^en  hungrig  aufgefebüttet."  — 
„QDoblan  denn",  fpriebt  der  Herr,  und  läfot  die  Bede  fallen, 
„Petre,  fo  geb;  und  bünft’ges  Jahr 
Kannft  du  die  fjttftnacbt  roiederum  befugen." 

Poch  diesmal  mar  das  fjeft  des  Herrn  taum  eingeläutet, 
Pa  tommt  der  Sanctus  fcbleicbend  febon  3urü<f. 

Per  §err  begegnet  ibm  am  pimmelstor  und  ruft: 

„Ci,  Petre!  Sieb!  QDarum  fo  traurig? 

Hat’s  dir  auf  Crden  denn  danieden  nicht  gefallen?" 

„Ach,  perr",  nerfe^t  der  Sanct,  „feit  icb  fie  nicht  gefebn, 
Hat  ficb  die  Crde  gan3  nerändert. 

Pa  ift’s  fur3meilig  nicht  mehr,  mie  oordem, 

Oeings  fiebt  das  Auge  nichts,  als  Bot  und  Jammer. 

Pie  Crnte,  afeberoeif;  oerfengt  auf  allen  Feldern, 

©ab  für  den  Hunger  nicht,  um  Brod  311  baefen, 

Biel  roen’ger  Kuchen,  für  die  £uft,  und  Stri^eln. 

Bnd  roeil  der  Herbftroind  früh  der  'Berge  fjang  durebreift, 
QPar  auch  an  QPein  und  IRoft  nicht  3U  gedenPen. 

Pa  dacht’  ich:  mas  auch  follft  du  Iper? 

Bnd  Pebrt’  ins  Himmelreich  nur  mieder  beim."  — 

„So!"  fpriebt  der  Herr.  „^ürmabr!  Pas  tut  mir  leid! 
Poch,  fag’  mir  an:  gedacht’  man  mein?" 

„Herr,  ob  man  dein  gedacht?  —  Pie  Blaßheit  dir  3U  fagen, 
Als  ich  durch  eine  Hauptftadt  Pam, 
fjand  ich,  3ur  ßeit  der  DJittcrnad)t, 

Born  AltarFer3englan3,  durch  die  Portale  ftrablend, 

Pir  alle  BlärPt’  und  Strafen  hell; 

Pie  ©töcPner  3ogen,  daf;  die  Stränge  riffen; 

Hoch  an  den  Säulen  bürgen  Knaben, 
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Gnd  halten  ihre  IHü^cu  in  der  fjand. 

Kein  Utenfd),  oerfichr’  id)  did),  im  QGeid)bild  rings  311  fchn, 

Als  Ciner  nur,  der  eine  Schar 

£aftträger  feuchend  non  dem  f)afen  führte: 

Ger  aber  mar  ein  QDud)erer, 

Qlnd  häufte  Korn  auf  lächelnd,  fern  erfauft, 

Olm  non  des  £andes  £)unger  fiel)  3U  mäften." 

„£tun  denn,  0  Petre",  fprictjt  der  fjerr, 

„Grfdjauft  du  je^o  doch  den  £auf  der  QfDelt! 

Je^t  fiehft  du  dod)  roas  du  jüngftbin  nid)t  glauben  mollteft, 
Gaf)  Güter  nicht  das  Gut  des  DTenfchen  find; 

Gaf)  mir  ihr  fjeil  am  §er3en  liegt  roie  dir: 

£lnd  da§  ich,  roenn  id)  fie  mit  Qlot  3uroeilen  plage, 
2Kid),  meiner  £iebe  treu  und  meiner  Sendung, 

£tur  ihrer  höhnen  £lot  erbarme." 

(03)  idmung  des  „Prin3en  ^riedrid) 
uon  h  o  m  b  u  r  g  "  an  die  Prin3effin  OG  i  l  h  e  l  tn) 
Gen  £)itnmel  fdjauend  greift,  im  QDolfsgedränge, 
Ger  Garde  fromm  in  feine  Saiten  ein. 
jetjt  tröften,  jet)t  oerle^en  feine  Klänge, 

Qdnd  folcher  Antroort  fann  er  fid)  nid)t  freun. 

God)  Gtne  denft  er  in  dem  Kreis  der  IRenge, 

Ger  die  Gefühle  feiner  ‘Gruft  fid)  meibn: 

Sie  hält  den  Preis  in  fänden,  der  ihm  falle, 

Gnd  frönt  ihn  die,  fo  frönen  fie  ihn  alle. 

Gas  leijte  £  i  e  d 

(Gad)  dem  ©ried)ifd)en(  aus  dem  3eitalter  Philipps 
uon  IRacedonien) 

fernab  am  f)ori3ont,  auf  f^elfenriffen, 

£iegt  der  gemitterfchma^e  Krieg  getürmt. 
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Oie  Q3Ut3e  3iufen  fd)on;  die  ungeroiffen, 

Oer  SDandrer  fud)t  das  Saubdacb,  das  it)n  fd)itmt. 
Sind  roie  ein  Strom,  gefctjroellt  non  SRegengüffen, 
Aue  feines  Elfers  Q3ette  Ijeulend  [türmt, 

Kommt  das  Oerderben,  mit  entbundnen  QDogen, 
Auf  alles,  roas  befteljt,  bcran9c3°9en- 

Oer  alten  Staaten  graues  Pracbtgerüfte 
Sinft  donnernd  ein,  non  ihm  fjinmeggefpült, 

QDie  auf  der  peide  ©rund  ein  QDurmgenifte, 

Oon  einem  Knaben  fdjarrend  roeggeroüblt; 

Sind  mo  das  Seben,  um  der  IRenfd)en  Prüfte, 

3n  taufend  Sichtern  jaulend  Vjat  gefpielt, 

3ft  es  fo  lautlos  je^t,  mie  in  den  QRetcben, 

Ourcb  die  die  QDellen  des  Ko3ytbus  fcbleidjen. 

Sind  ein  Gefcblecbt,  t>on  düfterm  paar  umflogen, 
^ritt  aus  der  Q^ad)t,  das  feinen  Flamen  fübrt, 
Oas,  mie  ein  pirngefpinft  der  Jftytbologen, 
peroor  aus  der  Grfd)lagnen  Knochen  ftiert; 

Oas  ift  geboren  nicht,  und  nicht  er3ogen, 

Oom  alten,  das  im  deutfcben  Sand  regiert: 

Oas  lä§t  in  Xönen,  mie  der  Oord  an  Strömen, 
QDenn  er  im  Schilfrohr  feuf3et,  fich  oernehmen. 

Qlnd  du,  o  Sied,  noll  unnennbarer  QDonnen, 

Oas  das  Gefühl  fo  munderbar  erhebt, 

Gas,  einer  pimmelsurne  roie  entronnen, 

3u  den  ent3Ü(ften  Ohren  niederfdjrocbt, 

Oei  deffen  Klang,  empor  ins  QReid)  der  Sonnen, 
Oon  allen  Oanden  frei,  die  Seele  ftrebt: 

Oid)  trifft  der  Oodespfeil;  die  Par3en  roinfen, 

Qlnd  ftumm  ins  Grab  muf^t  du  darnieder  finfen. 
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Gin  Götterfind,  beträtet,  im  jugendreigen, 

QDtrft  du  nid)t  mebt  oon  Sand  3U  Sande  jicljn, 
Slicbt  mebt  in  unfre  3mn3e  niederfteigen, 

Stiebt  bocbrot  mebt,  bei  unfetm  IRatjl,  etglübn. 

Sind  nur  roo  einfam,  unter  Sanne^roeigen, 

3u  Seicbenfteinen,  ftille  Pfade  fliebn, 

SDitd  QDandetetn,  die  bei  den  Xoten  leben, 

Gin  Schatten  deiner  Sdjön’  entgegenfcbroeben. 

Sind  ftärfet  raufd)t  der  Sänger  in  die  Saiten, 

3)et  Töne  gan3e  3Kad)t  Icxft  er  b^tnor, 

Gr  fingt  die  Suft,  fürs  QDaterland  3U  ftreiten, 

Sind  machtlos  fdjlägt  fein  QRuf  an  jedes  Obr, 

Sind  roie  et  flatternd  das  Panier  der  3cdtn 
Sid)  weiter  pflogen  fiebt,  oon  Xor  3U  Xor, 

Schließt  er  fein  Sied;  er  münfd)t  mit  ibm  3U  enden, 
Sind  legt  die  Seier  tränend  aus  den  fänden. 
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I  • 


Die  Familie  Sdjtoffenftein 


Cin  Xtauetfpiel  ln  fünf  Aufjügen 


Perfonen 


QRupert,  Graf  non  Scfyroffenftein,  aus  dem  f)aufe  QRoffit3 

©uftadje,  feine  ©emabjlin 

OttoEar,  xpr  Sol)n 

Johann,  Qxuperts  natürlicher  Sohn 

Sy  loius,  ©raf  uon  Schroffenftein,  aus  dem^aufeQDartuand 

Syluefter,  fein  Sohn,  regierender  ©raf 

Gertrude,  Sy luefters  Gemahlin,  Stief  fchtoefter  der ©uftadje 

Agnes,  ipre  Tochter 

Jeronimus  uon  Schroffenftein,  aus  dem  £)aufe  TDyE 
Aldcibern  j 

Santing  l  QDafallen  QJuperts 
fjintenring ) 

Theiftiner,  QDafall  Sy  luefters 

Tlrfula,  eine  Xotengräbersroitme 

'Barnabe,  ihre  Tochter 

©ine  Kammerjungfer  der  ©uftadje 

©in  Kirdjenuoigt 

©in  Gärtner 

3mei  QDanderer 

Witter.  Geiftlidje.  fjofgefinde 

★★★★★ 


Tas  StücE  fpielt  in  Schwaben 


£  r  ft  e  r  fl  u  f  3  u  g 


★★★★★ 

C  r  ft  e  S  3  e  n  e 

Ko  ff  1$.  3)qs  3nnere  einer  Kapelle.  £e  fteV)t  ein  Sarg  in  der 
JRitte;  um  ib>n  herum  lwRupert,Cuftad)e)OttoEar,  JeronU 
mus, Witter,  ©eiftlidje,  das  £)  o  f  g  e  f  t  n  d  e  und  ein  C  b  o  r  non 
Jünglingen  und  2Kädd)en.  £>ie  IReffe  ift  foeben  beendigt. 

Cbor  der  IRäddjen  (mit  IRufiE) 
QJiederfteigen, 

©lan3umftrat)let/ 

^itntnelsböben  3ur  Crd’  b^rab; 

Sab  etn  Rübling 
©inen  ©ngel. 

QJteder  trat  ihn  ein  frecher  ^ujg. 

Cbor  der  Jünglinge 
Neffen  Xbron  die  weiten  fRäume  decFen, 

£>effen  QReicb  die  Sterne  Greben  fteefen, 

X>effen  QDillen  wollen  mir  uollftrecfen, 

QRad)e!  QRacbe!  QRad)e!  febwören  mir. 

Cbor  der  UJädcben 
Aue  dem  Staube 
Aufroärte  blieft’  er 

DJilde  3ürnend  den  54ecbcri  aTl; 

KI4 
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Q3at,  ein  Kindkin, 

‘Bat  um  Siebe. 

UZördcrs  Stabl  gab  die  Antroort  ib«i. 

Cl)or  der  Jünglinge  (roie  oben) 

Cbor  der  IRädcben 
Otun  im  Sarge, 

Ausgelitten, 

galtet  blutige  fjdndlein  et. 

Gnade  betend 
Seinem  feinde. 

Xrotjig  ftebet  der  f^eind  und  febmeigt. 

Cbor  der  Jünglinge  (mie  oben) 
(QDäbrend  die  Kluft?  3U  Gnde  gebt,  näbert  fidj  die  Familie 
und  ibt  Gefolge  dem  Altar) 

QRupert 

3cb  febroöre  Qvacbe!  SRacbe!  auf  die  £)oftie, 

Bern  ijauf’  Sglncfters,  Grafen  Sd)roffenftein. 

(Gr  empfängt  das  Abendmahl) 

Bk  QJeibc  ift  an  dir,  mein  Sobn. 

Ottof  ar 

Klein  f)et3 

Xrägt  mie  mit  Scbmingen  deinen  3Rticb  3'a  ©ott. 

3d)  fd)roöre  Q^acbe,  fo  mie  du. 

Q^upert 

Ben  Olamen, 

Klein  Sobn,  den  Olamen  nenne! 

Otto?  ar 

Q^adje  fd)mor’  id) 

Syloeftern  Sdjroffenftein ! 

QJupert 

Olein,  irre  nicht! 

©in  fjlud),  mie  unfrer,  fömmt  uor  Gottes  Obt, 
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Ttad  jedes  QDort  bewaffnet  er  mit  'Bli^en. 
5)rum  wage  fie  gewtffenbaft.  —  Sprich  nicht 
„Syloefter",  fprid)  „fein  ganjes  baus",  fo  b«ft 
©u’s  ficbrer. 

Ottobar 

Q^adie  fcbwör’  ich,  QR.ad)e ! 

©em  IRörderbauf’  Syloefters. 

(Cr  empfängt  das  Abendmahl) 

©upert 

©uftacbe, 

©ie  QReibe  ift  an  dir. 


©uftacbe 
©erfcbone  mich, 

3d)  bin  ein  VDeib  — 

QR.upert 

Tlnd  IRutter  auch  des  Toten. 
©  u )  t  a  d)  e 

O  ©ott!  VDie  foll  ein  VDeib  fid)  rachen? 


©upert 

3n 

©edanben.  TDürge  fie  betend. 

(Sie  empfängt  das  Abendmahl) 

(Q'vupert  führt  C  uftacbe  in  den  Vordergrund.  VUe  folgen) 


Rupert 

3d)  weif},  ©uftacbe,  Htänner  find  die  Q^adjer  — 
3ht  fcid  die  Klageweiber  der  Tlatur. 

©och  nichts  mehr  t>on  Q?atur. 

©in  hold  ergebend  Klärchen  ift’s  der  Kindheit, 
©er  IRenfchheit  non  den  ©id)tern,  ihrer  Amme, 
©r3ahlt.  ©ertrauen,  ©nfcbuld,  Treue,  Siebe, 
Religion,  der  ©Otter  furcht  find  wie 
©ie  Tiere,  welche  reden.  —  Selbft  das  ©and, 
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Tas  IjciUge,  der  Blutsoerwandtfcbaft  rifo, 

Und  Bettern,  Kinder  eines  Baters,  3ielen, 

IRit  Tolcben  3ielen  fie  auf  ihre  Prüfte. 

Ja  fiel),  die  le^te  IRenfcbenregung  für 
Tas  TDefen  in  der  QDiege  ift  erlofdjen. 

IRan  fpridjt  non  Tüölfen,  welche  Kinder  fäugten, 

Bon  £owen(  die  das  Gin3ige  der  IRutter 
Berfcbonten.  —  3d)  erwarte,  da§  ein  ‘Bär 
An  Obeims  Stelle  tritt  für  Ottofar. 

Und  weil  doch  alles  fict>  gewandelt,  IRenfcben 
IRit  Tieren  die  Batur  gewecbfelt,  wecbfle 
Tenn  auch  das  QTeib  die  ihrige  —  nerdränge 
Tas  Kleinod  Bebe,  das  nid)t  üblich  ift, 

Aus  ihrem  ijer3en,  um  die  Tobt, 

Ten  |)aj3,  bmein3ufe§en.  — 

Qüir 

3ndeffen  tun’s  in  unfrer  Art.  3d)  biete 
Guct),  meine  £ebensmänner,  auf,  mir  fcbnell 
Bon  IRann  und  TDeib  und  Kind  und,  ums  nur  irgend 
Sein  £eben  lieb  bat,  eine  Schar  3U  bilden. 

Tenn  nicht  ein  ehrlich  offner  Krieg,  ich  denfe, 

Bur  eine  Jagd  roird’s  werden  wie  nach  Schlangen. 

QfDir  wollen  blof*  das  ^clfcnloch  oerfeilen, 

IRit  Tampfe  fie  in  ihrem  Beft  erfticfen  — 

—  Tie  Reichen  liegen  laffen,  dafj  oon  fernher 
Geftanf  die  Gattung  fd)re<ft,  und  feine  wieder 
3n  einem  Crdenaltet  dort  ein  Gi  legt. 

Cuftacbe 

O  Bupert,  mäh’ge  did) !  Gs  hat  der  frech 
Beleidigte  den  Bauteil,  da§  die  Tat 
3hm  die  Befinnung  felbft  der  Bache  raubt, 

Und  dafj  in  feiner  eignen  Bruft  ein  Tteund 
Tes  Ttindes  auffteht  wider  ihn,  die  TDut.  — 
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QDenn  dir  ein  Garn  Syloeftec  [teilt,  du  laufft 
3n  deiner  QDunde  blindem  Sdjmer3gefüt)l 
hinein.  —  Konnt’ft  du  nicht  prüfen  mindeftens 
QDorljer,  auffdjieben  nod)  die  [Jebde?  —  3dg 
Qüill  nicht  den  Arm  der  QRacbe  binden,  leiten 
Qlur  mill  id)  iV)n,  dajj  er  fo  fictjrer  treffe. 

QRupert 

So  meinft  du,  foll  id)  märten?  Peters  Xod 
Q?id)t  räd)en,  bis  id)  Ottofars,  bis  id) 

Auch  deinen  nod)  3U  rädjen  bab’  —  Aldöbern! 

Geb  bm  nad)  SDarroand,  fünd’ge  ibtn  den  frieden  auf. 
—  Ood)  fag’s  ibm  nid)t  fo  fanft,  mie  id),  börft  du? 
9Iid)t  mit  fo  dürren  QDorten  —  Sag’,  da§  id) 

Gefonnen  fei,  an  feines  Scbloffes  Stelle 
Gin  §ocbgerid)t  3U  bauen.  —  “Jlein,  id)  bitte, 

Ou  mu^t  fo  matt  nicht  reden  —  Sag’,  ich  dürfte 
(2?ad)  fein  und  feines  Kindes  33lute,  börft  du? 

Qlnd  feines  Kindes  Q31ute. 

(Gr  bedecft  fid)  das  ©efid)t;  ab,  mit  Gefolge,  aufjet  Ottofar 
und  Jeronimus) 

Jeronimus 

Gin  QDort,  Graf  Ottofar. 

Ottofar 

Q3ift  du’s,  Jerome? 

QDillfommen!  QDie  du  fiebft,  find  mir  gefd)äftig, 

*21nd  faum  rotrd  mir  die  3eit  noch  bleiben,  mir 
Oie  QJüftung  an3upaffen.  —  Qlun,  roas  gibt’s? 

Jeronimus 

3d)  fornrn’  aus  QDarroand. 

Ottofar 

So?  Aus  QDarmand?  Qlun? 
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Jcronimus 

Q3ei  meinem  Cid,  ich  nehme  ihre  Sache. 

Ottof  ar 

Sylnefters?  0u? 

Jeronimus 

0enn  nie  roard  eine  f^ehde 
So  tollfühn  rafd),  fo  freoelhaft  leidjtfinnig 
Q3efd)loffen,  als  die  eut’. 

Ottof  ar 
CrBäre  did). 

Jetonimus 
3d)  denfe,  das  CrHaren  ift  an  dir. 

3ch  h°be  hier  m  diefen  Q3änfen  tnic 
Cin  RRarr  geftanden, 

0cm  ein  Schm>at3?ünjtler  3m*en  normadjt. 


Ottof  ar 


0u  roüfeteft  nichts? 


QPie? 


}cronitnus 
0u  hötft,  ich  fa9c  dir, 

3d)  fomtn’  aus  QOarroand,  mo  Sylnefter,  den 
3br  einen  Kindesmörder  fcheltet, 

Oie  IRücfen  0atfd)t,  die  um  fein  URädchen  fummen. 


Ottof  ar 

}a  fo,  das  mar  es.  —  Allerdings,  man  roeijj, 

Ou  giltft  dem  f)aufe  oiel,  fie  hftben  did) 

Stets  ihren  freund  genannt,  fo  follteft  du 
<2üohl  unterrichtet  fein  t>on  ihren  QDegen. 

Dian  fprid)t,  du  freiteft  um  die  Tochter  —  3Run, 
3ch  fah  fie  nie,  doch  des  Ocrüdjtes  Stimme 
RRühmt  ihre  Schönheit!  TDohl.  So  ift  der  Preis 
Cs  roert.  — 
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Jeronimus 
QDi'e  mcinft  du  das? 

OttoFar 

3d)  meine,  roeil 

Jeronimus 

£a§  gut  fein,  Faun  es  fclbft  mit  überfein. 

Ou  meineft,  roeü  ein  feltnet  Jifd)  fid)  jeigt, 

Oer  dod)  3um  VnglücE  blof;  uom  Aas  fid)  nährt, 
So  fcglüg’  id)  meine  Vitterebte  tot 
Vnd  bittg’  die  Seid)’  an  meinet  Süfte  Angel 
Als  Ködet  auf  — 

OttoFar 

Ja,  grad’  b^taus,  Jetome! 

Cs  gab  uns  Gott  das  feltne  ©lücF,  da§  roit 
Oer  feinde  Schar  leicbtfafüid),  unjroeidcutig, 

QDie  eine  runde  3abi  etFennen.  QDarroand, 

3n  diefem  QDorte  liegt’s,  roie  ©ift  in  einer  Sücbfc; 
Qlnd  roeil’s  jetjt  drängt,  und  eben  nicht  die  3ed 
3u  mäFeln,  ein  3roeideutig  Körnchen  Saft 
IRit  IRüb’  berQU63uSQuben,  nun  fo  machen 
QfDit’s  Fut3  und  fagen:  du  gebörft  3u  Qüarroand. 

Jeronimus 

‘Sei  meinem  ©id,  da  b°bt  ibt  recht.  QÜiemals 
QDar  eine  QDabl  tnir  3roifcben  euch  und  ihnen; 

Ood)  muff  id)  mid)  entfebeiden,  auf  der  Stelle 
Tu’  id)’s,  roenn  fo  die  Sachen  ftebn.  Ja  fieb, 

3d)  fpreng’  auf  alle  Sd)löffer  im  ©ebirg, 

©mpore  jedes  f)et3,  bewaffne,  roo 

3d)’s  finde,  das  Gefühl  des  Secbts,  den  frech 

Verleumdeten  3U  rächen. 

OttoFar 
Oas  Gefühl 


3)es  QJecbts!  O  du  f^alfcbtnün3er  der  Gefühle! 

Qlldjt  Cinen  roird  it»f  blanfer  Schein  betrügen; 

Am  Klange  werden  fie  es  b°ren,  an 

3)ie  Tür’  3ur  QDarnung  deine  Qüorte  nageln.  — 

£>as  QJecbtgefübl !  —  Als  ob’s  ein  andres  noch 
3n  einer  andern  Q3ruft,  als  diefes,  gäbe! 

Tenfft  du,  dafj  id),  wenn  ich  ü)tt  fdiuldlos  glaubte, 
QJicbt  felbft  dem  eignen  QJater  gegenüber 
Auf  feine  Seite  treten  würde?  QJun, 

3)u  Tor,  wie  fönnt’  id)  denn  dies  Schwert,  dies  geftern 
Gmpfangne,  dies  der  QRacbe  auf  fein  f)aupt 
Geweihte,  fo  mit  QDolluft  tragen?  —  X>oct) 

QJicbts  mehr  danon,  das  fannft  du  nicht  uerftebn. 

3um  Schluffe  —  QDir,  wir  batten,  denf’  ich,  nun 
Ginander  wohl  nichts  mehr  3U  fagen? 


Jeronimus 

—  QJein. 

Ottofar 

£eb’  wohl! 

Jeronimus 

•Ottofar! 

TDas  meinft  du?  Sieb,  du  fd)lägft  mir  ins  Gefid)t, 

Tlnd  id),  ich  bitte  dich,  mit  mir  3U  reden  — 

QDas  meinft  du,  bin  id)  nicht  ein  Schürfe? 

Ottof  ar 

QDillft 

T>u’s  wiffen,  ftell’  dich  nur  an  diefen  Sarg! 

(Ottofar  ab.  Jeronimus  Eämpft  mit  ficb) ,  will  ihm  nad), 
erblicft  dann  den  Kircbenooigt) 

Jeronimus 

£)e,  Alter! 

Kircbenooigt 

f)err! 
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Jeronimus 
2)u  fennft  mid»? 

Kircbenuoigt 


3n  diefec  Kirche? 


QDarft  du  fcbon 


Jeronimus 

O^ein. 


Kircbennoigt 

Ci,  £)err,  mie  bann 

Ciu  Kircbennoigt  die  Sfiamen  aller  fennen, 

2)ie  außerhalb  der  Kirche? 

Jeronimus 

3)u  Ijajt  red)t. 

3d)  bin  auf  Reifen,  b^’  b*^  angefproeben, 

Qdnd  finde  alles  ooller  £eid  und  Xrauer. 
Qlnglaublicb  dünft’s  mich,  was  die  Ceute  reden, 
Cs  bab’  der  Obeim  diefes  Kind  erfcblagen. 

£>u  bift  ein  IRann  doch,  den  man  3U  dem  Pöbel 
Glicht  3äblt,  und  der  roobl  biß  und  da  eur  ‘SDort 
Q)on  böb’rer  £>cmd  erborgen  mag.  Oltin,  roenn’s 
beliebt,  fo  teil’  mir,  roas  du  roiffen  magft, 

‘Jein  ordentlich  und  nach  der  QReibe  mit. 


Kircbennoigt 

Sebt,  §err,  das  tu’  id)  gern.  Seit  alten  3<uten 
öibt’s  3roifd)en  unfern  beiden  Crafenbäufern, 

QDon  Q^offi^  und  non  QDarmand,  einen  Crboertrag, 
Kraft  deffen,  nach  dem  gä^Ucben  Ausfterben 
3)es  einen  Stamms,  das  gän3Ücbe  Q3efi$tum 
3)esfelben  an  den  andern  fallen  follte. 


Jeronimus 

3ur  Sache,  Alter!  das  gehört  3ur  Sache  nid)t. 


Klrdjcnnolgt 

Ct,  £}err,  der  Crbnertrag  gehört  3ut  Sad)e. 
Tenn  das  Ift  juft,  als  fagteft  du,  der  Apfel 
Gehöre  nid>t  jum  Sündenfall. 


So  fprld). 


Jeronlmus 

QJun  denn, 


Klrctjennolgt 

3d)  fprect)’ !  Als  unfer  je^’ger  fjerr 
An  die  QJeglerung  treten  follte,  roard 
Cr  plö^lld)  franf.  Cr  lag  3tr>el  Tage  lang 
3n  Of)nmad)t;  alles  Ipelt  ll)n  fd)on  für  tot, 
Tlnd  Graf  Sylnefter  griff  als  Crbe  fd)on 
3ur  fjlnterlaffenfdmft,  als  wiederum 
Ter  gute  fjerr  lebendig  roard.  Qlun  b)ätt’ 

Ter  Tod  ln  TDarroand  feine  gröfjre  Trauer 
Crroecfen  fönnen,  als  die  böfe  3?ad)rld)t. 


Jeronlmus 

TDer  t)«t  dir  das  gefügt? 


Klrc^ennolgt 

fjerr,  3roan3lg  Jaljre  flnd’s, 
Kann’s  nld)t  befdjroören  meljr. 


Jeronlmus 

Sprlct)  weiter. 

Klrdjennolgt 

fjerr, 

3d)  fpredje  weiter.  Seit  der  Qeit  tjat  der 
Sylnefter  ftcts  nad)  unfrer  Craffdgaft  \}cx 
Cefdjlelt,  wie  eine  Ka§e  nad)  dem  Knochen, 

An  dem  der  fjund  nagt. 


Jeronlmus 
Tat  er  das? 
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Kirchenuoigt 


So  oft 

Gin  Junfer  unferm  ijerrn  geboren  ward, 

Soll  er,  fprid)t  man,  erblaßt  fein. 

Jeronimus 

QGirflid )? 
Kirchenuoigt 

QJun, 

QDeil  alles  QUarten  und  Gedulden  dod) 

Vergebens  mar,  und  die  3tuei  Knaben  roie 
Gie  Pappeln  blühten,  nahm  er  ?ur3  die  A*t, 

£lnd  fällte  oor  der  fjand  den  einen  t)Cer, 

Gen  jüngften,  uon  neun  Jahren,  der  im  Sarg’. 

Jeronimus 

QJun,  das  e^ähl’,  roie  ift  das  3ugegangen? 

Kirchenuoigt 

ijerr,  ich  er3äl)l’s  dir  ja.  Gen?  dir,  du  feift 

Graf  ^Rupert,  unfet  f)err,  und  gingft  an  einem  Abend 

Spa3ieren,  roeit  uon  QRoffi^,  ins  Gebirg. 

QJun  denfe  dir,  du  fändeft  plötjlich  dort 
Gein  Kind  erfd)lagen,  neben  ihm  3roei  UTännet 
2Rit  blut’gen  IReffern,  Gtänner,  fag’  ich  dir, 

Aus  QDarroand.  QDütend  3<5gft  du  drauf  das  Sdjroert 
£lnd  madjt’ft  fie  beide  nieder. 

Jeronimus 

Gat  QRupert  das? 

Kirchenuoigt 

Ger  Gine,  £)err,  blieb  noch  am  £eben,  und 
Ger  hat’s  geftanden. 

Jeronimus 

Geftanden? 
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Kircbenooigt 

Ja,  f)etr,  er  bat’s  rein  b’raus  geftanden. 


Jeronimus 


ijat  er  geftanden? 


QDas 


Kircbenooigt 
©af;  (ein  fierr  Sgloefter 
3um  ITiorde  ibn  gedungen  und  befahlt. 


Jeronimus 

fjaft  du’s  gehört?  Aus  feinem  Dumde? 

Kircbenooigt 

§err; 

3cb  t)ab’s  gehört  aus  fernem  IRunde,  und  die  gan3e 
©emeinde. 

Jeronimus 

§ölUfd)  ift’s!  —  ©r3äl)l’8  genau. 

Sprich,  toie  geftand  er’s? 


©er  Folter? 


Kircbenooigt 

Auf  der  Folter. 

Jeronimus 

Auf 

Sag’  mir  feine  QDorte. 


Kircbenooigt 

§err, 

©ie  bab’  id)  nicht  genau  gehöret,  aufoer  eins; 
©cnn  ein  ©etümmel  mar  auf  uuferm  IRarfte, 
QDo  er  gefoltert  roard(  dafr  man  fein  QSrüllen 
Kaum  böten  tonnte. 


Jeronimus 

Aufrer  eins,  fpracbft  du; 
Q^enn’  mir  das  eine  Qbort,  das  du  gehört. 
6o 


Kircbennoigt 

3)as  eine  QDort,  fjerr,  trat:  Sylnefter. 


Jeronimus 

-Sylücfter !  —  —  QJun,  und  was  war’s  weiter? 

Kircbenuoigt 

§crr,  weiter  war  es  nichts.  Denn  bald  darauf, 
Als  er’s  geftanden  batt’,  nerblid)  er. 


Jeronimus 


So? 


Qlud  weiter  weijjt  du  nichts? 

Kircbennoigt 

fjerr,  nichts. 

(Jeronimus  bleibt  in  ©edanfen  ftcbn) 


©raf  QJupert  b»et? 


©in  Diener  (tritt  auf) 

QDar  nicht 


Jeronimus 

Sucbft  du  ihn?  3d)  geh’  mit  dir. 


(Alle  ab) 

(■OttoEar  und  Johann  treten  non  der  andern  Seite  auf) 


Otto?  ar 

QDie  farnft  du  denn  3U  diefem  Schleier?  ©r 

3ft’s,  ift’s  wahrhaftig  —  Sprich  —  *Qlnd  fo  in  Xränen? 

QDarum  denn  fo  in  Xränen?  So  erbitjt? 

£)at  did)  die  UJutter  ©ottes  fo  begeiftert, 

Q9or  der  du  fnieteft? 

Johann 

©ndd’ger  (Jerr  —  als  id) 
QDorbeiging  an  dem  Q3ilde,  ri§  es  mich 
©ewaltfam  3U  fidy  nieder.  — 

Otto?  ar 

Qlnd  der  Schleier? 

QDie  famft  du  denn  3U  diefem  Soleier,  fprid)? 
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Johann 

3<h  fag’  dir  ja,  ich  fand  ihn. 

Ottobar 

Wo  1 


3um  bed’gcn  Vvreuj. 


Oie  ihn  uerloren? 


Johann 

3m  Oale 


Otto?  ar 

Qlnd  ?ennft  nicht  die  Perfon, 

Johann 

Qiein. 


Otto?ar 

Gut.  Ge  tut  nichts; 

3 ft  einerlei  —  Qlnd  weil  er  dir  nichts  nütjet, 
Olimm  diefen  QJing,  und  lab  den  Schleier  mir. 

Johann 

Oen  Schleier  — ?  Gnäd’ger  £)err,  mas  den?ft  du? 
3d)  das  Gefundene  an  dich  nerhandeln? 


Soll 


Otto?ar 

Olun,  roie  du  millft.  3ch  roar  dir  immer  gut, 

Qlnd  roiU’s  dir  fd)on  fo  lohnen,  mie  du’s  roünfcheft. 
(Sr  füjgt  ihn  und  mill  gehen) 

Johann 

IRein  befter  £)etr  —  O,  nicht  —  O,  nimm  mir  alles, 
DJein  Ceben,  roenn  du  millft  — 


Ottobar 

Ou  bift  ja  feltfam. 

Johann 

Ou  nähmft  das  £eben  mir  mit  diefem  Schleier. 
Ocnn  einer  htdigen  Reliquie  gleich 
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‘Beroabrt  er  mir  das  Angedenten  an 
Oen  Augenblid,  mo  fegensreid),  beilbringend, 

©in  Gott  ins  Seben  mich,  ins  ero’ge,  führte. 

Ottobar 

QDabrbaftig?  —  Alfo  fandft  du  ihn  mobl  nid)t? 

Cr  roard  dir  mobl  gefebenbt?  QDatd  er?  Qlun,  fprid). 

Johann 

fjünf  Qüod)en  find’s  —  nein,  morgen  find’s  fünf  QDocben, 
Als  fein  gefamt  berittnes  Jagdgefolge 
Bein  Batet  in  die  fjorften  führte,  ©leid) 

Born  Pla^,  roie  ein  gefrümmtes  fjifcbbetn,  flog 
Bas  gan3e  Bofegemimmel  ab  ins  fjeld. 

2Tlein  Pferd,  ein  ungebändigt  tücPifd^ee, 

Bon  f)ötner?lang  und  Peitfcbeufcball  und  £)und* 

GeHaff’  oermildert,  eilt  ein  eilendes 
Borüber  nach  dem  andern,  ftredt  das  paupt 
Bor  deines  Baters  Bofe  febon  an  der  Spi^e  — 
Gemaltig  drüd’  id)  in  die  3ügel;  doch, 

Als  bätt’s  ein  Sporn  getroffen,  nun  erft  greift 
Gs  aus,  und  aus  dem  3u9e,  mie  der  Pfeil 
Aus  feinem  Bogen,  fliegt’s  dabin  —  Q?ed)tsum 
3n  eine  QDildbabn  reife’  id)  es,  bergan; 

Bnd  roeil  id)  meinen  ‘Bilden  auf  dem  fjufe 
IRufe  folgen,  eb’  i cb,  nms  id)  febe,  mabr 
Kann  nehmen,  ftürj’  id),  Bofe  und  Beuter,  fd)on 
fjitaab  in  einen  Strom.  — 

■Otto?  ar 

Qlun,  Gott  fei  Ban?, 

Bafe  id)  auf  trodnem  Sand  dich  t>or  mir  febe. 

B)er  rettete  dich  denn? 


Jobonn 

QBer,  fragft  du?  Ad), 
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X)q§  ich  mit  einem  SDort  es  nennen  joll! 

—  3d)  Eann’s  dir  nicht  fo  fagen,  mie  td)’s  meine, 
Cs  mar  ein  nacEend  3Tiddd)en. 

OttoEar 

SDie?  Nacfend? 


Johann 

Strablenreiu,  mie  eine  Göttin 
fjeroorgebt  aus  dem  Bade.  3roar  Id)  fab 
Sie  fliehend  nur  in  ihrer  Schöne  —  Oenn 
Als  mir  das  Sicht  der  Augen  miederEebrte, 
QDerbüllte  fie  fid).  — 


OttoEar 

2lun? 

Johann 

Ach,  doch  eln  Cngel 

Sdjien  fie,  als  fie  oerbüllt  nun  311  mir  trat; 

Oemt  das  Gefd)äft  der  Cngel  tat  fie,  hob 
3uerft  mich  iJingefunEnen  —  löfte  dann 
Bon  JJaupt  und  SlacEen  fchnell  den  Schleier,  mir 
Oas  ‘Blut,  das  ftrömende,  3U  ftillen. 

OttoEar 

O 


Ou  GlücElidjer! 


Johann 

Still  fa{3  ich,  führte  nicht  ein  Glied, 
SDie  eine  Taub’  in  Kindeshand. 


OttoEar 

Sind  fprad)  fie  nicht? 

Johann 

TRit  STönen  mie  aus  GlocEen  —  fragte,  ftets 
Gefd)äftig,  mer  ich  fei?  woher  ich  Eomme? 
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—  Crfdjra?  dann  lebhaft,  als  fee  hört’,  id)  fei 
Aus  Boffilj. 

Ottof  ar 

QDtc?  QDarum  denn  das? 


Johann 

©ott  weife. 

5)od)  Vjaftig  fördernd  das  6efd)äft,  liefe  fee 
Oen  Sdjleier  mir,  und  fcfewand. 

Ottof  at 

Bnd  fagte  fee 

Oir  iferen  Barnen  nicht? 


Johann 
©a3u  mar  fee 

Ourd)  'Bitten  nicht,  nicht  durch  Befchwöten  3U 
Bewegen. 


Ottof  ar 
Bein,  das  tut  fee  nicht. 


Ou  fee? 


Johann 

QDie?  fennft 


Ottof  ar 

Ob  ich  fee  feune?  ©laubft  du  Xor, 
Oie  Sonne  fdjeine  dir  allein? 


Johann 

B3ie  meinft 

Ou  das?  —  Bnd  fennft  auch  ihcen  Barnen? 


Ottof  ar 


Bein, 


Beruh’ge  dich-  Oen  fagt  fee  mir  fo  wenig 
QDie  dir,  und  droht  mit  ihrem  3orne/  nienn 
QBir  unbefcheiden  ihn  erforfdjen  follten. 

Orum  lafe  uns  tun,  wie  fee  es  will,  ©s  follen 


K  I  5 
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Geheimniffe  der  ©ngel  IRenfdjen  nicht 
ergründen.  Cafe  —  ja,  lafe  uns  Heber,  wie 
QDir  es  mit  ©ngeln  tun,  fee  taufen.  3Köge 
Vk  Äfenlicfee  der  3Kutter  ©ottes  auch 
JTCaria  feeifeen  —  uns  nur,  du  oerftefeft; 

Qlnd  nennfe  du  im  ©efpräd)  mir  diefen  tarnen, 
So  weife  ich,  tnen  du  meinft.  Od)  feabe  lange 
2TUr  einen  folgen  fjteund  gemünfeht.  ©s  find 
So  wenig  Seelen  in  dem  ijaufe,  die 
Qüie  deine,  3artbefaitet, 

Q3om  Atem  tönen. 

Qlnd  weil  uns  nun  der  Schwur  der  CRacfee  fort 
Ons  milde  Kriegsgetümmel  treibt,  fo  lafe 
CIns  brüderlich  3ufammenhalten;  ?ämpfe 
Ou  ftets  an  meiner  Seite. 

Johann 

—  ©egen  men? 

Otto?  ar 

£>as  fragft  du  feier  an  diefer  Ceiche?  ©egen 
Sglnefeers  freuelfeaftes  fjaus. 

Johann 

O  Gott, 

Cafe  ifen  die  Cngelläftrung  nicht  entgelten! 

Otto?  ar 

eöas?  03ife  du  rafend? 

Johann 

Otto?ar  —  0d)  mufe 

©in  fdjretf lietjes  <23e?enntnis  dir  oollenden  — 

©s  mufe  heraus  aus  diefer  Q3ruft  —  denn  gleich 
T>en  ©eiftern  ohne  QR.aft  und  CJuhe,  die 
Kein  Sarg,  ?ein  CJiegel,  ?ein  ©emölbe  bändigt, 
So  mein  Geheimnis.  — 

66 


0 1 1  o  £  a  r 

3>u  erfchtecEft  mich,  rede! 


Joljaun 

Q’Zur  dir,  nur  dir  darf  ich’s  nertraun  —  3)enn  Iper 
Auf  diefer  Q3urg  —  mir  fommt  ca  nor,  ich  fei 
3n  einem  Götzentempel,  fei,  ein  Ctjrift, 

Qlmringt  non  QDildeu,  die  mit  grünlichen 
©ebärden  mich,  den  fjaarefträubenden, 

Bu  itjrem  blut’gen  fjratzenbilde  reifen  — 

—  ©u  haft  ein  menfdjlichea  Geficht,  311  dir, 

QDie  3U  dem  ODei^en  unter  IRohren,  roende 

3d)  mich  —  ©enn  niemand,  bei  ©efabr  des  Gebens, 

©arf  au§er  dir  des  ©ottes  2Ramen  roiffen, 

3)er  mid)  ent3Ü<ft.  — 

Ottobar 

O  Gott!  —  X»och  meine  Ahndung? 


Sie  ift  es. 


QDer? 


Johann 

Ottofar  (erfchrocEen) 


Johann 

3u  haft’s  geahndet. 


Otto?  ar 

QDas 

fjab’  id)  geahndet?  Sagt’  i<h  denn  ein  QDort? 
Kann  ein  Vermuten  denn  nicht  trügen?  2Rienen 
Sind  fihlechte  SRätfel,  die  auf  nieles  paffen, 

Qlnd  übereilt  haft  du  die  Auflöfung. 

QRicht  mäht,  das  2TCad<hen,  deffen  Schleier  hier, 
3ft  Agnes  nicht  —  nicht  Agnes  Schroffenftein? 

Johann 

3ch  fag’  dir  ja,  fie  ift  es. 
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Otto?  ar 

O  mein  Gott! 

Johann 

Als  fie  auf  den  Bericht,  ich  fei  aus  0^offil3, 

Schnell  fortglng,  folgt’  ich  Ihr  uon  meitem 

‘Bis  QDarmand  faft,  tuo  mir’s  ein  IRann  nicht  einmal 

Bein  3ebenmal  bekräftigte. 

Ottokar 
O,  lab 

An  deiner  Bruft  mich  rubn,  mein  lieber  freund. 

(Sr  lebnt  fidj  auf  Johanns  Schulter.  Jeronimus  tritt  auf) 


Jeronimus 


3d)  foll 


2TUd)  finngeändert  nor  dir  3eigen,  foll 
Oie  fcbled)te  JTleinung  dir  benehmen,  dir, 

QBenn’s  möglich,  eine  be§re  abgeminnen. 

—  ©ott  roeifj,  das  ift  ein  peinliches  Gefd)äft. 

£ab  gut  fein,  Ottokar,  ©u  kannft  mir’s  glauben, 
3<h  rnu^te  nichts  non  allem,  mas  gefebebn. 

CPaufe;  da  Ottokar  nid)t  auffiet>t) 

QBenn  du’s  nicht  glaubft,  ei  nun,  fo  lab  es  bleiben. 
3cb  hab’  nid)t  £uft,  mich  t>or  dir  meib  3U  brennen. 
Kannft  du’s  oerfcbmer3en,  fo  mid)  3U  nerkennen, 

Bei  Gott,  fo  kann  ich  das  oerf<hmet3en. 


Ottokar  (3erftreut) 

QBas  fagft  du,  Jeronimus? 

Jeronimus 

3<h  meib,  mas  dich  fo  30h  macht  in  dem  Argmohn, 
’s  ift  mabr,  und  niemals  merd’  ich’s  leugnen,  ja, 

3d)  hatt’  das  Blödel  mir  3um  QDeib  erkoren. 

©och  eh’  ich  je  mit  IRötdern  mich  uerfcbroägre, 
3erbreche  mir  die  fjenkersband  das  QDappen. 

(Ottokar  fällt  Jeron  imus  plötzlich  um  den  ijals) 
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Jeronimus 

TDas  ift  dir,  Ottofar!  B3as  bat  fo  plö^lid) 

XHct>  und  fo  tief  bewegt? 

Ottofar 

©ib  deine  £)and, 

Berjiebn  fei  alles. 

Jerontmus 

—  Tränen?  TDarum  Tränen? 
OttoEar 

£0(3  mich,  id)  mufe  b^aus  ins  f^reie. 

(Ottofar  fdjncll  ab;  die  Andern  folgen) 

★★★★★ 

3  w  e  i  t  e  S  3  e  n  e 

QDarroand.  ©in  3>mmer  im  Schlöffe.  Agnes  fübrt  Syloius 
in  einen  Seffel 

Sy  Intus 

Agnes,  wo  ift  Philipp? 

Agnes 

Pu  lieber  ©ott,  id)  fag’s  dir  alle  Tage, 

Bnd  fcbrieb’s  dir  auf  ein  ‘Blatt,  warft  du  nid)t  blind. 
Komm  b^t/  id)  fdjreib’s  dir  in  die  §and. 

Sy  Inius 

§ilft  das? 

Agnes 

©s  bllfb  glaub’  mir’s. 

Sy  Intus 

Ad),  es  bdft  nid)t. 

Agnes 

3d)  meine, 


Bor  dem  Bergeffen. 
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Guter  Q)ater! 
Siebe  Agnes! 


Sylnius 

Od),  nor  dem  Ctmnern. 
Agnes 

Sylnius 


Agnes 

$übl’  mir  einmal  die  QDange  an. 

Sylnius 

3)u  roeinft? 

Agnes 

3d)  rneifj  es  motd,  da§  micl)  der  Pater  fcijilt, 

2>od)  glaub’  id),  er  nerftebt  es  nic^t.  £>enn  fiet), 
QIHe  id)  taufe  lacfeen,  el)’  id)  roill,  roenn  einer 
Sid)  läcfeerltd)  be3eigt,  fo  mufe  icl)  meinen, 

QDenn  einer  ftirbt. 

Sylnius 

QDarum  denn,  meint  der  Pater, 
Sollft  du  nicht  meinen? 

Agnes 

3t)tn  fei  tnol)l,  fagt  er. 
Sylnius 

Glaubft  du’s? 


Agnes 

3)er  Pater  freilid)  foll’s  nerftefen, 
Dod)  glaub’  id)  faft,  er  fagt’s  nid)t,  mie  er’s  denbt. 
Genu  feier  mar  PpiUpp  gern,  mie  follt’  er  triefet? 
QDir  liebten  it»n,  es  mar  bei  uns  {fern  roofel; 

Q?nn  haben  fie  iV>n  in  das  Grab  gelegt  — 

Ad),  es  ift  gräfelicfe.  —  3n>ar  der  Pater  fagt, 

Gr  fei  nid)t  in  dem  Grabe  —  Q?ein,  dafe  icfe’s 
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Q?ecbt  fag’,  er  fei  3tuar  in  dem  Grabe  —  Ad), 

3d)  bann  dir’s  nid)t  fo  miederbeiebten.  Kur3, 

3d)  feb’  es,  mo  er  ift,  am  f)ügel.  Genn 
QDober  der  £)ügcl? 

Sylnius 

QDabr!  Sef)r  tuabr! 

—  Agnes,  der  Pater  bat  dod)  red)t.  3d)  glaub’s 
Hut  3ur>erfid)t. 

Agnes 

IRit  3uoerfid)t?  Vas  ift 
God)  feltfam.  Ja,  da  möd)t’  es  freilich  dod) 
QDobl  anders  fein,  tnobl  anders.  3)enn  mobet 

Gie  3UDerfi4)tJ 

Sglnius 

QDie  millft  du’s  halten,  Agnes? 


Agnes 

QDie  meinft  du  das? 


Sylnius 

3d)  meine,  roie  du’s  glaubeft? 


Agnes 

3d)  roill’s  erft  lernen,  QDater. 

Sylnius 

HDie?  Vn  bift 

Oaidjt  eingefegnet?  Sprich,  mie  alt  denn  bift  du? 


Agnes 


Q3ald  funf3ebu. 

Sglnius 

Sieb,  da  fönnte  fa  ein  QJitter 
bereits  did)  nor  den  Altar  führen. 


Agnes 


IReinft  du? 


Sy  luius 

2)a8  mödjteft  du  dod)  mobl? 

Agnes 

3)as  fag’  kt)  nidjt. 
Sylnius 

Kannft  aud)  die  Anttuort  fparen.  Sag’s  der  2Rutter, 
Sie  [oll  den  ^3eict)t’ger  ju  dir  fdjicfen. 


Agnes 


3)a  fommt  die  JRutter. 


§ord)l 


Sy  loius 
Sag’s  it)r  gleid). 

Agnes 

QXein,  lieber 

Sag’  du  es  it>r,  fie  möchte  ungleich  non 
IRir  denfen. 

Sylnius 

Agnes,  füljre  meine  fjand 
Bu  deiner  Qüange. 

Agnes  (ausroeidjend) 

QDas  foll  das? 

(öertrude  tritt  auf) 

Sylnius 

©ertrude,  Ipet  das  3Ttädel  Sagt  did)  an, 

©s  rechne  iljr  das  f)er3  das  Alter  nor, 
blühend  Ceben  fei  der  Q^eife  nat)’, 

^Ind  fnüpft’  it>n  einer  nur,  fo  tuürde,  meint  fie, 

3br  üppig  £)auptl)aat  einen  Q3rautfran3  feffeln  — 

3)u  aber  tmtt’ft  it)r  nod)  die  ©infegnung, 

®en  Q^itterfddag  der  QDeibet,  norentljalten. 

©ertrude 

§at  dir  3erome  das  gelehrt? 

72 


Sprich,  ift  fie  rot? 


Syloius 

Gertrude, 

Gertrude 

Ci  nun,  ich  mill’s  dem  ©ater  fagen. 
©cduldc  did)  bis  morgen,  roillft  du  das? 

(Agnes  füjßt  die  §and  ihrer  Hlutter) 

§ier,  Agnes,  ift  die  Schachtel  mit  dem  SpieKeug. 

XDas  roollteft  du  damit? 

Agnes 

©en  Gärtnerfindern, 

©en  b^tcrlafencn  freunden  Philipps,  fcbenf’ 

3ct)  fie. 

Syloius 

©ie  (Reuter  Philipps?  ©ib  fie  \)tv. 

(Cr  mad)t  die  Sci)ad)tel  auf) 

Sieb,  menn  id)  diefe  Puppen  bQlt\  ift  mir’s, 

Als  fäjje  Philipp  an  dem  Xifd).  ©enn  bler 
Stellt’  er  fie  auf,  und  führte  Krieg,  und  fagte 
3Kir  au,  mie’s  abgelaufen. 

Agnes 

©iefe  QReuter, 

Sprach  er,  find  mir,  und  diefes  f^uhoolf  ift 
Aus  (Roffitj. 

Sy  luius 

(Hein,  du  fagft  nid)t  redjt.  ©as  Smjgoolf 
QPar  nicht  aus  (Roffi§,  fondern  mar  der  'Jeind. 

A  g  u  e  s 

©an3  recht,  fo  mein’  id)  es,  der  f^eind  aus  (Roffil). 

Syloius 

©i,  nicht  dod),  Agnes,  nicht  dod).  ©enn  mer  fagt  dir, 
©ah  die  aus  QRoffil?  unfre  feinde  find? 
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Agnes 

QX>qs  tueijj  td)!  Alle  fagen’s. 

Sylolus 

Sag’s  nid)t  nad). 

Ste  find  uns  ja  die  nalperroandten  freunde. 

Agnes 

QDle  du  nur  fprichft!  Sie  t)aben  dir  den  ©nfel, 
©en  33ruder  mir  oergiftet,  und  das  follen 
QAlctjt  feinde  fein! 

Sylolus 

QDerglftet!  Qdnfern  Philipp! 
©ertrude 

©1,  Agnes,  Immer  trägt  die  Jugend  das  ©ebclmnls 
3m  f)er3en,  mle  den  Q)ogel  ln  der  fjand. 

Agnes 

Geheimnis!  Allen  Hindern  ln  dem  Schlöffe 
3 ft  es  begannt!  £)a\t  du,  du  felber  es 
QAld>t  öffentlich  gefügt? 

©ertrude 

©efagt?  Alnd  öffentlld)? 
QDas  patt’  tcp  öffentlld)  gefagt?  ©1t  pab’ 

3d)  heimlich  anoertraut,  es  fönnte  fein, 

QIDär’  möglich,  pab’  den  Anfd)eln  faft  — 

Sylolus 

©ertrude, 

©u  tuft  nicht  gut  daran,  dajj  du  das  fagft. 

©ertrude 

iDu  börft  ja,  Id)  behaupte  nichts,  rolll  feinen 
©er  ©at  befd)uld’gen,  rolll  oon  allem  fd)toelgen. 

Sylolus 

©er  IRöglld)felt  dod)  fdjuldlgft  du  fle  an. 
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Gcrtrude 

©un,  das  foll  feiner  mir  bcftreiten  —  ©enn 
So  fctmcll  dabin  3U  fterben,  beute  noch 
3n  Cebensfülte,  in  dem  Sarge  morgen. 

—  ©Darum  denn  butten  fie  nor  ficben  Jabren, 

Als  mir  die  ©ocbter  ftarb,  fid)  nicht  erkundigt? 

©Dar  das  ein  Gifer  nicht!  ©ie  QÜacbricbt  blo§ 

©er  Kranfbeit  fonnte  faum  in  ©offitj  fein, 

©a  flog  ein  ©ote  fcbon  herüber,  fragte 

371it  roildnerftörter  fjaft  im  fjaufe,  ob 

©er  Junfer  franf  fei?  —  freilich  toobl,  1X1(111  lueife/ 

©Das  fo  beforgt  fie  macht’:  der  Grbüertrag, 

©en  mir  fd)on  immer,  fie  nie  löfen  roollten. 

©nd  nun  die  böfen  Rieden  nocb  am  £eibe, 

©er  fdjnelle  ©bergang  in  Fäulnis  —  Still! 

©ocb  ftill!  der  ©ater  fommt.  ©r  bat  mir’s  ftreng 
©erboten,  non  dem  Gegenftand  3U  reden. 

(Syloefter  und  der  Gärtner  treten  auf) 

Syloefter 

Kann  dir  nicht  halfen,  DTieifter  £)ans.  Geb’  3U, 

©a§  deine  ©üben  füfj  roie  3uder  find.  — 

Gärtner 

©Die  feigen,  £)err. 

Syloefter 

ijilft  nichts.  ©eif}  aus,  reife  aus 
Gärtner 

Gin  Gärtner,  fjerr,  bepflan3t  3ebn  Felder  lieber 
DTCit  ©ucbobaum,  eb’  er  einen  Koblftrunf  ausreifjt. 

Syloefter 

©u  bift  ein  ©arr.  Ausreisen  tft  ein  frob  Gefd)äft, 
Gcfcbiebt’s,  um  etroas  ©efferes  3U  pflan3en. 

©enf  dir  das  junge  ©olf  oon  ©äumen,  die, 


QDenn  nur  uorbeigeljn,  roie  die  Kinder  tanjen 
QJ.nd  uns  mit  üjren  Blütenaugen  anfel)n. 

Cs  mied  did)  freuen,  £)ans,  du  fannft’s  mir  glauben. 
£)u  roirft  fie  tjegen,  pflegen,  mirft  fie  mie 
3Tlild)brüder  deiner  Kinder  lieben,  die 
Utit  iljnen  Ceben  3iet)n  aus  deinem  ^leifoe. 

3ufammen  road)fen  mirft  du  fie,  3ufammen 
Sie  blühen  fetjn,  und  roenn  dein  37Iädel  dir 
3)en  erften  Cnfel  bringt,  gib  adjt,  fo  füllen 
3um  Brechen  unfre  Speicher  fid)  mit  Obft. 


Gärtner 

£)err,  merden  mir’s  erleben? 


2)od)  unfre  Kinder. 


Sy  luefter 

Ci,  roenn  ntd)t  roir, 


Gärtner 

3)eine  Kinder?  f)ert, 

3d)  möchte  lieber  eine  Cid)enpflan3ung 
Grofgieben,  als  dein  Utäulein. 

Syluefter 

QDie  meinft  du  das? 


Gärtner 

£>enn  roenn  fie  der  Bordoftroind  nur  nid)t  ftür3t, 

So  follt’  mit  mit  dem  Beile  feiner  natjn, 

QDie  junfer  PbiUpp’n. 

S  y  l  u  e  ft  e  r 

Sdjroeig!  3d)  fann  das  alberne 
Gefd)roä§  im  §auf’  nid)t  leiden. 

Gärtner 

QRun,  id)  pflan3’ 

3)ie  ‘Bäume.  Aber  efjt  iljr  nid)t  die  ^rüdjte, 
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Ter  Teufel  t)ol’  mid),  fd}icE’  id)  fie  nadj  Q^offi^! 
(©artnet  ab;  Agnes  oerbirgt  il)r  ©efid)t  an  die  Q3ruft  ibjrec 

TRutter) 


Syluefter 

TDas  ift  das?  3d>  erftaun’  —  O,  daran  ift 
Q3eim  pimmel!  niemand  fct)uld  als  du,  ©ertrude! 
Tas  IRifotraun  ift  die  fdjroa^e  Sudjt  der  Seele, 
Tlnd  alles,  aud)  das  Sd)uldlos»?Reine,  3iet)t 
^ürs  franfe  Aug’  die  Tracht  der  fjölle  an. 

Tas  Qlidjtsbedeutende,  ©emeine,  gan3 
Alltägliche,  fpi^fündig,  rote  3erftreute 
3roirnfäden,  roird’s  3U  einem  'Bild  gefnüpft, 

Tas  uns  mit  gräfelictjen  ©eftalten  fdsreeft. 
©ertrude,  0  das  ift  feljr  fd>limm.  — 

©ertrude 

IRein  teurer 


Gcrnal)!!  — 


Syluefter 

fjätt’ft  du  nicht  roenigftens  das  £id)t, 
Tas,  rote  du  uorgibft,  dir  ge3Ündct  roard, 
QDerbergen  in  dem  'Bufcn,  einen  fo 
3roeideut’gen  Strahl  nicht  fallen  laffen  follen 
Auf  diefen  Tag!  den,  hätt’  er  roas  du  fagft 
©efet)n,  ein  mitternächtig  Tunfel  croig, 

TDie  den  Karfreitag,  deefen  müfote. 


IRid)  an  — 


©ertrude 

fjöre 


Syluefter 

Tem  Pöbel,  diefem  Starma§  —  diefem 
pot)lfpiegel  des  ©erüdites  —  diefem  Käfer 
Tie  Kopie  uor3Utuerfen,  die  er  fpielend 
Aufs  Tad)  des  Q?ad)bars  trägt  — 
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Gertrude 


31jm  Dorgemorfen? 

O  mein  Gemahl,  die  Sache  lag  fo  öar 
QDor  aller  2JIenfd)en  Augen,  da§  ein  jeder, 

2?ocb  el)’  man  es  Derbergen  formte,  fcbon 
Q3on  felbft  das  ^Rechte  griff. 

Sy  loefter 

QDas  meinft  du?  Qüenn 
QDor  ad)t3el)n  Jahren,  als  du  fcbnell  nach  QR.offi^ 

3n  deiner  Scbmefter  eilteft,  bei  der  erjten 
Geburt  ü)t  bei3uftebn,  die  Scbmefter  nun, 

Als  fie  den  neugebornen  Knaben  tot 
©rblidte,  dich)  befctjuldigt  bjdtte,  du, 

3)u  bdtteft  —  du  oerftebft  mid)  —  betulich  ihm, 
Q)erftol)len,  mährend  du  ihn  Vie^teft,  füjjteft, 

2>en  Klund  oerftopft,  das  fjirn  it)m  eingedrüdt  — 

©ertrude 

O  Gott,  mein  ©ott,  ich  roill  ja  nichts  meljt  fagen, 
QDill  niemand  mehr  befdiuld’gen,  mill’s  Derfcbmer3en, 
QDenn  fie  dies  ©in3’ge  nur,  dies  Setjte  uns  nur  laffen. 
(Sie  umarmt  Agnes  mit  fjeftigEeit) 

©in  Knappe  (tritt  auf) 

©s  ift  ein  QRitter,  fjerr,  am  Xore. 

Syloefter 

£a§  it)u  ein. 

S  y  l  d  i  u  s 

3d)  roill  aufs  3bnmer,  Agnes,  führe  mid). 

(Sy Id i us  und  Agnes  ab) 

©ertrude 

Soll  id)  ibm  einen  Platj  an  unferm  Tifd) 
bereiten? 
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Sy  luefter 

Ja,  das  magft  du  tun.  3d)  roill 
Sudeten  Sorge  tragen  für  fein  Pferd. 

('Seide  ab;  Agnes  tritt  auf,  fietjt  ftdj  um,  fdjlägt  ein  Tuet) 
über,  fegt  einen  iput  auf,  und  get)t  ab) 

(Sy  Ine  ft  er  und  Aldöbern  treten  auf) 

Sy  luefter 

Aus  QRoffig,  fagft  du? 

Aldöbern 
QRitter  Aldöbern 

Aus  QRoffig.  'Bin  gefandt  uott  meinem  f)errn, 

©em  QRupert,  ©raf  uon  Sdjroffenftein,  an  dich, 

Syloefter,  ©rafen  Sdjroffenftein. 

Sy  luefter 

©ie  Sendung 

©mpfieljlt  dich,  Aldöbern;  denn  deines  ijerrn 
Sind  deine  freunde.  ©rum  fo  la§  uns  fdjnelt 
f)int)üpfen  über  den  Gebrauch;  uerjeil), 

©ab  ich  mich  fege,  feg’  diel)  3U  mir,  und 
©r3aljle  alles,  roas  du  mei§t,  uon  QRoffig. 

©enn  tuie,  tuenn  an  3tuei  Seegeftaden  3roei 
QDerbrüderte  fjamilien  rooljnen,  feiten, 

'Bei  f)od)3eit  nur,  bei  ©aufe,  ©rauer,  oder 
©Denn’s  fonft  mas  ©Didjt’ges  gibt,  der  Kahn 
bjerüberfddüpft,  und  dann  der  'Bote  nielfach, 

©loch  eh’  er  reden  bann,  befragt  tuird,  roas 
Öefdjeljn,  roie’s  3uging,  und  tuarum  nicht  anders, 

Ja,  felbft  an  ©ingen,  als,  roie  groß  der  Ält’fte, 

©Die  uiele  3öhn’  der  Jüngfte,  ob  die  Kuh 
Gebalbet,  und  dergleichen,  das  3ur  Sache 
©od)  nidjt  gehöret,  fich  erfdjöpfen  mu§  — 
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Sieb,  $teund,  fo  bin  id)  faft  gefonnen,  es 

IRit  dir  3U  machen.  —  ‘Tlun,  beliebt’©,  fo  fe§’  dich* 

Aldöbern 

§err,  fann  es  ftebend  abtun. 

Sy  loefter 

Ci,  du  Qlarr, 

Stehn  und  Cr3äblen,  das  gebärt  3ufammen, 

QXHe  Seiten  faft  und  Küffen. 

Aldöbern 

IReine  QRede 

QDdr’  fertig,  |jerr,  noch  eb’  id)  niederfi^e. 

Sy  luefter 

QDillft  du  fo  ?ur3  fein?  Ci,  das  tut  mir  leid; 

3)ocb,  roenn’s  fo  drängt,  id)  roiU’s  nicht  bindern.  QRede. 


Aldöbern 

3Rid)  fd)ic£t  mein  §err,  Graf  SRupert  Scbroffenftein, 
Bir  megen  des  an  feinem  Sobne  Peter 
QDerübten  IRords  den  frieden  auf3ufünden.  — 


3Ttotd? 


S  y  1 0  e  ft  e  r 


Aldöbern 


IRord. 

£>od)  foll  id),  meint’  er,  nicht  fo  froftig  reden, 

Q3on  bloßem  3roift  und  Streit  und  Kampf  und  Krieg, 
Bon  Sengen,  trennen,  Beiden  und  Berbeeren. 

Brutn  brauch’  id)  lieber  feine  eignen  QDorte, 

Bie  lauten  fo:  Cr  fei  gefonnen,  bi^r 
Auf  deiner  Burg  ein  £)ocbgend)t  311  bauen; 

Cs  dürfte  ibm  nach  dein  und  deines  Kindes  — 

Bnd  deines  Kindes  'Blute  —  wiederholt’  er. 
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Syluefter 

(ftetjt  auf,  f(cl)t  ü)m  fteif  ins  ©eficbt) 

Ja  fo  —  Q?un,  fetj’  dicb,  guter  ‘Jreund.  — 

(Cr  Vjolt  einen  Stulpl) 

Qu  bift 

Aus  QRoffi^  nid)t,  nicht  roabr?  —  Qlun,  fet)’  di<±).  QDie 
QDar  fd)on  dein  ‘Tlarne?  Setj’  drei),  fetj’  did)  —  QRun, 
Sag’  an,  id)  tjab’s  uergeffen,  roo,  roo  bift 
3)u 

Aldöbern 

Gebürtig?  £)err,  aus  Oppenheim. 

—  QDas  foll  das? 

Syluefter 

So,  aus  Oppenheim  —  nun,  alfo 
Aus  Q^offitj  nid)t.  3cb  raubt’  es  raobl;  nun,  fe§’  did)! 
(Cr  gebt  an  die  Xüt) 

Gertrude! 

(Certrudc  tritt  auf) 

£ajj  mir  dod)  den  Knappen  rufen 
QDon  diefem  Witter,  bdtft  du? 

(Certtude  ab) 

Q?un,  fo  fe§’  did) 

Ood),  Alter  —  QDas  den  Krieg  betrifft,  das  ift 
Gin  luftig  Ding  für  QRitter ;  fieb,  da  bin  id) 

Auf  deiner  Seite.  — 

Aldöbern 
2Tteiner  Seite? 

Sgloefter 

QDas  genfer  denfft  du!  §at  dir  einer  Qlnred)t, 
Q3efcbimpfung  oder  fonft  roas  3ugefügt, 

So  fag’  du’s  mir,  fag’s  mir,  mir  roollen’s  rächen. 

K  16 
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Aldöbetn 

<3ift  du  dou  Sinnen,  oder  ift’s  Serftellung? 

(©ertrude,  der  Knappe  und  ein  Steuer  treten  auf) 
Sylnefter 

Sag’  an,  mein  Sol)n,  roer  ift  dein  £)ett?  Cs  ift 
TRit  iljnt  root)l  —  nun,  du  roei^t  fd)on,  toas  ict)  meine.  — 

Aldöbern 

Sen  Seufel  bin  id)  mas  du  meinft.  Senfft  du, 

IRir  fei  uon  meiner  IRutter  fo  niel  3Renfd)en=> 

Serftand  nid)t  angeboren,  als  nonnöten, 

Sm  ein3ufel)n,  du  feift  ein  Schutte?  Utag’ 

Sie  £)und’  auf  unferm  fjofe,  fiel),  fic  riechen’s 
Sir  an,  und  nähme  Ciner  einen  Q3iffen 
Aus  deiner  f)and,  fo  hänge  mid)!  —  3um  Schluffe 
So  niel  uod):  IRein  ©efdjäft  ift  aus.  Sen  Krieg 
£)ab’  ich  dir  Kindesmörder  angetündigt. 

(QDill  ab) 

Sylnefter  (hält  ihn) 

Sein,  hQlte  —  Sein,  bei  ©ott,  du  machft  mid)  bange. 
Senn  deine  QRede,  menn  fie  gleich  nid)t  reich, 

3 ft  doch  fo  tnenig  arm  an  Sinn,  dajj  mid)’s 
Cntfe^et.  —  Ciner  non  uns  beiden  mnfj 
SerrücEt  fein;  bift  du’s  nid)t,  ich  fönnt’  es  rcerden. 

Sie  Sn3e  IRutterroit),  die  dich  nom  Sollhaus 

Crrettet,  muh,  es  bann  nicht  anders,  mich 

3ns  Xollbjaus  führen.  —  Siel),  menn  du  mit  fagteft, 

Sie  Ströme  flöffen  neben  ihren  Elfern 

bergan  und  fammelten  auf  Jelfenfpitjen 

3n  Seen  fid),  fo  roollt’  —  i»h  toollt’s  dir  glauben; 

Soch  fagft  du  mir,  ich  hätt’  ein  Kind  gemordet, 

Ses  Setters  Kind  — 

©ertrude 

O  großer  ©ott,  roer  denn 
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Q3efd)uldiget  did)  diefer  Cüntat?  T>ie  aus  iRoffit3, 

2)ie  felbft,  oot  toenig  IRonden  — 

Syloefter 

Sd)roeig.  9?un,  toenn’s 

Q3eliebt,  fo  fag’s  mir  einmal  nod).  3ft’s  toabr? 

3ft’s  roitöid)  toabr?  21m  eines  IRordes  rcillen 
Krieg  roider  mich? 

Aldöbern 

Soll  icb’s  dir  jetjnmal 
2lnd  mieder  3ebenmal  roiederfaun? 

Syloefter 

QRun  gut. 

^tcm3,  fattle  mir  mein  Pferd.  —  Bewert),  mein  freund, 
2Der  bann  das  Qlnbegreiflidie  begreifen? 

—  QDo  ift  mein  fjelm,  mein  Sdjmert?  —  ©enn  böten  mu§ 
3cb’s  dod>  aus  feinem  JRunde,  eb’  id)’s  glaube. 

—  Sd)i(f’  3U  Jeronimus,  er  möchte  fcbnell 
<3?acb  QDanoand  fommen.  — 

Aldöbern 

£eb’  denn  roobl. 


Syloefter 

3d)  reite  mit  dir,  freund. 


9?ein,  matte; 


©ertrude 

£lm  ©ottes  roillen, 
3n  deiner  feinde  3Rad)t  gibft  du  did)  felbft? 


£afe  gut  fein. 


Syloefter 


Aldöbern 

QDenn  du  glaubft,  fie  roerden  fdjonend 
3n  QRoffi§  did)  empfangen,  irrft  du  did). 
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Syloefter 

(immer  beim  At^uge  befdjaftigt) 

Xut  nichts,  tut  nichts;  allein  toerd’  id)  erfdjemen. 
Gin  Cinjelner  tritt  frei  3U  feinen  finden. 

Aldöbern 

Gas  JRildefte,  das  dir  begegnen  mag, 

3ft,  dafo  man  an  des  Kerbers  SDand  dtd)  feffelt. 

Syloefter 

Cs  ift  umfonft.  —  3d)  muh  mir  £id)t  oerfebaffen, 
'Sind  follt’  id)’s  mir  aud)  aus  der  £)ölle  holen. 


Aldöbern 

Gin  fjdud)  ruht  auf  dein  ijaupt,  es  ift  nid)t  Ciner 
3n  S?offit3,  dem  dein  £eben  billig  mdre. 


Syloefter 

Gu  fd)re<fft  mid)  nicht.  —  IRir  ift  das  ihre  t)ci^9/ 
Sind  fröhlich  bübn  mag’  ich  mein  ei^elnes. 

Slun  fort!  (ßu  Gertrude)  3d>  bebre  unoerle^t  3Utücb, 
So  toabr  der  Gottheit  felbft  die  Slnfd)uld  bed'g. 

(QDie  fie  abgeben  toollen,  tritt  Jeronimus  auf) 


SDobin? 


Jeronimus 


Syloefter 

Gut,  da§  du  bommft.  3d)  bitte  dich, 
Q31eib  bei  den  SDeibern,  bis  td)  toiederbebre. 

Jeronimus 

Süo  millft  du  bin? 


Syloefter 
SRacb  ?Roffi§. 

Jeronimus 

£ieferft  du 

SDie  ein  bebebrter  Sünder  felbft  did)  aus? 
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Syloeftcr 

QDas  für  ein  QDort  — ? 

J  er  onimus 

Ci  nun,  ein  fd)led)tes  Cebcn 
3ft  faum  der  3Küt)e  inert,  es  3U  nerlängetn. 

3)rutn  get)  nur  l)in,  und  leg’  dein  fündig  f)aupt 
3n  d)riftUd)er  Crgebung  auf  den  'Blocf. 

Sy  Inefter 

Glaubft  du,  dajj  id),  tnenn  eine  Schuld  mid)  drüdte, 
3)as  ijaupt  dem  QRed)t  der  QRadpe  roeigern  roürde? 

Jeronimus 

O  du  -Quadfalber  der  Olatur!  35en?ft  du, 

3d)  tuerde  dein  r>erfälfd)tes  fjer3  auf  3Treu 
Qlnd  Glauben  3roeimal  als  ein  edjtes  kaufen? 

33in  Id)  ein  blindes  Glied  denn  aus  dem  QDolfe, 

3)aj3  du  mit  deinem  Ausruf  an  der  Gde 
IRid)  äffen  toillft,  und  roieder  äffen  roillft? 

—  3)od)  nid)t  fo  Dielen  Atem  bift  du  roert, 

Als  nur  dies  ein3’ge  QDort  mir  foftet:  Schürfe! 

3d)  null  did)  meiden,  das  ift  mol)l  das  Q3efte. 

3)enn  b>ier  in  deiner  Qlälje  ftinft  es,  roie 
Q3ei  3Rördern. 

(Syloefter  fällt  in  Obnmadjt) 

Gertrude 

fjülfe!  Kommt  3U  fjülfe!  fjülfe! 

(3)er  QDodjang  fällt) 
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3  to  e  f  t  e  r  fi  u  f  3  u  g 


★★★★★ 


C  r  ft  e  S  3  e  n  e 

©egend  im  Gebirge.  3m  Vordergründe  eine  fjöljle.  Agnes 
fitgt  an  der  Grde  und  Enüpft  Kränge.  OttoEar  tritt  auf,  und 
betrautet  fie  mit  QX>el)mut.  Vann  roendet  er  fidj  mit  einer 
fd)mer3Dollen  QSeroegung,  mährend  roeld)et  Agnes  iljn  roal)r= 
nimmt,  roelcbe  dann  3U  Enüpfen  fortfäljrt,  al6  hätte  fie  it)n  nicht 

gefehen. 

Agnes 

’s  ift  doch  ein  hdfeliches  ©efd)äft:  belaufenen; 

£lnd  meil  ein  rein  Gemüt  es  ftets  oerfchmäht, 

So  tnird  nur  diefes  grade  ftets  belaufest. 

Vrum  ift  das  Schlimmfte  noch,  dafe  es  den  Saufcher, 
Statt  ihn  3U  ftrafen,  lohnt.  Venn  ftatt  des  Q3öfen, 

Vas  er  nerdiente  3U  entdeden,  findet 
©r  root)l  fogat  ein  ftill  ‘Bemühen  noch 
fjür  fein  Bedürfnis,  oder  feine  £aune. 

Va  ift,  3um  QBeifpiel,  Vjeimlid)  je^t  ein  Jüngling 
—  QVie  Reifet  er  doch?  3»h  ?enn’  lfen  toohl.  Sein  Antlitg 
©leid)t  einem  milden  IRorgenungeroitter, 

Sein  Aug’  dem  QVetterleuchten  auf  den  £)öh’n, 

Sein  fjaar  den  QDolfen,  melche  Q3Ut3e  bergen, 

Sein  ‘Jtahen  ift  ein  VDehen  aus  der  f^erne, 
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Sein  QReden  tüte  ein  Strömen  oon  den  Sergen; 

Snd  fein  Smarmen  —  Aber  fttll!  ODas  tnollt’ 

3d)  fdjon?  Ja,  diefer  Jüngling,  mollt’  icb  fagen, 

3ft  beimlid)  nun  ^erangefd)lid)en,  plötjlicb, 

Qlnangefündigt,  tnie  die  Sommerfonne, 

QDill  fie  ein  nädjtlid)  Ciebeefeft  belaufd)en. 

Qlun  mär’  tnit’s  red)t,  er  Ijöttc,  rnas  er  fud)t, 

‘Sei  mir  gefunden,  und  die  Ciferfucbt, 

Oer  Ciebe  Jugendftacbel,  bjätte,  felbft 
Sid)  ftumpfend,  ibn  hinaus  gejagt  ins  f^eld, 

©leid)  einem  jungen  Q^offe,  das  3ule§t 
Oocb  beitnfeVirt  3U  dem  Stall,  der  es  ernährt. 

Statt  deffen  ift  fein  andrer  Sebenbubler 

Je^t  grade  um  mid),  als  fein  öeift.  Snd  der 

Singt  mir  fein  £ied  3ut  3dbcr  Dor/  wofür 

3d)  diefen  Kran3  iljm  minde.  (Sie  fxeb)t  fid)  um)  'Jebit  dir  mas? 


Ottof  ar 


Jetjt  nichts. 


Agnes 

So  fet}’  dich  nieder,  da§  id)  febe, 
QDie  dir  der  Kran3  fteljt.  3ft  er  bübfcb? 


QDaljrbaftig  ? 


Ottof  ar 

Q^ed)t  bübfdj. 

Agnes 

Sieb  einmal  die  Ringer  an. 


Ottof  ar 

Sie  bluten.  — 

Agnes 

Oas  befam  id),  als  ich  aus  den  Oornen 
Oie  Slumen  pflüefte. 


Ottof  ar 
Armes  Kind! 
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Agnes 


Cm  OTeib 

Scheut  feine  IRübe.  Stundenlang  bub’  id> 
©efonnen,  tm'e  ein  jedes  eüvjeln’  Q31ürad)en 
3u  ftellen,  mie  das  unfd)einbarfte  felbft 
3u  nu^en  fei,  damit  Geftalt  und  fjurbe 
©es  ©an3en  feine  QDitfung  tue.  —  QZun, 

©er  Kran3  ift  ein  uollendet  QDeib.  ©a,  nimm 
3bn  t)in !  Sprich:  er  gefällt  mir;  fo  ift  er 
Q3e3al)lt.  (Sie  fieljt  fid)  miedet  um) 

QDas  fehlt  dir  denn? 

(Sie  ftebt  auf;  OttoEat  fafjt  ihre  §and) 
©u  bift  fo  feltfam, 
So  feierlich  —  bift  unbegreiflich  mir. 


Qlnd  mir  du. 


Ottofar 


Agnes 

Siebft  du  mich,  fo  fprid)  fogleid) 
©in  QDort,  das  mich  beruhigt. 


Ottofar 

©rft  fprid)  du! 

QDie  l)aft  du’s  beute  magen  fcmnen,  beute, 
QDon  deinem  Q)aterbauf’  did)  3U  entfernen? 


Agnes 

Q)on  meinem  QDaterbaufe?  Kennft  du’s  denn? 
fjab’  id)  nicht  ftets  geroünfcbt,  du  möd)teft  es 
0?id)t  3U  erforfcben  ftreben? 


Ottofar 

O  t>er3eit) ! 

(Hiebt  meine  Sdjuld  ift’s,  dafe  idj’s  roeifr. 

Agnes 
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©u  meibt’s? 


Ottof  ar 

3d)  roeik  es,  fürchte  nichts!  Oenn  deinem  Cngel 
Kannft  du  dich  ficbrer  nid)t  uertrauu,  als  mir. 
QRun  fage  mir,  roie  fonnteft  du  es  roagen, 

So  einfam  dies  ©ebirge  3U  betreten, 

©a  dod)  ein  mädjt’ger  Q?ad)bar  all’  die  deinen 
3n  blut’ger  Q^actjefetjd’  oerfolgt? 

Agnes 

3n  ^eljde? 

3n  meines  ©aters  Sälen  liegt  der  Staub 
Auf  allen  Lüftungen,  und  niemand  ift 
"21ns  feindlich),  als  der  IRardet  b°d)ftens,  der 
3n  unfre  fjübnerftälle  bricht. 

Otto?  ar 

©Die  fagft  du? 

3t)r  märt  in  frieden  mit  den  ©ad)barn?  QUärt 
3n  Frieden  mit  euch)  felbft? 


Agnes 

©u  börft  es,  ja. 


Ottof  ar 

O  ©ott!  3d)  danfe  dir  mein  Ceben  nur 

©tu  diefer  Stunde!  —  JRäddjen!  IRädcben!  O 

2Retn  ©ott,  fo  brauch’  id)  did)  ja  nicht  3U  morden! 


©torden? 


Agnes 


Ottof  ar 

O  fomm!  (Sie  fe§en  fidj) 

©un  mill  id)  b^ter,  offen,  roabr, 
©)ie  deine  Seele,  mit  dir  reden.  Komm! 

©s  darf  fein  Schatten  mehr  did)  decfen,  nicht 
Oer  mindefte,  gan3  Qar  mill  id)  did)  feben. 
©ein  3nntes  ift’s  mit  fd)on,  die  ungebornen 


GedanFen  Form  ich  roie  dein  Gott  erraten. 

Oein  3eid)cn  nur,  die  freundliche  Grfindung, 

ITlit  einer  Silbe  das  Qlnendlidje 
3u  faffen,  nur  den  tarnen  fage  mir. 

Oir  fag’  ich  meinen  gleich;  denn  nur  ein  Sdjer3 
QDar  es,  dir  3U  oerroeigern,  roas  du  mir. 

3d)  hatte  deinen  längft  erforfdjt,  menn  nicht 

Sogar  dein  unnerftändlidjes  Gebot 

IRir  heilig.  Aber  nun  frag’  id)  did)  felbft. 

Slichts  Q3öfes  bin  id)  mir  bemujjt,  id)  fühle, 

Ou  gehft  mir  über  alles  GlücF  der  QDelt, 

Sind  nicht  ans  £eben  bin  id)  fo  gebunden, 

So  gern  nicht,  und  fo  feft  nid)t,  mie  an  dich. 

Orutu  roill  id),  dajj  du  nichts  mehr  uor  mir  birgft, 
Sind  fordre  ernft  dein  unumfdjränFt  Vertrauen. 

Agnes 

3d)  Fann  nicht  reden,  OttoFar.  — 

OttoFar 

SDas  dngftigt  did) 

Sch  mill  dir  jeden  falfdjen  QDaljn  benehmen. 

Agnes 

—  Ou  fpradjft  uon  JRord. 

OttoFar 

S)on  Siebe  fprad)  ich  nur. 
Agnes 

QDon  £tebe,  hör’  id)  mohl,  fpradjft  du  mit  mir, 

Ood)  fage  mir,  mit  tuem  fpradjft  du  uom  3Korde? 

OttoFar 

Ou  hörft  es  ja,  es  mar  ein  böfer  3rrtum, 

Oen  mir  ein  felbft  getäufchter  3:teund  crroecFt. 

(Johann  3cigt  fid)  im  Hintergründe) 
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Agnes 

Oort  ftebt  ein  3ttenfd),  den  Eenn’  id). 

(Sie  ftc\)t  auf) 

OttoEar 

Kennft  du  ihn? 

Agnes 

£eb’  nsoV)l. 

OttoEar 

Olm  ©ottesmillen,  nein,  du  irrft  dtd). 

Agnes 

3d)  irre  nicht.  —  £afe  mid)  —  QDollt  ihr  mich  morden? 

OttoEar 

Oid)  morden?  —  ^rei  bift  du,  und  millft  du  geben, 

©u  Eannft  es  unberührt,  mobin  du  millft. 

Agnes 

So  leb’  denn  mobl. 

OttoEat 

$lnd  Eebrft  nicht  miedet? 

Agnes 

Niemals, 

QDeun  du  nicht  gleich  mir  deinen  tarnen  fagft. 

OttoEar 

©as  foll  td)  jetjt  —  uot  diefem  fremden?  — 

Agnes 

So 

Ceb’  roobl  auf  emig! 

OttoEar 

TRaria!  QDillft  du  nicht  beffer  non 

3Hir  denEen  lernen? 

Agnes 

3eigen  Eann  ein  Jeder 


©leid),  mer  er  ift. 
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Ottof  at 

3d)  null  cs  beut  nod).  Kehre  miedet! 


Agnes 

Soll  id)  dir  traun,  wenn  du  nicht  mir? 


Ottof  ar 


Tu’  es 


Auf  die  Gefahr! 

Agnes 

0s  fei!  Qlnd  irr’  id)  mid), 
Q!id)t  eine  Ordne  foften  foll  es  mid).  (Ab) 


Ottof  ar 

Johann,  foram  bet;  du  fiebft,  fie  ift  es  mot)l? 
0s  ift  fein  3u>eifel  mehr,  nicht  mäht? 


Jobann 

0s  mag, 

QDie’s  fdjeint,  dir  roobl  an  feinem  Auffd)lu§  mangeln, 
Oen  id)  dir  geben  Konnte. 

Ottof  ar 

QDie  du’s  nimmft. 

3mei  ODerte  bat  ein  jeder  3Tlenfd):  den  einen 
£ernt  man  nur  fennen  aus  fid)  felbft,  den  andern 
JTlujj  man  erfragen. 

Jobann 

§aft  du  nur  den  Kern, 

Oie  Sd)ale  gibt  fid)  dann  als  eine  3ugab\ 


Ottofar 

3d)  fage  dir,  fie  roeigert  mit,  roie  dir, 

Oen  tarnen,  und  mie  did),  fo  flieht  fie  mid); 
Schon  bei  der  Ahndung  blojj,  id)  fei  aus  Q^offit}. 
Ou  fabft  es  felbft,  gleich  einem  Getft  erfd)eint 
'Bnd  fdjcpindet  fie  uns  beiden. 


Johann 

‘Beiden?  Ja. 
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£>od)  mit  dem  Qlntcrfdjicd,  dafr  dir  dem  eine 
Talent  gemorden,  it)n  3U  rufen,  mir 
Oas  andre  blofo,  den  Geift  3U  bannen. 

Otto?ar 

Johann! 


Johann 

Pal)!  —  Tie  Schuld  liegt  an  der  Spitje  meiner  QJafe 
Qlnd  etroa  noch  an  meinen  Ohren3ipfeln. 

QDas  fonft  an  mir  ?ann  fo  noll  Greuel  fein, 

Taf}  es  das  'Blut  aus  ihren  QDangen  jagt 
Tlnd,  bis  aufs  fliehen,  jede  Kraft  ihr  nimmt? 

Otto?  ar 

Johann,  id)  ?enne  did)  nicht  mehr. 


Johann 

3d)  aber  did). 


Otto?ar 

3d)  roill  im  ooraus  jede  Krän?ung  dir 
Vergeben,  roenn  fie  fid)  nur  edel  3eigt. 

Jol)ann 

QRidjt  über’n  Preis  roill  id)  dir  3al)len.  —  Sprid). 
QfDenn  einer  mir  uertraut’,  er  miff’  ein  SRofc, 

Tas  il)m  bequem  fei,  und  er  ?aufen  roolle, 

2lnd  id),  id)  ginge  heimlich  hin  und  ?auft’s 

JXlit  felbft  —  QDas  meinft  du,  roare  das  roohl  edel? 

Ottobar 

Sehr  fd)ief  roahlft  du  dein  Gleichnis. 

Johann 

Sage:  bitter; 

Qlnd  doch  ift’s  §onig  gegen  mein  Gefühl. 

Otto?ar 

Tein  3rrtum  ift  dir  lieb,  meil  er  mid)  ?rän?t. 


Johann 

Kränft?  Ja,  das  tft  mir  lieb,  und  ift’s  ein  3rrtum, 

Juft  darum  roill  id)  3äbe  feft  ihn  halten. 

Ottofar 

Q^idjt  uiele  Freude  mird  dir  das  gewähren; 

Oenn  ftill  Derfd)mer3en  roerd’  td),  mas  du  tuft. 

Johann 

Oa  bQft  du  recht.  QJidjts  roürd’  mid)  mebr  oerdriehen, 
Als  roenn  dein  f)et3  roie  eine  Kröte  mär’, 

Oie  ein  oerroundlos  fteinern  Schild  befd)ü§t; 

Oenn  weiter  feine  £uft  bleibt  mir  auf  Crden, 

Als  einer  Brernfe  gleich  dich  3U  oerfolgen. 

Ottofar 

Ou  bift  roeit  beffer  als  der  Augenblick 

Johann 

Ou  Tot!  Ou  Tor!  Oenfft  du  mid)  fo  3U  f affen? 
TDeil  ich  mid)  edel  nicht  erroeife,  nid)t 
Crroeifen  roill,  machft  du  mir  roeis,  id)  fei’s, 

Oamit  die  unoerdiente  Chr«  mich 
Bcroegen  foll,  in  ihrem  Sinn  3U  handeln? 

Bot  deine  ^üfee  roerf’  id)  deine  Achtung.  — 

Ottofar 

Du  roillft  mi»h  tei3en,  doch  du  fannft  es  nicht; 

3d)  roei§,  du  felbft,  du  roirft  mid)  morgen  rächen. 

Johann 

Bein,  wahrlich,  nein,  dafür  roill  id)  fdjon  forgen. 

Oenn  in  die  Bruft  fdjneid’  id)  mir  eine  TDunde, 

Oie  rei3’  id)  ftets  mit  Badein,  halte  ftets 
Sie  offen,  da§  es  mir  red)t  finnlid)  bleibe. 

Ottofar 

Cs  ift  nicht  möglich,  ad),  es  ift  nicht  möglich) ! 
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QDie  tonnte  dein  Gemüt  fo  bäfelicb  fein, 
Da  du  doch  Agnes,  Agnes  lieben  fannft! 

Johann 

‘Jind  daran  noch  erinnerft  du  mich?  O 
Du  Qlngebeuer! 

Ottotar 

£ebe  roobb  Johann! 


Johann 

QJein,  halt!  $u  dentft,  id)  habe  blofe  gefpafrt? 


QDas  trnllft  du? 


Ottotar 


Jobann 

Grad’  beraus-  -Allein  Seben 
Qlnd  deins  find  roie  3tt>ei  Spinnen  in  der  Schachtel. 
Drum  3ieb!  (€r  3iebt) 


Ottotar 

Gettufo  nid)t.  fallen  roill  id)  anders 
Don  deiner  £)and  nicht,  als  gemordet. 


Johann 

3<eb, 

Du  DJemme !  Dicht  nach  deinem  Xod,  nad)  meinem, 
Dad)  meinem  nur  gelüftet’s  mir. 

Ottotar  (umarmt  ihn) 

Johann! 

Klein  freund!  3d)  did)  ermorden! 

Johann  (ftöfet  ihn  fort) 

fjort,  du  Solange! 

Qlidjt  ftecben  mill  fie,  nur  mit  ihrem  Anblicf 

3Kid)  langfam  töten.  —  Gut.  (Cr  ftedft  das  Sdjmert  ein) 

Dod)  gibt’s  ein  andres  Klittel. 
('Seide  aon  oerfd)iedenen  Seiten  ab) 
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3  tt>  e  i  t  e  Sjcne 

QDarmand.  3'mmer  *m  Schlöffe.  Syluefter  auf  einem  Stuhle, 
mit  3eid)cn  der  Ohnmacht,  die  nun  ootübec.  ‘Jim  iljn  Ijerum 
Jetonimus,  ^Vieiftiner,  Gertrude  und  ein  Oienet. 


Gertrude 

‘Jtun,  er  erholt  fid),  Gott  fei  Oanf! 

S  y  1  u  e  ft  e  r 

Gertrude  — 

Gertrude 

Syluefter,  Üennft  du  mid),  fennft  du  mtd)  tuieder? 

Sy  luefter 

TRir  ift  fo  tuohl,  tuie  bei  dem  Gintritt  in 
Gin  andres  Ceben. 

Gertrude 

‘Jlnd  an  feiner  Pforte 

Stehn  deine  Gngel,  mir,  die  deinen,  liebreich 
X)id)  3U  empfangen. 

Sylnefter 
Sage  mir,  mie  fam 

3d)  denn  auf  diefen  Stuhl?  3ulet3t*  menn  id) 
9?id)t  irre,  ftand  id)  —  nicht? 


3n  Ohnmacht 


Gertrude 

3)u  fanfeft  ftehend 


Syluefter 

Ohnmacht?  ‘Jlnd  tuarum  denn  das? 

So  fprid)  dod)!  —  QDie,  mas  ift  dir  denn?  QDas  ift 
Gud)  denn?  (Gr  fietjt  fid)  um;  lebhaft) 

Jeljlt  Agnes?  3 ft  fie  tot? 


Gertrude 

O  nein, 

O  nein,  fie  ift  in  ihrem  Garten. 
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Sylnefter 


Sun, 

QGonon  feid  itir  denn  alle  fo  befeffen? 

Gertrude,  fprict).  —  Sprid)  du,  Xljeiftincr.  —  Seid 
3t)r  ftumm,  Xbeiftin,  Jero  —  —  Jeronimus! 

Ja  fo  —  gan3  red)t  —  nun  toeifo  id).  — 

Gertrude 

Komm  ins  ‘Sette, 

Sylnefter,  dort  null  ictj’s  dir  fd)on  er3äl)len. 

Sy  Inefter 

3ns  Sett?  O  pfui!  Sin  id)  denn  —  fage  mir, 

Sin  id)  in  Obnmadjt  ttnrflid)  denn  gefallen? 


Gertrude 

Gu  roeifot  ja,  mie  du  fagft,  fogar  roarutn? 

Sy  Inefter 

QDüfet’  id)’s?  O  pfui!  O  pfui!  Gin  Geift  ift  dod) 
Gin  elend  Ging. 

Gertrude 

Komm  nur  ins  Sett,  Sylnefter, 

Sein  £eib  bedarf  der  Sutje. 

Sylnefter 

Ja,  ’s  ift  tuabr, 

Klein  £eib  ift  dod)  an  allem  fdjuld. 


Gertrude 

So  fomm! 

Sylnefter 

KJeinft  du,  es  märe  nötig? 

Gertrude 

Ja,  durchaus 

Klufjt  du  ins  Sette. 

Sylnefter 
Gein  Semül)en 

Sefcl)ämt  mi«d).  Gönne  mir  3roei  Augenblicfe, 

K  I  7 
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So  mach’  Id)  olles  roleder  gut,  und  [teile 
Ton  felbft  mld)  ber> 

©ertrude 

3um  mlnd’ften  nimm  die  Tropfen 
Aus  dem  Tytolerfläfd)d)en,  dos  du  felbft 
Stets  als  ein  bdlfam  Drittel  mir  geprlefen. 

Sy  loefter 

An  eigne  Kraft  glaubt  dod)  fein  TDelb,  und  traut 
Stets  einer  Salbe  mehr  3U  als  der  Seele. 

©ertrude 

©s  rolrd  dld)  ftärfen,  glaube  mir.  — 

Syluefter 

Ta3u 

Q3raud)t’s  nichts  als  mein  Teroubtfeln.  (Cr  ftebt  auf) 

QDas  mld)  freut 

3ft,  da§  der  ©elft  dod)  meljr  Ift,  als  Id)  glaubte. 

Tenn  fließt  er  gleich)  auf  einen  Augenbllcf, 

An  feinen  Trquell  gebt  er  nur,  3U  ©ott, 

Tnd  mit  ^eroenfraft  feljrt  er  3urü«f. 

Tbelftlner!  ’s  Ift  roobl  ulele  3cd  nld)t  3U 
Terlleren.  —  ©ertrud!  QDelf)  er ’s? 

©ertrude 

Ja. 

Syluefter 

Tu roelfot’s?  Tunfprld), 

QTas  melnft  du,  ’s  Ift  dod)  roobl  ein  Tubenftücf? 

’s  Ift  roobl  fein  3TOelfel  mehr,  nld)t  roabr? 

Tbelftlner 

3 ft  feinet,  det’s  bc3roelfelt,  ift  faft  feiner, 

Ter’s,  aufeer  dir,  nicht  bätt’  oorbetgefeben, 

Qüle’s  enden  muffe,  fei  es  früh,  fel’s  fpät. 
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3n  TDarroand 


Sylücftec 

QDorbergefeben?  ^lein,  das  bab’  id)  nicht. 
Q3e3TOeifelt?  Q^ein,  das  tu’  id)  aud)  nicht  mehr. 
—  Qlnd  alfo  ift’s  den  £euten  fd)on  befannt? 

Tbeiftiner 

So  roobl,  dafo  fie  das  §aupt  fogar  befttjen, 

Vas  dir  die  2Iad)rid)t  her  aus  QR.offi^  brachte. 

Syloefter 

QDie  meinft  du  das?  ©er  Herold  roär’  nod)  t)ier ? 


©beiftiner 

©efteinigt,  ja. 

Syloefter 

©efteiniget? 


Xbeiftiner 
©as  ©ol? 

©Dar  nicht  ju  bändigen.  Sein  f)aupt  ift  jroifcben 
©en  ©ulen  an  dem  Xorroeg  feftgenagelt. 

Syloefter 

©nred)t  ift’s, 

Xfjeiftm,  mit  deinem  fjaupt  bätt’ft  du  das  feine, 

©as  heilige  des  fjetolds,  fd)ü^en  follen. 

Xtjeiftiner 

IRit  ©nred)t  tadelft  du  mich,  fjerr,  id)  mar 
©in  3eu9e  nid)t  der  Tat,  roie  du  roobl  glaubft. 

3u  feinem  £eid)nam  tarn  td)  —  diefcn  b*er, 

Jerommus,  roar’s  juft  nod)  3eft  3U  retten. 

Syloefter 

—  ©i  nun,  fie  mögen’s  niederfd)lu<fen.  ©as 
©cfdjebne  mu§  ftets  gut  fein,  roie  es  fann. 

©an3  rein,  fcb’  id)  roobl  ein,  fann’s  faft  nicht  abgebn, 
©enn  roer  das  Sd)mu§’ge  anfafct,  den  befudelt’s. 
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Auch,  find’  ich,  ift  der  ©eift  oon  diefer  Blntat 
Bod)  etroas  mert,  und  form  ju  mehr  nod)  dienen. 

BDit  mollen’s  nüßen.  QJeite  fctjnell  ins  £and, 

Bie  fdmtlicbcn  Q)afallen  biete  auf, 

Sogleich  fid)  in  Perfon  bei  mir  3U  [teilen ! 

3ndeffen  null  ich  felbft  uon  DTännern,  tuas 
pier  in  der  'Burg  ift,  fammeln.  QReden  braudjt’s 
Qlid)t  oiel ;  id)  ftell’  mein  graues  paupt  3ur  Schau, 
Bind  jedes  paar  muh  einen  pelden  tuerben. 

Bas  foll  den  erften  Bubenanfall  bcmmen/ 

Bann,  find  mir  ftätbet,  roenden  mir  das  'Blatt, 

3n  feiner  pöble  fucben  mir  den  BDolf. 

©s  bann  nicht  fehlen,  glaube  mir’s,  es  geht 
'Jür  alles  ja,  mas  heilig  ift  und  bebt, 

^ür  Bugend,  ©bte,  BDeib  und  Kind  und  £eben. 

Bheiftiner 

So  geh’  td),  perr;  noch  beut  t>or  Abend  find 
Bie  fämtlidien  ODafallen  hlcr  oerfammelt. 

Sylnefter 

’s  ift  gut.  (Bb  ei  ft  in  er  ab) 

Bta^isbus,  rufe  mir  den  Burguoigt. 

—  Blöd)  eins.  Bie  beiden  QDaffenfcbmicde  bringe 
©leid)  mit.  (Bet  Bienet  ab) 

(3u  Jetonimus) 

Bir  ift  ein  Blnglimpf  roiderfahren, 
Jetonimus,  das  tut  mir  leid.  Bu  mei^t,  id)  mar 
3m  eigentlichften  Sinn  nicht  gegenmärtig. 

Bie  £eute  find  mir  gut,  du  fiehft’s,  es  mar 
©in  mihuerftandner  ©ifer  blofe  der  Breue. 

Brum  mußt  du’s  ihnen  fd)on  uer3eihn.  'Jüts  Künft’ge 
QDerfpred)’  ich,  totll  id)  forgen.  Böillft  du  fort 
Otad)  BJoffiß,  fannft  du’s  gleich;  Id)  gebe  dir 
loo 


3ebu  Beif’ge  3ur  Begleitung  mit.  (Jeronimus  fd)roeigt) 

3d)  bann’s 

Bid)t  leugnen  faft,  dafo  mit  der  Qinfall  lieb, 

Berfteb  mich,  blo§  meil  et  did»  hier  uermeilte, 

Benn  feV)t  unmütdig  V»Qb’  id)  mid)  gejeigt. 

—  Bein,  fage  nichts!  3d)  roeifj  das.  freilich  mag 
TDobl  mancher  finben,  meil  er  ftarb  ift:  Benn 

Bie  branbe,  abgeftorbne  Cid)e  ftebt 

Bern  Sturm,  doch  die  gefunde  ftörjt  et  nieder, 

TDeil  er  in  itjre  Krone  greifen  bann. 

—  Bid)t  jeden  Schlag  ertragen  foll  der  Blenfd), 

Bnd  melden  Gott  fafjt,  denb’  id),  der  darf  finben, 

—  Auch  feuf3en.  Benn  der  Gleichmut  ift  die  Tugend 
Bur  der  Athleten.  TDir,  mit  Blenfcben  fallen 

Ja  nicht  für  Geld,  aud)  nicht  3ur  Schau.  —  Bod)  follen 
TDir  ftets  des  Anfcbauns  mürdig  aufftebn. 

Bun, 

3d)  Vjalte  did)  nicht  länger.  Geb  uacb  Boffitg 
3u  deinen  freunden,  die  du  dir  geroäblt. 

Benn  hier  in  Töarroand,  roie  du  felbft  gefunden, 

Bift  du  feit  beute  nicht  mebr  gern  gefebn. 

Jeronimus 

—  fjaft  recht,  baft  recht  —  bin’s  nicht  oiel  beffer  roert, 
Als  dab  du  mir  die  Türe  3eigft.  —  Bin  id) 

Gin  Sdjuft  in  meinen  Augen  dod),  um  roie 
Biel  mebr  in  deinen!  —  3roac  ein  -Schuft,  wie  du 
Gs  meinft,  der  bin  id)  nicht.  —  Tod)  but3  und  gut, 
Glaubt  roas  ihr  wollt.  3d)  bann  mid)  nicht  entfdjuld’gen, 
Blir  läbmt’s  die  3ung’,  die  TDorte  roollen,  roie 
Berfcblagne  Kinder,  nicht  ans  £id)t.  —  3d)  gebe, 

Bur  fo  uiel  fag’  id)  dir:  id)  gebe  nicht 

Bad)  Boffitj,  bdrft  du?  Bnd  noch  eins:  roenn  du 

Blich  brauchen  bannft,  fo  fag’s,  ich  laff  mein  Seben 


101 


3mr  did),  V)örft  du?  mein  £eben.  (Ab) 

Gertrude 

ijör’,  Jerome! 

—  Ga  gc^t  er  bin.  —  QDarum  riefjt  du  ibm  nid)t? 

Syluejter 

Gerftebjt  du  tuas  dauern,  fo  jag’  es  mir. 

IRir  ift’s  nod)  immer  mie  ein  Traum. 

Gertrude 

Gi  nun, 

Gr  mar  gemonnen  uon  den  Q^ofji^jdjen. 

Genn  in  dem  gan3en  Gau  ijt  roobl  fein  Q^ittcr, 

Gen  jie,  menn’s  ging’,  uns  auf  den  fjals  nid>t  b^ten. 

Sy  loejter 

Allein  Jeronimus!  —  Ja,  tuär’s  ein  andrer, 

So  mollt’  id)’s  glauben;  dod)  Jeronimus! 

’s  ijt  dod)  jo  leid)t  nid)t,  in  dem  Augenblid 
Gas  QGerf  der  Jabre,  Achtung,  3U  3erjtören. 

Gertrude 

•O,  ’s  ijt  ein  teuflifd)er  Getrug,  der  mid), 

Ja  did)  mifjtrauijd)  hätte  machen  fönnen. 

Syluejter 

3Kid)  felbft?  3Tli§trauijd)  gegen  mid)?  QJun  lab 
God>  hären. 

Gertrude 

(Ruperts  jüngfter  Sobn  ijt  tuirflid) 

Gon  deinen  £euten  im  Gebirg  erjcblagen. 

Sy  lue  jter 

Gon  meinen  £euten? 

Gertrude 

O,  das  ijt  bei  toeitem 
Gas  Sdjlimmfte  nicht.  Ger  eine  b«t’s  jogar 
Gejtanden,  du,  du  bätt’jt  ibn  3U  dem  JTCotd  gedungen. 
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Syloefter 

Geftanden  bjätt’  er  das? 

Gertrude 
ja,  auf  der  Folter, 

Qlnd  ift  3iuei  Augenblicfe  drauf  oerfd)ieden. 

Sylocfter 

Bcrfdjieden?  —  Qlnd  geftanden?  —  £lnd  im  Xode, 
QDär’  aud)  das  £eben  ooll  Abfd)eulid>feit, 

3m  Xode  ift  der  3Ttcnfd)  fein  Sünder.  —  QDer 
ijat’s  denn  gebjört,  da§  cr’s  geftanden? 

Gertrude 

Gan3  QRoffi^.  Qlnter  QDolfes  Augen,  auf 
Gern  öffentlichen  IRarft  ward  er  gefoltert. 

Syloefter 

£lnd  roer  hat  dir  das  mitgeteilt? 

Gertrude 

jerome, 

Gr  Vjat  fid)  bei  dem  QDolfe  felbft  erkundigt. 

Syloefter 

—  <2?ein,  das  ift  fein  'Betrug,  fann  feiner  fein. 

Gertrude 

Olm  Gottes  roitlen,  roas  denn  fonft? 

Syloefter 

*Bin  id) 

3)enn  Gott,  da§  du  mich  fragft? 

Gertrude 

3ft’s  feiner,  fo, 

O  ijimmel!  fällt  ja  der  <Berdad)t  auf  uns. 

Syloefter 

ja,  allerdings  fällt  er  auf  uns. 
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©ertrude 

Qlnd  tnir, 

QDit  müßten  uns  dann  reinigen? 


Sylnejter 

Kein  3^eifel, 

QfDir  müffen  es,  nidjt  fie. 

©ertrude 

O  du  mein  Heiland, 

QDie  ift  das  möglid)? 


Sylnejter 

IRöglid)?  Ja,  das  rnät’s, 
QDenn  id)  nur  Q^upert  fpreetjen  fönnte. 


©ertrude 

2Die? 

Oas  fönnteft  du  did)  je^t  getraun,  da  it)n 
Oes  Herolds  Ood  nod)  mel)r  erbittert  l)at? 


Sylnejter 

’s  ift  jxeilid)  jetjt  meit  fd)Ummer.  —  Ood)  es  ift 
Oas  einige  JJZittel,  das  ergreift  fid)  leidjt. 

—  Ja  red)t,  jo  gel)t’s.  —  QDo  mag  Jerome  jein? 
Ob  er  nod)  tper?  Oer  mag  mid)  3U  it)m  fügten. 


©ertrude 

O  mein  Gemahl,  o  jolge  meinem  (Rate!  — 

Sylnejter 

©ertrude  —  Cajj  mid)  —  das  oerftebft  du  nid)t. 

(Q3etdc  ab) 


★★★★★ 


O  r  i  1 1  e  S  3  e  n  e 

Plat3  not  den  Xoten  non  QDattnand. 

Agnes  (tritt  in  fjaft  auf) 


3u  §ölfe!  3u  fjülfe! 
104 


Johann  (ergreift  fie) 

So  t)öre  mich  doch,  IRäddjen! 

Cs  folgt  dir  ja  fein  f^eind,  id)  liebe  did), 

Ad),  lieben!  3d)  oergöttre  did)! 

Agnes 

fjt>rt,  Ungeheuer,  bift  du  nicht  aus  (Roffilj? 

Johann 

Qüie  bann  ich  furchtbar  fein?  Siel)  mid)  doch  an; 
3ct)  3ittre  felbft  nor  QDolluft  und  t>or  Sdjmerj, 

IRit  meinen  Armen  did),  mein  ganjes  IRafe 
Don  ©lüd  und  Jammer,  3U  umfd)lie§en. 

Agnes 

QDas  willft  du,  Dafender,  non  mir? 

Johann 

Q?id)ts  weiter. 

IRir  bift  du  tot,  und,  einer  Ceidje  gleich, 

IRit  taltem  Schauer  dtücE’  id)  did)  ans  §er3- 

Agnes 

Schüft  mid),  ib>r  §immlifd)en,  not  feiner  D3ut! 

Johann 

Sieb,  IRädcben,  morgen  lieg’  id)  in  dem  ©rabe, 

©in  Jüngling,  ict)  —  nicht  wal)t,  das  tut  dir  roeb? 
<Hun,  einem  Sterbenden  fdjlagft  du  nichts  ab, 

Den  Abfcbiedsfu^  gib  mir!  (Cr  Eüjjt  fie) 


Agnes 
Crrettet  mich, 


3bt  fjeiligen! 

Johann 

—  Ja,  rette  du  mid),  ijeü’ge! 
Cs  bat  das  £eben  mich  wie  eine  Schlange, 
IRit  ©Uedern,  3abllos,  efelbaft,  umwunden. 
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Cs  fdjauert  tm'd),  cs  3U  berühren.  —  3)a, 

Qfimm  diefen  ©old)  — 

Agnes 

3u  hülfe!  Ulörder!  f>ülfe ! 
Johann  (ftreng) 

Qlimm  diefen  ©old),  fag’  id)  —  £)ajt  du  nid)t  einen 
IRir  fd)on  ins  hcr3  gedrüeft? 

Agnes 

Cntfe^lidjer! 

(Sie  finft  befinnungslos  3ufammen) 

Johann  (fanft) 

SRimm  diefen  ©old),  ©eliebte  —  ©enn  mit  QDolluft, 
QDie  deinem  Kuffe  fid)  die  Sippe  reicht, 

QReid)’  id)  die  Q3ruft  dem  Stofe  non  deiner  fjand. 

3eronimus 

(tritt  mit  Seifigen  aus  dem  Xote) 

f)ier  mar  das  Angftgefdprei - ^Inglücflicfeer! 

QDeld)  eine  Tat  —  Sie  ift  nerroundet  —  Teufel! 
3Kit  deinem  Seben  follft  du’s  büfeen. 

(0t  oerroundet  )ofeann;  der  fällt) 
(Jeronimus  fafet  Agnes  auf) 


Agnes!  Agnes! 

3d)  febe  feine  QDunde.  —  Sebft  du,  Agnes? 

(Syluefter  und  ©ertrude  treten  aus  dem  Xore) 
Sylnefter 

Cs  mar  Jeronitnus’  Cntfe^ensftimme, 

Qiidjt  Agnes’  —  —  O  mein  Gott! 

(0r  roendet  fid)  fd)mer3t>oll) 

©ertrude 


3Rein  ein3ig  Kind,  mein  letztes  — 


O  meine  Xodjter, 


Jeronimus 


Crmordet  ift  fie  nid)t. 
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Schafft  nur  hülfe! 


Sic  atmet 


Gertrude 

Sic  rüljrt  fid)  —  bord), 
—  ja,  fic  lebt,  fie  lebt! 


Qlnd  unuerroundet? 


Syloefter 

£ebt  fie? 


Jeronimus 
©ben  mar’s  nod)  3ed. 
©r  3ÜcPte  fd)on  den  3)old)  auf  fie,  da  bieb 
3d)  den  Qlnroürd’gen  nieder. 


Gertrude 

3ft  er  nicht 

Aus  Q^offitj? 

Jeronimus 

fjrage  nid)t,  du  mad)ft  mid)  fcbamrot,  —  ja. 


Syloefter 

Gib  mir  die  ijand,  Jerome,  mir  uerftebn 
Bus. 


Jeronimus 
QDir  uerftebn  uns. 


Gertrude 
Sie  enoad)t,  o  febt, 

Sie  fdjlägt  die  Augen  auf,  fie  fiebt  mid)  an.  — 

Agnes 

'Bin  icb  uon  dem  ©ntfe%lid)en  erlöft? 

Gertrude 

fjier  liegt  er  tot  am  Boden,  faffe  did). 

Agnes 

Getötet?  Bnd  um  mid)?  Ad),  es  ift  grä§lid).  — 


Gertrude 

Jerome  bat  den  DJördet  bingeftretft. 
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Agnes 

Sr  folgte  mir  roeit  btt  aus  dem  Gebirge, 

—  2Ttkb  fajjte  das  ©ntfe^en  gleich,  als  id) 

Bon  roeitem  nur  ibn  in  das  Auge  fafjte. 

3d)  eilte  —  doch  ibn  trieb  die  2Rordfud)t  fcbneller 
Als  mid)  die  Angft  —  und  bltt  ergriff  er  mid). 

Sgluefter 

Bnd  3Ödt’  er  gleid)  den  Bold)?  Bnd  fprad)  er  nichts? 
Kannft  du  did)  deffen  nicht  entfinnen  mehr? 

Agnes 

So  bäum  —  denn  uor  fein  fürchterliches  Antlitj 
©ntflobn  mir  alle  Sinne  faft,  ©r  fprad), 

—  ©ott  roei§,  mir  fdjien’s  faft,  rote  im  TDabnfinn  —  fprad) 
Bon  Siebe  —  dafo  er  mid)  uergöttre  —  nannte 

'Bald  eine  £)eü’ge  mich,  bald  eine  Seiche. 

Bann  30g  er  plö^lid)  jenen  Bold),  und  bittend, 

3d)  möchte,  id),  ibn  töten,  3Ücbt’  er  ibn 
Auf  mid).  — 

Sgluefter 

Sebt  er  denn  noch?  ©r  fcbeint  uerroundet  blob, 
Sein  Aug’  ift  offen.  C3u  den  Ceuten) 

Tragt  ibn  in  das  Schloß, 

Bnd  ruft  den  TDundar3t!  (Sie  tragen  ibn  fort) 

©iner  bomme  wieder 

Bnd  bring’  mit  QRad)rid)t. 

Gertrude 

Aber,  meine  Tochter, 

QDie  bonnteft  du  fo  einfam  und  fo  roeit 
Bich  ins  Gebirge  roagen? 

Agnes 
3urne  nicht, 

©s  roar  mein  Sieblingsroeg. 
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©id)  3U  nernmten! 


©ertrude 

£lnd  nod)  fo  lange 

Agnes 

©inen  Witter  traf 
3d),  der  mid)  aufbielt. 

©ertrude 

©Inen  Q^itter?  Sieb, 

QDie  du  in  die  ©efatjr  did)  roagft !  Kann’s  roobl 
©in  andrer  fein  faft,  als  ein  Q^offitjfdjer? 

Agnes 

—  ©laubft  du,  es  fei  ein  Q^offitjfcfjer? 

Jeronimus 

3d)  roeif}, 

©ab  Ottofar  oft  ins  ©ebirge  gebt. 

Agnes 

JReinft  du  den  — ? 

Jeronimus 
QJuperts  ält’ften  Soljn. 

—  Kennft  du  ibn  nid)t? 

Agnes 

3d)  bot»’  ibn  nie  gefeben. 
Jeronimus 

3cb  bQbe  fid)re  Proben  dod),  dafo  er 
Vid )  fennt. 

Agnes 

UM)? 

©ertrude 

Qlnfre  Agnes?  £lnd  mober? 
Jeronimus 

QPenn  id)  nid)t  irre,  fab  icb  einen  Sd>leier, 

£>en  du  3U  tragen  pflegft,  in  feiner  §and. 
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Agnes 

(oerbirgt  ihr  f)aupt  an  die  Q3ruft  ihrer  IRutter) 
Ad),  IRutter  — 

Gertrude 

O  um  Gottesmillen,  Agnes, 

Sei  doch  auf  deiner  £)ut!  —  Gr  fann  dich  mit 
Gern  Apfel,  den  er  dir  nom  Q3aume  pflücft, 
Vergiften. 


Jeronitnus 

'Run,  das  möd)t’  ich  faft  nicht  fürchten  — 
Tielmebr  —  Allein,  roer  darf  der  Solange  traun! 

Gr  bat  beim  Qladjtmaljl  tbt  den  Tod  gcfd)tr>oren. 


Agnes 


Ten  Tod? 


IRir? 


Jeronimus 

3d)  bab’  es  felbft  gehört. 

Gertrude 

Run  fieb, 

3d)  roerde  mie  ein  Kind  did)  böten  muffen. 

Tu  darfft  nicht  aus  den  IRauern  diefer  'Burg, 
Tarfft  nicht  uon  deiner  IRutter  Seite  gebn. 

Gin  Tiener  (tritt  auf) 
Geftrenger  §err,  der  IRörder  ift  nicht  tot. 

Ter  TDundarjt  fagt,  die  TDunde  fei  nur  leicht. 

Syloefter 

Oft  er  fid)  fein  beroufjt? 

Gin  Tiener 

§err,  es  mird  feiner  Qug 
Aus  ibm.  Tenn  er  fprid)t  ungehobelt  3eu<b 
TDild  durcheinander,  mie  im  TDabnroitj  faft. 

HO 


Jeronimus 

Cs  ift  ©erftellung  offenbar. 


©en  IRenfdjen? 


Sylüefter 

Kennft  du 


Jetonimus 

QfDeib  nur  fo  oiel,  dab  fein  Q?ame 
Johann,  und  er  ein  unecht  Kind  des  Q^upert, 

—  ©ab  et  den  Olitterdienft  in  9^offi§  lernte, 

Qlnd  geftern  früh  das  Sd)toert  empfangen  bat. 

Sy  loefter 

©as  Sd)toert  empfangen,  geftern  erft  —  und  beute 
QDabnfinmg  —  Sagteft  du  nicht  aud),  er  habe 
Q3eim  Abendmahl  den  QRacbefcbtout  geleiftet? 


J  eronimus 

QDie  alle  dienet  'QRuperts,  fo  aud)  er. 

Sy  loefter 

Jetonimus,  mir  rcird  ein  bö'fer  3roeifel 

f^aft  3ur  Gemibbett,  faft.  —  3cb  bdtt’s  entfdjuldtgt, 

©ab  fie  ©erdacht  auf  mid)  geroorfen,  dab 

Sie  SR.ad)e  mit  gefdjrooren,  dab  fie  f^ebde 

DXir  angefündiget  —  ja  bitten  fie 

3m  Krieg’  mein  fjaus  oerbrannt,  mein  QDeib  und  Kind 

3m  Krieg’  etfcblagen,  nod)  roollt’  id)’s  entfcbuld’gen. 

©od)  dab  fie  mit  den  3Keucbelmörder  fendcn, 

—  QDenn’s  fo  ift  — 

Gertrude 

3ft’s  denn  nod)  ein  3roeifel?  ijaben 
Sie  uns  nicht  felbft  die  Probe  fdjon  gegeben? 

Sy  loefter 

©u  meinft  an  PbtKpP  — ? 
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©ertrude 

©ndlid)  fiehft  du’s  ein! 

Du  V)aft  mir’s  nie  geglaubt,  Ijajt  die  Dermutung, 
Geroi&heit,  tuollt’  ich  fagen,  ftets  ein  deuteln 
Der  QDeiber  nur  genannt,  die,  tueil  fie’s  einmal 
Ans  3nfall  treffen,  nie  3U  fehlen  mahnen. 

Dun  roeifjt  du’s  beffer.  —  Dun,  id)  tonnte  dir 
QDohl  mehr  noch  fagen,  das  dir  nicht  geahndet.  — 


Sylnefter 


IRehr  noch? 

©ertrude 

Du  roirft  did)  deines  Fiebers  not 
3mei  Jahren  noch  erinnern.  Als  du  der 
Genefung  nahteft,  fdücfte  dir  ©uftache 
©in  3däfchchen  eingemachter  Ananas. 


Syloefter 

Gan3  recht,  durch  eine  Deutersfrau  aus  Doffi§. 

©ertrude 

3d)  bat  did),  unter  falfdjem  Dorroand,  nicht 
Don  dem  Gefchenfe  3U  genießen,  fe^te 
Dir  felbft  ein  fjläfchchen  uor  aus  eignem  Dorrat 
IRit  eingemachtem  Pfirfich  —  aber  du 
Deftandft  darauf,  uerfd)mähteft  meinen  Pfirfid), 
Dahmft  non  der  Ananas,  und  plöblich  folgte 
©in  heftiges  ©rbredten  — 


Sylnefter 

Das  ift  feltfam; 

Denn  ich  befinne  mich  noch  eines  Dmftands  — 

—  ©an3  recht.  Die  Ka^e  mar  mir  übers  fjlafd)chen 
IRit  Ananas  gekommen,  und  ich  lieft 
Don  Agnes  mir  den  Pfirfid)  reichen.  —  Dicht? 
Sprich,  Agnes. 
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Agnes 
Ja,  fo  ift  es. 

Sgloefter 

Cf,  fo  batte 

Siet)  fcltfam  ja  das  ‘Blatt  geroendet.  Genn 
Gie  Ananas  bQt  doch  der  Ka^e  nicht 
©efcbadet,  aber  mir  dein  Pfirfid),  den 
Gu  felbft  mir  3ubereitet  — ? 


£ä§t  alles  fid)  — 


Gertrude 

—  Bremen  freilich 


Sgloefter 

IReinft  du?  Bun  fieb,  das  mein’ 
3d)  auch,  und  habe  recht,  roenn  ich  auf  das, 

QDas  du  mir  drebft,  nicht  achte.  —  Qfhin  genug. 

3ch  roill  mit  Graft,  daff  du  oon  Philipp  fchtueigft. 

Gr  fei  oergiftet  oder  nicht,  er  foll 
Geftorben  fein  und  roeiter  nichts.  3ch  roill’s. 


Jeronimus 

Gu  follt’ft,  Sgloefter,  doch  den  Augenblick, 

Ger  je^t  dir  gönftig  fcheinet,  nü^en.  3 ft 
Ger  Gotfctdag  Peters  ein  Betrug,  roie  es 
fjaft  fein  mu§,  fo  ift  auch  Johann  darin 
Berroebt. 

Sgloefter 

Betrug?  QDie  roär’  das  möglich? 
Jeronimus 

Gi,  möglich  roär’  es  root)l,  dab  Buperts  Sobn, 
Ger  doch  ermordet  fein  foll,  blök  geftorben, 
Bnd  dak,  oon  der  Gelegenheit  gerei3t, 

Gen  ©rboertrag  3U  feinem  Glück  3U  lenken, 

Ger  Bater  es  oerftanden,  deiner  Ceute, 

Vv  I  8 
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©te  juft  Dieüeictjt  in  dem  ©eblrge  mären, 

3n  Ihrer  ©nfchuld  fo  fld)  3U  bedienen, 

©afe  es  der  QDelt  erfchelnt,  als  hätten  mlrQld) 
Sie  ll)n  ermordet  —  um  mit  dlefem  Scheine 
©es  QRecbts  fodann  den  frieden  aufjufünden, 
©en  Stamm  non  TDatroand  aus3urotten,  dann 
©ao  ©rbuermdchtnls  fleh  3U  nehmen. 


Syloefter 

—  Aber 

©u  fagteft  ja,  der  eine  meiner  £eute 
£)ätt’s  ln  dem  Tode  noch  begannt,  er  roare 
©on  mir  gedungen  gu  dem  Dlotd.  — 
(Stlllfchroelgen) 

Jeron  Imus 

©er  DTann,  den  Ich  gefptodjcn,  h^tte  nur 
©on  dem  ©efolterten  ein  TDort  gehört. 


©as  mar? 


Syloefter 


Jeronlmus 

Syloefter. 

(Stlllfthmelgen) 
fjaft  du  denn  die  £eute, 
©le  fogenannten  3Körder,  nicht  oermlbt? 

©on  Ihren  fjlnterlabnen  müfft  fiel) 

©och  mancherlei  etforfdjcn  laffen. 


Syloefter  (3U  den  Ceuten) 
©ufe 


©en  ffauptmann  einer  her ! 


Jeronlmus 

©on  roem  Id)  doch 

©en  melften  Auffd)lub  hoffe,  Ift  Johann. 

Sy  loefter 


’s  Ift  auch  fein  [lehret. 
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Jeronimus 

QDie?  QDenn  er  es  nicht 
Cefteben  will,  macht  man’s  wie  die  non  QR.offit3, 
Qlnd  wirft  ihn  auf  die  ^oltcr. 

Sy  luefter 

QJun?  Qlnd  wenn 

Cr  dann  geftebt,  daf$  QRmpert  ibn  gedungen? 

Jeronimus 

So  ift’s  heraus,  fo  ift’s  am  Gage.  — 

Sy  Inefter 

So? 

Gann  freilich  bin  icb  auch  ein  JRörder. 

(Stillfcbroeigen) 

Jeronimus 

Aus  diefem  GDirrmarr  finde  ficb  ein  Pfaffe! 

3cb  bann  es  nicht. 

Sylnefter 

3cb  bin  dir  mobl  ein  QJätfel? 
bliebt  roabr?  QJun  tröfte  dich;  Gott  ift  es  mir. 

Jeronimus 

Sag’  ?ur3,  mas  roillft  du  tun? 

Sylnefter 

Gas  Q3efte  mär’ 
9Jocb  immer,  wenn  icb  QJupert  fpreeben  fönnte. 

Jeronimus 

—  ’s  ift  ein  gewagter  Schritt.  Q3ei  feiner  QJede 
Am  Sarge  Peters  febien  fein  menfd)ltcbes, 

Kein  göttliches  Gefe§  ihm  heilig,  das 

Gid)  febü^t. 

Sylnefter 

Gs  wäre  3U  nerfueben.  Genn 


Co  wagt  ein  IRenfd)  oft  den  abfcbeuticben 
©edanfen,  der  fid)  not  der  Tat  entfett. 

Jeronimus 

Cr  t)at  dir  ^eut  das  Q3eifpiel  nidjt  gegeben. 


Sy  loefter 

Auel)  diefe  Untat,  wenn  fie  böjjlicb  gleid), 

©ocb)  ift’s  noch  3U  oe^eibn,  Jeronimus. 

©enn  fcbroer  mar  er  gerei3t.  —  Auf  jeden  fjall 
3ft  mein  Gefucb  fo  unerroarteter; 

Und  öfters  tut  ein  IRenfd),  mas  man  faum  Vjofft, 
U)eil  man’s  faurn  Vjofft. 

Jeronimus 

Co  ift  ein  blinder  ©riff; 

IRan  fann  ee  treffen. 

Syloefter 

3cb  roill’s  magen.  Ueite 
Uacb  Uoffit),  fordre  fid)eres  ©eleit, 

3cd)  denfe,  du  baft  nichts  3U  fürd)ten. 

Jeronimus 

—  Hein; 

3d)  roiU’s  uerfud)en.  (Ab  ino  ©or) 


Syloefter 

So  leb’  mobil. 

©ertrude 

Ceb’  mobil 

Und  feljre  bald  mit  Xroft  3U  uns  3urücP. 

(Syloefter,  ©ertrude  und  Agnes  folgen) 


Agnes 

(bebt  im  Abgeben  den  ©old)  auf) 
Cs  gibt  feinen.  — 
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©ertrude  (erfcbrocfen) 
35en  3)old)  —  er  ift  nergiftet,  Agnes,  bann 
QDergiftet  fein  —  QDirf  gleid),  foglcid)  iljn  fort 
(Agnes  legt  itjn  nieder) 

3)u  follft  mit  deinen  fanden  nichts  ergreifen, 
Qlidjts  faffen,  nichts  berühren,  das  id)  nidjt 
IRit  eignen  fänden  felbft  normet  geprüft. 

(Alle  ab) 

CDer  Q)orbang  fällt) 


^Dritter  fl  u  f  3  u  g 


★★★★★ 


Cr  ft  e  S  3  c  n  c 

©egend  ün  ©ebirge.  Agnes  figt  im  Vordergründe  der  f)öl)le 
in  der  Stellung  der  Trauer.  OttoEar  tritt  auf,  und  ftellt  fiel) 
ungefeljen  nabe  der  f)öble.  Agnes  erblicEt  ifm,  tut  einen  Sd)tei, 
fpringt  auf  und  roill  entflieljen. 


©u  bift’ö  — 


Agnes  (da  fie  fidj  gefammclt  VjQt) 


Ottof  an 

QDot  mir  erfdincEft  du? 


Agnes 

©ott  fei  ©anf. 

OttoEar 

Vnd  mie  du  3itterft  — 

Agnes 

Ad),  es  ift  oorüber. 

Ottof  ar 

3ft’s  tuiröid)  tuabr,  nor  mir  roärft  du  erfebroefen? 

Agnes 

Cs  ift  mir  felbft  ein  QRntfel.  ©enn  foeben 
Oad)t’  id)  noch  dran,  und  rief  den  Eignen  JRut, 

Oie  t)°be  Kraft,  die  unbe3nnngltd)e 
Standljaftigfeit  hierbei,  mir  bei3uftebn, 
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—  Und  dod)  ergriffe  mid),  roie  unnorbereitet, 

—  —  Q?un  ift’s  norbei.  — 

Ottobar 

O  ©ott  des  SdfcFfals!  QDeld)  ein  fernes, 
QDelct)  ruhiges  ©cmüt  bjoft  du  geftört ! 

Agnes 

—  Du  bjaft  mid)  betbcftellt,  roas  roülft  du? 

■Ottobar 

QDenn 

3d)’s  dir  nun  fage,  bannft  du  mir  nertraun, 

IRaria? 

Agnes 

OfDarum  nennft  du  mici)  IRaria? 

■Ottobar 

©rinnern  tuill  id)  dich)  mit  diefem  ‘Hamen 
An  jenen  fd)o'nen  Dag,  mo  ict)  diel)  taufte. 

3cf)  fand  diel)  fd)lafend  t)ier  in  diefem  Tale, 

Das  einer  QDiege  gleicb)  diel)  bettete. 

©in  fd)ütjend  f^lordacf)  roebten  dir  die  3tt>eige, 

©s  fang  der  Qüafferfall  ein  Sied,  mie  federn 
Hmroeljten  did)  die  Süfte,  eine  Göttin 
Schien  dein  3U  pflegen.  —  Da  erroadjteft  du, 

Und  blicbteft  roie  mein  neugebornes  Glücb 
IRict)  an.  —  3d)  fragte  did)  nad)  deinem  Hamen; 

Du  feift  noci)  nict)t  getauft,  fpractift  du.  Da  fchöpfte 
3ct)  eine  b)andooll  QDaffer  aus  dem  Quell, 

Heuerte  dir  die  Stirn,  die  Q3ruft,  und  fpract): 

H)eil  du  ein  Cbenbild  der  Hiutter  Gottes, 

IRaria  tauf’  ict)  diel). 

(Agnes  roendet  fid)  beroegt) 

SDie  roar  es  damals 
Gan3  anders,  fo  gan3  anders.  Deine  Seele 
Sag  offen  oor  mir,  roie  ein  febjönes  Q3ud), 
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Oas  fanft  3ucrft  den  ©eift  ergreift,  dann  tief 
3i}n  rübrt,  dann  unjertrennlid)  feft  ibn  t)ält. 

©s  3iel)t  des  £ebens  Forderung  den  £efer 
ßuineilen  ab,  denn  das  Gemeine  roill 
©in  Opfer  audj;  doch  immer  feljrt  er  miedet 
3u  dem  oertrauten  ©eift  3urü<f,  der  in 
Oer  Götterfpradie  if)tn  die  QDelt  erHärt, 

Qlnd  fein  Geheimnis  ibm  nerbirgt  als  das 
Geheimnis  nur  non  feiner  eignen  Schönheit, 

Oas  felbft  ergründet  roerden  rauf*. 

9?un  bift 

Ou  ein  netfd)lo§ner  ‘Brief.  — 

Agnes  (roendet  ftdj  3U  ihm) 
Ou  fagteft  geftern, 
Ou  roollteft  mir  etmas  nertraun. 


Otto?  ar 

QDarum 

©ntfloVjeft  du  fo  fddeunig? 

Agnes 

Oas  fragft  du? 


Ottofar 

3d)  bann  es  faft  erraten  —  nor  dem  Jüngling, 
Oer  uns  l)ier  übcrrafcljte ;  denn  ich  meifj, 

Ou  baffeft  alles,  roas  aus  SRoffilg  ift. 


Sie  baffen  mid). 


Agnes 


Otto?  ar 

3d)  bann  cs  faft  befcbroöten, 
Oa§  du  dich  irrft.  —  QRidjt  alle  menigftens; 
3um  Beifpiel  für  den  Jüngling  fteb’  id). 


Agnes 
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Stebft  du 


3Tuch  Hebt  — ? 


Otto?  ar 

3d)  roeife,  dafe  er  dich  heftig  Hebt  — 

Agnes 


0 1 1  o  ?  a  r 

Oenn  er  ift  mein  oertrauter  freund.  — 

Agnes 

©ein  freund  — ? 

Otto?ar 

—  QDas  fehlt  dir,  Agnes? 

Agnes 

3TKr  wird  übel.  (Sie  fegt  fidj) 
Otto?ar 

QDeld) 

©in  3ufoll  —  roie  ?ann  id)  dir  helfen? 

Agnes 

Cafe 

2Rid)  einen  Augenblic?.  — 


Otto?ar 

3d)  null  dir  QDaffer 
Aus  jener  -Quelle  fd)öpfen.  (Ab) 

Agnes  (ftefet  auf) 

Qlun  ift’s  gut. 

Jetjt  bin  td)  ftar?.  Oie  Krone  [an?  ins  Hieer, 
©leid)  einem  nadten  durften  merf  ich  ihr 
Oas  £eben  nad).  ©r  bringe  QAaffer,  bringe 
3Ktr  ©ift,  gleichniel,  id)  trin?’  es  aus,  er  foll 
Oas  Qlngeheuerfte  an  mir  rmllenden. 

(Sie  fegt  ficfe) 

Ottobar 

(fommt  mit  QDaffer  in  dem  §ute) 
fjier  ift  der  Trun?  —  füfelft  du  dtd)  beffer? 
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Agnes 


Starter 


2)od)  roenigftens. 


OttoFar 

Hun,  trinFe  dod).  Cs  roird 


Oir  n>ol)ltun. 


Agnes 

TDenn’s  nur  nicbit  3U  fütjl. 
OttoFar 


3TCir  nidjt. 


Cs  fctjcint 


Agnes 

Q3erfud)’s  einmal. 

OttoFar 

QP03U?  Cs  ift 

Q'Iidjt  oiel. 

Agnes 

—  Q?un,  mie  du  roillft,  fo  gib. 

OttoFar 

Tlimm  did) 

3n  ad)t;  nerfd)ütte  nichts. 

Agnes 

Cin  Tropfen  ift 

©enug.  (Sie  trinFt,  roobei  fie  ibn  unoerroandt  anfieVjt) 

OttoFar 

QDie  fd)mecFt  es  dir? 

Agnes 

’s  ift  Füb)l.  (Sie  fd)auert) 
OttoFar 

So  trinFe 


Cs  aus. 


Agnes 

Soll  ict)’s  gan3  leeren? 
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OttO?  Ql’ 


QDie  du  millft, 

Cs  reicht  auch  bdi. 

Agnes 

QRun,  matte  nur  ein  QDeilcben, 
3d)  tue  alles,  mie  du’s  roillft. 

Ottobar 

Cs  ift 

So  gut,  mie  Atjenel. 

Agnes 
3mts  Clend. 


Ottobar 

—  QUie? 

Agnes 

QKm,  fe^’  dich  3U  mit,  bis  mit  beffet  morden. 

Cin  At3t,  roie  du,  dient  nid)t  für  ©eld,  et  bat 
An  der  ©enefung  feine  eigne  f^teude. 

Ottobar 

QDie  meinft  du  das  —  für  Geld  — 

Agnes 

Komm,  lafe  uns  plaudern, 
QDertreibe  mir  die  3eit,  bis  icb’s  nollendet, 

Ou  meifet,  es  find  ©enefende  ftets  febma^bafe- 

Ottobar 

—  Ou  fdjeinft  fo  feltfam  mir  oerandert  — 

Agnes 

Schon? 

QDirft  es  fo  fd)nell?  So  mufe  id),  roas  id)  dir 
3u  fagen  \>abe,  roobl  befdjleunigen. 

Otto  bar 

Ou  mir  3U  fagen?  — 

Agnes 

QDeifet  du,  mie  id)  beifee? 
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OttoFar 

Ou  V>aft  uerboten  mir,  danach  3U  forfchen.  — 

Agnes 

Oas  h^fet,  du  roei§t  es  nicht.  Üleinft  du, 

Oajj  id)  dir’s  glaube? 

OttoFar 

(2Iun,  ich  roiU’s  nict)t  leugnen  — 


Agnes 

QDahrhaftig?  Q'Fuu,  id)  roeih  auch,  tuet  du  bijtl 


Q?un? 


OttoFar 

Agnes 

OttoFar  ton  Schtoffenftetn. 


Ou  das  erfahren? 


OttoFar 

Qüie  baft 


Agnes 

3 ft  gleichuiel.  3d)  roeij}  nod)  mehr. 
Ou  b>aft  beim  Abendmahle  mit  den  Xod 
Gefchrooten. 

OttoFar 
Gott!  O  Gott! 


Agnes 

GrfcbncF  doch  nicht! 

QDas  macht  es  aus,  ob  ich’s  jet(t  tueijj?  Oas  Gift 
§ab’  id)  getrunFen,  du  bift  quitt  mit  Gott. 


Gift? 


OttoFar 

Agnes 

£)iet  ift’s  übrige,  ich  tuill  es  leeren 


OttoFar 

'nein,  holt!  —  Gs  ift  genug  für  dich.  Gib  mir’s, 
3d)  fterbe  mit  dir.  (£r  trinEt) 

1 24 


Agnes 
Ottobar ! 

(Sie  fällt  ilpm  um  den  £)als) 
Ottobar! 

O  mär’  es  ©ift,  und  bcmnt’  id)  mit  dir  ftetben! 
Benn  ift  es  beins,  mit  dir  3U  leben,  darf 
3cf)  dann  nicht  baffen,  da  id)  fo  unwürdig 
An  deiner  Seele  mid)  uergangen  habe. 


QDillft  du’s? 


Ottobar 

Agnes 

QfDas  meinft  du? 


Ottobar 

2Tlit  mir  leben? 

^eft  an  mir  halten?  Bern  ©efpenft  des  IRifetrauns, 

Bas  wieder  nor  mir  treten  bannte,  bühn 
©ntgegenfdireiten?  Bnabänderlict), 

Bnd  wäre  der  Berdact)t  aud)  noch  fo  gtofe, 

Bern  Batet  nicht,  der  IRutter  nicht  fo  traun, 

Als  mir? 

Agnes 

O  Ottobar!  Qüie  fet)r  befd>ämft 

Bu  mid). 

Ottobar 

QDillft  du’s?  Kann  id)  dtd)  gan3  mein  nennen? 
Agnes 

©an3  deine,  in  der  gren3enlofeften 
‘Bedeutung. 

Ottobar 

QDobl,  das  ftebt  nun  feft  und  gilt 
^ür  eine  ©wigbeit  —  B3it  werdcn’s  brauchen. 

QDir  haben  tnel  einander  3U  erSären, 

Biel  3U  oertraun.  —  Bu  weifet,  mein  Bruder  ift  — 
Bon  deinem  Batet  (ungerichtet. 
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Agnes 


Glaubft  du’s? 
•Ottobar 

Cs  gilt  fern  3roeifel/  den?’  idj ;  denn  die  DTö'rder 
Geftanden’s  felbft. 

Agnes 

So  mujjt  du’s  frelllct)  glauben. 


Ottob  ar 

Qlnd  nid}t  auct)  du? 

Agnes 

Ulid)  überjeugt  es  nlcl)t. 

Venn  ettnas  glbt’s,  das  über  alles  'ZDäljnen 
Qlnd  Qüiffen  tjod)  ergaben  —  das  Gefühl 
3 ft  es  der  Seelengüte  andrer. 

•Ottobar 

§6d)ftens 

Gilt  das  für  did).  Oenn  nld)t  rolrft  du  nerlangen, 
Oajj  icb)  mit  deinen  Augen  fetien  foll. 

Agnes 

Qlnd  umgebeljrt. 

Ottobar 

QtUrft  nld)t  nerlangen,  dafc 
3d)  meinem  QDater  menlger,  als  du 
Gern  deinen,  traue. 

Agnes 

Qlnd  fo  umgebeljrt. 


0 1 1  o  b  a  r 

—  O  Agnes,  Ift  es  möglld)?  3Tlu§  ld>  dld) 

So  frül)  fdjon  mahnen?  fjaft  du  nld)t  nerfprod)en, 
IRlr  deiner  l)elmlld)ften  Gedanben  belnen 
3U  bergen?  Oenbft  du,  da§  ldj  darum  dlct) 
Gntgelten  laffen  roerde,  roas  dein  ijaus 
Q)erbradg?  Q3lft  du  dein  QDater  denn? 
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Agnes 


So  roenig, 

QDie  du  der  dcinige  —  fonft  roürd’  ich  diel) 

3n  Croigbeit  root)l  lieben  nicht. 

Otto?  ar 

IRein  Tater? 

TDas  bjnt  mein  Tater  denn  uerbrocben?  Tafo 
Tie  Tntat  ihn  empört,  dab  er  den  Tätern 
Tie  Tebdc  angebündigt,  xft’s  3U  tadeln? 

Diubt’  er’s  nid)t  faft? 

Agnes 

3d)  roiirs  nicht  unterfucben. 
Cr  mar  gerei3t,  ’s  ift  roabxr.  Tod)  dab  er  uns 
Tas  Gleiche,  roie  er  meint,  mit  Gleichem  gilt, 

Tnd  uns  den  IReucbelmörder  fcijicf t,  das  ift 
Glicht  grob,  nicht  edel. 

Ottobar 

IReudjelmörder?  Agnes! 
Agnes 

Tun,  das  ift,  Gott  fei  Tanb,  nicht  3U  be3roeifeln; 
Tenn  ich  erfuhr  es  felbft  an  meinem  £eibe. 

Cr  3Ü<fte  fchon  den  Tolch,  da  hieb  Jerome 

3hn  nieder  —  und  er  liegt  nun  branb  in  TDarroand. 

Otto?  ar 

QDer  tat  das? 


Agnes 

Tun,  id)  bann  dir  je^t  ein  Teifpiel 
Toch  geben,  roie  ich  innig  dir  uertraue. 

Ter  IRörder  ift  dein  fjteund. 

Otto?  ar 

IRein  freund? 


Agnes 


Gu  nannteft 


3d>n  felbft  fo,  und  das  mar  es,  mas  notier 
2Ricd>  irrte. 

Ottodar 

’s  ijt  rool)l  mdglid)  nid)t  —  Johann? 


Agnes 

Ger  uns  auf  diefem  piatge  überrafd)te. 


Gerfelbe, 


Ottodar 

O  Gott,  das  ijt  ein  3rrtum  —  fiel),  das  roei§, 
Gas  roei§  ict>. 


Agnes 

Ci,  das  ijt  dod)  jeltfam.  Soll 
3 cd)  nun  mit  deinen  Augen  fet)n? 

Otto?  ar 

2Tlein  QDater! 

Gin  Uteucdjelmördcr!  3jt  er  gleicd)  fetjr  djeftig, 
Glie  d)ab’  id)  anders  dod)  id)n,  als  gan3  edel, 
Gedannt. 


Agnes 

Soll  id)  nun  deinem  Güter  tueljr, 

Als  du  dem  meinen,  traun? 

(Stillfdjroeigen) 

•Ottodar 

3n  jedem  j^alle 

Gdar  3u  der  Gat  Johann  non  meinem  Gater 
Gedungen  nicd)t. 

Agnes 

Kann  fein.  Gielleicdjt  fo  roenig, 
QPie  non  dem  meinigen  die  Seute,  die 
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Oen  Q3ruder  dir  erfddugen. 

(-Stül(cl)rDcigcn) 

Otto?  at 

f)ätte  nur 

Jeronimus  in  feiner  £)itje  nid)t 

Oen  3Kenfd)en  mit  dem  Sd)merte  gleid)  nermundet, 

©s  l)ätte  fid)  nielleidit  das  QRntfel  gleid) 

©elö'ft. 

Agnes 

QDielleid)t  —  fo  gut,  roie  menn  dein  QDater 
Oie  £eute  nid)t  erfd)lagen  Ijdtte,  die 
©r  bei  der  £eid)e  deines  Q3rudcrs  fand. 

(SttUfdtmeigen) 

Otto?ar 

Ad),  Agnes,  diefe  Oat  ift  nid)t  3U  leugnen; 

Oie  IRörder  bflben’s  ja  geftanden.  — 

Agnes 

2tun, 

QDer  roeijj,  mas  nod)  gefd>iel)t.  Johann  ift  ?ran?, 
©r  fprid)t  im  lieber  manchen  QZamen  aus, 

Qlnd  roenn  mein  QDater  rad)cdürftend  märe, 

©r  bönnte  leid)t  fid)  einen  mät)len,  der 
3mr  fein  Bedürfnis  taugt. 

Ottobar 

O  Agnes!  Agnes! 

3d)  fange  an  ju  fürchten  faft,  dajj  mir 
Ood)  deinem  QDater  rool)l  juniel  getan. 

Agnes 

Set)r  gern  nel)m’  id)’s,  roie  all’  die  QTleinigen, 
3urüd,  menn  mir  non  deinem  falfd)  gedacht. 

Ottobar 


’Jür  meinen  ftet)’  id). 
K  I  9 
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Agnes 

So,  mie  ich  für  meinen. 

OttoE  ar 

QJun  mobb  ’s  ift  abgetan.  QDir  glauben  uns. 

—  O  Gott,  meid)  eine  Sonne  gebt  mir  auf! 

QDenn’s  möglich  märe,  roenn  die  QDäter  fid) 

So  gern,  fo  leicht,  mie  mir,  nerfteljen  roollten! 

—  Ja,  Eönnte  man  fie  nur  3ufammenfüt)ren! 

Genn  einjeln  denEt  nur  jeder  feinen  einen 
GedanEen;  Eäm’  der  andere  bin3U, 

Gleich  gäb’s  den  dritten,  der  uns  fehlt. 

—  Qlnd  fdjuldlos,  mie  fie  find,  müfjt’  ofme  QR.ede 
Sogleid)  ein  Aug’  das  andere  uerftebn. 

—  Ad),  Agnes,  menn  dein  QDater  ficb  entfddöffe! 
Genn  Eaum  erroarten  läjjt’s  non  meinem  fid). 

Agnes 

Kann  fein,  er  ift  fd>on  auf  dem  QDege. 

•OttoEar 

QDie? 

Gr  mird  dod)  nicht?  Qlnangefragt,  und  ohne 
Gie  Sicherheit  des  ßutritts? 

Agnes 

DJit  dem  ^erold 

Gleich  wollt*  er  fort  nad)  Q^offitg. 

OttoEar 

—  O,  das  fpricht 

‘Jür  deinen  Gater  meit,  rocit  beffer,  als 
Gas  Gcfte  für  den  meinen.  — 

Agnes 

Ad),  du  follteft 

3bn  Eennen,  ihn  nur  einmal  handeln  fehn! 
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Cr  Ift  fo  ftar?  und  dod)  fo  fanft.  —  Cr  fyat  es  längft 
Vergeben.  — 

Ottobar 

Könnt’  id)  das  non  meinem  jagen! 

Oenn  niemals  l)at  die  blinde  ?Rad)fud)t,  die 
3t)n  3ügellos=roild  treibt,  mir  rool)lgetan; 

3d)  fürchte  niel  non  meinem  QDater,  roenn 
Oer  deinige  unangefragt  erfdjeint. 

Agnes 

Qbun,  das  roird  jet)t  n>ot)l  nid)t  gefd)et)n;  id)  meif), 
Jeronimus  mird  iljn  eud)  melden. 

Ottobar 

Jerome? 

Oer  ift  ja  felbft  nid)t  fieser. 

Agnes 

QDarum  das? 

Otto?  ar 

QDenn  er  Johann  nerroundet  bat/  in  QDarmand 
Oerroundet  bat  —  das  mad)t  den  QDater  roütend. 

Agnes 

—  Cs  mujj  ein  böjer  2Tlenfd)  dod)  fein,  dein  QDater. 

Ottobar 

Auf  Augenblide,  ja.  — 

Agnes 
So  follteft  du 

Ood)  lieber  gleid)  3U  deinem  QDater  eilen, 

3u  mildern  roenigftens,  mas  möglid)  ift. 

Ottobar 

3d)  mildern?  IReinem  Oater?  Gute  Agnes, 

Cr  trägt  uns,  mie  die  See  das  Sdjiff,  mir  muffen 
3Tut  feiner  QDoge  fort,  fie  ift  nidjt  3U 
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Q3efd}tüören.  —  Bein,  id)  tüü§tc  mobl  roas  Q3effers. 

—  Benn  fruchtlos  Ift  doch  alles,  fomrnt  der  Srrtum 
Ans  £id)t  nicht,  der  uns  necft.  —  Bet  eine  ift, 

Bon  jenem  Anfd)lag  auf  dein  £eben,  mir 

Schon  Sar.  —  Ber  Jüngling  mar  mein  freund,  um  feine 
©eljeimfte  Abfidjt  bann  id)  miffen.  —  fjiet 
Auf  diefer  Stelle,  ciferfudqtgequält, 

QRei3t’  er  mit  bittern  QDorten  mich,  3U  3ieben, 

—  Bid)t  mid)  3U  morden,  denn  er  fagt’  es  felbft, 

©r  molle  fterben. 

Agnes 

Seltfam!  örade  das 
Sagt’  er  mir  aud). 

Otto?  ar 

Bun  fieb,  fo  ift’s  am  Tage. 

Agnes 

Bas  fei)’  id)  dod)  ntcb)t  ein  —  er  ftellte  fid) 

QBabnfinnig  3tuar,  drang  mir  den  Bold)  auf,  fagte, 

Als  id)  mid)  meigerte,  id)  bätt’  ibm  einen 
Sd)on  in  das  fjer3  gedrü(ft  — 

•Ottobar 

Bun,  das  brauch’  id) 

QÜobl  dir  nicht  3U  etöaren.  — 


Agnes 

QDie? 

■Ottobar 

Sagt’  id) 

Bir  nicht,  da§  er  dich  heftig  liebe? 

Agnes 

-  O 

3Xlein  ©ott,  rnas  ift  das  für  ein  3rrtum!  —  Bun 
Ctegt  er  uerroundet  in  dem  Kerber,  niemand 
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Pflegt  femer;  der  ein  IRörder  Ijdfot  und  dod) 

Gan3  fdjuldlos  lft.  —  3ct>  will  fogleid)  oud)  geben. 

Ottokar 

Gur  einen  Augenblick  nod).  —  So  wie  einet; 

Kann  oud)  der  andre  Srrtum  fdjwinden.  —  QDeifet 
Gu,  was  id)  tun  je^t  werde?  3mmer  ift’s 
2Rit  aufgefallen;  dafj  an  beiden  fjanden 
Ger  QSruderleicbe  juft  derfelbe  Ringer, 

Ger  Seine  3^ger  fehlte.  —  Glötdern,  denk’ 

3d),  mü^te  jedes  andre  Glied  faft  micbt’ger 
God)  fein,  als  juft  der  Heine  fanget.  Sä^t 
Sid)  was  erforfdien,  ift’s  nur  an  dem  Ort 
Ger  Gat.  Gen  weif)  id).  £eute  wobnen  dort, 

Gas  weif)  id)  aud).  —  Ja  recht,  id)  gebe  bin. 

Agnes 

So  lebe  wot)l  denn. 

Ottokar 
Gile  nur  nidjt  fo; 

QDird  dir  Jobann  entfliebu?  —  Gun,  pfleg’  ibn  nur, 
Gnd  fag’  ibm,  da§  id)  immer  noch  fein  freund. 

Agnes 

£üjj  gut  fein,  werd’  ibn  fd)on  3U  tröften  wiffen. 

Ottokar 

Güirft  du?  Gun,  einen  Kufe  mill  id)  ibm  gönnen. 

Agnes 

Gen  andern  gibt  er  mir  3um  Gank. 

Ottokar 

Gen  dritten 


Krieg’  id)  3um  £obu  für  die  Grlaubnis. 

Agnes 


Jobann? 


Ottokar 
Gas  ift  der  uierte. 


Gon 
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Olim  gut; 


Agnes 

3d)  oerfteb’, 

Q)erfteb’  fcbon.  Q?ein,  daraus  roird  nichts. 

OttoEar 


©as  näcbfte  2Tlal  geb’  icb  dir  ©ift. 

Agnes  (!ad)t) 

fjrifcb  aus 

©er  -Quelle,  du  trinEft  mit. 

OttoEar  (ladjt) 

Sind  mir 

QRtdjt  roie  die  Kinder?  ©enn  das  Sdiid’fal  3iebt, 
©leid)  einem  ftrengen  Sebrer,  Eaum  ein  freundlich 
Gefid)t,  fogleid)  ergebt  der  IRutwill  wieder 
Sein  Eedes  £)aupt. 

Agnes 

QJun  bin  id)  wieder  ernft, 

QEun  geb’  td). 

OttoEar 

Qlnd  wann  Eebrft  du  wieder? 

Agnes 

QRorgen. 

(Ab  non  nerfdjiedenen  Seiten) 


3meite  S  3  e  n  e 

CRoffig.  ©in  3immer  im  Sd)loffe.  QRupert,  Santing  und 
©uftacbe  treten  auf. 

Q^upert 

©rfd)lagen,  fagft  du? 

©uftacbe 

Ja,  fo  fpridit  das  Q)olE. 
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IRir  bat’s 


IRupert 

Oas  QDolk  —  ein  QDolk  oon  QDeibern  roobl? 

C  u  ft  q  d)  e 


£in  IRann  bekräftigt. 

Hupen 

§at’s  ein  IRann  gehört? 


Santing 

3d)  bab’s  gebärt,  £)err,  und  ein  IRaun,  ein  QDandrer, 
Oer  bet  aus  QDarroand  kam,  bat’s  mitgebraebt. 

Hupert 

QDas  bat  er  mitgebraebt? 


0rfd)lagen  fei. 


Santing 

3)a(3  dein  Johann 


Cuftacbe 

Hiebt  doeb,  Santing,  er  fagte 
Hicbts  non  Jobann,  nom  §erold  fagt’  er  das. 


Hupen 

QDer  oon  euch  beiden  ift  das  QDeib? 


Santing 

3d)  fage: 

Jobann;  und  ift’s  der  fjerold,  mobb  fo  fteekt 
Oie  fjrau  ins  Panjerbemd,  mich  in  den  IDeibsrock. 


Hupert 

IRit  eignen  Obren  toill  icb’s  böten.  Q3ringt 
Oen  IRann  3U  mir! 

Santing 

Od)  3roeifle,  dafo  er  nod) 

3m  Ort. 


Cuftacbe  (fiebt  ibn  an) 
Cr  ift  im  f)aufe. 
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Q3ringt  ihn. 


QRupert 

Cinerlci. 

(Santi ng  und  6uftad)e  ab) 


Rupert 

(pfeift;  3tttet  dienet  erf (feinen) 
QRmft  gleich  den  ©rafen  OttoEar! 


©in  ©iener 

©s  foll  gefd)et)n,  f)err.  (?3leibt  ftehen) 

QRupert 

QRun?  roas  nrilljt  du? 


©er  ©iener 

f)etr, 

QDir  hüben  eine  Klingel  l)ler  geEauft 

Qlnd  bitten  dich,  tnenn  du  uns  braudjft,  fo  Eüngle. 

(©c  fegt  die  Klingel  auf  den  Xifd)) 

QRupert 

’s  ift  gut. 

©er  ©iener 

QDir  bitten  dich  darum,  denn  wenn 
©u  pfeifft,  fo  fpringt  der  £)und  jedroedes  2Jtal 
Aus  feinem  Ofenloch,  und  denEt,  es  gelte  ihm. 

QRupert 

—  ’s  ift  gut. 

(©iener  ab.  ©uftadje  und  ein  QD anderer  treten  auf) 

©  u  ft  a  d)  e 

§ier  ift  der  2Jlann.  —  f)cir’  es  nun  felbft, 
Ob  ich  dir  falfch  berichtet. 

SRupert 

QDer  bift  du,  mein  Sohn? 
QDanderer 

*^m  £)ans  S^ranj  ^lan3  oon  ‘Tlarnen,  ‘-Untertan 
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Aus  deiner  fjerrfchaft,  fomm’  nom  QDandern  tu 
Oie  fjeimat  Vjeut  jurücf. 


QDas  faljft  du  da? 


Crfchlagen. 


QRupert 

Ou  roarft  in  QOartuand; 
QDanderer 

Sie  hüben  deinen  Herold 
SRupert 


QDer  tat  es? 


QDanderer 

§err,  die  QXarnen  gingen 
Auf  feine  Cfelsljaut.  Cs  tuaren  an 
Oie  hundert  über  Cinen,  alle  ©raf 
Syloefters  Seute. 

Rupert 

QDar  Syluefter  felbft  dabei? 
QDanderer 

Cr  tat,  als  roüfet’  er’s  nicht,  und  liefe  [ich  bei 
Oer  Oat  nicht  fehen.  9?ad)het,  als  die  Stücfen 
Oes  Herolds  auf  dem  £)ofe  lagen,  fam  er 
herunter. 

SRupert 
Qlnd  roas  fagt’  er  da? 

Qüanderer 

Cr  fchalt  und  fd)impftc 

Oie  Oäter  tüchtig  aus;  es  glaubt’  ihm  aber  feiner. 
Oenn’s  dauerte  nicht  lang’,  fo  nannt’  er  feine 
Getreuen  Untertanen  fie. 

Q^upert  (nad)  einer  Paufe) 

O,  liftig  ift  die  Schlange  —  ’s  ift  nur  gut, 

Oafe  mir  das  roiffen,  denn  fo  ift  fie’s  nicht 
^ür  uns. 
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Cuftache  (3utn  QDanderer) 

§at  denn  der  fferold  ihn  beleidigt? 

Q^upert 

'Beleidigen!  Cin  ijerold?  Oer  die  3an9e 
Q?ur  höchftens  ift,  roomit  i  cb)  it)n  gekniffen. 

C  u  ft  a  ct)  e 

So  läfet  ficti’s  faft  nicht  deuten,  dafe  die  Tat 
Bon  ihm  geftiftet;  denn  roarum  follt’  er 
So  3tt>e<flo8  dich  noch)  mehr  erbittern  wollen? 

Q^upert 

Cr  fettet  die  Crfindung straft  melleicht 

Oer  Q^aclje  auf  die  Probe  —  nun,  mir  roollen 

Doch  einen  fjenfer  noch  3U  QRate  3ieV)en. 

(Santing  und  ein  3 ro e i t c r  QDanderer  treten  auf) 

Santing 

£)ier  ift  der  QDandrer,  £)err,  er  bann  dir  fagen, 

Ob  id)  ein  QDeib,  ob  nicht. 

Q^upert  (roendet  fid)) 

Cs  ift  dod)  nicht 
Oie  £)öU’  in  feinem  Oienft?  — 

3meiter  QDanderer 

Ja,  t)err,  Johann, 

So  helfet  der  QRittersmann,  den  fie  in  QDarroand 
Crfd)lagen.  — 

QRupert  (dreht  fid)  3U  ihm,  fcbnell) 
Qlnd  alfo  roohl  den  f)erold  nicht? 

3meiter  QDanderer 
f)err,  das  gefdjat)  früher. 

Q^upert  (nach  einer  Paufe) 

Tretet  ab  —  bleib  du,  Santing. 
(Die  QDanderer  und  £uftad)e  ab) 
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QJupert 

©u  die  Sache  ift  ein  IRdrchcn.  Kannft 

©u  felbft  nicht  au  die  -Quelle  gehn  nad)  TDarroand, 
So  glaub’  ich’s  fernem. 

Santing 

ijerr,  du  deu  IRann 

©od)  Ijören  follen.  3n  dem  fjaufe  mar, 

TDo  id)  ihn  traf,  ein  andrer  noch,  der  ihm 

©an3  fremd,  und  der  die  <7lad)rid)t  mit  den  QDorten 

Taft  fagt’,  als  hdtt’  er  fte  uon  ihm  gelernt. 

Q^upert 

©er  Herold,  fei’s  —  das  roollt’  id)  glauben;  doch 
Johann!  QDie  fäm’  denn  der  nad)  TDartuand? 

Santing 

QDie 

©ie  IRdnner  fprad)en,  hat  et  Agnes, 

Syloefters  Tochter,  morden  roollen. 

QJupert 

IRorden? 

©in  3Rddd)en!  Sind  fie  toll?  ©er  Junge  ift 
©erhebt  in  alles,  roas  in  TDeiberröcfen. 

Santing 

©r  foll  den  ©old)  auf  fie  ge3üd?t  fd)on  haben, 

©a  fommt  Jeronimus,  und  haut  ihn  nieder. 

Q^upert 

Jeronimus  —  menn’s  überhaupt  gefchehn, 

©af)  ©r’s  getan,  ift  glaublich,  denn  ich  weif*, 

©er  graue  Ged  freit  um  die  Tochter.  —  Glaub’s 
Tro§  allem  nicht,  bis  du’s  aus  QDarroand  bringft. 

Santing 

So  reit’  id)  tp«  —  und  ?ehr’  Id)  heut  am  Tage 
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QTüd)  QRoffi^  nidjt  3urü<f,  fo  ift’s  ein  3e*4)en 
Q)on  meinem  Xode  audrj. 

QR.upert 
Auf  jeden  j^all 

ODill  id)  den  dritten  fpredjen,  der  dir’s  fagte. 

Santing 

fjerr,  der  liegt  ftanE  im  fjauf’. 

QRupert 

So  fütjr’  mid)  311  i^nu 

('Seide  ab;  Jeronimus  und  Cujtadje  treten  im  ©efpräd)  non 
der  andern  Seite  auf) 

Cuftadje 

£lm  ©ottes  nullen,  ‘QRitter  — 

Jeroniraus 

31jm  den  IRörder 

3u  fenden,  der  itjm  tpnterrücfs  die  Xod)ter 
£>urdjbol)ren  foll,  die  Scbuldlos=QReine,  die 
IRit  iljtem  £eben  nichts  nerbrad),  als  diefes 
Qlur,  da§  juft  diefer  QDater  itjr  es  gab! 

©uftadje 

3)u  Ijörft  midj  nidjt  — 

Jeronimus 

QDas  feid  ifjr  beffer  denn, 

Als  die  SeHagten,  menn  die  QRadje  fo 
Qlnroürdig  niedrig  ift,  als  die  Q3eleid’gung? 

©uftadje 

3d)  fag’  dir  ja  — 

Jeronimus 

3 ft  das  die  QDeif’,  in  diefem 
3meideutig  böfen  3n?ift  dem  QRed)tgefüt)l 
3)er  ‘Tladjbarn  fdjleunig  an3uroeifen,  rco 
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3Me  gute  Sad)e  fei?  SRem,  toabrlid),  nein, 

3d)  toeif)  es  nicht,  und  foll  ict)’s  jetjt  entfcbeidcn, 
©leid)  3U  Syloefter  toend’  id)  mid),  nicht  eud). 

©uftad)e 

So  Info  mid)  dod)  ein  QDort  nur  fpredjen  —  find 
Qfütr  denn  die  Stifter  diefer  ©at? 


Jeronimus 

3br  nicht 

©ie  Stifter?  QRun,  das  nenn’  id)  fpaf^aft!  ©r, 
©er  ITZörder,  Vjat  es  felbft  geftanden  — 


©uftacbe 

f)at  es  geftanden? 

Jeronimus 
©Der,  fragft  du? 


©Der 


Johann. 


©  u  ft  a  d)  e 

O  meid)  ein  Scbeufal  ift  der  Sögner!  —  3d) 
©rftaun’,  Jeronimus,  und  trage  faum 
3u  fagen,  roas  id)  uon  dir  denfe.  ©enn 
©in  jedes  unbeftodjnes  Urteil  müfote 
Schnell  frei  uns  fpredjen. 


Jeronimus 

Schnell?  ©a  baft  du  unrecht. 
Als  id)  Syloefter  hörte,  bat>’  ich  fcbnell 
3m  ©eift  entfd)ieden,  denn  febr  mürdig  mies 
©ie  Schuld  er  oon  fid),  die  man  auf  ihn  bürdet. 

©uftacbe 

3ft’s  möglich,  du  nimmft  ibn  in  Sd)u§? 

Jeronimus 

fjaut  mir 

©ie  £)and  ab,  trenn  icb  fie  meineidig  b^e: 

©lnfdjuldig  ift  Syloefter! 
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©  u  ft  a  d)  e 
Sol!  id)  die 

2T!ebr  glauben,  als  den  Tätern,  die  es  felbft 
©eftanden? 

Jerontmus 

Tlun,  das  nenn’  id)  wieder  fpafetjaft ; 

Tenn  glauben  foll  id)  dod)  oon  eud),  dajj  ibr 
Qdnfctjuldig,  ob  es  gleich  Johann  gejtanden. 

©uftacbe 

Qlun,  über  jedwedes  ©eftändnis  gebt 
2Tlein  innerftes  ©efübl  doch-  — 

Jeronimus 

©rad’  fo  fpridit  Syluefter, 

Tocb  mit  dem  Tlnterfcbied,  daf$  icb’s  ibm  glaube. 

©  u  ft  a  cb  e 

TDenn  jene  Tat  roie  diefe  ift  befebaffen  — 

Jeronimus 

Tür  jene,  für  Sgluefters  Qlnfcbuld,  fteb’  id). 

©uftacbe 

Tlnd  nicht  für  unfre? 

Jeronimus 
Q^einigt  eud). 

©uftacbe 

—  TDas  bat 

Ter  Knabe  denn  gejtanden? 

Jeronimus 

Sag’  mir  erft, 

TDas  bat  der  JRorder  ausgefagt,  den  man 
©efoltert  —  wörtlich  tüill  icb’s  wiffen. 

©uftacbe 

Acb, 

Jeronimus,  foll  id)  mich  wabr  dir  3eigen, 
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3d}  nmjj  es  nicht.  2>enn  frag’  ich,  es  ftets: 

Cr  bat’s  gcftanden;  roill  icb’s  roortlidg  roiffen. 

So  bat  nor  dem  ©eräufcb  ein  jeder  nur, 

Selbft  QJupcrt  nur  ein  QPort  gehört:  Sylnefter. 


Jeronimus 

Selbjt  QJupert?  Ci,  roenn’s  nur  dies  QDort  bedurfte, 
So  tourte  er’s  roobl  fdpon  norber,  nicht  roabr? 

So  halb  und  halb? 

Cuftadje 

Gerotf$  bat  er’s  norber  jdjon 

Geahndet.  — 


Jeronimus 

QDirflid)?  Qlun,  fo  mar  auch  roobl 
3)ies  QDort  nicht  notig,  und  ihr  bittet  euch 
2Tlit  einem  Q3lid  genügt? 


Cuftadje 

Ach,  mir  bat’s  nie 

Genügt  —  doch  tnuf$  die  fjlagge  roebu,  roobin 
0er  QDind.  —  3d)  roerde  nie  den  QlnglücFstag 
QDergeffen  —  und  es  fnüpft,  du  roirft  es  jcbn, 
Sieb  eine  3u?nnft  nod)  non  QlnglücB  an. 

—  QJun  fag’  mir  nur,  roas  bat  Johann  befannt? 

Jeronimus 

Johann?  £>asfelbe.  Cr  bat  euren  QJamen 
Genannt. 

C  u  ft  a  d)  e 

Qlnd  roeiter  nichts? 

Jeronimus 

Gas  roäre  fd)on, 

QDenn  nicht  Sylnefter  edel  roär’,  genug. 

C  u  ft  a  d)  e 

So  glaubt  er’s  alfo  nicht? 
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Jeronimus 

Cr  ift  der  ei^’ge 

3n  feinem  QfDarmond  faft,  der  euch  entfchuldigt. 

Cuftache 

—  Ja,  diefer  ffafr,  der  die  jmet  Stamme  trennt, 
Stets  grundlos  fehlen  er  mir,  und  ftets  bemüht 
QDar  ich,  die  JXlänner  aus3uföhuen  —  doch 
Cin  neues  IRi^traun  trennte  ftets  fie  roieder 
Huf  Jahre,  rnenn  fo  bäum  ich  fie  Bereinigt. 

—  Qbun,  weiter  bat  Johann  doch  nichts  begannt? 


Jeronimus 

Auch  diefes  QDort  felbft  fprad)  er  nur  im  fjlcber. 
—  £>od),  mie  gefagt,  es  mär’  genug. 


Cr  franf? 


Cuftache 

So  ift 


Jeronimus 

Cr  pbantafiert  feljr  heftig,  fptid)t 
Vas  QDabre  und  das  ‘Jaifcbe  durcheinander.  — 
—  3um  QSeifpiel,  im  Gebirge  fei  die  fjölle 
fjür  il)n,  für  Ottofar  und  Agnes  doch 
3)et  ijimmel. 

Cuftache 

‘Jlun,  und  roas  bedeutet  das? 


Jeronimus 

Ci,  dafo  fie  fid)  fo  treu  mie  Cngel  lieben. 


Cuftathe 

QDie?  £>u  erfchredft  mich,  Ottofar  und  Agnes? 


Jeronimus 

Qüarum  erfchridft  du?  Gen?’  ich  dod),  du  follteft 
Vielmehr  did)  freun.  Genu  faft  fein  3TUnnefänger 
Könnt’  etwas  Q3efferes  erfinnen,  leicht 
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3)as  QIKlcUüenüottene  euch  auf^ulöfeti, 

3)as  Blutlg*angefangne  lachend  3U 
beenden,  und  der  Stämme  3roietrad)t  emlg 
3T?it  Ihrer  QDurjel  au83urotten(  als 

—  Als  eine  £)elrat. 

©uftache 
Q^ltter,  du  erroedft 

IRlt  da  ©edanfen.  —  Aber  roie?  3Tlan  fagte, 

—  QDar’s  ein  ©erüdjt  nur  blofe?  —  du  frelteft  felbft 
Olm  Agnes? 

Jeronlmus 

Ja,  ’s  ift  roaljr.  £>od)  unterfuche 
©s  nicht,  ob  es  olel  ©delmut,  ob  menlg 
Bemelfe,  da§  Id)  deinem  Sohn  fle  gönne, 

—  £>enn  fut3,  das  IRädel  liebt  Ihn. 

©uftache 

Aber  fag’ 

IRlr  nur,  role  fle  ftd)  fennen  lernten?  Seit 
3)rel  JRonden  erft  Ift  Ottofar  oom  f)ofc 
2>es  Kalfers,  deffen  ©delfnab’  er  mar, 

3urü<f.  3n  dlefer  3elt  hat  er  das  3Tlädd)en, 

3n  meinem  'Belfern  mlnd’ftens,  nicht  gefehtt. 

Jeronlmus 

3)ocb  nicht  ln  deinem  Beifein  um  fo  öfter. 

Bod)  heute  roaren  beld’  ln  dem  ©eblrge. 

©uftacbe 

—  QJun  freilich,  glüdlld)  fönnte  fldp’s  befd)lle§en. 
Syloefter  alfo  mär’  bereit? 

Jeronlmus 
3d)  bin 

©eml§,  dafr  er  das  3Tlädd)en  Ihut  nicht  roelgert, 

K  I  io 
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Obfcbon  non  ihrer  Sieb’  er  nod)  nichts  rceiff. 
—  QDenn  QJupert  nur  — 


Cuftacbe 

’s  ift  faum  3U  hoffen,  faum, 
—  QDerfucben  njüMdj’s.  —  §orcb!  Cr  fommt!  Da  ift  er 
(Bupert  und  Santing  treten  auf;  QRupert  erblicft 
Jeronimus,  erblaßt,  Mjrt  um) 


(Rupert  (im  Abgeben) 

Santing!  (‘Beide  ab) 


QDas  mar  das? 


Jeronimus 

Cuftacbe 

£)at  er  dich  denn  fdjon  gcfcben? 


Jeronimus 

Abficbtlid)  bflb’  id)  ibtt  uermieden,  um 
3Tlit  dir  norber  mich  3U  befprecben.  —  QDie 
Cs  fcbeint,  ift  er  febr  aufgebracht. 

C  u  ft  a  cb  e 

Cr  ward 

Can3  blaff,  als  er  dich  fab  —  das  ift  ein  3eid)en 
QDie  matte  Qüolfenftreifen  ftets  für  mid); 

3d)  fürchte  einen  böfen  Sturm, 

Jeronimus 

QDeiff  et 

Denn,  dajf  Johann  oon  meiner  fjand  gefallen? 

Cuftacbe 

Q?od)  mufft’  er’s  nicht,  doch  bat  et  eben  jetjt 
QRocb  einen  dritten  QDandctet  gefproeben. 


Jeronimus 

Das  ift  ein  böfer  Strid)  durch  meinen  plan. 

(Rupert  (tritt  auf) 
Sajf  uns  allein,  Cuftadje. 
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Guftad)e  (halblaut  3U  Jetonimus) 
£)üte  dich 

(Rm  Gottes  millen.  (Ab) 

Jetonimus 
Sei  gcgtüjjetl 

<Rupert 

Seht 

Neugierig  bin  ich  ju  erfahren,  roas 

3u  mit  nach  (Roffi§  dich  geführt.  —  £>u  fommft 

Aus  QDatmand  —  nicht? 

Jetonimus 

(Unmittelbar  non  §aufe, 

Goch  mar  id)  füt3lid)  dort. 

QRupert 

So  roirft  du  roiffen, 

Qüir  Q)ettern  find  feit  bm^er  3e‘t  ein  wenig 
Schlimm  übern  (Jujg  gefpannt.  —  Q)ielleid)t  hQft  du 
Auftrag’  an  mich,  fommft  im  Gefchäft  des  Friedens, 
Stellft  felbft  oielleicht  die  hßdige  Perfon 
©es  Herolds  oor  — ? 

Jetonimus 

©es  Herolde?  —  'Rein  —  QDatum? 
—  Gie  S^rag’  ift  feltfam.  —  Ale  dein  Gaft  fomtn’  id). 

(Rupert 

RJein  Gaft  —  und  hdtt’ft  aus  QDarmand  feinen  Auftrag? 

Jetonimus 

3um  mind’ftcn  feinen  andern,  deffen  id) 

3Tlid)  nicht  als  freund  des  Kaufes  im  ©efprad) 
Gelegentlich  entled’gen  fönnte. 

Rupert 

(Run, 
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QDir  brechen  die  Gelegenheit  oom  3aime> 
Sa g’  an. 

Jeronimus 

—  Syloefter  roill  dich  fpredjen. 


Rupert 


JHid)? 


3TCid)  fprechen? 

Jeronimus 

prelltet)  feltfam  ift  die  ^ordrung, 
Ja  unerhört  faft  —  dennoch,  gäb’s  ein  3e^cbcn/ 
©in  ficijree  faft,  non  feiner  Qdnfct)uld,  toär’ 

©s  diefes. 

QJupert 

Qlnföuld? 

Jeronimus 

Ja,  mir  ift’s  ein  CRätfel, 
QDie  dir,  da  es  die  Dlörder  felbft  geftanden. 
3roat  ein  ©eftdndnis  auf  der  Folter  ift 
3roeideutig  ftets  —  auch  mar  es  nur  ein  QDort, 
J)as  doch  dn  Grunde  ftets  feht  unbeftimmt. 
Allein,  trotj  allem,  der  QDerdacht  bleibt  grofj, 
^Ind  faft  unmöglich  fdjeint’s  —  3um  rcenigften 
Sehr  fchroer  doch,  fleh  dauon  ju  reinigen. 


SRupert 


ITieinft  du? 


Jeronimus 

X)od),  mie  gefügt,  er  hält’s  für  möglich, 
©r  glaubt,  es  ftec? ’  ein  3rrtum  roo  oerborgen.  — 


©in  Jrrtum? 


Qlupert 


Jeronimus 

3)en  er  auf3uded?en  nichts 
Q3edürfe,  als  nur  ein  Gefpräd)  mit  dir. 
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—  Q’Iun,  meinctroegen. 

Jeronimus 

QDirflicb?  Qüillft  du’s  tun? 
QRupert 

Qüenn  du  ibn  jemale  roiederfebcn  follteft  — 

Jeronimus 

—  Jemals?  3cb  eile  gleich  3U  ibm. 

QJupert 

So  fag’s, 

©a§  id)  mit  Freuden  ibn  erroarten  roüvde. 


Jeronimus 
O  roeldje  fegensreidie  Stunde  l)at 
DJict)  Ijergefübrt !  —  3dr>  reite  gleid)  nad)  Qüarroand 
*21nd  bring’  ibn  bet.  —  3Tiöd)t’  er  did)  aud)  jo  finden, 
So  freundlich,  und  fo  mild,  roie  id).  —  3Tiad)’s  itjm 
QJid)t  fd)roer;  die  Sad)e  ift  uerroidelt,  blutig 
3 ft  die  ©ntfcbeidung  ftets  des  Scbroerts,  und  fjtieden 
3 ft  die  Bedingung  dod)  uon  allem  ©lücf. 

QDillft  du  ibjn  nur  unfdjuldig  finden,  roirft 

©u’s  aud).  —  3d)  glaub’s,  bei  meinem  Cid,  id)  glaub’s. 

3d)  mar  roie  du  uon  dem  Verdacht  empört, 

Cin  einj’ger  QSlidf  auf  fein  ebtroürdig  £)aupt 
f)at  fcbnell  das  QDabte  mich  gelebtt.  — 


?Rupert 

Scheint  aus,  roenn  id)  nicht  irre. 


©ein  Amt 


Jeronimus 

9?ur  noch  3ur 

Q3ericbtigung  etroas  uon  3rcei  ©crüd)ten, 

©ie  böf’  uerfälfdjt,  roie  id)  faft  fürdjte,  dir 
3u  Obren  fommcn  mödjten.  — 
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Rupert 


Tum? 


Jeronimus 

Ciegt  franf  in  QDarroand. 


Johann 


Tupert 

Auf  den  Tod,  ich  tueifp 


Jeronimus 


Cr  wird  nicht  fterben. 


Tupert 

TDic  cs  euch  beliebt. 


QDie? 


Jeronimus 


Tupert 

TDeiter  —  Tun,  das  andere  Gerücht? 


Jeronimus 

3d)  roollt’  dir  fagen  noch,  daf)  3tuar  Johann 
Gen  Gold)  auf  Agnes  — 


Tupert 

3ct>  hatt’  ihn  gedungen. 


TDie  fagft  du? 


Jeronimus 


Tupert 

Vtönnt’s  mir  dod)  nichts  helfen,  wenn 
3ch’s  leugnen  mollte,  da  er’s  ja  geftanden. 


Jeronimus 

Vielmehr  das  Gegenteil  —  aus  feiner  Tede 
TDird  Har,  dafs  dir  gan3  unberouht  die  Tat. 


Tupert 

Sylueftcr  dod)  ift  über3eugt,  roie  billig, 
Gaf)  id)  fo  gut  ein  IRörder  bin,  mie  er? 
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Jeronimus 

Gielmebr  das  Gegenteil  —  der  ftnfd)ein  bat 
Gas  ganje  Golf  getäufd)t,  dod)  er  bleibt  ftets 
Gnroandelbar,  und  nennt  did)  fdputdlos. 

Qxupcrt 

O  £tft  der  ijölle,  non  dem  böfeften 
©er  Teufel  ausgebecEt! 

Jeronimus 

QDas  ift  das?  QRupcrt! 
Gupert  Cfafet  fidj) 

Gas  roar  das  eine.  —  QJun,  fpridj  weiter,  uod) 
©in  anderes  Gerücht  mollt’ft  du  berid)t’gen. 

Jeron  imus 

Gib  mir  erft  Kraft  und  2but,  gib  mir  Gertraun! 

Gupert 

Siel)  3U,  roie’s  gebt  —  fag’  an. 

Jeron  imus 

Ger  fjerold  ift  — 

Gupert 

Grfcblagen,  roeifj  id)  —  doch  Sybefter  ift 
Gnfcbuldig  an  dem  Glute. 

Jeronimus 

TDabrlid),  ja ; 

Gr  lag  in  Obnmadjt,  roäbtend  es  gefebab- 
Gs  bat  ibn  tief  empört,  er  bietet  jede 
Genugtuung  dir  an,  die  du  nur  forderft. 

Gupert 

fjat  nichts  3U  fagen.  — 

Jeronimu  s 
TDie? 


SRupert 

<ZDas  ift  ein  Herold? 
Jeronimus 

3)u  bift  entfetjlid).  — 

SRupert 

Q3ift  du  denn  ein  fierold  — ? 
Jeronimus 

2>ein  Gaft  bin  xd),  id)  roiederhol’s.  —  Qlnd  roenn 
Ger  fjerold  dir  nicht  be^9  lf t,  fo  mird’s 
£>er  Gaft  dir  fein. 

QRupert 

Dlir  beüig?  Ja.  Goch  fall’ 

3d)  leicht  in  Ohnmacht. 

Jeronimus 

£ebe  mot)l.  (Schnell  ab) 

(Paufe;  Guftadje  ftürjt  aus  dem  Q?cben3immet  here’n) 
Guftache 

Olm  Gottes  nullen,  rette,  rette! 

(Sie  öffnet  das  fjenfter) 

Alles 

fjällt  über  it)n  —  Jeronimus!  —  das  QDolf 
3Tlit  Keulen  —  rette,  rette  dpi  —  fie  reifen 
3bn  nieder,  nieder  liegt  er  fd)on  am  Q3oden  — 

Olm  Gottes  millen,  fomm  ans  fjenfter  nur, 

Sie  töten  ihn.  —  QRein,  mieder  ftet)t  er  auf, 

Gr  3tel)t,  er  bämpft,  fie  meidjen.  —  Qftun  ift’s  3ßd/ 

O  Rupert,  id)  befd)roöre  did).  —  Sie  dringen 
Schon  mieder  ein,  er  mehrt  fich  roütend.  —  SRufe 
Gin  QDort,  um  aller  £)eü’gen  millen,  nur 
Gin  QDort  aus  diefem  fjenfter.  —  —  Ah!  jetjt  fiel 

Gin  Schlag - er  taumelt  —  Ah!  noch  einer. - Qlun 
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3ft’s  aus.  —  Gun  fällt  et  um.  —  Gun  ift  er  tot. 

CPaufe;  £uftad)e  tritt  t>ot  Gupert) 

O,  meid)’  entfetjliclje  Gelaffenljeit  — 

—  Cs  t)ätte  dir  ein  QDort  gefoftet,  nur 

Gin  Sdjritt  bis  3U  dem  teuftet,  ja,  dein  bloßes 
Gebieterantlitj  l)ätte  fie  gefd)recft.  — 

—  Glög’  einft  in  jener  bittern  Stunde,  trenn 
Gu  fjülfe  Gottes  braudjeft,  Gott  nid)t  faumcn, 
TDie  du,  mit  fjülfe  oor  dir  3U  etfdjeinen. 

Santing  (tritt  auf) 

’s  ift  abgetan,  £)ert. 

Cuftadje 

Abgetan?  G)ie  fagft 
Gu,  Santing  —  Rupert,  abgetan? 

(Rupert  roendet  fiel)  oerlegen) 

O,  jegt 

3ft’s  Hat.  —  3d)  Törin,  die  id)  did)  3ur  Gettuttg 
berief!  —  O  pfui!  Gas  ift  fein  fd)önes  TDerf, 
Gas  ift  fo  betfebd),  fo  oeräd)tlid)(  daf$ 

Selbft  id>,  dein  unterdrüeftes  QGeib,  es  füljn 
Gnd  laut  oerad)te.  Pfui!  O  pfui!  TDie  du 
Je^t  oor  mir  fitjeft  und  es  leiden  mufjt, 

Ga^  id)  in  meinet  Gnfct)uld  pod)  mid)  brüfte! 
Genn  über  alles  fiegt  das  Ged)tgefül)l, 

Aud)  über  jede  3mrd)t  und  jede  Siebe, 

Gnd  nid)t  der  fjert,  der  Gatte  nt'd)t,  der  Güter 
Gid)t  meiner  Kinder  ift  fo  pctlig  mir, 

Gaf)  id)  den  Gid)terfprud)  oerleugnen  follte: 

Gu  bift  ein  3TJöt'der ! 

Gupett  (ftel)t  auf) 

G)et  3uerft  tt>n  tödlid) 
Getroffen  pat,  der  ift  des  Todes! 


Huf  dein  ©et)df3 


Q^upert 
QDer  jagt  das? 

Santtng 


:rr, 


3Tut  ins  ©efid)t. 


’s  tft  ein  ^auftfdjlag 


Rupert 

Steif ’s  ein!  (Cr  pfeift;  3tt>el  SHenet  erfdjelnen) 
QDo  find  die  £)unde;  tuenn 
3d)  pfeife?  —  Q^uft  den  ©rafen  auf  mein  3immec ^ 

ODet  Q)otf)ang  fällt) 


Vierter  fl  u  f  3  u  g 


★AAAA 


Crfte  Sjene 

‘Bofftt).  Sattler  ttn  Sdjloffe.  ‘Bupert  und  Santing  treten  auf. 

Q^upert 

Gas  eben  (ft  der  Jlud)  der  Jftacbt,  dajj  fict> 

Gern  QDilleu,  dem  leicht  miderruflidjcn, 

Cin  Arm  gleich  beut,  der  feft  unroidetruflid) 

Gie  Tat  anbettet.  QTidjt  ein  3ebnteil  mürd’ 

Cin  fjerr  des  ‘Böfeu  tun,  müfot’  er  es  felbft 
Hut  eignen  fänden  tun.  Cs  t>ecf t  fein  bloßer 
Gedanbe  Qlntjeil  aus,  und  feiner  Knechte 
Geringfter  t)at  den  Vorteil  über  it>n, 

Gafj  er  das  Tiöfe  roollen  darf. 

Santing 

3d)  bann 

Gas  ffetrfcbeu  dir  nicht  lebren,  du  nicht  das 
Gehorchen  mir.  Qüas  Gienen  ift,  das  roeif) 

3ch  auf  ein  £)aar.  ‘Befiehl,  dajj  id)  dir  bünftig 
QTidjt  mehr  gehörte,  mohh  fo  null  id)  dir 
Gehorchen. 

SRupert 

Gienen!  HZir  gehorchen!  Gienen! 

Sprichft  du  doch  roie  ein  “Heuling.  f)aft  du  mir 
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©edlenet?  Soll  Id)  dir  erHüren,  roas 
©in  ©lenft  fei?  Qlüßen,  nüßen  foll  er.  —  QDas 
©enn  ift  durch  deinen  mir  geroorden,  als 
©er  fReue  efelbaft  ©efübl? 

©ö  Ift 

3Ttlr  rolderlld),  ld)s  mlll’s  getan  nld)t  haben. 

Auf  deine  Kappe  nlmm’s  —  Id)  ftecE’  dld)  ln 
©en  Sd)lo§turm.  — 

Santlng 

3T£lcb? 

QRmpert 

Kommft  du  betaue,  das  fd)öne 
©eblrgslebn  mlrd  dir  nld)t  entgehn. 

(Cuftadje  tritt  auf) 


‘Rupert 

(fteljt  auf,  3U  Santlng,  halblaut) 

©s  bleibt 

©abel.  3n  tnerjebn  Xagen  blft  du  frei. 

(3u  ©uftadje) 

QDas  rolllft  du? 

©uftadje 
Stör’  Id)? 


Rupert  (3U  Santlng) 

©ehe !  Rielnen  QDlllen 
Qüel&t  du.  So  lange  Id)  fein  Knecht,  foll  mir 
©en  £)erru  ein  andrer  auf  der  Q3urg  nicht  fplelen. 

©en  3dgel  bab’  Id)  nod);  fle  follen  fld) 

©elaffen  dran  geroöbnen,  müßten  fle 
©le  3dbtte  fld)  daran  3erbelßen.  ©er 
3uerft  den  Herold  angetaftet,  bat 

©as  ‘Bed  uerrolrft.  —  ©Id)  fteef ’  Id)  ln  den  Sd)lo§turm. 

Kein  QDort,  fag’  Id),  roenn  dir  dein  Ceben  lieb! 

©u  baft  ein  Qüort  gedeutet  eigenmächtig, 
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QRcbellifd)  deines  f)crren  TDillen  mißbraucht  — 

—  3cb)  fdien?’  dir’s  Cebcn.  f£ort!  Tritt  ab!  (Santing  ab) 
(3u  £  u  ft  a  d)  e) 

TDas  TDillft  du? 

C  u  ft  a  d)  c 

3Rein  f)err  und  mein  öcmahl  — 


QRupert 

QfDenn  du 

Tie  (Rede,  die  du  füglich  t)ier  begonnen, 
f^ortfetjen  roillft,  fo  fpar  es  auf;  du  fiehft, 

3cß  bin  fo  eben  nicht  geftimmt,  es  an 
3u  hören. 

6uftad)e 

TDenn  ict)  unred)t  dir  getan  — 


QRupcrt 

So  tuerd’  id)  mid)  nor  dir  roobl  rein’gen  müffen? 
Soll  ich  etroa  das  £)ofgefinde  rufen 
Tlnd  öffentlich  dir  (Rede  ftehn? 

Cuftadje 

O  mein 

©etnabb  ein  TDeib  glaubt  gern  an  ihres  3Ranncs 
Tlnfcbuld,  und  füffen  mill  ich  deine  £)and 
2Rit  Tränen,  Treudentränen,  rnenn  fie  rein 
QDon  diefem  IRorde. 

QRupert 

Töiffen  es  die  Seute, 

TDie’s  3ugegangen? 

Cuftache 

Selber  fpridjt  die  Tat. 

Tas  Q)olf  mar  aufgebetjt  non  Santing. 

QRupert 

Tafc 

3ch  auf  dein  (Rufen  an  das  fünfter  nid)t 
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Crfcbienen,  ift  mir  felber  unerödrltd). 

Sebr  fd)tuer3bojt  ift  mir  die  Crinnerung. 

Cuftacbe 

Cs  mürde  fruchtlos  dod)  gemefen  fein. 

Cr  fanf  fo  fdjleunig  b”b  dafe  jede  QRettung, 

Gie  fd)nellfte  felbft,  3U  fpät  gefommen  roare. 

Aud)  gon3  aus  feiner  Scbranfe  mar  das  Golf, 
Qlnd  batte  nichts  r»on  deinem  QDort  gebärt. 

QRupert 

God)  bätt’  id)  mich  ge3eigt  — 

Cuftüdie 

QRun,  freilich  roobl 

X> i e  Kammcr3ofe 
(ftmgt  b£rein,  umfaßt  Cuftacbens  tvniee) 
Olm  deine  fjülfe,  Gnädigfte!  Crbarmung, 
Gebieterin!  Sie  führen  ibn  3um  Gode! 

Crrettung  r»on  dem  God!  £ab  ibn,  lab  mich, 

£a§  uns  nicht  aufgeopfert  roerden! 


Cuftacbe 

Gid)  1 

Gift  du  non  Sinnen? 

Gie  Kammer3ofe 

IReinen  Friedrich!  Cr 
§at  ibn  3uerft  getroffen. 

C  u  ft  a  d)  e 
Oben? 

Gie  Kammer3ofe 

Gen  QRitter, 

Gen  dein  Gemabl  geboten  311  erfd)lagen. 

QRupert 

Geboten  —  id)!  Gen  Geufel  bflb’  id).  —  Santing 
§Qt’s  angeftiftet! 
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Tie  Kammerzofe  (fteVjt  auf) 

Santing  bat’8  auf  dein 

Gcbeij3  geftiftet. 

Rupert 
Solange,  giftige! 

Aus  meinen  Augen,  fort! 

Tie  Kammer3ofe 

Auf  dein  Gcbeif; 

£)at’s  Santing  angeftiftet.  Selbft  b^b’  idj’s 
Gebärt,  roie  du’s  dem  Santing  \>a\t  befohlen. 

SRupert 

—  Gehört?  —  Tu  felbft? 

Tie  Kammerjofe 

3cb  ftand  im  Sddofjflur,  ftand 
Tidjt  hinter  dir,  ich  hörte  jedes  QDort, 

Tod)  du  roarft  blind  uor  TDut,  und  fahft  mich  nicht. 

Gs  hnben’s  au§et  mir  nod)  3tt>ei  gehört. 

QRupert 

—  ’s  ift  gut.  Tritt  ab. 

Tie  Kammer3ofe 

So  fchenfft  du  ihm  das  Seben? 

Rupert 

’s  foll  aufgefd)oben  fein. 

Tie  Kammer3ofe 

O  Gott  fei  Tauf! 

Tlnd  dir  fei  TanC,  mein  befter  £)err,  es  ift 
Gin  brauet  Q3utfd)e,  der  fein  2eben  mird 
An  deines  fetjen. 

Rupert 

Gut,  fag’  id).  Tritt  ab. 

(Kammer3ofe  ab.  QRupert  wirft  fid)  auf  einen  Seffel; 
Cuftadje  nähert  fid)  ihm;  Paufe) 
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IRein  teurer  freund  — 


uftadje 
QRupert 

£0(3  mid)  allein,  ©uftache. 
©uftache 

O  laf)  mid)  bleiben.  —  O,  dies  menfchlid)  fd)öne 
Gefühl,  das  dich  bewegt,  löfd)t  jeden  f£le<f, 

Venn  Veue  ift  die  Qlnfcijuld  der  Gefallnen. 

Rn  il)rem  Glan3e  meiden  roill  id)  mid), 

Venn  herrlicher  bift  du  mir  nie  erfd)ienen, 

Rls  jetgt. 

Rupert 

©in  ©lender  bin  id).  — 

©  u  ft  a  d)  e 

Vu  glaubft 

©s.  —  Rh!  Ver  RugenblicB  nad)  dem  Verbrechen 
3 ft  oft  der  fdjönfte  in  dem  UIenfd)enleben. 

Vu  weifjt’s  nicht  —  ad),  du  weifet  es  nicht,  und  grade 
Vas  macht  dich  herrlich.  Venn  nie  beffer  ift 
Ver  3Tlenfd),  als  wenn  er  es  recht  innig  fühlt, 

QVie  fehlest  er  ift. 

Vupcrt 

©s  bann  mich  feiner  ehren; 

Venn  felbft  ein  ©fei  bin  ich  mir. 

©uftache 

Ven  foll 

Kein  IRenfd)  uerdammen,  der  fein  Qdrteil  felbft 
Sich  fpridjt.  O  hebe  did)!  Vu  bift  fo  tief 
Q3et  weitem  nicht  gefunfen,  als  du  hoch 
Vieh  heben  fannft. 

QRupert 

Qlnd  wer  hat  mid)  fo  häfelid) 
Gemacht?  O,  hoffen  will  id)  ihn.  — 
l6o 


£  u  ft  a  d)  e 


SRupert! 


Ou  fcmnteft  nod)  an  Q^adje  denfen? 

Q^upert 

Ob 

3d)  an  die  QRncbe  denfe?  —  Bürage  dod), 

Ob  id)  nod)  lebe? 

£  u  ft  q  d)  e 

3ft  es  möglich?  O, 

Qtidjt  diefen  Rugenblicf  311m  menigften 
Qüirft  du  fo  böf  beflecfen  —  Xeufel  nicht 
3n  deiner  Seele  dulden,  reenn  ein  £ngel 
‘Stoch  mit  mir  fpridjt  aus  deinen  Bügen. 

Qlupert 

Soll 

3d)  dtr  etma  e^äblen,  dafo  Sgloefter 

QDiel  Q3öfes  mir  getan?  £lnd  foll  id)’s  it)m 

Oe^eibn,  als  mär’  es  nur  ein  QDeiberfcbmollen? 

£r  t)at  mir  freilich  nur  den  Sot)n  gemordet, 

Oen  Knaben  auch,  der  lieb  mir  mie  ein  Sobn.  — 

£uftad)e 

O,  fprtdj’s  nicht  aus!  QDenn  did)  die  Oat  gereut, 

Oie  blutige,  die  du  geftiftet,  mobb 
So  3ctg’s,  und  ebre  mindeftens  im  Oode 
Oen  IRann,  mit  deffen  £eben  du  gefpielt. 

Oer  Rbgefdjiedene  bat  es  befebmoren: 

'Sinfcbuldig  ift  Sgloefter! 

(QRupert  fiebt  iV>r  ftarr  ins  ©efid)t) 

So  unfcbuldig 

Rn  Peters  SRord,  mie  mir  an  jenem  Rnfdjlag 
Ruf  Rgnes’  £eben. 

QRupert 

Qlber  die  Oergleidjung ! 
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Kln 


G  u  ft  a  d)  e 

QGarum  nicht,  mein  Gemahl?  Genu  es  Hegt  olles 
Auf  beiden  Selten  gleich,  bis  felbft  auf  die 
Gmftände  nach  der  Xat.  Gu  fandft  Gerdäcbt’ge 
Q3el  deinem  toten  Kinde,  fo  ln  QGarroand; 

Gu  H'ebft  fle  nieder,  fo  ln  QGarroand;  fle 
Geftanden  fjulfcbes,  fo  ln  QGarroand;  du 
Gertrauteft  Ihnen,  fo  ln  QGarroand.  —  Gern, 

Ger  elnj’ge  Gmftand  ift  uerfd)lcden;  daf; 

Syloefter  felber  doch  dich  frelfprldjt. 

Gupert 

O, 

Geroendet,  llftlg,  buben  fle  das  ganje 
Gerbältnls,  mlcb,  den  Kläger,  3um  GerHagten 
Gemacht.  —  Gnd  um  das  Gubenftücf,  das  mich 
Ger  gan3en  QGelt  als  IRörder  3elgt,  noch  3U 
Gollenden,  fo  ne^elbt  er  mir.  — 

G  u  ft  a  cb  e 

Gupert! 

O  roelcb  ein  bäfellcber  Gerdacbt,  der  fd)on 
Gle  Seele  fdjändet,  die  llgn  denft! 

Gupert 

Gerdacbt 

Sft’s  nicht  ln  mir,  es  Ift  Geroljjbelt.  QGarum 
Gtelnft  du,  bdtt’  er  mir  roobl  oe^leben,  da 
Ger  Anfcbeln  doch  fo  gro§,  als  nur,  damit 
3d)  gleich  gefällig  mich  erroelfe?  Gr 
Kann  fleh  nicht  reinigen,  er  bann  es  nicht, 

Gnd  nun,  damit  ld)’s  Ihm  erlaff’,  erläjjt 

Gr’s  mir.  —  Gun,  halb  3um  roenlgften  foll  Ihm 

Gas  Gubenftüd?  gelingen  nur.  3ch  nehme 

Gen  QKord  auf  mich  —  und  bütt’  der  Jung’  das  Glädcb 

Grfd)lagen,  roär’s  mir  recht. 
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£  u  ft  ü  d)  e 

Gas  IRäddjcn?  O 

2Tlein  Gott,  du  wirft  das  Hlädcbcn  doch  nicht  morden? 

QRupert 

Gie  Stamme  find  3U  nab’  gepflanjet,  fie 
3erfct)lagen  fid>  die  Äfte. 

£uftad)e  (ju  feinen  fjüfeen) 

O,  oerfd)one, 

Auf  meinen  Knieen  bitt’  id)  dich,  uerfctione 
Gas  3Rädd)en  —  wenn  dein  eigner  Sohn  dir  lieb, 
GDcnn  feine  Siebe  lieb  dir,  roenn  auf  immer 
Gu  feinen  Glud)  dir  nicht  bereiten  roillft, 

Berfcbone  Agnes!  — 


Rupert 
GDelcbe  feltfame 

Anroandlung?  3Rir  den  Glud)  des  Sohnes? 


Guftacbe 

Ja, 

Cs  ift  heraus  —  auf  meinen  Knien  befdjroöre 
3d)  did),  bei  jener  erften  Glacbt,  die  id) 

Am  Gage  nor  des  Priefters  Spruch  dir  fcbenbte, 
Q3ci  unferm  ein3’gen  Kind,  bei  unferm  lebten, 

Gas  du  biaopferft,  und  das  du  doch  nicht 
Geboren  baft,  roie  id):  o,  mache  diefem 
Slnfelig*böfen  3rcift  ein  Gnde,  der 
33is  auf  den  Flamen  felbft  den  gan3en  Stamm 
Ger  Schroffenfteine  aus3urotten  droht. 

Gott  3eigt  den  QDeg  felbft  3ur  Gerföbnung  dir. 
Gie  Kinder  lieben  fid),  ich  ba’De  h'd)re 
ASeroeife.  — 

QRupert 


Sieben? 
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Guftacbe 

Qlnerfannt  bat  ©ott 
3n  dem  Gebirge  fic  uereint. 

QRupert 

Gebirg? 

G  u  ft  a  d)  e 

3d)  meif3  es  non  Jeronimus;  der  Gdle! 

QDortrefflidie !  Sein  eigner  Plan  mar  es, 

Tie  Stamme  durd)  die  peirat  3U  nerföbnen, 

Tlnd  felbft  fid)  opfernd,  trat  er  feine  Q3raut 
Tem  Sohne  feines  freundes  ab.  —  O  ehre 
3m  Tode  feinen  TDillen,  dafo  fein  Geift 
3n  deinen  Träumen  dir  nicht  mit  Gntfetjen 
Q3egegne!  —  Sprich,  0  fprid)  den  Segen  aus! 

2Tiit  Tränen  füff’  id)  deine  Kniee,  büffe 
IRit  3nbrunft  deine  f)and,  die,  ad)!  noch  fdjuldig, 
QDas  fie  am  Altar  mir  oerfprad)  —  0  brauche 
Sie  einmal  dod)  3um  TDobltun,  gib  dem  Sohne 
Tie  Gattin,  die  fein  f)er3  begehrt,  und  dir 
Tlnd  mir  und  allen  Tlnfrigcn  den  Ttieden!  — 

Q^upcrt 

Qbein,  fag’  mir,  bab’  ich)  recht  gehört,  fie  feben 
Sid)  im  Gebirge,  Ottobar  und  Agnes? 

Guftacbe  (ftebt  auf) 

O  Gott,  mein  Heiland,  roas  bQb’  id)  getan! 

(Rupert  (ftebt  auf) 

Tas  freilich  ift  ein  Tlmftand  non  (Bedeutung. 

(Cr  pfeift;  3tuei  Tienet  erfdjeinen) 

G  u  ft  a  d)  e 

TDär’s  möglich?  Tlein.  —  O  Gott  fei  Tauf!  Tas 
Ja  felbft  für  einen  Teufel  faft  3U  boshaft.  — 
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QJupert  (311  den  Wienern) 

3 ft  nod)  der  ©ruf  3urücB  nicht  oom  Spa3ietgang? 

©in  Wiener 

QJein,  £)err. 

Q^upert 
Qüo  (ft  der  Scinting? 

©in  Wiener 

Q3ei  der  £eid)e. 

QRupert 

fjmhr’  mid)  3U  ihm.  (Ab) 

©uftadje  («bm  nach) 

Q^upert!  (Rupert!  O  höre!  — 
(Alle  ab) 

★★★★★ 

3  to  e  i  t  e  S3ene 

QD  arm  and.  3immer  im  Sd)loffe.  Sy  lue  ft  er  tritt  auf,  öffnet 
ein  (Jenfter,  und  bleibt  mit  3^id)en  einer  tiefen  Q3eroegung  da= 
uor  fteljen.  ©ertrude  tritt  auf,  und  nähert  fid)  ihm  mit  t>er= 
decftem  ©efid)t. 

©ertrude 

QDeifet  du  es? 

Agnes 

(tritt  auf,  nod)  an  der  3mr  halblaut) 

IRutter!  IRutter! 

(©ertrude  fieljt  fid)  um,  Agnes  nähert  fid)  iV)r) 

<ZDei§t  du  die 

©ntfetjenstat?  Jerome  ift  erfd)lagen. 

(©ertrude  gibt  it)t  ein  bejahendes  3md)en) 

QDeife  er’s? 

©ertrude  (roendet  fid)  3U  Sgloefter) 


Sgloefter ! 
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Sy  Id  e  ft  er  (ohne  fid)  um3ufel)en) 
<3(ft  du  es,  Gertrude? 

Gertrude 

XDenn 

3d)  wüfjte,  wie  du  jetjt  geftimmt,  niel  t)ätt’  ici) 

3u  fagen  die. 

Sy  luefter 

©s  ift  ein  trüber  Xag 

DTit  QDind  und  QRegen,  niel  ‘Bewegung  draußen.  — 
©s  3lcb)t  ein  unfidjtbarer  Geift  gewaltig 
Bacl)  ©iner  QRid)tung  alles  fort,  den  Staub, 

T>ie  QDolben  und  die  QDellen.  — 


Sylnefter,  tjdcen? 


Gertrude 

QDillft  du  mid), 


Sylnefter 

Set)r  befd)dftigt  mid) 

3)ort  jener  Segel  —  fiebft  du  it)n?  ©r  fd)wanft 
GefaVjrlict),  übel  ift  fein  Stand,  er  bann 
Gas  Bfer  nid)t  erreichen.  — 


Gertrude 
fjdre  mid), 

Sylnefter,  eine  QRadiridit  bflb’  ict)  dir 
3u  fagen  non  Jerome. 

Sylnefter 
©r,  er  ift 

hinüber  —  (Cr  wendet  fid))  id)  weifj  alles. 

©ertrude 

QDeijjt  du’s?  9?un, 

Qföas  fagft  du? 
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Syloefter 

QPenig  will  id)  fagen.  Oft 
Gbeiftin  nod)  nid)t  3urü<f? 

Gertrude 

So  willft  du  nun 

Gen  Krieg  beginnen? 

S  y  1  u  e  ft  e  r 

Kenn’  id)  dod)  den  f^eind. 
Gertrude 

9?un  freilich,  wie  die  Sachen  ftelpn,  fo  mu^t 
5u’s  root)l.  f>at  er  den  Getter  ^ingerid)tet, 

Ger  fd)uldlos  mar,  fo  wird  er  dich  nic^t  fcbonen. 
Gie  3rDei9e  abjubaun  des  gan3en  Stammes, 

Gas  ift  fein  überlegter  Plan,  damit 
Gas  IRarf  ihm  feinen  QXKpfel  pöt»er  treibe. 

Sy  loefter 

Gen  Gdelen,  der  nicpt  einmal  als  f)erold 
GeEommen,  der  als  freund  nur  das  Gefd)äft 
'Betrieb  des  Friedens,  preis3ugeben  —  i  b  n , 

Gm  fid)  an  mir  3U  rächen,  prei&3ugeben 
Gern  Golfe  —  — 

Gertrude 

Gun  dod),  endlid)  wirft  du  il)n 
Gicht  mehr  oerfennen? 

Syloefter 

3l)n  bab’  id)  uerfannt, 
Jcronimus  —  bab’  dm  der  IRitfcbuld  heute 
Ge3ieben,  der  fid)  beut  für  mich  geopfert. 

Genn  wobl  geahndet  bat  es  ibm  —  mid)  tnelt 
Gr  ab,  und  ging  dod)  felbft  nach  Goffitj,  der 
Gid)t  fidjrer  war,  als  id).  — 


©ertrude 

Könnt’  er  denn  andere? 

©enn  roeil  du  Q^upert  ftets  mit  blinder  Xleigung 
f)aft  fteigefptocl)cn,  fa  fogar  gejürnt, 

QDenn  man  es  nur  geroagt,  it)m  3U  mifjtraun, 

So  raufet’  et  freilict)  3U  ifem  gefeen.  — 


Sy  loefter 

9?un, 

Q3erul)’ge  did)  —  fortan  fein  anderes 
©efüfel  als  nur  der  3Rad)e  roill  id)  bennen; 
21nd  roie  id)  duldend  einer  QDolbe  gleicb) 
3l)m  lange  überm  fjaupt  gefcferoebt,  fo  fafer’ 
3d)  einem  Q3lit3e  gleich)  jet)t  über  ifen. 


Xfeetftiner  (tritt  auf) 

§ier  bin  id)  miedet,  £)err,  non  meinem  3uge, 

Qlnd  bringe  gleich)  dir  fünf  QDafallen  mit. 

Sy  loefter  (roendet  fid)  fch»nell) 

QfDo  find  fie? 


X 1)  e  i  ft  i  n  e  r 

Xlnten  in  dem  Saale,  ©rei, 
©et  JRanfo,  QDitina,  PataQin,  feaben 
Auf  iferen  Kopf  ein  dreißig  QReuter  gleid) 
Xlad)  QDarroand  mitgebracfet. 


Syloefter 

©in  dreißig  (Reuter? 

—  ©in  ungefprocfenet  XDunfct)  ift  mit  erfüllt. 

—  £afet  micl)  allein,  ipr  XDeiber. 

(©ie  QAeiber  ab) 

XDenn  fie  fo 

©rgeben  fid)  erroeifen,  find  fie  tool)l 
©eftimmt,  dafe  man  fie  fcfeleunig  brauchen  bann? 
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Tbeiftiner 

QDie  den  gefpannten  ‘Bogen,  £)ert;  der  TTlord 
Jeromes  bot  gan3  wütend  fie  gemacht. 

Syluefter 

So  wollen  wir  die  QDitterung  benu^en. 

Cr  will  nad)  meinem  f)aupte  greifen,  will 
Cs  —  nun,  fo  greif’  id)  fctjnell  nach  feinem.  Bteijjig, 
Sagft  du,  find  eben  eingerüdt,  ein  3TOQU3i9 
‘Bring’  id)  3ufammen,  das  ift  mit  dem  öeifte, 

Ber  mit  uns  gebt,  ein  f)eer  —  Tbeiftin,  was  meinft  du? 
<7lod)  diefe  Q?ad)t  will  id)  nad)  Boffit). 

Tbeiftiner 

fjerr, 

Gib  mir  ein  3runf3ebn  non  dem  Trupp,  fpreng’  id) 

Bie  Tore  felbft  und  öffne  dir  den  TDeg. 

3cb  Eenn’  das  ‘Tieft,  als  wär’s  ein  Bacbslod)  —  nod) 
Crwarten  fie  uon  uns  nichts  Böfes,  id> 

Befcbwör’s,  die  fieben  Bürger  holten  TDad)e 
Tlod),  wie  in  3ndedens3eit. 

Sy  luefter 

So  bleibt’s  dabei. 

Bu  nimmft  den  Bortrab.  TDenn  es  finfter,  brechen 
QDir  auf.  Ben  erften  3ugang  überrumpelft 
Bu,  felber  folg’  id)  auf  dem  ^ufoe,  bei 
Jeromes  £eid)e  feipen  wir  uns  wieder. 

Sch  will  ihm  eine  Totenfeier  holten, 

Bnd  Boffitj  foll,  wie  Radeln,  fie  beleuchten. 

Tlun  fort  3U  den  Bafallen!  (Beide  ab) 
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dritte  S  3  e  n  e 

Q3auernfüd)e.  Q3arnabe  am  -fjerd.  Sie  rüV)rt  einen  Keffel, 
der  über  ^euer  ftelpt. 

•Barnabe 

3uerft  dem  QDater: 

QRmb  in  der  ©ruft:  dab  ibm  ein  Jretderarm  nid)t 
Silber  das  ^Id  trage  die  Knochen  undper! 

5?eid)tes  Crftebn:  dab  er  t>ocb  jaud^end  das  f)aupt 
Bränge  durchs  ©rab,  rnenn  die  Pofaune  if)m  ruft! 
©roiges  ©lücE :  dab  fid)  die  Pforte  ibm  meit 
■Öffne,  des  £id)ts  ©lan3ftrom  entgegen  ibm  roog’! 

Tlrfula  (au^erbalb  der  S3ene) 

‘Barnabe!  Q3arnabe! 

Q^übrft  du  den  Keffel? 

Q3arnabe 

Ja  dod),  ja,  mit  beiden  fänden; 
3d)  mollt’,  id)  fönnt’  die  3mb’  aud)  brauchen. 

Tlr fula 

Aber 

öu  fpviepft  nicht  die  drei  QDünfd)e.  — 

•Barnabe 

ölun,  das  gefteb’  id)! 

QBenn  unfer  £)errgott  taub,  roic  du,  fo  ptlft 
©s  alles  nichts.  —  Bann  der  IRutter: 

Alles  Gedeibn:  dab  ihr  die  £andbc)ee  nid)t 
©iftigen  (Bliifs  töte  das  Kalb  in  der  Kub! 
fjeil  an  dem  £eib:  dab  ihr  der  Krebs  mit  dem  ‘Blut* 
£äppd)en  im  Schutt  febroinde  gefdjroinde  dabin! 

£eben  im  Tod:  dajj  ibr  fein  Teufel  die  3ung’ 

Streife  b^aus,  toenn  fte  an  ©ott  fid)  empfiehlt! 

Qfun  für  mid): 

fjmiden  nollauf:  dab  mich  ein  ftattlid)er  IRann 
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3iebe  mit  Kraft  fütjn  ins  ljod)3citUct)c  Bett! 

Gnädiger  Sd)tner3:  da§  fid)  — 

Brfula 

Barnabe!  Bofes  Blädel!  fjaft  den  Blumenftaub 
Bergeffen  und  die  BDolffrautsfetme. 

Barnabe 

Bein 

Bod),  nein,  ’s  ift  alles  fd)on  hinein,  Ber  Brei 
3 ft  di<f,  dafe  fd)on  die  Kelle  fteljet. 

Brfula 

Aber 

Bie  ungelegten  Gier  aus  dem  ijeebtsbaud)? 

Barnabe 

Schneid’  id)  nod)  einen  auf? 

Brfula 

Bein,  warte  nod)! 

3d)  will  erft  fjliederblüte  ßubereiten. 

£a§  du  nur  feinen  in  die  Küche,  hör  ft  du? 

Bnd  rübre  fleißig,  böreft  du?  Bnd  fag’ 

Bie  BJünfcbe,  börft  du? 

Barnabc 

Ja  dod),  ja.  —  B)o  blieb 

3d)  ftebn?  fjreuden  uollauf  —  Bein,  das  ift  fd)on  uorbei. 
©nädiger  Sd}mer3:  dafo  fid)  die  liebliche  fjrud)t 
Blinde  uom  Scbofj,  o  nid)t  mit  Aid)!  mir  und  B)eb! 
QBetter  mir  nichts;  bleibt  mir  ein  QDünfcben  nod)  frei, 
Gütiger  Gott,  mache  die  HZutter  gefund! 

(Sie  holt  wie  ermüdet  inne) 

Ja,  lieber  Gott!  —  BDenn’s  ©lücf  fo  füfj  nicht  war’, 
B3er  würd’  fo  fauer  fid)  darum  betnübn?  — 

Bon  uorn:  dem  Bater: 
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Q^ul)  in  der  Gruft:  daf$  il)m  ein  fjteolerarm  nidjt 
Olbet  das  fjeld  —  —  JX\)\ 

(Sie  erblicft  Ottofar,  der  bei  den  lebten  QDorten  Vjeceirii 
getreten  ift) 


Ottofar 

QDas  fpridift  du  mit 

Gern  Keffel,  IRäddjeu?  Q3ift  du  eine  £)e*e; 

Du  bift  die  Heblidjfte,  die  ict)  gefel)n, 

'Sind  tuft,  id)  roette,  feinem  Q3öfes,  der 
Dir  gut. 


Q3arnabe 

Gel)  t)’raus,  du  lieber  ijerr,  ict)  bitte  dict). 
3n  diefer  Küctie  darf  jelgt  niemand  fein, 

Oie  IRutter  felbft  ntd)t(  aufeer  id). 


Denn  fuft  nur  du? 


Ottofar 

QDarum 


Q3arnabe 

QDas  tueif)  ict)  ?  QDeil  td)  eine  Jungfrau  bin. 
Ottofar 

Ja,  darauf  fdpuör’  id).  Qlnd  rcie  Reifet  du  denn, 

Du  liebe  Jungfrau? 


'Barnabe 

Q3arnabe. 


Ottofar 

So?  Deine  Stimme 
Klingt  fd)öner,  als  dein  Qlame. 

Qlrfula 

'Barnabe !  'Barnabe ! 
QDer  fpridjt  denn  in  der  Küd)’? 

(Ottofar  mad)t  ein  bittend  3rid)en) 
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Q3arnabe 


QDqs  fagft  du,  2Tlutter? 

Qlrfula 

Bift  du  es?  Spridjft  du  die  drei  IDünfche? 


Barnabe 

Ja  doch»,  ja, 

Sei  doch  uur  ruljig !  (Sie  fängt  wieder  an,  im  Vveffel  3U  rübren) 
Aber  uun  gef)  fort, 

Bu  lieber  ijerr.  Benn  meine  IRutter  fagt, 

QDenn  ein  Unreiner  3ufiel)t,  taugt  der  Brei  nichts. 

OttoFar 

Bod)  roenn  ein  (Keiner  3ufiet)t,  roird  er  um 
So  beffer. 

Barnabe 

Baoon  bat  ffe  nichts  gefagt. 

OttoFar 

QDeil’s  fich  uon  felbft  ergibt. 

Barnabe 

Bun  freilich  mobb 

Cs  fdjeint  mir  auch.  Id)  ruill  die  IRutter  fragen. 

OttoFar 

<IDo3u?  Bas  roirft  du  felber  ja  oerftehn. 

Barnabe 

Bun,  ftöre  mich  uur  nicht !  ’s  ift  uufer  ©lud: sbrei, 

Und  ich  mufe  die  drei  Qüüufd)e  da3u  fagen. 

OttoFar 

QDas  Fochft  du  denn? 

Barnabe 

Ich?  —  Cinen  Kindesfingcr. 

§a!  ha*  Uun  denFft  du,  ich  fei  eine  f)e*e. 

OttoFar 


Kin  —  Kindesfinger? 
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QDas  lad)jt  du? 


Qlrfula 

‘Barnabe!  ©u  böfes  IRädel! 


OSamabe 

Ci,  roas  lad)’  ict)?  3d)  bin  luftig, 

Qlnd  fpred)’  die  ‘ZDünfdie. 

Qlrfula 

IReincn  aud)  uom  Krebfe? 
Q3arnabe 

Ja,  ja.  Aud)  den  uom  Kalbe. 

OttoEar 

Sag’  mir  —  fjab’ 

3d>  red)t  gehört  — ? 

‘Barnabe 

Olein,  fiel),  id)  plaudrc  nid)t  mel)r. 
3d)  mu§  die  QDünfd)e  fpredjen,  lafe  mid)  fein. 

Sauft  fd)ilt  die  JRutter,  und  der  ^rei  uerdtrbt. 

OttoEar 

i}ör ,  roeifjt  du  roas?  ‘Bring’  diefen  Q3eutcl  deiner  JRutter, 
Cr  fei  dir  auf  den  fjerd  gefallen,  fprid), 

Qlnd  Eomm  fdjnell  roieder! 

‘Barnabe 

Oiefcn  ‘Beutel?  ’s  ift 

Ja  öeld  darin.  — 


OttoEar 

©ib’s  nur  der  2Kutter  dreift, 

Jedod)  nerfdjroeig’s,  uon  roem  er  Eommt.  <2Jun  get). 

‘Barnabe 

Ou  lieber  Cott,  bift  du  ein  Cngel? 

OttoEar 

fjort!  Qlnd  Eomm  bald  roieder. 
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(£r  fd)iebt  fic  fanft  ins  ‘Hebenjimmet;  lcbb»aft  auf  und  nieder 

gebend) 

©in  Kindesfinger!  Qüenn’s  der  Heine  roäre! 

QDenn’s  Peters  Heiner  Ringer  märe!  QDiege 
IRicb,  poffnung,  einer  Schaufel  gleid),  und  gleich 
Als  fpielt’  gefdjlofonen  Auges  fcbroebend  mir 
©in  QDindjug  um  die  offne  Bruft,  fo  roende 
3Tiein  3nnerftes  fiel)  nor  Cnt3ü<fen.  —  UKe 
Geroaltig,  Glücf,  Hopft  deine  Ahndung  an 
©ie  ^ruft!  ©idg  felbft,  o  llbermak,  mie  roerd’ 

3cb)  did)  ertragen!  —  £)ord)!  Sie  frommt!  Je^t  merd’  id)’s 

hören! 

(QSarnabe  tritt  auf,  er  gebt  il>r  entgegen  und  führt  fie  in  den 

Vordergrund) 

Hun  fage  mir,  rote  frommt  ihr  3U  dem  Ringer? 

Barnabe 

3d)  bflb’  mit  IRuttern  Irü^lid)  ihn  gefunden. 

Otto?  ar 

Gefunden  blo§?  Auf  rocld)e  Art? 

Barnabe 

QRun,  dir 

QDill  icb’s  febon  fagen,  roenn’s  gleid)  IRutter  mir 
Verboten. 

Ottofar 

Ja,  das  tu! 

'Barnabe 

QBir  fuebten  Kräuter 
Am  QBaldftrom  im  Gebirg,  da  fcbleifte  uns 
©as  Blaffer  ein  ertrunfen  Kind  ans  Qdfer. 

<3Dir  gogen’s  drauf  behaus,  bemühten  niel 
Bus  um  das  arme  QDurm;  nergebens,  es 
Blieb  tot.  ©rauf  fdjnitt  die  IRutter,  die’s  nerftebt, 
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Gern  Kinde  einen  Beinen  Ringer  ab; 

Genn  der  tut  nach  dem  God  mehr  Gutes  noch, 
Als  eines  Auferroacbfnen  ganje  £)and 
3n  feinem  Seben.  —  Qüarum  ftebft  du  fo 
Gieff  innig?  QDoran  denfeft  du? 

Ottofar 

An  Gott. 

©t3äl)le  mehr  nod)!  Gu  und  deine  IRutter  — 
GDar  niemand  fonft  dabei? 

Q3arnabe 

Gar  niemand. 


Otto?  ar 

GDie? 

'Barnab  e 

Als  mir  den  Ringer  abgelöfet,  famen 
3mei  Hcänner  t)er  aus  GDarroand,  roeldje  fid) 

Gen  uon  der  QRed)ten  löfen  mollten.  Ger 
ffilft  aber  nichts,  mir  machten  uns  daoon, 

Glnd  roeiter  mei§  id)  nichts. 

Otto?  ar 

Gs  ift  genug. 

Gu  bQft  gleich  einer  tjeil’gen  Offenbarung 
Gas  Glnbegriffne  mir  erBärt.  Gas  fannft 
Gu  nicht  oerftebn,  docb  follft  du’s  bald.  —  Gtod)  eins 
3n  GDartoand  ift  ein  3Kädcben,  dem  ich  aud) 

So  gut,  roie  dir.  Gie  fpräcb’  id)  gern  noch  beut 
3n  einer  fjöble,  die  ibr  rooblbebannt. 

Gie  Goajter  ift  es  auf  dem  Schlöffe,  Agnes, 

Gu  fannft  nicht  fehlen. 

Q3arnabe 

Soll  ich  fie  dir  rufen? 

Glun  ja,  es  roird  ihr  f^eeudc  machen  auch. 
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Ottof  ar 

£lnd  dir.  QDir  motlen’s  beide  dir  fd)on  lohnen. 
iDod)  tnu^t  du’s  felbft  ibr  fagen,  feinem  andern 
QDertraun,  dab  dich  ein  Jüngling  abgefetjieft, 

QDcrfteVjft  du?  ‘TUin,  das  meifp:  du  mobb  —  'Sind  dajj 
3)u  ©tauben  finden  mögeft  aueb  bei  ibr, 

Slitnm  diefes  Xud),  und  dtefen  Kufo  gib  ibr.  (Ab) 
(Q3atnabe  ftebt  ibm  nad),  fcuf3t  und  gebt  ab) 

★★★★★ 


QDierte  S3ene 

©ine  andre  ©egend  im  ©ebirge.  Rupert  und  Santing 

treten  auf 


Santing 

£>as  fall  getnöbnlicb  fein  Spajiergang  fein, 

Sagt  mir  der  Jager.  Selber  bub’  icb  ibtt 
3meimal  und  febr  erbiet  auf  diefer  Strafe 
begegnet.  3ft  er  im  ©ebirg,  fo  ift’s 
Auch  Agnes,  und  mir  fangen  beid’  3ugleicb. 

Q^upert  (fegt  fid)  auf  einen  Stein) 
©s  ift  febt  beife  mir,  und  die  3uuge  troefen. 


Santing 

Vct  SDind  gebt  fübl  doch  übers  fjeld. 

SJupert 


3cb  glaub’, 


’s  ift  innerticb. 


Santing 
$üblft  du  nicht  mobl  dich? 
Rupert 


IRicb  dürftet. 
K  I  12 


QJein. 
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Santing 

Komm  an  diefett  -Quell. 


T>en  Qurft? 


Rupert 

£öfd)t  er 


Santing 

Qas  QDaffer  mindeftens  lft  0ar, 

Qafe  du  darin  did)  fpiegeln  Fönnteft.  Komm! 

(Rupert  fteljt  auf,  gel)t  3um  -Quell,  neigt  fiel)  über  iljn,  und 
plöglid)  mit  der  Q3erocgung  des  Abfcbeue  wendet  er  ficj)) 


TDas  feVjlt  dir? 


Santing 


Rupert 

Cines  Teufels  Antlig  fap 
JRid)  aus  der  QDelle  an. 


Santing  (lachend) 

Cs  mar  dein  eignes. 

QRupert 

SForpion  non  einem  3Kenfd)en! 

(Segt  fid)  wieder) 


Q3arnabe  (tritt  auf) 

£)ter  get)t’s  nad)  QDarwand  dod),  geftrenger  QRrtter? 

Santing 

TDas  V>aft  du  denn  3U  tun  dort,  fd)önes  Kind? 

Q3arnabe 

Q3eftellungen  an  Jtäulein  Agnes. 

Santing 

So? 

QDenn  fie  fo  fd)ön  wie  du,  fo  mödjt’  id)  mit  dir  gebm. 
QDas  wirft  du  iV>r  denn  fagen? 

178 


Q3arnabe 

Sagen?  Qlidtts, 

3d)  fübre  fie  blo§  ins  ©ebirg. 

Santing 

£)eut  nod)? 


Vvennft  du  fie  ? 


Q3arnabe 


Santing 

QDen’get  nod),  als  did), 

Qlnd  es  betrübt  mid)  toen’ger.  —  Alfo  beute  nod)? 


Q3atnabe 

Ja,  gleid).  —  Qlnd  bin  id)  auf  dem  rechten  TDeg? 

Santing 

QDer  fdjicft  did)  denn? 

QSatnabe 

TDer?  —  JReine  IRutter. 


Santing 

So? 

97un,  get)  nur,  gef)  auf  diefem  QDege  fort, 

3)u  Eannft  nicht  fehlen. 

Q3arnabe 

©ott  behüte  eud).  (Ab) 
Santing 

fjaft  du’s  gehört,  SRupert?  Sie  fommt  nod)  beut 
3n  das  ©ebirg.  3d)  roett’,  das  3Tlädd)en  mar 
Q)on  Ottofar  gefcbidt. 

Rupert  (ftebt  auf) 

So  führ’  ein  ©ott, 

So  füiy  ein  Teufel  fie  mir  in  die  Schlingen, 
©leicbniel!  Sie  baten  mid)  3U  einem  IRö'rder 
©ebrandmarft,  boshaft,  im  uoraus.  —  QDoblan, 
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So  follen  fie  denn  recht  gehabt  auch  hüben. 

—  QDeijst  du  den  Ort,  mo  fie  fiel)  treffen? 

Santing 

Q?ein, 


QDit  müffen  ihnen  auf  die  f^atjrte  gehn. 

QRupert 


So  fomm. 


('Seide  ab) 


★★★★★ 


fünfte  S3ene 

QRoffit}.  Cin  Gefängnis  im  Xurm.  £>ie  Xür  öffnet  fid),  fj 
tenring  tritt  auf. 

Ottofar  (noch  draußen) 

IRein  Q3ater  ijat’s  befohlen? 

intenring 

3n  der  eignen 

Perfon,  du  möd)teft  gleich  bei  deinem  Cintritt 
3ns  Xor  uns  folgen  nur,  roohin  mir  dich 
3u  führen  hüben.  Komm,  du  alter  Junge, 

Komm  h’rein. 

Ottofar 

£)ör’,  fjintenring,  du  bift  mit  deinem 
Satgrngeficht  nerdammt  nerdächtig  mir. 

QJun,  roeil  ich  doch  fein  ITiäddjcn,  null  ich’s  tun. 

(Cr  tritt  auf,  der  KerEermeifter  folgt  ihm) 

fjuntenring 

Oer  Ort  ift,  fiehft  du,  der  unfchuldigfte. 

Oenn  hier  auf  diefen  Ouaderfteinen  müjjt’s 
Selbft  einen  Satyr  frieren. 
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■Ottobar 

Statt  der  (Hofen 
QDül  er  mit  Ketten  mid)  und  fanden  mid) 

Almroinden  —  denn  die  ©rotte,  merf  id)  roobb 
3ft  ein  Gefängnis. 

3Mntenring 

fjör’,  das  gibt  nortrefflidje 
©edanben;  morgen,  mett’  id),  ift  dein  ©eift 
3mnf  Jabre  älter,  als  dein  fjaupt. 

Ottobar 

QDär’  id) 

Aöie  du,  id)  näbm’  es  an.  ©enn  deiner  ftraft 
©ein  graues  £)aupt  um  dreißig  Jabre  Sägen. 

—  (Hun  bomm,  id)  mu§  3um  ©ater. 

f^intenring  (tritt  ibm  in  den  QDcg) 
(Hein,  im  ©ruft, 

‘Bleib  tjlcr,  und  fei  fo  luftig,  roie  du  bannft. 

Otto?  ar 

‘Bei  meinem  Seben,  ja,  das  bin  id)  nie 
©eroefen  fo  roie  jet)t,  und  möchte  dir 
©ie  3äbnelofen  Sippen  f äffen,  Alter! 

©u  3iet)ft  aud)  gern  nid)t  in  den  Krieg;  nun,  böte: 

Sag’  deinem  SDeibe  nur,  id)  bring’  den  frieden. 


3  m  ©rnfte? 


'Jintenring 


Ottobar 

‘Bei  meinem  Seben,  ja. 


fjintenring 

Slun,  morgen 

Htebr.  Sebe  roobl.  (3um  Kerbermeifter) 
‘Berfd)lie§e  bluter  mir 


Sogleid)  die  ©üre. 


(ßu  Ottofat,  da  cUefcc  il)m  folgen  will) 
Sein,  bei  meinem  Cid, 

3cb  fag’  dir,  auf  Q3efel)l  des  QDaters  bift 
Ou  ein  ©efangner. 

Ottof  ar 
QDas  fagft  du? 


'Jin  tenring 

3d>  foll 

Oir  roeiter  gar  nichts  fagen,  aufjer  dies  — 

Ottof  ar 


Sun? 


'Jtntenring 
Ci,  dafj  ict)  nichts  fagen  [oll. 


Ottof  ar 

O,  bei 

Oem  großen  Cott  des  Rimmels,  [pred)eu  mufj 
3ct)  gleich  iljn  —  eine  Qlad)ricl)t  non  dem  t)c>d)ften 
©enucl)t,  die  feinen  ftuff<d)ub  duldet,  mujj 
3d>  mündlich  gleich  it)m  b'nterbringen. 


f^intenring 

So 

Kannft  du  diel)  tröften  mindeftens,  er  ift 
IRit  Santing  fort,  es  roeijj  fein  IRenfcb  rooljin. 

Ottof  ar 

3cb  mufj  fogleicl)  itjn  fließen,  la§  mich.  — 


Qu  fcl)er3  eft  roobl. 


^intenring  (tritt  ibm  in  den  QDeg) 
Ci, 


Ottof  ar 

Sein,  lajj  mich,  nein,  id)  fd)er3e, 
'Sei  meinet  Sitterehre,  nid)t  mit  deiner. 

’s  ift  plötjlid)  mir  fo  ernft  3U  IRut  geroorden, 
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Als  rodre  ein  ©croitter  in  der  Cuft. 

©s  l)at  die  Ijödjfte  ©U’  mit  meiner  Olacbricbt, 

Olnd  läfot  du  mid)  gutroillig  nicht,  fo  roabr 
3ct)  leb’,  id)  breche  durch). 

^intenring 

©>urd)brecben,  du? 

Spricht  doch  mit  mir  gleichwie  mit  einem  ODeibe! 

T>n  bift  mir  auuertraut  auf  £)aupt  und  ©bte, 

Xritt  micl)  mit  Smjjen  erft,  daun  bift  du  frei. 

—  Olein,  björ’,  id)  roüjjte  roas  ©efdjeiteree. 

©edulde  dich  ein  Stündchen,  füV>r’  id)  felbft, 

Sobald  er  rücbbebrt,  deinen  QDater  3U  dir. 

Ottobar 

Sag’  mir  um’s  £)immels  roillen  nur,  roas  hab’ 

3d)  Q3öfes  denn  getan? 

‘Jintenring 

ODeif)  nichts.  —  Qlod)  mehr: 
3d)  fd)icb’  dem  CDater  ‘Boten  nach,  da§  er 
So  früher  beitnbebtt. 

•Ottobar 

Olun  denn,  meinetroegen. 
‘Jintenring 

So  lebe  rooV)l*  (3um  Kerfermeifter) 

Olnd  du  tuft  deine  Pflicht. 

(ffuntenring  und  der  Kerbermeifter  ab;  die  Xür  roird 
oerfd)loffen) 

Ottobar  (fiebt  ihnen  nach) 

3d)  bdtte  dod)  nicht  bleiben  follen.  —  ©ott 
ODeife,  roann  der  QDater  roiederbebtt.  —  Sie  roollen 
3bn  freilich  fucben.  —  Ach,  es  treibt  der  ©eift 
Sie  nicht,  der  alles  leiftet. - ODas,  3um  penber, 
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Cs  gebt  ja  nldjt,  ich  mub  bdiaus,  id)  hflbe 
Ja  Agnes  ins  Gebirg  befrieden.  —  fjuntenring! 
fjintenring !  (An  die  Gute  Hopfend)  Gab  ein  Gönner,  Gauber,das 
Gehör  dir  öffnete!  fjuntenring !  —  —  Scblojj 
Gon  einem  IRenfdjen,  den  fein  Sd)lüffel  fdjliebt, 

Als  nur  fein  ijerr!  Gern  dient  er  mit  ftocfblinder 
Gienftfertigfeit,  und  roenn  fein  Gienft  auch  3ebnmal 
3bm  Schaden  brädjt’,  doch  dient  er  ihm.  —  3d>  roollt’ 
3hn  doch  geroinnen,  menn  er  nur  erfd)iene. 

Genn  nichts  beftidjt  ihn,  auber  dab  man  ihm 

Gas  fagt.  —  —  3um  mind’ften  mollt’  ich  ihn  doch  eher 

Geroinnen,  als  die  tauben  QDände!  fnmmel 

Gnd  |)ölle!  Gab  ich  einem  Schäfer  gleich 

IRein  Ceid  den  Reifen  Hagen  mub!  —  —  So  roill 

3d)  mid),  Geduld,  an  dir,  du  QDcibertugend,  üben. 

—  ’s  ift  eine  fchnöde  Kunft,  mit  Anftand  niel 
3u  unterlaffen  —  und  ich  merf’  es  fchon, 

Gs  roird  mehr  Schroeib  mir  foften,  als  das  Gun. 

(Gr  roill  fid)  fe§en) 
f)ord)!  £)ord)!  Gs  fommt. 

(Ger  Kerfermeifter  öffnet  Guftad)en  die  Güre) 


Guftache  (3U  diefem) 

3ch  roerd’  es  dir  nergelten. 

Ottof  ar 

Ach,  IRutter! 


Guftache 

£)ör’,  mein  Sohn,  id)  habe  dir 
Cntfetjlicbes  3U  fagen. 


Ottof  ar 

Gu  erfcbrecfft  mich  — 
—  Qüie  bift  du  fo  entftellt! 
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©uftad)e 

Das  eine  rolrft 

Du  roiffen  fdjon,  Jerome  ift  erfddagen. 


Ottobar 

Jerommus?  O  Gott  des  Rimmels!  QDer 
bjat  das  getan? 

£uftad)e 

Das  ift  nicf)t  alles.  QRupert 
Kennt  deine  Siebe.  — 

Ottobar 

QDie?  QDer  bonnt’  it)m  die 

Cntdecben? 


£  u  ft  a  d)  e 

3^age  ntd)t  —  o,  deine  IRutter, 
3d)  felbft.  Jerome  Vjatt’  es  mir  uertraut, 
3Tlid)  rijj  ein  übereilter  ©tfer  tun  — 

Der  QDütrid),  den  id)  niemals  [o  gebannt  — 


Otto?  ar 

QDon  mem  fprid)ft  du? 


G  u  [t  a  d)  e 

■O  Gott,  non  deinem  QDater. 
Ottob  ar 

QRod)  faff’  id)  did)  nur  halb  —  dod)  lajj  dir  fagen 
Q?or  allen  Dingen:  Alles  ift  gelöfet, 

Das  ganje  QR^atfcl  non  dem  IRord;  die  IRänner, 

Die  man  bei  Peters  £eidr>e  fand,  fie  haben 
Die  £eid)e  felbft  gefunden,  ihr  die  Ringer 
Aus  Dorurteil  nur  abgefd)nitten  —  Kur3, 

QRein,  mie  die  Sonne,  ift  Sgloefter. 

Cuftad)e 

O 

Jefus!  Qlnd  je§t  erfdjlagt  er  feine  Dod)ter.  — 


TDer? 


OttoEar 


©  u  ft  a  d)  e 

QRupert.  TDenn  fie  in  dem  Gebirge  jetjt, 

3ft  fie  Detloren;  er  und  Santing  fud)t  fie. 

OttoEar  (eilt  3ur  Tüte) 

Jintenring !  ffintenring !  f^intenring ! 

C  u  ft  a  d)  e 

£)öte 

IRid)  an,  er  darf  did)  nid)t  beftein,  fein  |)aupt 
Stebt  drauf.  — 

OttoEar 

Cr  oder  id).  —  ffuntenring !  (Crfiebtficbum) 

Qlun, 

So  Vjelfe  mir  die  JRutter  Gottes  denn!  — 

(Cr  b^ngt  einen  Dtantel  um,  der  auf  dem  Q3oden  lag) 
Tlnd  diefer  IRante!  bette  meinem  f£all. 

(Cr  Settert  in  ein  unoergittertes  ^enfter) 

G  u  ft  a  d)  e 

Qlm  Gottes  roillen,  fpringen  roillft  du  dod) 

Q3on  dtefem  Turm  nicht?  (Rafender!  Ger  Turm 
Oft  funf3ig  ffufe  bod),  und  der  gan3e  ‘Boden 
Gepflaftert.  —  OttoEar!  OttoEar! 

OttoEar  (non  oben) 

IRuttet!  JRutter!  Sei,  roenn  icb  gefprungen, 

(Rur  ftill,  börft  du?  gan3  ftill,  fonft  fangen  fie 
Md). 

Guftad)e  (finEt  auf  die  tvniee) 
OttoEar!  Auf  meiuen  Vvnieen  bitte, 

Befcbroör’  id)  did),  geb  fo  ueräcbtlid)  nid)t 

2TUt  deinem  £eben  um,  fpring  nicht  nom  Turm!  — 
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Otto?  ac 

3)as  £ebcn  ift  olel  wert,  roerm  man’s  ccrad)tet! 

3d)  btaucfj’s.  —  £eb’  tuot)l!  (Sr  fpringt) 

Cuftad)c  (ftetjt  auf) 

3u  f)ülfe!  §ülfe!  §ülfe! 

(3)et  QDorbang  fällt) 


187 


fünfter  A  u  f  5  u  g 


★★★★★ 

Crfte  S  3  e  n  e 

3)as  3nnere  einer  f)öl)le.  £s  roird  QOad)t.  Agnes  mit  einem 
Hute,  in  jroei  Kleidern.  Vas  QÜbetSeid  ift  norne  mit  Schleifen 
3ugebunden.  03 ar nabe.  03eide  fteben  fd)üd)tetn  an  einer  Seite 
des  Vordergrundes. 

Agnes 

f)ätt’ft  du  mir  früher  das  gefagt !  3d)  füt)le 

IRid)  fel)t  beängftigt,  mochte  lieber,  dajj 
3d)  nidjt  gefolgt  dir  tuäre.  —  Gel)  nod)  einmal 
hinaus,  du  Ciebe,  nor  den  Gingang,  fiel)/ 

Ob  niemand  fid)  der  £)<5l)le  nätjert. 

Varnabe 

(die  in  den  Hintergrund  gegangen  ift) 

Von 

Oen  beiden  ^Rittern  fei)’  id)  nichts. 

Agnes  (mit  einem  Seuf3er) 

Ad)  Gott! 

—  Hab’  OanE  für  deine  Qladiridit. 

Varnabe 

Aber  non 

Gern  fdjönen  Jüngling  feb’  id)  aud)  nidjts. 

188 


Agnes 


Siebft 

3)u  roirfltd)  nichts?  3)u  fennft  ihn  doch? 


Barnabe 

Agnes 

So  fieb  nur  febarf  bin  auf  den  QDeg. 


QXKe  mid). 


Batnabe 

Cs  wird 

Sebr  fünfter  febon  im  Tal,  aus  allen  Raufern 
Seb’  icb  febon  Siebter  febimmern  und  Kamine. 

Agnes 

£>ie  Siebter  febon?  So  ift’s  mir  unbegreiflich. 


Barnabe 

SDenn  einer  Eam’,  ich  fönnt’  es  bören(  fo 
©ebeimnis*ftill  gebt’s  um  die  Ejöben. 

Agnes 

Ach,  nun  ift’s  dod)  umfonft.  3d)  rcill  nur  lieber 
.fbeimfebten.  Komm.  Begleite  mich. 

Barnabe 

Still!  Still! 

3d)  böt’  ein  Baufcben  —  roieder  —  —  Ad)/  es  mar 
Cin  'ZDmdftofo,  der  nom  QBafferfalle  Eam. 

Agnes 

QDar’s  auch  geroijj  oom  QUafferfalle  nur? 

Barnabe 

3)a  regt  ficb  etroas  Bunfles  doch  im  Bebel  — 

Agnes 

3ft’s  Ciner?  Sind  es  3tnei? 

Barnabe 

3d)  bann  es  nicht 
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Genau  ernennen.  Aber  menfdjUctie 
Geftalten  find  es  —  —  Ab! 

(Q3cide  JRäddjen  fahren  3urücE.  OttoEar  tritt  auf,  und  fliegt 
in  Agnes’  Arme) 

Otto?  ar 

O  GanE,  Gott!  GanE  für  deiner  Gngcl  Obhut! 

So  lebft  du,  3TJädd)en? 

Agnes 
Ob  ich  lebe? 


Otto?  ar 

3  tote 

Goch  nicht,  bin  ich  nicht  OttoEar? 

Agnes 

Gs  ift 

So  feltfam  alles  heute  mir  nerdachtig, 

Ger  fremde  Q3ote,  dann  dein  fpät  Grfcbeinen, 
QEun  diefe  fjrage  —  Auch  die  beiden  QRittet, 
Gie  fd)on  den  ganjen  Gag  um  diefe  £)öble 
Gefd)lid)en  find. 

OttoEar 
3mei  Witter? 


Glach  mir  gefragt. 


Agnes 

Gie  fogar 


OttoEar 

Gefragt?  Qlnd  men? 


Agnes 

Gies  TRädcben, 

Gie  es  geftanden,  dajj  fie  ins  Gebirg 
IRid)  ruf. 

OttoEar  (3U  QSarnabe) 

Qluglüif  lid)e ! 
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Agnes 

QOas  find  denn  dos 

3mr  Q^itter? 

Ottofar  (3U  'Barnabe) 

QDiffen  fie,  dafj  Agnes  l)ier 
3n  diefer  |jö't)le? 

Q3arnab  e 

Oas  bab’  id)  nid)t  geftanden. 
Agnes 

Ou  fdjeinft  beängftigt,  Ottofar,  id)  roerd’ 

Cs  doppelt.  Kennft  du  denn  die  Q^itter? 

(Ottofar  fteljt  in  ©edanfen) 

Agnes 

Sind  fie  — 

—  Sie  find  doct)  nid)t  aus  QRoffit)?  Sind  dod)  nidjt 
©efd)icft  nad)  mir?  Sie  find  dod)  feine  HTörder? 

Ottof  ar 

(mit  einem  plötjlid)  be'tern  Spiel) 

Ou  roei§t  ja,  alles  ift  gelöft,  das  gan3e 
©ebeimnis  Har,  dein  Oater  ift  unfd)uldig.  — 

Agnes 

So  mar’  es  roabt  — ? 

Ottof  ar 

Q3ei  diefem  3Ttädd)en  fand 
3d)  Peters  Ringer,  Peter  ift  ertrunfen, 

©rmordet  nid)t  —  Ood)  fönftig  mebr.  Ca§  uns 
Oie  fd)öne  Stunde  innig  faffen!  IRöge 
Oie  Orauer  fcbroat)en,  und  die  Sangemeile, 

Oas  ©lücf  ift  ftumm! 

(£r  drüeft  fie  an  feine  Q3ruft) 

QOir  machen  diefe  Qlacbt 
3u  einem  f£eft  der  Siebe,  millft  du?  Komm! 

(£r  3iebt  fie  auf  einen  Sit)) 
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3n  Ein^em  ift  der  Irrtum  aufgedecEt, 

Sind  nur  die  QDater  erft  oerföhnt,  darf  id) 

©ich  öffentlich  als  meine  ‘Braut  begrüben. 

—  D?it  diefem  Ku§  nerlobe  ich  mich  dir. 

(Cr  ftebt  auf,  3U  Barnabe  V>cimlidr)) 

©u  ftellft  did)  an  den  ©ingang,  Vjörft  du?  Sichft 
©u  irgend  jemand  nahen,  rufft  du  gleich- 

—  Boch  eins.  QDir  merden  h»tt  die  Kleider  med)feln; 
3n  einer  Biertelftunde  führft  du  Agnes 

3n  KlännetEleidern  he'm-  Bnd  follte  man 
Bns  überrafchen,  tuft  du’s  gleich.  —  Bun  geh- 
(Barnabe  geht  in  den  Hintergrund.  OttoEar  Eetjrt  3U 
Agnes  3urücE) 

Agnes 

QDo  geht  das  2Tiädd)en  hin? 

OttoEar  (fetjt  fid)) 

Ad),  Agnes!  Agnes! 

QDelch  eine  3uEunft  öffnet  ihre  Pforte! 

©u  roirft  mein  QDeib,  mein  QDeib !  ODet^t  du  denn  auch, 
QDie  grofo  das  2Ra§  non  ©lücE? 

Agnes  (lächelnd) 

©u  roirft  es  lehren. 

OttoEar 

3d)  roerd’  es!  O  du  ©lücEHche!  Oer  Xag, 

Oie  Bacht  nielmehr  ift  nicht  mehr  fern.  (Halblaut)  Cs  Eomrnt, 

du  weifet, 

Oen  Siebenden  das  Sicht  nur  in  der  QRacht. 

—  ©rröteft  du? 

Agnes 

So  roenig  fchütjt  das  OunEel? 

OttoEar 

Q?ur  oor  dem  Auge,  Oörin,  doch  id)  feh’s 
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IRit  meiner  TDange,  do§  du  glüljft.  —  Ad),  Agneo! 
Qüenn  erft  das  TDort  gefprod)en  ift,  das  dein 
Gefühl,  je§t  eine  Sünde,  beiligt  —  —  Grft 
3m  Schmarrn  der  Gäfte,  die  mit  Q3licfen  uns, 

QDie  TDefpen,  folgen,  tret’  id)  311  dir,  fpridjft 
Tu  3mei  beHemmte  TDorte,  rocndeft  dann 
TMelfdnoa^end  3U  dem  Q!ad)bar  did).  3ct)  3ürne 
Ter  Spröden  nid)t,  ict)  toeifj  es  beffer  rooljl. 

Tenn  roenn  ein  Gaft,  der  uon  dem  ^efte  fdjeidet, 

Tie  Türe  3ufd)lie§t,  fliegt,  mo  du  aud)  feift, 

Gin  Q3licf  3U  mir  trüber,  der  mid)  tröftet. 

TDenn  dann  der  letjte  aud)  gefcl)ieden,  nur 
Tie  Täter  und  die  3TZütter  nod)  beifammen  — 

—  „Tun,  gute  Tacl)t,  it)r  Kinder!"  —  £äd)elnd  füffen 
Sie  did),  und  füffen  mid)  —  mir  tuenden  uns, 

Tnd  eine  gan3e  Tienerfdjaft  mit  Kerjen 
Qüill  folgen.  „Gine  Ker3e  ift  genug, 

3l)t  £eute",  ruf’  id),  und  die  net)m’  id)  felber 
Grgreife  deine,  diefe  fjand  (Cr  füjjt  fie) 

—  Qlnd  langfam  fteigen  mir  die  Treppe,  ftumm, 

Als  mär’  uns  fein  Gedanfe  in  der  Q3ruft, 

Tafe  nur  das  Taufct)en  fid)  uon  deinem  Kleide 
Tod)  in  den  roeiten  fallen  l)ören  läjjt. 

Tann  —  —  Sdjlafft  du,  Agnes? 

Agnes 

—  Schlafen? 

Ottof  ar 

TDeil  du  plö^lid) 

So  ftill.  —  Tun  meiter.  £eife  öffne  id) 

Tie  Türe,  fd)lie§e  leife  fie,  als  mär’ 

Gs  mir  uerboten.  Tenn  es  fdjauert  ftets 
Ter  IRenfd),  roo  man  als  Kind  es  d)m  gelehrt. 

TDir  fe$en  uns.  3d)  3iel)e  fanft  didj  nieder, 

KI  73 
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Utit  meinen  Armen  ftacf  umfpann’  id)  did), 

Sind  alle  Siebe  fpred)’  id)  aus  mit  ©iuem, 

Ulit  diefem  Ku§. 

(Cr  geV)t  fdjnell  in  den  Hintergrund;  3U  ‘Barnabe  btindid)) 
So  fatjft  du  niemand  noch? 

Barnabe 

Cs  fdiien  mir  bthglid)  faft,  als  fct»lid)cn  3tuei 
©eftalten  um  den  Berg. 

(Ottofar  Eebrt  fdjnell  3urücb) 

Agnes 

SDas  fpricbft  du  denn 
3Tlit  jenem  IRäddjen  ftets  ? 

Ottobar  (bat  fid)  wieder  gefegt) 
SDo  blieb  id)  fteben? 

Ja,  bei  dem  Kufe.  —  ©ann  bübner  wird  die  Siebe, 

Sind  meil  du  mein  bift  —  bift  du  denn  nici)t  mein? 

So  nebm’  id)  dir  den  Hut  Dom  Raupte  (er  tut’s),  ftö're 
©er  Soeben  fteife  Ordnung  (er  tut’s),  drücbe  bübn 
©as  ©ud)  blnmeg  (er  tut’s),  du  lifpelft  leif’:  O  löfcbe 
©as  Siebt!  und  plöglid),  tief  uerbüllend,  roebt 
©ie  Bad)t  den  Schleier  um  die  b^d’ge  Ciebe, 

©Die  jegt. 

Bar  nabe  (aus  dem  Hintergründe) 
O  Bittet !  Bitter ! 

(Agnes  fiebt  fid)  ängftlid)  um) 

Otto  bar  (fällt  ibr  ins  SDoct) 
Bun  entroallt 

Gleich  einem  früblingsangefd)mellten  Strom 

©ie  Begung  ohne  IRafe  und  Ordnung  —  fcbjnell 

Söf’  icb  die  Schleife,  fcbnell  nod)  eine  (er  tut’s),  ftreife  dann 

©ie  fremde  Hnlle  leid)t  dir  ab.  (Cr  tut’s) 
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Agnes 

O  Ottofar, 

QTas  macbft  du?  (Sie  fällt  rtjm  um  den  £}als) 


Ottofar 

(an  dem  Olberöeide  befdjäftigt) 

©in  ©ebülfe  der  (Ratur, 
Stell’  id)  fle  wieder  Ijer.  ©enn  TO03U  nod) 

Oas  (Rnergründlicbe  gebeimnisnoll 
©erfcbleiern?  Alles  Sdjöne,  liebe  Agnes, 
Q3raud)t  feinen  andern  Schleier,  als  den  eignen, 
©enn  der  ift  freilich  felbft  die  Schönheit. 


Q3atnabe 


‘Ritter!  (Ritter! 


©efd)TOind! 

Ottof  ar 

(fd)nell  auf,  bciwlid)  3U  03  ar  nabe) 
QDas  gibt’s? 


Q3arnabe 

Oer  eine  ging  3weimal 
©an3  nab’  oorbei,  gan3  langfam. 


Ottof  ar 

£)at  er  did)  gefebn? 

Q3arnabe 


3d)  fürd)t’  es  faft. 

(Ottofar  febrt  3urücf) 


So  angftlid)? 


Agnes  (die  aufgeftanden  ift) 
QfDas  rief  das  3Jlädd)en  denn 

Ottofar 


©s  ift  nichts. 


Agnes 

©s  ift  etwas. 
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•Otto?  at 

3wei  dauern,  ja,  fie  irrten  fid).  —  Ou  frierft, 

Olimm  diejen  IRantel  um. 

(Cr  i)ängt  it)r  [einen  IRantel  um) 

Agnes 

Ou  bift  ja  feltfam. 

Otto?ar 

So,  [o.  dun  fege  did). 

Agnes  (fegt  fid)) 

3d)  mochte  lieber  geljn. 

Otto?ar  (der  nor  il)t  ftel)t) 

Ober  würde  glauben,  da&  der  grobe  IRantel 
So  3artes  dec?te,  als  ein  2Rädd)enleib! 

Orüd’  id)  dir  nod)  den  E)elm  auf  deine  Coden  (Cr  tut’s), 
IRad)’  id)  aud)  Qbeiber  mir  3U  debenbut)lern. 

03 ar nabe  (fommt  3urüd,  eilig) 

Sie  ?ommen!  ditter!  Sic  fommen! 

(Ottofar  wirft  fdjnell  Agnes’  OberHeid  über,  und  fegt  iljrcn 

§ut  auf) 

Agnes 

Ober  foll  denn  fommen?  —  OttoEar,  was  mad)ft  du? 

OttoEar  (im  AnEleiden  befdjäftigt) 

IRein  Olater  Eommt.  — 

Agnes 

O  Jefus!  (QOill  finEen) 

OttoEar  (fafet  fie) 

dut)ig.  diemand 

S^ügt  dir  ein  Cetd,  wenn,  ot)n’  ein  Qbort  3U  reden, 

Ou  dreift  und  Eütjn  in  deiner  3Rännertrad)t 
fjinaus  3ur  £)ö\)\c  get)ft.  3d)  bleibe  —  dein, 

Crwidrc  nidjts,  id)  bleib’.  Cs  ift  nur  für 
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Oen  erften  Anfall. 

(Q^upcrt  und  Santing  erfd)einen) 

Sprecht  fein  QDort  und  gebt  foglctd). 
(Sie  D1ädd)en  geben) 

(Rupert  (tritt  Agnes  in  den  QDeg) 

QDer  bift  du?  QR.ede! 


Otto?  ar 

(tritt  uor,  mit  nerftellter  Stimme) 

Sucht  ibr  Agnes?  f)iet  bin  id). 
QOenn  ibr  aus  QDarroand  feid,  fo  fübrt  mich  be'm- 

‘Rupert 

(roäbrend  die  D?ädd)en  nun  abgeben) 

3d)  fördre  dein  Gefpenft  3U  deinem  Oater! 

(Gr  erftid)t  Ottofar;  der  fällt  ohne  Saut) 

(Paufe) 

Rupert 

(betrachtet  ftarr  die  Ceidje) 

Santing!  Santing!  —  3d)  glaube,  fie  ift  tot. 

Santing 

Oie  Schlange  bat  ein  3äbes  £eben.  Oocb 

33efd)roör’  id)’s  faft.  Oas  Scbroert  fteeft  ibr  im  33ufen. 

Rupert 

(fährt  ficb  mit  der  §and  übers  Gefid)t) 

QParum  denn  tat  icb’s,  Santing?  Kann  id>  es 
Oocb  gar  nicht  finden  im  Gedächtnis.  — 


Santing 


Gi 


i 


Gs  ift  ja  Agnes. 

Rupert 

Agnes,  ja,  gan3  recht, 

Oie  tat  mir  Q3ofes,  mir  niel  Q3öfes,  o, 

3d)  roeifj  es  roobl - QDas  mar  es  febon? 


197 


Santing 


3d)  weife 

Qtidjt,  wie  du’s  meinft.  Tas  IRädcben  felbet  bat 
Bidjts  Böfes  dir  getan. 

Rupert 

5lid)ts  Böfes?  Santing! 
QTarum  denn  bätt’  id)  fie  gemordet?  Sage 
3Tiit  fdjnell,  id)  bitte  dich,  womit  fie  mich 
'Beleidigt,  fag’s  recht  bämifd)  —  Bafilisbe, 

Sieb  mid)  nicht  an,  fptid),  Teufel,  fptid),  und  weifet 
Tu  nichts,  fo  lüg  es! 

Santing 

Bift  du  denn  uerrücft? 

Tas  3Tlädd)en  ift  Syluefters  Tochter. 

Bupert 

So, 

Syluefters  —  Ja,  Syluefters,  der  mit  Petern 
Crmordet  bat.  — 

Santing 

Ten  ffetold  und  Johann. 

Bupert 

Johann,  gan3  recht  —  und  der  mid)  fo  infam 
Gelogen  hat,  dafe  ich  cs  werden  rnufete. 

(Cr  3ieb»t  das  Schwert  aus  dem  Bufen  Ottobars) 
Bed)tmäfeig  war’s  — 

(Cr  ftidjt  es  noch  einmal  in  die  Ceidje) 

Ge3üd)t  der  Otter! 

(Cr  ftöfet  den  Körper  mit  dem  fJufee) 

Santing  (an  dem  Cingang) 
TDeld)  eine  feltfamc  Crfdgeinung,  fjett! 

Gin  3U9  mit  fjacbeln,  gleich»  dem  Jägerheere, 

3icht  ftill  uon  QDarwand  an  den  ijöb’tt  bttab. 

198 


‘Kupert  (der  itjm  gefolgt) 

Sie  find,  role’s  fcheint,  nad)  (Roffltj  auf  dem  QDcge, 

Santlng 

T>as  Ding  Ift  fel)r  uerdäd)tlg. 


Syluefter? 


'Kupert 

Tenfft  du  an 


Santlng 

£)ert;  Icf)  gebe  feine  ‘Kufe 
3uir  eine  andre  Klelnung.  Safe  uns  fd)netl 
^elmfeljren,  ln  3tt>el  Augenbllcfen  roär’s 
Q'Ildjt  möglich  mehr. 


Rupert 

TDenn  Ottofar  nur  Ihnen 
TUcht  ln  die  §ände  fallt  —  ©Ing  er  nld)t  aus 
Ter  £)ö\)ht  als  mir  famen? 

Santlng 

Qlnd  uermutlld) 

Qlad)  fjauf;  fo  finden  mir  Ihn  auf  dem  QDege.  Komm! 

('Seide  ab) 

(Agnes  und  Sarnabe  laffen  fld)  am  Clngange  feben) 

Agnes 

Tie  Sdjrecf ensnad)t !  ©ntfe^llch  Ift  der  Anbllcf! 

Cln  £eld)en3ug  mit  Ke^en,  role  ein  Traum 
3m  lieber!  TDelt  das  gan3e  Tal  erleuchtet 
Q)om  blutlg=roten  Sicht  der  f^adfeln.  Jetjt 
Turd)  dlefes  ijeer  uon  ©elftem  get)’  Id)  nicht 
3u  fjaufe.  TDenn  die  fjöhle  leer  Ift,  role 
Tu  fagft  — 

Sarnabe 

Soeben  gingen  die  3tuel  'Kitter 


heraus. 
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Agnes 

So  rodte  OttoFar  nod)  l)ter? 

(Sie  treten  auf) 

OttoFar!  —  —  OttoFar! 

OttoFar  (mit  matter  Stimme) 
Agnes! 

Agnes 

QDo  bift  du?  —  ©in  Sdjtoert  —  im  Bufen  —  Heiland! 
Heiland  der  QDelt!  Klein  OttoFar!  (Sie  fällt  über  itm) 

OttoFar 

Os  ift  - 

©elungen  —  fjlieb!  (©t  ftirbt) 

Barnabe 

O  Jammer!  ©ott  des  Rimmels! 
Klein  Fräulein!  Sie  ift  finnlos!  Keine  ijülfe! 

©rmanne  did),  mein  Fräulein!  —  ©ott!  Oie  fjmcfeln; 
Sie  naben!  fjort,  Qlnglüd lietje !  ©ntflieb!  (Ab) 

(Sy  lo  e  ft  er  und  Xb  ei  ft  in  er  treten  auf;  eine  (JacEel  folgt) 
Syloefter 

Oer  3U9  foll  bdten!  (3u  'Xbe'ftiner) 

3 ft  es  diefe  §c>ble? 

Obeiftiner 

Ja,  fjerr,  non  diefer  fpracb  Johann,  und  darf 
Klan  feiner  Bede  traun,  fo  finden  mit 
Am  ficberften  das  Fräulein  b^t. 

Syloefter 

Oie  'JacFel  oor! 
Obeiftiner 

QDenn  id)  nid)t  irre,  feb’  id)  OttoFar  — 

Oort  liegt  audj  Agnes! 

Syloefter 

Am  Boden!  ©ott  der  QfDelt! 
©in  Scbroert  im  Bufen  meiner  Agnes!  Agnes! 
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QDer  ruft? 


Agnes  (richtet  fid)  auf) 


Sylnefter 

©ie  kjölle  ruft  did),  Klörder! 

(Cr  erfticfet  fic) 

Agnes 

Ad)!  (Sie  ftirbt) 

(Sylnefter  läfet  fid)  auf  ein  Knie  neben  der  Ceidje  Ottokars 

nieder) 

Xljeiftiner  (nacfe  einer  Paufe) 
Klein  befter  ffctr,  nertneile  nid)t  in  diefem 
©erderblid)  dumpfen  Sdjmerj!  ©tfeebe  did)! 

QDir  brauchen  Kraft,  und  einem  Kinderlofen 
3etreifet  der  Scbteckensanblick  das  ©ebein. 

Sylnefter 

£afe  einen  Augenblick  mid)  rubn.  ©s  regt 
Sid)  fetjr  gemaltig  die  Klatur  im  Klenfd)en, 

Qdnd  roill,  dafe  man,  gleich  einem  einj’gen  ©otte, 

3l)r  ein3ig  diene,  tno  fie  uns  erfdicint. 

Kftd)  bat  ein  großer  Sturm  gefaxt,  er  beugt 
Klein  roankend  £eben  tief  3ur  ©ruft.  QDenn  es 
'Kidjt  reifet,  fo  ftefe’  id)  fd)teckltd)  tnieder  auf, 

3 ft  der  geroaltfam  erfte  Anfall  nur 
Vorüber. 

Xfeeiftiner 

©od)  das  3°<Ktn  tft  uns  fefer 
Gefäferlid)  —  —  Komm!  ©rgreif  den  Augenblick! 

©r  mird  fo  günftig  niemals  roiederkeferen. 

©ebeut  die  QRacfee,  und  mir  roettern  mie 
©ie  QPürgeengel  über  QR.offi^  bin! 

Sylnefter 

©es  £ebens  ©üter  find  in  meiter  ffcnie, 
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Tüenn  ein  Berluft  fo  nab’,  roie  diefe  £etcbe, 

Bnd  niemals  ein  Geroinft  bann  mit  etfe^en, 

TDas  mit  auf  diefet  Bummer  feblgcfdjlagen. 

Sie  blübte  roie  die  Ctnte  meines  £ebens, 

Tie  nun  ein  fteeber  fjmbtritt  mit  3ettreten, 

Bttd  datben  metd’  icb  je^t,  oon  ftemden  Blättern 
Gin  fremdes  Kind  311m  Almof’  mit  etflebn. 


Tbeiftiner 

Sgloefter,  böt’  mid)!  Säume  länget  nicht! 


Syloefter 

Ja,  du  baft  ted)t !  Gs  bleibt  die  gan3e  3u?unft 
Ter  Trauet,  diefet  Augenblid  gebärt 
Ter  Bad)e.  Ginmal  doeb  in  meinem  £eben 
Türft’  icb  tiacb  ‘Blut,  und  boftbar  ift  die  Stimmung. 
Komm  fcbnell  311m  3uge. 

(Blan  b°rt  draußen  ein  ©efd)tei:  fjolla!  herein!  fjolla!) 


Tbeiftiner 

TDas  bedeutet  das? 

(Bupert  und  Santing  roerden  non  Bittern  Syloefter6  ge 
fangen  aufgefübrt) 

Gin  Bittet 

Gin  guter  'Jund,  Syloefter!  Tiefe  faubetn 
3roei  fetten,  im  Gefträucbe  bat  ein  Knappe, 

Ter  oon  dem  Pferd  geftiegen,  fie  gefunden. 


Tbeiftiner 

Syloefter!  §ilf  mir  febn,  icb  bitte  did)! 

Gr  ift’s  leibhaftig!  Bupert!  Bnd  der  Santing. 


Bupert ! 


Syloefter  (3ieV>t  fein  Scbtoett) 
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Tbeiftiner 

Sein  Teufel  ift  ein  Beutclfd)neider, 


^Hnd  füljrt  in  eigener  Perftm  den  Sünder 
3n  feiner  genfer  £)ündc. 

Syloefter 

*  O  gefangen! 

QDarum  gefangen!  Gott  der  Gerechtigkeit! 

Sprich  deutlich  mit  dem  3Tienfd)en,  dafe  er’s  roeifh 
Auch,  tt)Q8  er  foll! 

QRupert  (erblickt  Agnes’  Ceidjc) 
3Kein  Sohn!  DZein  Sohn!  ©rmordet! 
3u  meinem  Sohne  la§t  mich,  meinem  Sohne! 

(Cr  roill  fid)  losreihen,  die  QRitter  halten  ihn) 

Syloefter 

©r  tragt  fein  eigen  fetmeidend  Schtoert  im  RSufen. 

(Cr  fteeft  fein  Sd)toert  ein) 

Cafet  ihn  )u  feinem  Sohne. 

QRupert 

(ftüt3t  über  Agnes’  Cctcbnam  h>n) 

Ottokar! 

Gertrude  (tritt  auf) 

Gin  QReuter  flog  durch  QDarroand,  fchreiend,  Agnes 
Sei  tot  gefunden  in  der  £)öhle.  Witter, 

3hr  Hlänner!  3 ft  es  mahr?  QDo  ift  fie?  QDo? 

(Sie  ftür3t  über  Ottokars  Cetchnam) 

O  helt’9e  3T£utter  Gottes!  O  mein  Kind! 

Ou  Sehen  meines  Sehens! 

Cuftache  (tritt  auf) 

Seid  ihr  3Tiänner, 

So  la§t  ein  QDeib  unangerührt  hindurch! 

©ebeut’s,  Syloefter,  ich,  die  JRutter  des 
Grfchlagnen,  roill  3U  meines  Sohnes  Seiche. 

Syloefter 

0er  Schmer  ift  frei,  ©eh  hin  3U  deinem  Sohn! 
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©  u  ft  a  d)  e 

QDo  ift  er?  —  Jefus!  Seine  Socbter  auch?  — 

Sie  find  Dermalst. 

(Sy  lue  ft  er  roendet  fid).  Cu  ft  ad)«  löjjt  fid)  auf  ein  Knie  uor 
Agnes’  Ceidrje  nieder) 

(Sy  Inius,  uon  Johann  geführt,  treten  auf.  Ser  legte  mit 
3eid)«n  der  QDerrüdung) 

Sy  Inius 

QSofjin  föbrft  du  mich,  Knabe? 
Johann 

3ns  Clend,  Alter,  denn  id)  bin  die  Sorbett. 

Sei  nur  getroft!  ©s  ift  der  redete  SDeg. 

Sy  Inius 

QDeb!  SDct)!  3m  SDald  die  ‘Blindheit,  und  it>r  böter 
Ser  QSabnfinn!  fjübre  bcbn  mid),  Knabe,  beim! 

Johann 

3ns  6lü<f?  ©s  geht  nicht,  Alter,  ’s  ift  inmendig 
Serriegelt.  Komm.  QSir  müffen  norroärts. 

Sy  Inius 

DJüffen  mir? 

So  mögen  fid)  die  bimmlifdien  erbarmen. 

<2Doblan.  3d)  folge  dir. 

Johann 
beifea,  luftig! 

QStr  find  am  3tel«. 


Sylnius 

Am  3lele  fd)on?  Bei  meinem 
©rfchlagnen  Kindesbind?  QSo  ift  es? 

Johann 

QSdr’  ich  blind, 

3d)  fönnt’  es  riechen,  denn  die  Seiche  ftinft  fd)on. 
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QDtr  roollen  uns  dran  niederfetjen,  fomtn, 

QDie  ©eiet  ums  Aas. 

(£r  fegt  fid)  bei  Ottofars  £eid)e  nieder) 


Sy  luius 

©t  tafct.  QfDeb  •  pört  denn 
Kein  menfd)lict)  Ot)r  den  Jammer  eines  ©reifes, 

©er  blind  in  pfadelofen  QDäldern  irrt? 


Johann 

Sei  mir  nicht  böf’,  id)  mein’  es  gut  mit  dir 
©ib  deine  £)and,  i  ct>  führe  dich  3U  Agnes. 


Sy  luius 

3ft  es  noch  roeit? 

Johann 
©in  Pfeüfchufj. 


'Beuge  dich. 


Sylutus 

(indem  er  die  Ceid)e  betaftet) 

©in  Schmert  —  im  Q3ufen  —  einer  Seiche  — 

Johann 

ijöte,  Alter, 

©as  nenn’  ich  fcijauerlid).  ©as  UJädchen  mar 
So  gut,  und  o  fo  fchö'n! 

Sy  luius 

©as  ift  nicht  Agnes! 

—  ©as  tuäre  Agnes,  Knabe?  Agnes’  Kleid. 

Bicht  Agnes!  Bein,  bei  meinem  etu’gen  Seben, 

©as  ift  nicht  Agnes! 

Johann  (die  Ceid)e  betaftend) 

Ah!  ©et  Sforpion! 

’s  ift  Ottobar! 

Syluius 

Ottobar! 
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©ertrude 

So  toatjr  ich  ©Jutter,  das  tft  meine  Xod)ter 
SJicbt!  (Sie  ftcVjt  auf) 

Syloefter 

3üu?eln  t>er !  —  £?etn,  toabrlicb,  nein!  ©as  ift 
$Jid)t  Agnes! 

©uftadje  (die  betbeigeeilt) 

Agnes!  Ottobar!  QDas  foll 
3d}  glauben  — ?  O  id)  '©nbeilsmutter!  ©oppelt 
©ie  £eid)e  meines  Sohnes!  Ottofar! 

Syloefter 

©ein  Sohn  in  meiner  Agnes  Kleidern?  QAer 
©enn  ift  die  £eidje  in  der  3Tiännertrad)t? 

3ft  es  denn  —  QJein,  es  ift  doch  nicht  — ? 

Syloius 

Syloefter! 

£©0  ift  denn  Agnes’  Seiche?  fjübt’  mich  3U  it»r. 

Syloefter 

QdnglücA lieber !  Sie  ift  ja  nicht  ermordet! 

Johann 

©as  ift  ein  SJarr.  Komm,  Alter,  fomm.  ©ort  ift 
‘Tlocb  eine  Seich’,  ich  h0ffc,  die  roird’s  fein. 

Syloius 

Q?och  eine  £eid)e?  Knabe!  Sind  mir  denn 
3n  einem  '©einhaus  ? 

Johann 
£uftig,  Alter! 

Sie  ift’s !  ’s  ift  Agnes! 

Syloefter  (bedecEt  ficb  das  Gefid)t) 
Agnes! 
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Johann 

fjmjj  i\)X  ins  Geficht, 

£s  mufj  roie  fliegender  Sommer  fein. 

(3u  Q^upert) 

Ou  Scheufal!  Tort! 
Q^upert  (richtet  fid)  halb  auf) 
TMeibt  fern,  td)  bitt’  eud).  —  Sehr  gefährlich  ift’s, 

Oer  Ohnmod)t  eines  QRafenden  3U  fpotten. 

3 ft  er  in  Ueffeln  gleich  gefd)lagen,  bann 
©r  eud)  den  Speichel  nod)  ins  Antlit)  fpein, 

Oer  feine  Peft  euch  einimpft,  ©eht,  und  lajjt 
Oie  £eid)c  mind’ftens  mir  non  Ottobar. 

Johann 

Ou  toller  pund!  ©eh  gleich  fort!  Ottobar 

3ft  dort  —  bomm,  Alter  glaub’,  mir,  h^t  ift  Agnes. 

Sylnius 

O  meine  Agnes!  O  mein  Kindesbind! 

©uftadje 

O  meine  Tochter!  TDeld)  ein  3rrtum!  Gott! 

QJupert 

(ficht  Agnes’  Ceidje  genauer  an,  ftet)t  auf,  geht  fd)nell  3ur 
Ceiche  OttoEars,  und  roendet  fici)  mit  der  Q3crocgung  des 

©ntfegens) 

pöllifd)  Geficht!  TDas  aff  ft  du  mid)? 

(6r  fieht  die  Oeidjc  roieder  an) 

©in  Teufel 

QBlöcbt  mir  die  3ung’  heraus. 

(£r  fieht  fie  roieder  an,  und  fährt  mit  den  fänden  in  feinen 

floaten) 

3ch  felbft !  3ch  felbft ! 
3roetmal  die  QSruft  durchbohrt!  3roe‘ma*  die  ‘Oruft. 
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^lrfula  (tritt  auf) 

£)ier  ift  der  Kindesfinger ! 

(Sie  roirft  einen  Kindesfinger  in  die  Dritte  der  QSüljne  und  oer= 

fd)roindet) 

Alle 

QfDas  roar  das?  QDetd)  feltfame  Crfdjeinung? 

Cu  ft  a  die 

Cin  Kindesfinger?  (Sie  fud)t  iijn  auf) 

Rupert 

fehlte  Petern  nid)t 
Ber  Heine  Ringer  an  der  Unten  pand? 

Sglnefter 

Gern  Peter!  Bern  erfdjlagnen  Knaben?  'Jangt 
Bas  QDeib  mir,  führet  mir  das  QDeib  3urüct! 

(Cinige  Witter  ab) 

C  u  ft  a  d)  e 

QDenn  eine  Htutter  Fennt,  roas  fie  gebar, 

So  ift  es  Peters  Ringer. 

Q^upert 
Peter6  Ringer? 

C  u  ft  a  ct)  e 

Cr  ift’s!  Cr  ift’s!  An  diefer  'Blatternarbe, 

Ber  ewigen  auf  feinem  gan3en  Selb, 

Crtenn’  xct)  es!  Cr  ift  es! 

SRupert 

Qlnbegreiflicl) ! 

‘Brfula  (mied  aufgefübrt) 

Cnade!  Gnade!  Gnade! 

Syloefter 

QDie  famft  du,  QDeib,  3U  diefem  Ringer? 
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Tlrfulü 

Gnade ! 

Gas  Kind,  dem  ich  ü)n  abgefcbnitten,  ift 
Gemordet  nicht,  mar  ein  ertrunkenes, 

Tas  id)  felbft  leblos  fand. 

SRupert 

Grtrunfen? 

Sy  luefter 

Tlnd  marum  fdjnitt’ft  du  iljm  den  ginget  ab? 

Qlrfula 

3d)  roollt’  it>n  unter  meine  Seemeile  legen, 

Gr  mehrt  dem  Teufel.  Gnade!  TDenn’s  dein  Sohn  ift, 
QDie  meine  Tochter  fagt,  id)  roufet’  es  nid)t. 

Rupert 

X>id)  fand  icb)  aber  bei  der  £etd)e  nicht, 

3d)  fand  3roei  (Reifige  aus  QDarroand. 

Qlrfula 

Tie  tarnen  fpäter  3U  dem  Kind’  als  id), 

3l)ttt  aud)  den  rechten  Ringer  ab3ulöfen. 

(QRupert  bededt  fid)  das  Gefid)t) 

Johann  (tritt  oor  Qlrfula) 

QDas  roillft  du,  alte  §e)ee? 

Qlrfula 

’s  ift  abgetan,  mein  Püppdjen, 
TDenn  ihr  euch  totfcb)lagt,  ift  es  ein  Terfeben. 

Johann 

Q)erfebcn?  Gin  Terfeben?  Schade!  Schade! 

3)ie  arme  Agnes!  Qlnd  der  Ottofar! 

SRupert 

Johann!  3Kein  Kndbletn!  Sd)meige  ftilll  Tein  Qüort 
3 ft  fcbneidend  mie  ein  IReffer. 

K  I  14 
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}ot)onn 

Seid  nid)t  böfe. 

Papa  pat  es  nid)t  gern  getan,  Papa 
TDird  es  nict)t  mehr  tun.  Seid  nid)t  böfe. 

Q^upert 

Sylnefter!  Pir  l)ob’  id)  ein  Kind  genommen, 

Tlnd  biete  einen  freund  dir  3um  Crfat). 

CPaufe) 

Sylnefter!  Selbft  bin  icp  ein  Kinderlofer! 

(paufe) 

Sylnefter!  Peines  Kindes  Q3lut  Homm’  über 
IRid)  —  Hnnnft  du  beffer  nidjt  oer3eil)n,  als  id). 
(Sylnefter  reicht  ibm  mit  abgeroandtem  ©efid)t  die  -fjand; 
©uftadje  und  ©ertrude  umormen  fid)) 

Johann 

'Bringt  TDein  per !  £uftig!  TDein!  Pas  ift  ein  Spnjj  3um 
Totlodien!  TDein!  Per  Teufel  l)ott’  im  Sdjlaf  den  beiden 
DTit  Kohlen  die  Gefickter  angefdimiert. 

Tlun  Hennen  fie  fiel)  mieder.  Schürfen!  TDein! 

TDir  mollen  eins  drauf  trinten! 

Qlrfula 

Gott  fei  PanH! 

So  feid  ipr  nun  nerföl)nt. 

ORupert 

Pu  baft  deu  Knoten 

Gefdjürjt,  du  Ijoft  ipn  ouct)  gelöft.  Tritt  ob. 

Johann 

Gel),  alte  pexe,  get).  Pu  fpielft  gut  aus  der  Tofdje, 

3d)  bin  3ufrieden  mit  dem  KunftftücH.  Gel). 

(Per  Port)ang  fällt) 
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A  m  p  t)  i  t  c  y  o  ti 


Cin  Cuftfpicl  nod)  IRolicre 


Perfonen 

Jupiter,  tu  der  ©eftalt  des  Ampljitryon 

2Tler?ur,  in  der  ©eftalt  des  Sofias 

Ampbitryon,  fjeldtjerr  der  Xt)ebaner 

Sofias,  fein  ©iener 

Alf  mene,  Gemahlin  des  Ampt)itryon 

Claris,  Gemahlin  des  Sofias 

fjeldl)erren 


★★★★★ 


(GieSjene  ift  inXljeben  uor  dem  Schlöffe  des  Amplptryon) 


e  r  ft  c  t  A  ?  t 

Cs  ift  Qladjt 


Crfte  S  3  e  n  e 

Sofias  (tritt  mit  einer  Caterne  auf) 
§eda!  QDer  fd)leid)t  da?  f)olla!  —  QDenn  der  Xag 
Anbräche,  roar’  mir’s  lieb;  die  Q?ad)t  ift  —  QDas? 

©ut  freund,  itjr  F)errn!  QDir  gehen  eine  Strafe  — 

3br  babt  den  ebjrlidjften  ©efell’n  getroffen, 

Q3ei  meiner  Xreu’,  auf  den  die  Sonne  fcheint  — 
Q)ielmet)r  der  IRond  jetgt,  roollt’  id)  fagen  — 

Spitjbuben  find’s  entweder,  feige  Schufte, 

Oie  nicht  das  f)er3,  mich  an3ugreifen,  h°ben: 

Oder  der  QDind  Rat  durch  das  £aub  geraffelt. 

Jedroeder  Schall  Iper  heult  in  dem  ©ebirge.  — 
Q)orfid)tig!  £angfam!  —  Aber  wenn  ich  jetjt 
Qlid)t  bald  mit  meinem  £)ut  an  Theben  fto^c, 

So  roill  id)  in  den  finftern  OrFus  fahren. 

©i,  hol’s  der  genfer!  ob  id)  mutig  bin, 

©in  IRann  non  -^erj,  das  hätte  mein  ©ebieter 
Auf  andern  QDege  auch  erproben  Fönnen. 

Q^uhm  Frönt  ihn,  fprid)t  die  gan3e  QDelt,  und  ©hre, 
Ood)  in  der  IRitternacht  mich  fort3ufd)icFen, 

Oft  nicht  niel  beffer,  als  ein  fd)led)ter  Streich- 


21 3 


Cm  wenig  QRücPficbt  weit’,  und  Gäcbftenliebe, 

So  Heb  mir,  als  der  Keil  non  Tugenden, 

IRit  welchem  er  des  ‘Jeindes  Geiben  (prengt. 

,, Sofias",  fptad)  er,  ,,rüfte  did),  mein  Wiener, 

Gu  follft  in  Gbeben  meinen  Sieg  oerbünden 

Gnd  meine  3Ürtlid)e  Gebieterin 

Gon  meiner  naben  Anfunft  unterrichten." 

God)  hatte  das  nicht  3eit  gebebt  bis  morgen, 

GDill  icb  ein  Pferd  fein,  ein  gefatteltes! 

Goch  fieb!  Ga  3eigt  ficb,  dent’  ich,  unfer  Haus! 
Griumpb,  du  bift  nunmebr  am  3‘el,  Sofias, 

Gnd  allen  feinden  foll  oergeben  fein. 

Jegt,  freund,  tnufj  du  an  deinen  Auftrag  denfen; 
3Tlan  toird  did)  feierlich  3ur  f^ürftin  führen, 

Alfmen’,  und  den  Gericht  bift  du  ihr  dann, 
Gollftändig  und  mit  Gednerfunft  gefegt, 

Ges  Greffens  fd)uldig,  das  Ampbitrgon 
Siegreich  fürs  Gaterland  gefd)lagen  bat. 

—  Goch  mie  3um  Geufel  mach’  id)  das,  da  id) 

Gäbet  nicht  mar?  Gerwünfd)t.  3cb  roollt’:  id>  batte 
3uroeilen  aus  dem  3c^t  gegucFt, 

Als  beide  £)eet’  im  Handgemenge  waren. 

Ci  roas!  Gom  £)auen  fprecb’  id)  dreift  und  Schienen, 
Gnd  werde  fcblecbter  nicht  beftebn,  als  andre, 

Gie  auch  den  Pfeil  noch  pfeifen  nicht  gehört.  — 

Goch  toär’  es  gut,  wenn  du  die  QRolle  übteft! 

Gut!  Gut  bemerft,  Sofias!  Prüfe  dich. 

Hißt  foll  der  Audien3faal  fein,  und  diefe 

£atern’  AlEmene,  die  mich  auf  dem  Gt)ron  erwartet. 

(Cr  fegt  die  Catetne  auf  den  Goden) 
Gurd)laud)tigfte !  mich  fd)ic6t  Amphitryon, 

2Rein  hoher  -fjerr  und  Cuer  edler  Gatte, 

Gon  feinem  Siege  übet  die  Athener 
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3?te  frohe  3eitung  Cud)  ju  überbringen. 

—  Cm  guter  Anfang!  —  „Ad),  wahrhaftig,  Uebftet 
Sofias,  meine  Freude  tnäfc’g’  id)  nict)t, 

Ga  ict)  dich  wiederfebe."  —  öiefe  Cüte, 

QDortrefflictje,  befdjamt  mich,  roenn  fie  ftol3  gleich» 

Gewif)  jedweden  andern  machen  roürde. 

—  Sieb!  das  ift  auch  nicht  übel!  —  „'Sind  dem  teuren 
Geliebten  meiner  Seel’  Ampbitryon, 

QDie  gebt’s  ibtn?"  —  Gnäd’ge  S^au,  das  faff’  id»  fur3: 
QXUe  einem  ITZann  non  ipe^en  auf  dem  f^eld’  des  QRubtns! 

—  ©inQ3Ut3ferl!  Sebt  dieSuade!  —  „QDann  dennfommter?" 
Gewif)  nicht  fpäter,  als  fein  Amt  nerftattet, 

QDenn  gleich  oielletcbt  fo  früh  nicht,  als  er  wünfdjt. 

—  PoQ,  alle  ‘ZDelt!  —  „£lnd  h°t  et  fonft  dir  nichts 
f^ür  mich  gefagt,  Sofias?"  —  Gr  fagt  wenig, 

Xut  uiel,  und  es  erbebt  die  QDelt  nor  feinem  QRamen. 

—  Gajj  mid)  die  Peft!  QDo  fömmt  der  QDitj  mir  b^? 
„Sie  weichen  alfo,  fagft  du,  die  Athener?" 

—  Sie  weichen,  tot  ift  Cabdatus,  ihr  führet, 

Crftürmt  Phariffa,  und  wo  Q3erge  find, 

3)a  hallen  fie  non  unferm  Siegsgefd)ret. 

„O  teuerfter  Sofias!  Sieh,  das  mufjt  du 
dirnftändlid)  mir,  auf  jeden  3U9;  er3ählen." 

—  3d)  bin  3U  Guern  Gienften,  gnüd’ge  f^rau. 

Genn  in  der  Tat  fann  ich  oon  diefem  Siege 
QDollftänd’ge  Auslunft,  fchmetchl’  ich  mir,  erteilen: 

Stellt  Cud),  wenn  3l)r  die  Güte  haben  wollt, 

Auf  diefer  Seite  b'er  — 

(Gr  be3eid)net  die  Örter  auf  feiner  tjand) 

Phariffa  oor 

—  QDas  eine  Stadt  ift,  wie  3l)t  wiffen  werdet, 

So  gro§  im  Umfang,  praeter  propter, 

i^lm  nicht  3U  übertreiben,  wenn  nicht  größer, 


215 


Ale  Theben!  £)iet  gebt  der  ^lufa  Tie  SUnfrigen 
3n  Schlachtordnung  auf  einem  ijügel  faet; 

Tlnd  dort  im  Tale  baufenroeis  der  ^eind. 

Tlacbdem  er  ein  Gelübd’  311m  ijimmel  jetjt  gefendet, 

Tafe  Gud)  der  QDolfenfreis  er3itterte, 

Stür3t’r  die  Q3cfet)le  treffend  ringe  gegeben, 

Gr  gleich  den  Strömen  braufend  auf  une  ein. 

QDit  aber,  minder  tapfer  nicht,  mir  3eigten 

Ten  Q^ücfroeg  ihm,  —  und  3bc  fallt  gleich)  fabn,  tuie? 

3uerft  begegnet’  er  dem  Q)ortrab  tner; 

Ter  midi.  Tann  ftieb  er  auf  die  Q3ogenfcbüt3en  dort; 
Tie  3ogen  fid)  3urü<f.  }et$t  dreift  gemacht,  rücft’  er 
Ten  Scbleudrem  auf  den  £eib;  die  räumten  ihm  das  f^eld. 
Tlnd  als  nerroegen  fe^t  dem  ^auptforps  er  fid)  nabte, 
Stür3t’  dies  —  b<dt!  Hlit  dem  f)auptforps  ift’s  nicht  richtig. 
3d)  höre  ein  Geräufcb  dort,  mie  mir  deucht. 

★★★★★ 


3toeite  S  jene 

Hierfür  tritt  in  der  ©eftalt  des  Sofias  aus  Ampbitrgons  f)aus 

Sofias 

Hierfür  (für  fid)) 

TDenn  ich  den  ungerufnen  Schlingel  dort 
Q3ei3eiten  nicht  non  diefem  f)aus  entferne, 

So  fteht,  beim  Styx,  das  6lü<f  mir  auf  dem  Spiel, 

Tas  in  Alfmenens  Armen  31t  genießen, 
ffaut  in  der  Xruggeftalt  Amphitryons 
3eus,  der  Olympifdje,  jur  Grde  ftieg. 

Sofias  (ohne  den  Hierfür  3U  fehn) 
Gs  ift  3roar  nichts  und  meine  Turd)t  nerfchmindet, 

Toch  um  den  Abenteuern  aus3umcid)en, 
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QDUl  ict)  mich  uollends  je^t  311  £)aufe  machen, 

Qlud  meines  Auftrags  mict)  entledigen. 

Hierfür  (für  fid)) 

©u  übermindeft  den  Hierfür,  freund,  oder 
©id)  roerd’  id)  danon  ab3ut>alten  roiffen, 

Sofias 

©od)  diefe  QIad)t  ift  non  endlofer  Sänge. 

TDenn  id)  fünf  Stunden  unterrocgs  nicht  bin, 

3wnf  Stunden  nach  der  Sonnenuhr  uon  ©heben, 

©Dill  id)  ftücfweife  fie  oom  Turme  fd)ie§en. 

Cntroeder  t)at  in  Trunfenbeit  des  Siegs 
Hiein  fjerr  den  Abend  für  den  HIorgen  angefetjn, 

Oder  der  lo(fre  Phöbus  fd)lummert  nod), 

TDeil  er  3U  tief  ins  ^lafctjcbjen  geftern  guefte. 

Hierfür 

Hlit  welcher  Qlnebrbietigfeit  der  Schuft 

©ort  uon  den  Göttern  fprid)t.  ©eduld  ein  wenig; 

fjier  diefer  Arm  bald  mird  SRefpeft  ihm  lehren. 

Sofias  (etblicft  den  Hierfür) 

Ad)  bei  den  Göttern  der  flacht!  3d)  bin  uerloren. 

©a  fchleicht  ein  Strauchdieb  um  das  fjaus,  den  ich 
fjrüh  oder  fpät  am  Galgen  fehen  werde. 

—  ©reift  muh  fd)  tun,  und  feef  und  3uoerfichtlid).  (£r  pfeift). 

Hierfür  (laut) 

TDer  denn  ift  fener  Tölpel  dort,  der  fid) 

©ie  nimmt,  als  war’  er  t)kr  3U  baufe, 

Hlit  Pfeifen  mir  die  Ohren  uolbulciern? 

Soll  hier  mein  Stocf  oielleid)t  ihm  da3u  tan3en? 

Sofias 

—  ©in  freund  nicht  fcheint  er  der  Hlufif  3U  fein. 
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Hierfür 

Seit  der  uergangnen  TDod)e  fand  id)  feinen, 

Tern  id)  die  Knochen  t)dtte  bredjen  fö'nnen. 

Hiein  Arm  roird  fteif,  empfind’  id),  in  der  ‘Hutie, 

Tlnd  einen  Bucfel  non  des  deinen  Breite, 

3V)tx  fud)’  id)  juft,  mid)  roieder  ein3uüben. 

Sofias 

TDer,  Teufel,  t)at  den  Kerl  mir  dort  geboren? 

Bon  Todesfd)recfen  füt)l’  id)  mid)  ergriffen, 

Tie  mir  den  Atem  ftocfen  machen. 
f)ätt’  it)n  die  §ölle  ausgeroorfen, 

Cs  fönnt’  entgeifternder  mir  nid)t  fein  Anblicf  fein. 

—  Jedod)  uielleid)t  gel)t’s  dem  fjansrourft  roie  mir, 

Tlnd  er  nerfudjt  den  Cifenfreffer  blojj, 

Tim  mid)  ins  Bocfstjorn  fd)üd)ternd  einjujagen. 
f)alt,  Kau3,  das  fann  id)  aud).  Tlnd  überdies, 

3d)  bin  allein,  er  auct);  3toei  Raufte  t>ab’  id), 

Tod)  er  nid)t  mel)t;  und  null  das  ©lücf  nid)t  mol)l  mir, 
'Bleibt  mir  ein  fid)ter  ‘■Küd^ug  dort  —  Hiarfd)  alfo ! 

Hierf  ur  (uertritt  it)m  den  TDcg) 
fjalt  dort!  TDer  gebt  dort? 

Sofias 
3 et). 

Hierfür 

TDas  für  ein  3d»? 

Sofias 

Hieins,  mit  Berlaub.  Ttnd  meines,  denf’  id),  gebt 
bier  unuer3ollt  gleict)  andern.  Hiut,  Sofias! 

Hierfür 

balt!  mit  fo  leichter  3ecb’  entfommft  du  nid)t. 

Bon  roeldjem  Stand  bift  du? 

2)8 


Sofias 

Q3on  welchem  Stande? 
QDon  einem  auf  3roei  f^üfeen,  roie  3t)r  fcht. 

IRetüut 

Ob  §err  du  bift,  ob  Diener,  roill  id)  roiffen. 

Sofias 

Hachdem  3f)r  fo  mich,  oder  fo  betrachtet, 

Q3in  id)  ein  £)etr,  bin  id)  ein  Oienetsmann. 

IRer? ur 

©ut.  Ou  mijffällft  mir. 

Sofias 

Ci,  das  tut  mir  leid. 
IRerfut 

IRit  einem  QDort,  QDerrdter,  roill  id)  roiffen, 
Qlidjtsroürd’ger  ©affentreter,  Cc£enroäd)ter, 

QDer  du  magft  fein,  woher  du  gehft,  wohin, 

Und  roas  du  l)ler  herum  3U  3audern  haft? 

Sofias 

Darauf  fann  id)  ©ud)  nichts  3ur  Antwort  geben 
Als  dies:  ich  bin  ein  IRenfd),  dort  Eotnm’  id)  her, 

Oa  geh’  id)  h^b  und  hflbe  je§t  roas  uor, 

Das  anfangt,  Sangeroeile  mir  3U  machen. 

IRerfut 

3d>  feh’  did)  roi^ig,  und  du  bift  im  3uge, 

IRid)  fur3hin  ab3ufertigen.  IRit  aber  fommt 
Oie  £uft  an,  die  Q3efanntfd)aft  fort3ufe^en, 

Und  die  'DerroicElung  ein3uleiten,  roerd’  ich 
IRit  diefer  fjand  h^r  hinters  Ohr  dir  fdjlagen. 

Sofias 


IRir? 
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Hierfür 

3)ir,  und  l)ier  bift  dcffen  du  gereift. 
QDas  roirft  du  nun  darauf  befchlieften? 


Sofias 


QDetter! 

3f)t  fcftlagt  mir  eine  gute  ‘Jauft,  Geuatter. 


Hierfür 

Gin  fjieb  uon  mittlerm  Schrot.  3ulüeiten  treff’  *4) 
Qlod)  beffer. 

Sofias 

QDär’  ich  auch  fo  aufgelegt, 

Qüir  rcürdeu  fd)6'n  uns  in  die  fjaare  fommen. 


Hierfür 

£>as  mar’  mir  recht.  3d)  liebe  foldjen  Qlmgang. 


Sofias 

3ch  mu§  jedoch,  Gefd)äfts  holb’i  mid)  empfehlen. 
(Gr  roill  gehn) 


Qüobin? 


Hierfür  (tritt  ihm  in  den  QDeg) 


Sofias 

<ZDas  geht’s  dich  an,  3um  Xeufel? 


Hierfür 

Sag’  id)  dir,  mo  du  hingehft? 


3d)  null  roiffen, 


Sofias 

3ene  Pforte 

QPill  id)  mir  öffnen  laffen.  Saft  mid)  gehn. 

Hierfür 

QDenn  du  die  'Hnuerfchämtheit  haft,  did)  jener 
Sdflohpforte  dort  311  nähern,  fieh,  fo  raffelt 
©in  ‘Hngereitter  auf  did)  ein  uon  Schlägen. 
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Sofias 

QDas?  Soll  Id)  tiidit  nact)  fjaufe  geben  dürfen? 

IRerCur 

‘Ttad)  f)aufe?  Sag’  das  nod)  einmal. 


QRacl)  f)aus. 


Sofias 


Q'Iun  ja. 


3Rerf  ur 

Ou  fagft  oon  dlefem  ijaufe  dld)? 


Sofias 

QDarum  nld)t?  3  ft  es  nld)t  Ampbltryons  fjaus? 


IRertur 

Ob  dies  Ampbltryons  fjaus  Ift?  Allerdings, 
fjallunf’,  Ift  dies  das  fjaus  Ampbltryons, 

Oas  Sd)lo§  des  erften  f^eldberrn  der  Xtiebaner. 

Ood)  meid)  ein  Scblujj  erfolgt?  — 

Sofias 

QDas  für  ein  Schüfe? 

Oafo  Id)  hinein  gehn  roerd’.  3d)  bin  fein  Olener. 


Sein  Oie  — ? 


2Rerfur 


Sofias 
Sein  Olener. 


3Rerf ur 
Ou? 


Sofias 

ad),  ja. 

2Rerf  ur 

Ampbltryons  Olener? 


Sofias 

Ampbltryons  Olener,  des  Xbebanerfeldberrn. 
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—  Gein  Hlame  ift? 


Hlerf ur 


Sofias 

Sofias. 

Hierfür 
So  — ? 


Sofias 

Sofias. 

Hierfür 

ijör’,  dir  ^erfdjlag’  id)  alle  Knochen. 


03ei  Sinnen? 


Sofias 

03  ift  du 


Hierfür 

QUer  gibt  das  ?Red)t  dir,  ‘Hnnerfdjämter, 
Gen  “Hamen  des  Sofias  an3unet)tnen? 


Sofias 

Gegeben  roird  er  mir,  id)  net)m’  it)n  nid)t. 
Hlag  es  mein  QDater  dir  nerantmorten. 

Hierfür 

§at  man  non  foldjer  fJ^djljeit  je  gehört? 

Gu  tuagft  mir  fd)amlos  ins  Gefictjt  3U  fagen, 
Gaf$  du  Sofias  bift? 

Sofias 
Ja,  allerdings. 

Hnd  das  aus  dem  gerechten  Grunde,  meil  es 
Gie  großen  Götter  toollen;  meil  es  nid)t 
3n  meiner  Hladjt  ftefjt,  gegen  fie  3U  fämpfcn, 
Gin  andrer  fein  3U  roollen  als  id)  bin; 

QDeil  id)  mufe  3d),  Ampt)itryons  Giener  fein, 
QGenn  id)  aud)  3eV)enmal  AmpV)itryon, 

Sein  Getter  lieber,  oder  Sd)tnager  märe. 
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IRerFur 

‘Hun,  mart’!  3ctj  roill  did)  3U  nermandeln  fud)en. 

Sofias 

3l)r  Burger!  3l)r  Xbicbancr!  IRörder!  ©iebe! 


IRerFur 

QDie,  du  QTid)tsruürdigcr,  du  fdjreift  noct)? 


Sofias 

QUas? 

3t)r  fdjlagt  mid),  und  nid)t  fdjreien  foll  id)  dürfen? 

IRerFur 

QDeijfet  du  nid)t,  da§  es  SRad)t  ift(  Sci)lafens3eit, 
Und  dajfe  in  diefem  Sd)lof3  AlFmene  tjier, 
Ampljitryons  ©ematjlin,  fd)läft? 


Sofias 

§ol’  Cud)  der  £)enFer! 
3d)  raufe  den  Küfern  jie^en,  roeil  3t)r  feljt, 

Xiaffe  mir  3ur  £)and  Fein  Prügel  ift,  roie  ©ud). 

X)od)  Sdjläg’  erteilen,  oljne  3U  beFommen, 

X>as  ift  Fein  £)eldenftü<f.  £>as  fag’  id)  ©ud): 

Sd)led)t  ift  es,  roenn  man  IRut  3eigt  gegen  £eute, 

X>ie  das  ©efdnd:  3roingt,  iljren  3U  nerbergen. 


IRerFur 

3ur  Sad)’  alfo.  QfDer  bift  du? 

Sofias  (für  fid>) 

QDenn  id)  dem 

©ntFomme,  mill  td)  eine  Jlafdje  QDein 
3ur  ffealfte  opfernd  auf  die  ©rde  fd)ütten. 

IRerFur 

<3ift  du  Sofias  nod)? 

Sofias 

Ad)  lajfe  mid)  geljn. 

2Q3 


Bein  Stocf  farm  machen,  dafj  (cf)  nicht  mehr  bin; 
Bod)  nicht,  da§  id)  nid)t  3d)  bin,  roeil  id)  bin. 
Ber  einj’ge  Qlnterfchied  ift,  da§  id)  mich 
Sofias  je$o,  der  gefdjlagne,  füble. 

Hlerf ur 

£)und,  fiel),  fo  mad)’  id)  falt  did).  (Cr  droht) 


Sofias 


§ör’  auf,  mir  3U3ufe$en. 


Ca§!  £afe! 


Hie rfur 
©her  nicht, 

Als  bis  du  aufhörft  — 


Sofias 

©ut,  id)  b)öre  auf. 

Kein  QDort  entgegn’  id)  mehr,  recht  follft  du  haben, 

Qlnd  allem,  mas  du  aufftellft,  fag’  id):  ja. 

Hierfür 

‘Bift  du  Sofias  noch,  QDerrdter? 

Sofias 

Ad)! 

3d)  bin  jc§t,  mas  du  roillft.  ‘Befiehl,  mas  id) 

Soll  fein,  dein  Stocf  macht  did)  3um  Herren  meines  £ebens. 

Hierfür 

5)u  fprachft,  du  fmtteft  did)  Sofias  fonft  genannt? 

Sofias 

QDal)r  ift’s,  dafj  id)  bis  diefen  Augenblicf  gemahnt, 

Bie  Sache  hatte  ihre  Qlidjtigfeit. 

Bod)  das  ©eroid)t  hat  deiner  ©runde  mich 
‘Belehrt:  ich  fehe  fe§t,  dafj  id)  mich  irrte. 

Hierfür 

3d)  bin’s,  der  fid)  Sofias  nennt. 
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Sofias 


Vxx  -? 


Sofias  — ? 


Hier?  ur 

Ja,  Sofias.  Qlnd  roer  Gloffen  madjt, 
§at  fid)  oor  diefem  Stoc?  in  acht  3U  nehmen. 


Sofias  (für  fid)) 

3br  ero’gen  Götter  dort!  So  mu§  id)  auf 
Hlid)  felbft  QDer^idjt  jetjt  leiften,  mir  oon  einem 
Q3etrüger  meinen  Qlamen  fteblen  laffen? 

Hie r?ur 

3)u  murmelft  in  die  3dbne/  rede  id)  böte? 

Sofias 

Hlicbts,  rcas  dir  in  der  Tat  3U  nabe  träte, 
£>od)  bei  den  Göttern  allen  Griechenlands 
Q3efd)mör’  icb  dicb,  die  dich  und  mich  regieren. 
QDergönne  mir,  auf  einen  Augenblic?, 

3)af3  icb  dir  offenber3’ge  Sprache  führe. 


Sprich. 


Hier? ur 


Sofias 

3)od)  dein  Stoc?  roird  ftumme  Qlolle  fpielen? 
Qlidjt  non  der  Qlnterbaltung  fein?  QDerfprid)  mir, 
QDir  fcblie§en  QDaffenftillftand. 


HIer?ur 

Gut,  es  fei. 

3)en  Pun?t  beroiU’g  ich. 

Sofias 

Qlun,  fo  fage  mir, 

QDie  ?ommt  der  unerhörte  Ginfall  dir, 

Dlir  meinen  Qlamen  fd)amlos  roeg3ugaunenr? 
Qüär’  es  mein  Ulantel,  mär’s  mein  Abcndeffen; 
KI  15 
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Jedoch  ein  Q'tam’!  Kannft  du  did)  darin  Heiden? 
3V>n  effen?  trinben?  oder  ihn  netfe^en? 

<2Das  alfo  nütjet  diefer  TKebftabl  dir? 

IRetbur 

QDie?  £>u  —  du  unterftebft  did)? 


Sofias 

TDir  fdiloffen  QDaffenftillftand. 


£)alt!  halt!  fag’  id). 


QHcbtswürdiger ! 


IRetbut 

Qlnoerfcbämter! 


Sofias 

Tamider  bab’  td)  nichts. 
Schimpfwörter  mag  id)  leiden,  dabei  bann  ein 
©efpräd)  befteben. 


HJetbut 

Tu  nennft  did)  Sofias? 


Sofias 

Ja,  id)  gefteb’s,  ein  unnerbürgtes 
©erüd)t  bat  mir  — 

IRetbur 

©enug.  Ten  QDaffenftillftand 
’Bted)  id),  und  diefes  QDort  tper  nebm’  id)  wieder. 

Sofias 

fjabr  in  die  f)öll’!  3d)  bann  mtd)  nicht  nernid)ten, 
QDerwandeln  nicht,  aus  meinet  £)aut  nicht  fahren, 
Tlnd  meine  £)aut  dir  um  die  Schultern  hängen. 
QDatd,  feit  die  QDelt  ftebt,  fo  etwas  erlebt? 

Träum’  id)  etwa?  |jab’  id)  3ur  IRorgenftärbung 
f»eut  mehr,  als  id)  gewöhnlich  pfleg’,  genoffen? 

'Bin  ich  and)  meiner  nöllig  nicht  bewußt? 

£)at  nicht  Ampbitryon  mich  h^rgefchidt, 
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Ger  Xütftin  feine  QR^ücf tetjr  QU3umelden? 

Soll  id)  iV)r  nicht  den  Sieg,  den  er  erfochten, 

Qlnd  roie  ptjanffa  überging,  befd)reiben? 

‘Bin  id)  foeben  b*er  nid)t  angelangt? 
palt’  id)  nicpt  die  Saterne?  f^and  id)  did) 

Gor  diefes  paufes  Xüt  l)erum  nid)t  lungern, 

Gnd  als  ich  mid)  der  Pforte  näbern  roollte, 

Gabmft  du  den  Stocf  3ur  pand  nicht,  und  3erbläuteft 
Ruf  das  unmenfd)lid)fte  den  Gücfen  mir, 

Gut  ins  Geficbt  behauptend,  dajj  nicht  id), 

QDoljl  aber  du  Ampbitryons  Gienet  feift? 

Gas  alles,  füpl’  id),  leider,  ift  3U  mabr  nur; 

Gefiel’s  den  Göttern  dod),  dajg  id)  befeffen  märe! 

Glerf ur 

pallunfe,  fiep,  mein  30tn  rofrd  augenblicfltd), 

QDie  pagel,  mieder  auf  did)  niederregnen! 

Qüas  du  gefügt  paft,  alles,  3U9  Dor  3U9/ 

Gs  gilt  non  mir:  die  Prügel  ausgenommen. 

Sofias 

Gon  dir?  —  pier  die  Saterne,  bei  den  Göttern 
3ft  3eu9e  mlt  — 

Gletfur 

Gu  lügft,  fag’  id),  Gertüter. 

Glich  bot  Ampbitrgon  bieb^r  gefcpicBt. 

Glir  gab  der  Jeldberr  der  Xbebaner  geftern, 

Ga  er,  oom  Staub  der  JRordfcpladjt  noch  bedecft, 
Gern  Xemp’l  enttrat,  roo  et  dem  Glats  geopfert, 
Gemeinen  Auftrag,  feinen  Sieg  in  Xbeben, 

Gnd  dafr  der  feinde  führet  Sabdafus 
Gon  feiner  pand  gefallen,  an3ufünd’gen; 

Genn  icp  bin,  fag’  id)  dir,  Sofias, 

Sein  Giener,  Sobn  des  Ganus,  macfern  Schäfers 
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Aue  dtefer  ©egend,  'Bruder  §arpagons, 

Bcr  in  der  fremde  ftarb,  ©emahl  der  Charis, 

Bie  mich  mit  ihren  Saunen  tuütend  macht; 

Sofias,  der  im  Xürmchen  fa§,  und  dem  man 
QXoct)  börjlid)  funf3ig  auf  den  f)intern  3äl)lte, 

XDeil  er  3U  weit  die  Bedlid)?eit  getrieben. 

Sofias  (für  fid)) 

Ba  Ijat  er  recht!  Sind  ohne  da^  man  felbft 
Sofias  ift,  bann  man  non  dem,  mas  er 
3u  roiffcn  fdjeint,  nicht  unterrichtet  fein. 

IRan  mu§,  meine  Seel’,  ein  bijjctjen  an  ihn  glauben. 
3udem,  da  id)  ihn  jet$t  ins  Auge  faffe, 
f)at  er  Geftalt  non  mir  und  SDuchs  und  Süefen 
Sind  die  fpitjbüb’fche  DTiene,  die  mir  eigen. 

—  3d)  mu§  ihm  ein  paar  fragen  tun,  die  mid) 
Aufs  reine  bringen.  (Saut)  QDon  der  Beute, 

Bie  in  des  Feindes  Säger  roard  gefunden, 

Sagft  du  mir  mohl,  tuie  fich  Amphitrgon 
Babei  bedacht,  und  mas  fein  Anteil  mar? 

IRerf ur 

Bas  Biadem  roard  ihm  des  Sabdafus, 

Bas  man  im  3C^  desfelben  aufgefunden. 

Sofias 

SDas  nahm  mit  diefem  Biadem  man  nor? 

SRerfur 

JRan  grub  den  Slamens3ug  Amphitrgons 
Auf  feine  goldne  Stirne  leuchtend  ein. 

Sofias 

Bermutlid)  trägt  er’s  felber  je^t  — ? 

2Kerbut 
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AHrtnenen 


3 ft  es  beftimmt.  Sie  mird  311m  Angedenfen 
Tes  Siegs  den  SdjmucE  um  ibren  Q3ufen  tragen. 

Sofias 

Tlnd  3ugefert(gt  aus  dem  Säger  mird 
3br  das  Gefcben?  — ? 

271er?  ur 

3n  einem  goldnen  Küftd)en, 

Auf  das  Ampbitryon  fein  TDappen  drückte. 

Sofias  (für  fidj). 

Gr  meift  um  alles.  —  Alle  Teufel  jetjt! 

3d)  fang’  im  Crnft  an  mir  3U  3roeifeln  an. 

T>urd)  feine  Slnuerfd}amtl)eit  roard  er  fcbon, 

Qlnd  feinen  StocF,  Sofias,  und  jet)t  mird  er, 

Tas  fehlte  nur,  es  aud)  aus  Gründen  nod). 

3mar  menn  id)  mid)  betafte,  mollt’  id)  fdjmören, 

Tafj  diefer  Selb  Sofias  ift. 

—  QDie  find’  id)  nun  aus  diefem  Sabyrintb?  — 

TDas  id)  getan,  da  id)  gan3  einfam  mar, 

QDas  niemand  bat  gefebn,  Eann  niemand  roiffen, 

3mlls  er  nid)t  mirflid)  3d)  ift,  fo  roie  id). 

—  Gut,  diefe  3^age  wird  mir  Siebt  nerfd)affen. 

TDas  gilt’s?  Ties  fängt  ibn  —  nun,  mir  merden  febn. 
(Saut.)  Als  beide  f)eer’  im  Handgemenge  roaren, 

TDas  macbteft  du,  fag’  an,  in  den  Ge3elten, 

TDo  du  gemußt,  gefd)i<ft  did)  bln3udrüd1en? 

27ler?ur 

Ton  einem  Scbinfen  — 

Sofias  (für  fid)). 

Hat  den  Kerl  der  Teufel  —  ? 

2Tler?ur 

Ten  id)  im  TDinfel  des  Ge3eltes  fand, 

Schnitt  id)  ein  Kernftüc?  mir,  ein  faftiges, 
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'Sind  öffnete  gefdpcft  ein  ^laf^nfutter, 

Olm  für  die  Sd)lad)t,  die  draußen  roard  gefodjten, 
Gin  roenig  IRunterfeit  mir  3U  uerfdjaffen. 

Sofias  (für  fid)). 

Slun  ift  es  gut.  Slun  roär’s  gleictjoiel,  roenn  mid) 
Die  Grde  gleid)  non  diefcm  piatj  uerfd)länge, 

Denn  aus  dem  fjlafdjenfutter  trinft  man  nid)t, 
SDenn  man,  roie  ict),  3ufüllig  nid)t  im  Sa(fe 
Den  Sddüffel,  der  gepaßt,  gefunden  batte. 

(Caut)  3d)  fel)e,  alter  freund,  nunmehr,  dafj  du 
Die  gan3e  Portion  Sofias  bift, 

Die  man  auf  diefer  Grde  brauchen  bann. 

Gin  IReljteres  fcpeint  überflüfftg  mir. 

'Jern  fei  mir,  den  3udringlid)cn  311  fpielen, 

Sind  gern  tret’  id)  uor  dir  3urücf.  Slur  l)abe  die 
Gefälligfeit  für  mid),  und  fage  mir, 

Da  id)  Sofias  nid)t  bin,  mer  id)  bin? 

Denn  etmas,  gibft  du  3U,  mufe  id)  dod)  fein. 

Hierfür 

SDenn  id)  nid)t  met)r  Sofias  tuerde  fein, 

Sei  du’s,  es  ift  mir  red)t,  id)  roill’ge  drein. 

3edod)  folang’  id)’s  bin,  magft  du  den  pals, 

SDenn  dir  der  unnerfd)ämte  Ginfall  fommt. 

Sofias 

Gut,  gut.  Hlir  fängt  der  Kopf  3U  fdjroirren  an, 
3d>  fepe  jetjt,  mein  Seel’,  roie  fidj’s  nerbiält, 

SDenn  icb’s  aud)  gleid)  nod)  oöllig  nid)t  begreife. 
3edod)  —  die  Sad)e  mu§  ein  Gnde  nehmen; 

Sind  das  Gefdjeitefte,  3um  Sdpluk  3U  fommen, 

3ft,  dafc  id)  meiner  SDege  gcp’.  —  £eb’  mobil 
(Gt  gebt  dem  §aufe  3U) 
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DT  et  für  (ftöf$t  itjri  3utücE) 
SGie,  GalgenftricE !  So  mu§  ich)  alle  Knochen 
Gir  lähmen?  (Gr  fcblägt  iV>n) 

Sofias 

3br  gerechten  Götter! 

SDo  bleibt  tnit  euer  Sd)ut3?  DTein  QTücfen  Vj^xlt 
3n  SDocben  nicht,  tuenn  aud)  Ampbitryon 
Gen  Stoi  nict)t  rührt.  SDoblan!  3cb  meide  denn 
Gen  Xeufelsfetl,  und  geb’  3utücf  ins  Saget, 

So  finftet  diefe  £)öllennad)t  auch  glot3t.  — 

Gas  roat  mit  eine  rühmliche  Gefandtfcbaft! 

SDie  mitd  dein  f)etr,  Sofias,  dich  empfangen?  (Ab) 

★★★★★ 


Gritte  Sjene 
DT  e  t  ?  u  r 

QTun,  endlich!  SDarum  trollteft  du  nicht  früher? 

Gu  hdtt’ft  dir  böfe  QTiffe  fparen  fönnen.  — 

Genn  daf$  ihn  eines  Gottes  Arm  getroffen, 

Gie  Ghre  fümmert  den  ffallunfen  nicht: 

3ch  traf  ihn  mie  der  befte  Büttel  aud). 

STun,  mag  es  fein.  Gefündigt  hat  er  g’nug, 

CDerdient,  roenn  auch  nicht  eben  heut,  die  prügel; 

Gr  mag  auf  Abfchlag  fie  empfangen  hoben.  — 

SDenn  mir  der  Schuft  mit  feinem  3eterfd)rei, 

Als  ob  man  ihn  3um  Q3raten  fpieften  mollte, 

STut  nicht  die  Siebenden  geroeeft!  —  So  roabt  ich  lebe, 
3eus  bricht  fchon  auf.  Gr  fommt,  der  Götteruater, 

Sind  3ürtlid)  gibt  Alfmen’,  als  tuär’s  ihr  teurer 
Gemahl  Amphitryon,  ihm  das  Geleit. 
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Vierte  S  3  e  n  e 

Qupiter  in  der  Geftalt  Ampfeitryons.  AlEmene.  Claris. 
IRerEut.  ©acEeln 

Jupiter 

Cafe,  meine  teuerfte  AlEmene,  dort 

Oie  ©acEeln  fiel)  entfernen.  3roar  fec  leuchten 

©cm  fcfeönften  SRei3,  der  auf  der  Crde  blüht, 

Sind  feiner  der  Olympier  fat)  ifen  fd)öner; 

3edod)  —  rote  fag  id)?  Sie  uerraten  den, 

©en  diefer  Slei3  feiefeer  gelocft,  Geliebte, 

‘Sind  beffer  mird  es  ein  Geheimnis  bleiben, 

©afe  dein  Amphitryon  in  Xbeben  mar. 

Sie  find  dem  Krieg  geraubt,  die  AugenblicEe, 

Oie  ich  der  Siebe  opfernd  dargebracht; 

Oie  SDelt  fönnt’  ifen  mifedeuten,  diefen  SRaub; 

Sind  gern  entbehrt’  td)  andre  3eu9cn  feiner, 

Als  nur  die  ©ine,  die  ihn  mir  oerdanEt. 

AlEmene 

Ampbitryon!  So  roillft  du  gehn?  Act),  roie 
So  läftig  ift  fo  uieler  CRufem,  Geliebter! 

SDie  gern  gab’  id)  das  Oiadem,  das  du 
©rfämpft,  für  einen  Straufe  uon  SDeilctjen  fein, 

Slm  eine  niedre  f)ütte  eingefammelt. 

SDas  brauchen  mir,  als  nur  uns  felbft?  SDarum 
SDird  fo  uiel  fremdes  noch  dir  aufgedrungen, 

Oir  eine  Krone  und  der  ©eldherrnftab? 

3mar  roenn  das  SDolE  dir  jauch3t,  und  fein  Cnt3Ücfen 
3n  jedem  grofeen  Slatnen  fid)  uerfchroendet, 

3 ft  der  GedanEe  füfe,  dafe  du  mir  angehdrft; 

©och  diefer  flüdjt’ge  SRei3,  Eann  er  uergelten, 

SDas  id)  empfinde,  menn  im  milden  ©reffen 
Oer  Pfeil  auf  diefen  teuern  Q3ufen  3ielt? 

Q3<2 


QDie  öd’  ift,  ol)ne  dich,  dies  §aus!  QDic  träge, 

03  ift  du  mir  fern,  der  muntre  Q^eib’n  der  Stunden, 
QDenn  fie  den  Tag  herauf  mir  führen  fallen! 

Ad)  mas  das  Taterland  mir  alles  raubt, 

Tas  füV)l’  id),  mein  Ampbitryon,  erft  feit  beute, 

Ta  ict)  3roei  fur3e  Stunden  did)  befajg. 

Supiter 

Geliebte!  QDie  du  mich  ent3ücfft!  Tod)  eine 
Q3eforgnis  aud)  erregft  du  mir,  die  id), 

So  fd)er3baft  fie  aud)  Hingt,  dir  nennen  mufo. 

Tu  roeifjt,  da§  ein  Gefe^  der  Gt)e  ift, 

Sind  eine  Pflicht,  und  daf),  roer  Siebe  nid)t  ermirbt, 
OToct)  Siebe  nor  dem  SRicbter  fordern  fann. 

Sieb,  dies  Gefe^,  es  ftö'rt  mein  fd)önftes  Glüd?. 

Tir  mö'd)t’  id),  deinem  f)er3en,  Teuerfte, 

Sedroede  Gunft  nerdanfen,  möchte  gern 
Stiebt,  dafe  du  einer  Törmlid)feit  dich  fügteft, 

3n  der  du  did)  nielleid)t  nerbunden  roäbnft. 

QDie  leicht  r>erfd)eud)ft  du  diefe  Heinen  3roeifel! 

So  öffne  mir  dein  3nnres  denn,  und  fprid), 

■Ob  den  Gemabl  du  beut,  dem  du  nerlobt  bift, 

Ob  den  Geliebten  du  empfangen  baf t? 

Alf  mene 

Geliebter  und  Gemabl!  QDas  fpricbft  du  da? 

3ft  es  dies  bßdige  Terbältnis  nicht, 

Tas  mtd)  allein,  did)  3U  empfabn,  berechtigt? 

QDie  fann  did)  ein  Gefe§  der  QDelt  nur  quälen, 
Tas,  meit  entfernt,  befebränfend  \)iev  311  fein, 
QDielmebr  den  fübnften  QDünfd)en,  die  fid)  regen, 
3edmede  Scbranfe  glüddid)  niederrei^t? 

Supiter 

QDas  ict)  dir  füble,  teuerfte  Alfmene, 


Tas  überflügelt,  fieh,  um  Sonnenferne, 

SDas  ein  Gemahl  dir  fdjuldig  Ift.  ©titroö'hne, 
Geliebte,  non  dem  ©atten  dich), 

Sind  unterfd)eide  3rcifd)en  mir  und  it)m. 

Sie  fdjmergt  mich,  diefe  fdimähliche  Slerroechflung, 
Sind  der  Gedanbe  ift  mir  unerträglich, 

Taf)  du  den  Soffen  blof)  empfangen  Vjaft, 

Ter  halt  ein  Siecht  auf  dich  31t  hoben  mahnt. 

3d)  möchte  dir,  mein  füjges  Sicht, 

Ties  SDefen  eigner  Art  erfcfiienen  fein, 

^öefieger  dein,  meil  über  did)  3U  fiegen 
Tie  Kunft  die  großen  ©öfter  mich  gelehrt. 

SD03U  den  eitlen  Teldherrn  der  Thebaner 
©inmifdjen  Iper,  der  für  ein  großes  §aus 
3üngft  eine  reiche  Jürftentoditer  freite? 

SDas  fagft  du?  Siet),  id)  möd)tc  deine  Tugend 
3t)m,  jenem  öffentlichen  Ge«fen,  laffen, 

Sind  mir,  mir  deine  Siebe  norbehalten. 

Albmene 

Amphitryon!  Tu  fchergeft.  SDenn  das  S3olb  Iper 
Auf  den  Amphitryon  dich  fchmähen  horte, 

©s  rnüfjte  dich  doch  Auen  andern  mahnen, 

3d)  roeifj  nid)t  men?  Slicht,  dafj  es  mir  entfdjlüpft 
3n  diefer  heitern  SRadp,  roie,  oor  dem  ©atten, 

•Oft  der  Geliebte  aus  fid)  3eid>nen  bann; 

Tod)  da  die  ©ötter  eines  und  das  andre 
3n  dir  mir  einigten,  oergeit)’  ich  diefem 
Ton  fjer3en  gern,  mas  der  nielleicht  uerbrad). 

3upiter 

Terfprich  mir  denn,  da§  diefes  heitre  Jeft, 

Tas  mir  je§t  frohem  SDiederfehn  gefeiert, 

Tir  nid)t  aus  dem  Gedächtnis  rocichen  foll; 
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Gaf)  du  den  Göttertag,  den  mir  durchlebt, 
Geliebtefte,  mit  deiner  weitern  Ghe 
Gemeinem  Gag’lauf  nicht  oerwechfeln  roillft. 
QDerfprict),  fag’  id),  daf)  du  an  mich  roillft  denfen, 
QDenn  einft  Amphitryon  3urücfefel)rt  — ? 

Alf  mene 

(Hun  ja.  QDas  foll  man  da3u  jagen? 


3upiter 

Ganf  dir! 

Gs  hat  mehr  Sinn  und  Geutung,  als  du  glaubft. 
£eb’  roohh  mid)  ruft  die  Pflicht. 

Alf  mene 

So  roillft  du  fort? 

9?id)t  diefe  fur3e  flacht  bei  mir,  Geliebter, 

Gie  mit  3el)ntaufend  Schwingen  fleucht,  nollenden? 


3upiter 

Schien  diefe  <2lad)t  dir  fm^er  als  die  andern? 


Alf  mene 


Ach! 

3upiter 

Söhes  Kind!  es  fonnte  doch  Aurora 
jjüt  unfer  Glücf  nicht  mehr  tun,  als  fie  tat. 
£eb’  wohl.  3d)  forge,  da§  die  anderen 
Q?id)t  länger  dauern,  als  die  Grde  braucht. 


Alf  mene 

Gr  ift  beraufdjt,  glaub’  id).  3d)  bin  es  aud).  (Ab) 


fünfte  S3ene 
JTlerfur.  Charis 

Charis  (für  fid>) 

Gas  nenn’  id)  Bärtlidjfeit  mir!  Gas  mir  Xreue! 


Tas  mir  ein  artig  f^eft,  roenn  Cbeleute 
Bad)  langet  Trennung  je^t  fi<i)  wiederfebn! 

Tod)  jener  ‘Bauer  dort,  der  mir  netbunden, 

Cin  Klot)  ift  j'uft  fo  3ärtlicb  aucb,  roie  er. 

Hierfür  (für  fict») 

3etjt  mu§  id)  eilen  und  dte  Qlacbt  erinnern, 

Taf)  uns  der  TDeltfrcis  nid)t  aus  aller  Ordnung  fommt. 
Tie  gute  Göttin  Kupplerin  nerroeilte 
Tins  fieb3ebn  Stunden  über  Tbeben  beut; 

3et)t  mag  fie  meiter  3iel)n,  und  ihren  Schleier 
Auch  über  andre  Abenteuer  werfen. 

Claris  (laut) 

3et)t  fet)t  den  Bnempfindlidjen!  da  gebt  er. 

Hierfür 

Qlun,  foll  id)  dem  Ampbitryon  nicht  folgen? 

3d)  werde  dod),  wenn  et  ins  £ager  gebt, 

9Iid)t  auf  dte  Bärenhaut  midi  legen  fallen? 

Cbaris 

Hlan  fagt  dod)  was. 

Hierfür 

Ci  was!  Ta3U  ift  3eit.  — 

TDas  du  gefragt,  das  wei^t  du,  damit  bafta. 

3n  diefem  Stü(fe  bin  id)  ein  Cafoner. 

Cbaris 

Cin  Tölpel  bift  du.  ©utes  TDeib,  fagt  man, 

Bebalt  mid)  lieb,  und  träft’  dich,  und  was  weif*  id)? 

Hierfür 

TDas,  Teufel,  fommt  dir  in  den  Sinn?  Soll  id) 

Hlit  dir  3um  3eitnertreib  b^t  f^ra^cn  fdjneiden? 

Cif  Cb’ftandsjabr’  erfdjöpfen  das  Gefpräcb, 

Tlnd  fd)on  feit  Olims  3eit  fagt’  id)  dir  alles. 
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Clavis 

Verräter,  ficb  Amphitryon,  wie  et, 

3)en  fcijlccijt’ften  £euten  gleich,  fid)  3ärtUch  3cigt, 

£lnd  fd)äme  dich,  da(3  in  Gegebenheit 
3u  feinet  jjrau,  und  ehelichet  £iebe 
Gin  fjett  det  großen  QDelt  diel)  überttifft. 

Hierfür 

Gr  ift  noch  in  den  f^litterroochen,  Kind. 

Gs  gibt  ein  Alter,  roo  fid)  alles  fdjitft. 

QDas  diefem  jungen  Paare  fteljt,  das  möcht’  id) 

Q?on  weitem  feljn,  wenn  tnit’s  oetüben  wollten. 

Gs  würd’  uns  laffen,  wenn  wir  alten  Gfel 
Hlit  füjjen  Q3rocfen  um  uns  werfen  roollten. 

Cbnris 

3)et  Grobian!  HDas  das  für  ?Reden  find. 

Q3in  id)  nicht  mehr  im  Stand  — ? 

Hierfür 

£>as  fag’  id)  ntcb)t, 

3)ein  offner  Schaden  lä^t  fid)  überfeinen, 

QDenn’s  finfter  ift,  fo  bift  du  grau;  doch  tper 
Auf  offnem  DIarft  roürd’s  einen  Auflauf  geben, 

QDenn  mich  der  Xeufel  plagte,  3U  fd)arroen3eln. 

Cbcltis 

Ging  id)  ntd)t  gleich,  foroie  du  famft,  QDerräter, 

3ut  Plumpe?  Kämmt’  id)  diefes  §aar  mir  nicht? 
£cgt’  id)  dies  reingeroafchne  Kleid  nicht  an? 

£lnd  das,  um  ausgehun3t  non  dir  3U  roerden. 

Hierfür 

Gi  roas,  ein  reines  Kleid!  QDenn  du  das  Kleid 
Aus3iehen  fönnteft,  das  dir  oon  Qlatur  ward, 

£ie§’  ich  die  fchmu^’ge  Schüße  mir  gefallen. 
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Cbcuri  s 

Als  du  mich  freiteft,  da  gefiel  dir’s  dod). 

T>a  bätt’  es  not  getan,  es  in  der  Küche, 

Deim  TDafcben  und  beim  f)euen  ön3utun. 

Kann  ich  dafür,  menn  es  die  3ßd  genügt? 

Dlerbur 

Olein,  liebftes  TDeib.  T>ocb  ich  fann’s  auch  nicht  flicFen. 

Charis 

fjallunfe,  du  oerdienft  es  nicht,  daft  eine 
Trau  dir  uon  Cbt’  und  Deputation  geroorden. 

Dlerbur 

TDärft  du  ein  wenig  minder  f^rau  non  Cbjte, 

Dnd  riffeft  mir  dafür  die  Obren  nicht 
2Tut  deinen  ero’gen  3a^reien  ab. 

Cbatis 

QDas?  fo  miftfällt’s  dir  mobb  daft  id)  in  ^brcn 
3Rid)  ftets  erhielt,  mir  guten  Duf  ermarb? 

Dlerbur 

Debüt’  der  fiimmel  mich-  Pfleg’  deiner  Tugend, 

Dur  führe  fie  nicht,  wie  ein  Sdjlittenpferd, 

Stets  durch  die  Strafte  läutend,  und  den  DTarbt. 

Charis 

T>tr  mär’  ein  TDeib  gut,  wie  man  fie  in  Theben 
Derfchmi^t  und  uoller  Dänfe  finden  bann, 

Gin  TDeib,  das  dich  in  füfte  QDort’  ertränfte, 

Oamit  du  ihr  den  fjaljnrei  niederfchlucPft. 

UTerbur 

TDas  das  betrifft,  mein  Seel’,  da  fag’  id)  dir: 
Gcdanbenübet  quälen  nur  die  Darren, 

Den  Dlann  uielmehr  beneid’  ich,  dem  ein  'Jreund 
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3)en  Sold  der  öje  oorfcbiefet;  alt  wird  er, 

Qlnd  lebt  das  Scben  aller  feiner  Kinder. 

Charis 

$u  noärft  fo  fcbamlos,  mid)  3U  rei3en?  QDarft 
So  fred),  mid)  förmlich  auf3ufordern,  dir 
3)en  freundlichen  Xtjebaner,  welcher  abends 
3Htr  auf  der  f^aljrte  fd)lei«d)t,  3U  adfungieren? 

Hierfür 

f)ol’  mid)  der  Xeufel,  ja.  QDenn  du  mir  nur 
Crfparft,  Bericht  darüber  an3ut)ören. 

‘Bequeme  Sund’  ift,  find’  ich,  fo  niel  roert, 

Als  läft’ge  Xugend;  und  mein  QDablfprud)  ift: 

QRidjt  fo  niel  £br>  fa  ^beben,  und  mebr  ‘Hube.  — 
f^abr  roobl  jetjt,  Cbaris,  Scbatjfind!  fjort  muf)  id). 
Ampbitryon  wird  fd)on  im  Säger  fein.  (Ab) 

Cbaris 

QDarum,  um  diefen  ‘Niederträchtigen 

Hut  einer  offenbaren  Xat  3U  ftrafen, 

f^eblt’s  an  Cntfcbloffenbeit  mir?  O  ibr  Oötter! 

QDie  id)  es  jelgt  bereue,  daf)  die  QDelt 

f^üt  eine  ordentliche  Jmu  mich  halt! 
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3  ro  e  f  t  e  r  A  ü  t 

Cs  x ft  Xag 


★★★★★ 


C  r  ft  c  S  3  e  n  e 
Ampbitryon.  Sofias 

Ampbitry  oti 

Steb,  Gaudieb,  fag’  xct),  mir,  nermaledeitcr 
§allun?e!  ODeifet  du,  Xaugenid)ts,  da§  dein 
Gefdjroät}  did)  an  den  Galgen  bringen  roird? 

Qlnd  daf),  mit  dir  nach  QDürden  3U  oerfabren, 

<3rlur  meinem  3orn  ein  tüd)t’ges  QRobr  gebricht? 

Sofias 

QDenn  3br’s  aus  diefetn  Xon  nebtnt,  fag’  id)  nichts. 
Q3efel)lt,  fo  träum’  id),  oder  bin  betrunfen. 

Ampbitryon 

TTiir  folcbe  3Tfärd)en  fdjamlos  auf3ubürden! 

Gablungen,  mie  unfre  Ammen  fie 

Oen  Kindern  abends  in  die  Obren  lullen.  — 

DTeinft  du,  icb  roerde  dir  die  Poffen  glauben? 

Sofias 

Q3ebüt’!  3br  feid  der  fjcrr  und  id)  der  Oicner, 

3br  roerdet  tun  und  laffen,  roas  3br  roollt. 
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Ampbitry  on 

Ce  fei.  3d)  unterdrücke  meinen  3ornf 
©eminne  die  ©eduld  mit  ab,  nod)  einmal 
Q9om  Ci  den  ganjen  Hergang  an3ubören. 

—  3d)  mufe  dies  Teufelsrätfel  mit  entroitren, 

Sind  nid)t  den  ^ufo  cb’r  fe§’  id)  dort  ins  £)aus. 

—  'Stimm  alle  deine  Sinne  toobl  3ufammen, 

Sind  fteb  mit  QRede,  pünktlich,  SDott  für  SDott. 

Sofias 

©od),  §ett,  aus  ^utdjt,  netgebt  mit,  an3uftof3en, 
Crfud)’  id)  Cud),  et)’  mit  311t  Sad)e  fdjteitcn, 

©en  Ton  mit  det  S)etbandlung  an3ugeben. 

Soll  ict)  nad)  meinet  Slber3eugung  teden, 

Cin  eV)tlicd>ct  Kerl,  oerftebt  mid),  odet  fo, 

SDie  es  bei  fjofe  üblid),  mit  Cud)  fptedjen? 

Sag’  id)  Cud)  dteift  die  Süabtbeit,  odet  foll  ict) 
3Tlid)  roie  ein  rooblge3ognet  JRenfd)  bettagen? 

Ampbitry  on 

SUd)ts  non  den  Tragen.  3d)  oetpflid)te  did), 
Q3erid)t  mit  unt>etbol)len  ab3uftatten. 

S  ofias 

Cut.  £0(3  mict)  mad)en  je^t.  3l)t  follt  bedient  fein. 
3bt  babt  blofe  mit  die  Etagen  aus3uroetfen. 

Ampbitry  on 

Auf  den  S3efebb  den  id)  dit  gab  —  ? 

Sofias 

©ing  id) 

S)utd)  eine  fföllenfinfternis,  als  roäre 
Vcv  Tag  3ebntaufend  Klafter  tief  netfunken, 

Cud)  allen  Teufeln  und  den  Auftrag  gebend, 

©en  SDeg  nad)  Tbeben,  und  die  Königsbutg. 

K  I  )6 
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Ampfeitry  on 
ADas,  Scfeurfe,  fagft  du? 

Sofias 

f)crr,  es  ift  die  ADaferfeeit. 
Ampfettry  on 

Gut.  ADeiter.  ADäferend  du  den  ADeg  nerfolgteft  — ? 

Sofias 

Se^t’  id)  den  'Jufe  ftcts  einen  nor  den  andern, 

Alnd  liefe  die  Spuren  feinter  mir  3urüd?. 

Ampfeitry  on 

ADas!  Ob  dir  tuas  begegnet,  null  id)  roiffen! 

Sofias 

Alicfets,  ijerr,  als  dafe  id)  salva  venia 

Oie  Seele  ooll  non  f^urcfet  und  Sd)te<fen  featte. 

Ampfeitry  on 
Orauf  eingetroffen  Vjier  — ? 

Sofias 

Albt’  id)  ein  roenig 

IRid)  auf  den  ADortrag,  den  id)  Raiten  follte, 

Alnd  ftellte  mittig  die  Saterne  mir 
Als  Cure  Gattin,  die  Prügefftn,  nor. 

AmpRitryon 

Dies  abgemacRt  — ? 

Sofias 

ADard  id)  geftört.  3eRt  fömmt’s. 
AmpRitry  on 

Geftört?  ADodurcR?  ADer  ftörte  dicR? 

Sofias 

AmpRitry  on 
ADie  foll  id)  das  oerfteRn? 
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Sofias. 


Sofias 

QDie  3br’s  uerftebn  follt? 
QTtein  Seel’!  ©a  fragt  3br  mid)  311  uiel, 

Sofias  ftö'rte  midi,  da  id)  mid)  übte. 

Ampbitry  on 

Sofias!  QDeld)  ein  Sofias!  QDas  für 
Cin  Galgenftricf,  fjallunfe,  non  Sofias, 

©er  aujger  dir  den  Qlamen  füljrt  in  ©beben, 

-f)at  did)  geftört,  da  du  did)  eingeübt? 

S  ofias 

Sofias!  ©er  bei  Cucb  in  ©ienften  fteljt, 

©en  3t>r  nom  Säger  geftern  abgefct)icEt( 

3m  Schlöffe  Cure  Anfunft  anjumelden. 


Ampbitry  on 

©u?  QDas? 

Sofias 

3ct),  ja.  Cin  3d),  das  QDiffenfcbaft 
QDon  allen  unfern  £)eimlid)?eiten  bat, 

©as  Vväftdien  und  die  ©iamanten  fennt, 

©em  3d)  uollfommcn  gleict),  das  mit  Cucb  fpridjt. 

Ampbitry  on 
QDas  für  Gablungen! 

Sofias 

QDabrbafttge. 

3d)  roill  nicht  leben,  ijerr,  belüg’  id)  Cud). 

©ies  3ct»  mar  früher  angelangt,  als  id), 

Qlnd  ich  mar  hier,  in  diefem  Jall,  mein  Seel’, 

Qlod)  et)’  id)  angenommen  mar. 

Ampbitry  on 

QDober  entfpringt  dies  3rrgefd)roä^?  ©er  QDifd)mafd)? 
3ft’s  Träumerei?  3ft  es  Q3etrunfenbeit? 
Cebirnoerrüdung?  Oder  foll’s  ein  Sd)et3  fein? 
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S  ofiüS 

Gs  ift  mein  nöll’ger  Crnft,  £)err,  und  3br  werdet, 
Auf  Gbrenwort,  mir  Curen  Glauben  fd)en?en, 

Aüenn  3br  fo  gut  fein  wollt.  3d)  fcbmöVs  Cud)  3U, 
Gab  id),  der  einfach)  aus  dem  £ager  ging, 

Gin  doppelter  in  Gbeben  eingetroffen; 

Gab  ich)  mir  glo^end  b)ier  begegnet  bin; 

Gaf$  l)ier  dies  eine  3d),  das  nor  Guct)  fteljt, 

QDor  IRüdigfeit  und  junger  gan3  erfcbjöpft, 

Gas  andere,  das  aus  dem  f)aufe  trat, 

Swifd),  einen  Geufelsferl,  gefunden  bat; 

Gaf;  diefe  beiden  Sd)ufte,  eiferfüd)tig 
3edweder,  Guern  Auftrag  aus3uricbten, 

Sofort  in  Streit  gerieten,  und  dafo  ich) 

Glich)  wieder  ab  ins  Säger  trollen  muffte, 

ADeil  id)  ein  unoernünft’ger  Sd)lingcl  mar. 

Ampljitrgon 

Utan  mufr  non  meiner  Sanftmut  fein,  non  meiner 
Friedfertigkeit,  non  meiner  Selbftnerleugnung, 

Alm  einem  Giener  folchje  Sprache  3U  geftatten. 

Sofias 

§err,  wenn  3br  Sud)  ereifert,  fdjwcig’  id;  ftill 
ADir  wollen  non  was  andern  fprecbcn. 

Ampbttrg  on 

Gut.  ADeiter  denn.  Gu  fiebft,  id)  mafc’ge  mid), 

3cb  will  geduldig  bis  ans  Gnd’  did)  böten. 

Gocb  fage  mir  auf  dein  Gewiffen  jeQt, 

Ob  das,  was  du  für  wahr  mir  geben  willft, 
ADabrfcbeinlid)  aud)  nur  auf  den  Schatten  ift. 

Kann  man’s  begreifen?  reimen?  Kann  man’s  f affen? 

Sofias 

Akbüte!  ADer  uerlangt  denn  das  non  Gnd)? 
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3ns  Xolltjaus  roeif’  ich  den,  der  fagen  bann, 

Gajg  er  non  diefcr  Sad>e  roas  begreift. 

Cs  xft  genauen  n(ct)t  und  nicht  geftoctjen, 

Cin  Gorfall,  boboldartig,  wie  ein  Dbarchen, 

Qlnd  dennoch  tft  es,  roie  das  Sonnenlicht. 

Amphitry  on 

‘Jalls  man  demnach  fünf  Sinne  hot,  rote  glaubt  man’s? 

S  ofias 

Dtein  Seel’!  Cs  boftete  die  größte  Pein  mir, 

So  gut,  rote  Cud),  eh’  ich  es  glauben  lernte. 

3d)  hißlt  tnich  für  befeffen,  als  ich  mich 
£)ier  aufgepflangt  fand  lärmend  auf  dem  piatge, 

Qlnd  einen  Gauner  fchalt  ich  lauge  mich. 

3edoch  3ule§t  erbannt’  id),  muht’  ich  mich 
Cin  3d),  fo  roie  das  andre,  anerbennen. 
fjier  ftand’s,  als  roar’  die  Cuft  ein  Spiegel,  oor  mir, 
Cin  QDefen  oöllig  roie  das  meinige, 

Gon  diefem  Anftand,  feht,  und  diefem  QDudife, 
ßroei  Tropfen  Qüaffer  find  nicht  ähnlicher. 

3a,  roär’  es  nur  gefelliger  geroefen, 

Kein  folcher  mürr’fdier  Grobian,  ich  fönnte, 

Auf  Ct)re,  [ehr  damit  3ufrieden  fein. 

Amphitry  on 

3u  roelcher  Gberroindung  ich  uerdammt  bin! 

—  Goch  endlich,  bift  du  nicht  ins  bjaus  gegangen? 

Sofias 

3ns  £)aus!  QGas!  3ht  feid  gut!  Auf  roelche  Qüeife? 
£ttt  ich’s.  f)6rt’  ict)  Vernunft  an?  Qlnterfagt’  ich 
Glicht  eigenfinnig  ftets  die  Pforte  mir? 

Amphitry  on 
QDie!  QDas!  3utn  Teufel! 
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Sofias 

SDie?  2Tiit  einem  StocEe, 
S3on  dem  mein  'SRücPen  nod)  die  Spuren  trägt. 

Ampljitry  on 

So  fd)lug  man  did) ? 

Sofias 
Sind  tüdjtig. 

Ampbitry  on 

SDer  —  mer  fd)lug  did) 

SDer  unterftand  fid)  das? 

Sofias 

3d). 

Ampljitry  on 

©u?  3)id)  fdjlagen? 
Sofias 

JRein  Seel’,  ja,  id)!  QRictjt  diefes  3d)  oon  b)ier, 

5)od)  das  nermaledeite  3ct)  nom  fjaufe, 

2>as  mie  fünf  S^udcrfned)te  fd)lägt. 

Ampbitry  on 

QInglüd?  nerfolge  did),  mit  mir  alfo  ju  reden! 

Sofias 

3d)  Fann’s  ©ud)  dartun,  f)err,  roenn  3V»r’s  begehrt. 
IRcin  3 euge,  mein  glaubroürdiger,  ift  der 
©efätirte  meines  IRijjgefdpcFs,  mein  CRücEen. 

©as  3d),  das  mid)  non  t)ier  nerjagte,  ftand 
3m  QDorteil  gegen  mid);  es  l)atte  JRut 
'Sind  3roei  geübte  Arme,  mie  ein  f^cditer. 

Ampfntry  on 

3um  Sd)luffe.  fjaft  du  meine  fjxau  gefprodjen? 

Sofias 


Slein. 


Amphitryon 
Qfltd)t!  QfDarum  nicht? 

Sofias 

CU  Aus  guten  Gründen. 
Amphitryon 

£Ind  tuet  hat  dich,  Verräter,  deine  Pflicht 
Q)er  fehlen  laffen?  fjund,  ‘TüdjtsTOüvdiger! 

Sofias 

IRu§  id)  es  3el)n*  und  3et)nmal  wiederholen? 

3d),  t)°b’  id)  Cud)  gefagt,  dies  Teufels=3d), 

X>as  fid)  der  Xüre  dort  bemächtigt  hatte; 

5)as  3d),  das  das  allein’ge  3d)  roill  fein; 

5)as  3d)  nom  ijaufe  dort,  das  3d)  uom  Stocfe, 

3)as  3d),  das  mich  bQlb  tot  geprügelt  hat. 

Amphitryon 

Cs  mujj  die  Q3eftie  getrunfen  haben, 

Sich  uollends  um  das  bischen  £)irn  gebracht. 

S  ofias 

3d)  roill  des  Xeufels  fein,  menn  id)  heut  mehr 
Als  meine  Portion  getrunfen  habe. 

Auf  meinen  Sd)rour,  mein  Seel’,  tonnt  3t)r  mir  glauben. 
Amphitryon 

—  So  haft  du  dich  unmäjj’gem  Schlaf  uielleicht 
Crgeben?  —  QDielleidjt  da§  dir  ein  böfer  'Jraum 
3)en  aberroi^’gen  Q)orfall  uorgefpiegelt, 

3)en  du  mir  hier  als  QPirflichteit  er3Ül)lft  — ? 

Sofias 

Q’iichts,  nichts  uon  dem.  3d)  fchlief  feit  geftern  nicht 
Qlnd  hatt’  2Dald’  auch  gar  nicht  Cuft  3U  fdjlafen, 

3ch  roar  erroacht  uolltommen,  als  id)  eintraf, 

Qlnd  fehr  erroacht  und  munter  roar  der  andre 
Sofias,  als  er  mich  fo  tüchtig  roalfte. 
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Ampbitry  on 

Sdnncig.  QDas  ermüd’  icb  mein  Gebirn?  3d)  bin 
QDerrücft  felbft,  foldjen  QDifcbtuafd)  anjuböreu. 

Sinnütses,  marfloe^albernes  Gercäfcb, 

3n  dem  fein  JHenfdienfinn  ift,  und  QDerftand. 

Tolg’  mir. 

Sofias  (für  fid)) 

So  ift’s.  QX>eil  es  aus  meinem  Iftunde  fommt, 
3ft’s  albern  3eu9/  nicht  wert,  dab  man  es  bbre. 

Ood)  bdtte  fid)  ein  Großer  felbft  3ennalft, 

So  roürde  man  JJIirafel  fd)rein. 

Ampbitry  on 

Sab  wir  die  Pforte  offnen.  —  Oocb  roas  fetj’  icb? 
Alfmene  fommt.  Gs  mird  fie  überrafdjen, 

Oenn  freilich  jc§t  crroartet  fie  mich  nicht. 

★★★★★ 

Sweite  S  3  e  n  c 
Alfmene.  Charis.  Oie  QDorigen 
Alf  mene 

Komm,  meine  Charis.  Sab  den  Göttern  uns 
Gin  Opfer  danfbar  auf  den  Altar  legen. 

Sab  tbten  groben,  bcil’gcu  Sd)u§  noch  ferner 
3Tlid)  auf  den  ’ocften  Gatten  niedcrflepn. 

(3)a  fie  den  AmpViitryon  erblicft) 

O  Gott!  Ampbitryon! 

Ampbitry  on 
Oer  Fimmel  gebe, 

Oab  meine  Gattin  nicht  oor  mir  erfcbricft! 

Sfidjt  fürd)t  ict),  dab  nad)  diefer  flüdjt’gen  Trennung 
Alfmene  minder  3ärtlict)  mid)  empfangt, 

Als  iijr  Ampbitryon  3urücfefebrt. 

Alfmene 

So  früh  3urü<f  —  ? 
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Ampbitryon 
QDqs!  tiefer  Ausruf, 

f^ürroabt,  febeint  ein  3roeideuttg  3e*4)en  mir, 

Ob  aud)  die  Götter  jenen  Süunfcb  erhört. 

Oies:  „Schon  jo  früh  3utücf!"  ijt  der  Gmpfang, 
33eim  f)immel,  nein!  der  btifecn  Siebe  nicht. 

3d)  Törichter!  3d)  jtand  im  SDabn,  da§  mich 
Oer  Krieg  3U  lange  fd>on  non  Iper  entfernt; 

3u  fpät,  mar  meine  ^Rechnung,  febrt’  idj  miedet. 
Ood)  du  beleVjrft  mid),  da§  id)  mid)  geirrt, 

Sind  mit  befremden  neV)nt’  ich)  roabr,  dafo  id) 
Gin  Qlberlüft’ger  aus  den  SDolfen  falle. 

Alf  mene 

3d)  rocif;  nicht  — 

Ampbitry  on 
Stein,  Altmene, 

QDer3ed).  IRit  diefem  SDorte  baft  du  SDaffet 
3u  meiner  Siebe  flammen  bütgetragen. 

Ou  baft,  feit  id)  dir  fern,  die  Sonnenuhr 
Stiebt  eines  flüdjt’gen  Q31icfs  geroürdigt. 
f)ier  mard  fein  fjlugelfcblag  der  3ed  oetnommen, 
Sind  unter  raufebenden  SDcrgnügen  find 
3n  diefem  Schloß  fünf  abge3Üblte  IRonden 
SDie  fo  niel  Augcnblicfe  bütgeflobn. 

Alf  mene 

3d)  bü^e  IRüb’,  mein  teurer  freund,  3U  faffen, 
SDorauf  du  diefen  SDotroutf  gründen  magft. 
S3eHagft  du  über  meine  Kälte  dich, 

So  fiebft  du  mid)  oerlegen,  rote  icb  dich 
Q3efried’gen  foll.  3cb  deute,  geftern,  als 
Ou  um  die  Abenddämmrung  mit  erfebienft, 

Trug  id)  die  Schuld,  an  roelcbe  du  mich  mabtift, 
Aus  meinem  roarmen  Q3ufen  reicblicb  ab. 


Kannft  du  nod)  mekt  dir  münfcken,  mekt  begehen, 
So  mufj  ick  meine  Dürftigkeit  geftekn: 

3cb  gab  dir  mitflick  alles,  mas  ick)  batte, 
Ampkitry  on 

TDie? 


Alf  mene 

Sind  du  fragft  nod)!  fjl°9  id)  geftcrn  nickt, 
Als  du  mid)  kdmlick  auf  den  Tlacfen  fü&teft, 

—  3cb  fpann,  ins  3^mmcc  toarft  du  eingefct)lick)eu  — 
QfDie  aus  der  TDclt  entrücft,  dir  an  die  QBruft? 

Kann  man  fick)  inn’ger  des  ©eliebten  freun? 

Ampkitry  on 

TDas  fagft  du  mir? 


Alf  mene 

QDas  das  für  fragen  find! 
Tu  felber  roarft  unmüfj’ger  fjreude  t>oll, 

Tid)  fo  geliebt  3U  fekn;  und  als  ick)  lachte, 
3n3roifd)en  mir  die  Trane  flof$,  fcfjmurft  du 
IRit  feltfam  fdjauerlidjem  Scbrour  mir  311, 

Tafj  nie  die  fjete  fo  den  Jupiter  beglücft. 

Ampkitry  on 

01)t  em’gen  ©ötter! 


Alf  mene 

Trauf  als  der  Tag  erglühte, 
£)ielt  länget  diel)  fein  ^lekjn  bei  mir  3urü<f. 

Aucf)  nid)t  die  Sonne  roollteft  du  erroarten. 

Tu  gekft,  id)  rcerfe  micf)  aufs  Säger  nieder, 
f)eij3  ift  der  IRorgen,  fcklummetn  fann  ick)  nickt, 
3ck)  bin  bernegt,  den  ©Ottern  roill  ick  opfern, 

Tlnd  auf  des  Kaufes  Torplat}  treff ’  ick  did) ! 

3d)  denfe,  Ausfunft,  traun,  bift  du  mir  f«d)uldig, 
QDenn  deine  TDiedetfekt  mid)  überrafdjt, 

<Beftür3t  auck,  mcnn  du  roillft;  nickt  aber  ift 
©in  ©rund  k^r,  tnick  3U  fck>elten,  mir  3U  3Ütnen. 


Amphitry  on 

£jat  mich  etroan  ein  Xraum  bei  die  uerfündet, 

Alf  mene?  fjaft  du  mid)  mclleicht  im  Schlaf 
Cmpfangen,  dafj  du  mühnft,  du  tjabeft  mir 
Sie  Forderung  der  Ciebe  fchon  entrichtet? 

Alf  men  e 

f)at  dir  ein  böfer  Sütnon  das  Gedächtnis 
Geraubt,  Amphitryon?  V>at  dir  nielleid)t 
©in  ©ott  den  heitern  Sinn  oerroirrt,  dajj  du 
Sie  feufche  Ciebe  deiner  Gattin,  höhnend, 

Q?on  allem  Sittlichen  entHeiden  roillft? 

Amphitryon 

QDas?  2Tiir  magft  du  3U  fagen,  dajj  ich  geftern 
fiter  um  die  Sämmrung  eingefd)lid)eu  bin? 

Safj  ich  dir  [dienend  auf  den  QRacfen  —  Teufel ! 

A  l  f  m  e  n  e 

QDas?  ITlir  magft  du  3U  leugnen,  dafo  du  geftern 
f}ier  um  die  Sämmrung  eingefd>lid)en  bift? 

Saf$  du  dir  jede  Freiheit  tjaft  erlaubt, 

Sie  dem  Gemahl  mag  3uftel)n  über  mich? 

Amphitry  on 

—  Su  fcher3eft.  Cafo  3um  Crnft  uns  roiederfehren, 
Senn  nicht  an  feinem  Plat3  ift  diefer  Sd)er3. 

Alf  mene 

S  u  fcher3cft.  Cafo  3um  Grnft  uns  roiederfehren, 
Senn  roh  ift  und  empfindlich  diefer  Scher3. 

Amphitryon 

—  3d)  hätte  jede  Freiheit  mir  erlaubt, 

Sic  dem  Gemahl  mag  3uftehn  über  dich?  — 

QDar’s  nicht  fo?  — 

Alf  mene 

Geh,  ^edelmütiger! 
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Amphitry  o  n 

O  fjimmcl!  QDelch  ein  Schlag  trifft  mid)!  Sofias 
2Tlein  freund! 

Sofias 

Sie  braucht  fünf  Grane  Gieferourg 
3u  ihrem  Oberftübd)en  ift’s  nicht  ridgtig. 

Amphitry  on 

Alfmene!  Q3ei  den  Göttern!  du  bedenfft  nicht, 
Gdas  dies  Gefpräd)  für  folgen  hüben  bann. 
Q3efinne  dich.  Gerfammle  deine  Geifter. 
fortan  roerd’  idg  dir  glauben,  roas  du  fagft. 

Alfmene 

Qüas  aud)  daraus  erfolgt,  Amphitryon, 

3d)  mill’s,  dajg  du  mir  glaubft,  du  follft  mich  tild)t 
So  unanftänd’gen  Schcrges  fähig  mahnen. 

Sehr  ruhig  fiehft  du  um  den  Ausgang  mid). 

Kannft  du  im  Graft  ins  Angeficht  mir  leugnen, 

Gajg  du  im  Schlöffe  geftern  did)  gegeigt, 

Stalls  nid)t  die  Götter  fürchterlich  dich  ftraften, 

Gilt  jeder  andre  fchnöde  Grund  mir  gleich. 

Gen  innern  Rieden  fannft  du  mir  nicht  ftören, 
Gnd  auch  die  IJIeinung,  hoff’  ich,  uict)t  der  QDelt: 
Gen  Q?ijg  blojg  roerd’  id)  in  der  Gruft  empfinden, 
Gajg  mid)  der  Siebfte  graufam  fränfcn  roill. 

Amphitryon 

QInglücf liehe !  QDcld)  eine  Sprach’!  —  Gnd  aud) 
Schon  die  Geroetfe  hQft  du  dir  gefunden? 

Alf  mene 

3 ft  es  erhört?  Gie  gange  Gienerfchaft 
3ft,  diefes  Schloffes,  3^tige  mir;  es  würden 
Gie  Steine  mir,  die  du  betrat’ft,  die  'Bäume, 

Gie  f)unde,  die  deine  Knie’  umroedelten, 

Gon  dir  mir  3ougnis  reden,  roenn  fie  fönnten. 
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Amphltry  on 

Ble  ganje  X>icncrfd)aft  ?  Co  Ift  nicht  möglich! 

Alf  mene 

Soll  id),  du  Qlnbegrelfllcher,  dir  den 
‘Berede  jetjt  geben,  den  entscheidenden? 

Bon  wem  empfing  Id)  dlefen  öürtel  Ipet? 

Amphltry  on 

B)as,  einen  ©ürtel?  Bu?  Bereits?  Bon  mir? 

Alf  mene 

Bas  Bladem,  fpradjft  du,  deo  Sabdafus, 

Ben  du  gefällt  haft  ui  der  lebten  Schlacht. 

Amphltry  on 

Bcrräter  dort!  QDas  foll  Id)  daoon  denfen? 

Soflao 

Cajjt  mld)  geroähren.  Bas  find  fd)led)te  Kniffe, 
Bas  Bladem  holt’  Id)  mit  meinen  fänden. 

Amphltry  on 


B)o? 


Sofias 

fjler.  (Cr  3iet)t  ein  Käftd)en  aus  der  ^tafche) 


Amphltry  on 

Bas  Siegel  Ift  nod)  unuerletjt! 

(Cr  betrachtet  den  ©ürtel  an  AlEmenes  Bruft) 

Bnd  glelchroohl - trügen  mich  nicht  alle  Sinne  — 

(3u  Sofias) 

Sdynell,  öffne  mir  das  Schloß. 

Sofias 

Klein  Seel’,  der  piat)  Ift  leer. 
Ber  Teufel  hot  es  roegftlpl^t,  es  Ift 
Kein  Bladem  des  Sabdafus  ;u  finden. 

Amphltry  on 

O  Ihr  allmächt’gen  ©ötter,  die  die  QDelt 
Begieren!  QDas  hobt  Ihr  über  mich  uerhängt? 
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Sofias 

QDas  über  Cud)  uerbangt  ift?  3br  feid  doppelt, 
Ampbitryou  oora  Stocf  ift  b^r  gemefen, 

Qlnd  glücflicb  fcbü^’  id)  Cud),  bei  Gott  — 

Ampbitryou 

Scbroeig,  Schlingel ! 
Alfmene  (3U  Cbario) 

QAas  bann  in  aller  QDelt  ibn  fo  betuegen? 

Qüarum  ergreift  Q3eftür3ung  ibn,  Cntgeifterung, 

Q3ei  dicfes  Steines  Anblicf,  den  er  fennt? 

Ampbitry  on 

3d)  babe  fonft  oon  QDunderu  fd)on  gehört, 

Q)on  unnatürlichen  Crfcbeinungen,  die  fid) 

Aus  einer  andern  QDelt  blcber  ucrlieren; 

Goch  b£nte  fnüpft  der  3mden  fid)  non  jenfeits 
An  meine  Cbre  und  erdroffelt  fie. 

Alfmene  (3U  Ampbitryou) 

9Iacb  diefem  ßeugnis,  fonderbarer  freund, 

QDirft  du  nod)  leugnen,  da§  du  mir  erfdjienft 
^nd  daß  id)  meine  Schuld  fd)on  abgetragen? 


Ampbitry  on 

Qtcin;  doch  du  roirft  den  Hergang  mir  er3üblen. 

Alf  mene 

Ampbitryon! 

Ampbitry  on 
Qu  börft,  ich  3ir>eifle  nicht. 

IRan  fann  dem  Giadem  nidyt  roiderfpred)en. 
Geroiffe  Gründe  laffen  blof)  mich  roünfcben, 

2)aß  du  umftändlid)  die  Gefcbicbte  mir 
Q)on  meinem  Aufenthalt  im  Schloß  er3ablft. 

Alf  mene 

3Ttein  freund,  du  bift  doch  franf  nid)t? 
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Ampbltry  oti 


Kranf  —  franf  nicht. 

Alf  mene 

©Helleicbt  dafo  eine  Sorge  dir  des  Krieges 
©en  Kopf  befebmert,  dir,  die  3udringlid)e, 

©es  ©elftes  beltre  ©ätigfeit  befangen  — ? 

Ampbitry  on 

QDafjr  ift’s.  3d)  fühle  mir  den  Kopf  benommen. 

Alf  mene 

Komm,  ruhe  didj  ein  roenig  aus. 

Ampbitry  on 

Ca§  mid). 

©s  drangt  nicht.  ©Die  gefagt,  es  ift  mein  ©Dunfd), 

©b’  id)  das  §aus  betrete,  den  Q3erid)t 
©)on  diefer  Anfunft  geftern  —  an3ubörem 


Alf  mene 

©ie  Sad)’  ift  fur3.  ©er  Abend  dämmerte, 

3d)  fajj  in  meiner  Klauf’  und  fpann,  und  träumte 
Q3ei  dem  Geräufd)  der  Spindel  mid)  ins  'Jdd, 
ITlid)  unter  Krieger,  ©Daffen  b^n;  a^s  14) 

©in  3aud)3en  an  der  fernen  Pforte  b°tte. 


©Der  jaudßte? 


Ampbitry  on 


Alf  mene 
©Infre  £eute. 


Ampbitry  on 
©fun? 


Alf  mene 

©s  fiel 

3Hir  wieder  aus  dem  Sinn,  and)  nicht  im  ©raume 
Gedacht’  id)  noch,  meid)  eine  Freude  mir 
©ie  guten  Götter  aufgefpart,  und  eben 
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Vahrn  ich  den  fjaden  wieder  auf,  als  es 
Jetjt  3ucfend  mir  durch  alle  Glieder  fui)t. 


3d>  weif}. 


Amphitry  on 
Alfmene 

Vu  roeifjt  es  fd)on. 


Amphitry  on 

Vorauf? 


Alfmene 

darauf 

QDard  ntel  geplaudert,  tnel  gefd)er3t,  und  ftets 
Verfolgten  fiel)  und  freuten  fid )  die  fragen. 

QDir  festen  uns  —  und  jetjt  er3al)lteft  du 
3TUt  Criegerifctjer  (Rede  mir,  roas  bei 
Pbariffa  jüngft  gefetjepn,  mir  oon  dem  £abdafu$, 
Vnd  roie  er  in  die  em’ge  (Rächt  gefunden 

—  Vnd  jeden  blut’gen  Auftritt  des  Gefechts. 
Vrauf  —  roard  das  prächt’ge  Viadem  mir  3um 
©cfdjenf,  das  einen  Kufj  mich  foftete; 

Viel  bei  dem  Schein  der  Ket3c  roard’s  betrachtet 

—  Vnd  einem  ©ürtel  gleich  oerband  ich  es, 

Ven  deine  £)and  mir  um  den  Vufen  fchlang. 

Amphitryon  (für  fid)) 

Kann  man,  frag’  id),  den  Voldj  lebhafter  fühlen? 

Alf  mene 

}e%t  roard  das  Abendeffen  aufgetragen, 

Voch  roeder  du  noch  id)  befchüftigten 
Vns  mit  dem  Ortolan,  der  oor  uns  ftand, 

Vodj  mit  der  f^lafche  oiel;  du  fagteft  fettend, 
Va^  du  oon  meinet  £iebe  (Reftar  lebteft, 

Vu  feift  ein  Gott,  und  roas  die  £uft  dir  fonft, 
Vie  ausgelafyie,  in  den  3Hund  dir  legte. 
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Ampbitry  on 

—  Tie  ausgelajjne  in  den  3Kund  mir  legte! 

Alfmene 

—  ja,  in  den  2Ttund  dir  legte.  Qjun  —  bierauf  — 
QDarutn  fo  finfter,  freund? 

Ampbitry  on 

hierauf  je§t  — ? 

Alfmene 

Standen 

TDir  non  der  Tafel  auf;  und  nun  — 

Ampbitryon 

Tlnd  nun? 

Alf  mene 

Qiadjdem  mir  non  der  Tafel  aufgeftanden  — 

Ampbitry  on 

<71ad)dem  ibr  non  der  Tafel  aufgeftanden  — 

Alf  mene 

So  gingen  — 

Ampbitryon 
Ginget  — 

Alfmene 

Gingen  mir - nun  ja! 

TDatum  fteigt  folctje  SRot’  ins  Antlitj  dir? 

Ampbitry  on 

O  diefer  Tolcb,  et  trifft  das  £eben  mir! 

QRetn,  nein,  Verräterin,  id)  mar  es  nicht! 

Vnd  mer  fid)  geftem  um  die  Dämmerung 
£)ier  eingefdjlicben  als  Ampbitryon, 

QDar  der  nidjtsroürdigfte  der  £otterbuben! 

Alfmene 

Abfd)eulid)et ! 

Ampbitryon 
Treulofe!  Tlndanfbare!  — 
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'Jabr  t)in  jet)t,  IRäblgung,  und  du,  die  mit 
Bisher  der  ©bre  f^ordrung  läbmteft,  Siebe, 

©rlnnrung,  fabrt,  und  Glücf  und  Hoffnung,  b*n/ 
fortan  in  QDut  und  Bacbe  will  leb  fdjwelgen. 

Alf  mene 

^al)t  bw  aud)  du,  unedelmüt’ger  Gatte, 

©s  reifet  das  f)er3  fiel)  blutend  uon  dir  loe. 

Abfct)eullcb)  ift  der  Kunstgriff,  er  empört  mlcf). 

QDeun  du  dld)  einer  andern  gugewendet, 

Begwungen  durch  der  Siebe  Pfeil,  es  patte 

©ein  QHunfcb,  mir  roürdlg  felbft  oertraut,  fo  fcpnell  dlcp 

Als  dlefe  felge  Slft  3um  3lel  geführt. 

©u  flepft  entfcploffen  mich  das  ‘Band  3U  löfen, 

©as  deine  manfclmüt’ge  Seele  drüeft; 

Bnd  ebe  noch  der  Abend  fleh  uerfündet, 

Blft  du  befreit  non  allem,  was  dld)  bindet. 

Ampbltry  on 

Scbmacbnoll  mle  die  Beleld’gung  Ift,  die  fld) 

3Tur  3ugcfügt,  Ift  dies  das  mlndefte, 

QDas  meine  ©bre  blutend  fordern  fann. 

©a§  ein  Betrug  uorbanden  Ift,  Ift  0ar, 

©Denn  meine  Sinn’  aud)  das  fluchwürdige 
Gewebe  nod)  utd)t  faffen.  3eugen  dod) 

3et)t  ruf’  Id),  die  es  mir  3errelben  follen. 

3d>  rufe  deinen  Bruder  mir,  die  f^eldberrn, 

©as  gan3e  peer  mir  der  ©bebaner  auf, 

Aus  deren  IRltt’  Id)  eher  nld)t  gewichen, 

Als  mit  des  beut’gen  Ulorgens  ©ämmerftrabl. 

©ann  roerd’  leb  auf  des  QRätfels  Grund  gelangen, 

Qdnd  ©Debe!  ruf’  leb,  wer  mld)  blatergangen! 

Sofias 

perr,  foll  Id)  etwa  — ? 
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Ampbitry  on 

Scbroeig,  id)  roill  nichts  roiffcn. 
Ou  bleibft,  und  barrft  auf  diefem  piatje  mein.  (Ab) 

Cbaris 

'Befehlt  3br,  3mrftin? 

Alf  mene 

Sdjroeig,  id)  roill  nichts  roiffen, 
Berfolg’  mich  nicht,  id)  mill  ganj  einfam  fein.  (Ab) 

★★★★★ 


£>  r  i  1 1  e  S  3  e  n  e 
Cbaris.  Sofias 

Claris 

QDas  das  mir  für  ein  Auftritt  mar!  Cr  ift 
Berrücft,  menn  er  behaupten  fann,  dajj  er 
3m  £aget  die  uerflojjne  Bacbt  gefd)lafen.  — 

Bun,  menn  der  Bruder  fommt,  fo  roird  ficb’s  3eigen. 

S  ofias 

Oies  ift  ein  porter  Schlag  für  meinen  £)errn. 

—  Ob  mir  mol)l  etmas  Ähnliches  befdjert  ift? 

3d)  mu§  ein  roenig  auf  den  Strauch  rt)r  Hopfen. 

Cljaris  (für  fid)) 

Bdas  gibt’s?  Cr  bat  die  Qlnnerfcbamtbeit  dort, 

IRir  maulend  noch  den  Bücfen  3U3ufet)ren. 

S  ofias 

Cs  läuft,  mein  Seel’,  mir  übern  Bücfen,  da  id) 

Oen  Punft,  den  fi^lid)en,  berühren  foll. 

3d)  möchte  faft  den  Borroi^  bleiben  laffen, 

3ulet$t  ift’s  doch  fo  lang  rote  breit, 

QBenn  man’s  nur  mit  dem  £id)t  nid)t  unterfud)t.  — 
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^rifd)  auf,  der  QDurf  foll  gelten,  ttnffen  mufo  id)’e ! 

—  f»elf’  dir  der  f)imtnel,  Claris! 

Cbaris 

QDas?  du  nabft  mir  noch, 
QDerräter?  QDas?  du  baft  die  Qlnuerfcbämtbeit, 

3)a  id)  dir  3ürne,  EecP  mich  an3ureden? 

Sofias 

QTun,  iljr  gerechten  Götter,  fag’,  roas  baft  denn  du? 

Jüan  grüfjt  fict»  dod),  tuenn  man  fid)  roieder  fictjt. 

QDie  du  gleid)  über  nichts  die  ^letten  fträubft! 

Cbaris 

QDas  nennft  du  über  nichts?  QDas  nennft  du  nichts? 
QDas  nennft  du  über  nichts?  Qlnroürd’ger !  QDas? 

Sofias 

3dj  nenne  nichts,  die  QDabrbeit  dir  3U  fagen, 

QDas  nichts  in  Profa  mie  in  QDerfen  b^fet, 

Qlnd  nichts,  du  roeifjt,  ift  obngefdbr  fo  uiel, 

QDie  nidjts,  oerfteb  mid),  oder  nur  febr  menig.  — 

Cbaris 

QDenn  id)  nur  mü§te,  roas  die  fjände  mir 
Gebunden  bält.  Gs  Kribbelt  mir,  dafj  icb’s 
Kaum  mäjj’ge,  dir  die  Augen  aus3ufra^en, 

Qind  roas  ein  roütend  QDeib  ift,  dir  3U  3eigen. 

Sofias 

Gi,  fo  beroabr’  der  §immel  mid),  roas  für  ein  Anfall! 

Cbaris 

Q?id)ts  alfo  nennft  du,  nidjts  mir  das  QDerfabren, 

Das  du  dir  fdjamlos  gegen  mid)  erlaubt? 

Sofias 

QDas  denn  erlaubt’  icb  mir?  QDas  ift  gefcbebn? 
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Claris 

SDas  mir  gefdjehn?  Ci  fet)t!  Sen  Slnbefangenen ! 
Cr  mird  mir  jetjo,  mic  fein  §err,  behaupten, 

Sajf  er  noch  gar  in  XVjeben  nicht  geroefen. 

Sofias 

SDas  das  betrifft,  mein  Seel’!  da  fag’  id)  dir, 

Safo  ich  nicht  den  CeljeimnisnoUen  fpiele. 

SDir  haben  einen  Seufelsroein  getrunben, 

Set  die  Cedanben  rein  uns  meggefpült. 

Cljaris 

Dteinft  du,  mit  diefem  Pfiff  mit  3U  entnommen? 

Sofias 

Stein,  Charis.  Auf  mein  SDort.  3d)  mill  ein  Schuft 
SDenn  id)  nicht  geftern  fchon  hiet  angebommen. 

Sod)  roeijf  id)  nichts  oon  allem,  roas  gefd)ehn, 

Sie  ganje  SDelt  mar  mit  ein  Sudelfacb. 

Charis 

Su  roüfjteft  nicht  mehr,  rote  du  mich  behandelt, 

Sa  geftern  abend  du  ins  £jaus  getreten? 

Sofias 

Ser  fjenber  hol’  es!  Sticht  niel  mehr,  als  nichts. 
Cr3ähl’a,  id)  bin  ein  gutes  £)aus,  du  roeijft, 

3d)  roerd’  mich  felbft  oerdammen,  roenn  id)  fehlte. 

Charis 

Slnroütdtger!  Cs  roar  fd)on  3Ttitternad)t, 

Sind  längft  das  junge  f^örftenpaar  3ut  Qtuhe, 

Als  du  nod)  immer  in  Amphitryons 
©emädjetn  roeilteft,  deine  SDohnung  noch 
3Ttit  beinern  SMicb  gefehu.  Cs  mu§  3ule^t 
Sein  SDeib  fid)  felber  auf  die  Strümpfe  machen, 
Sich  auf3ufud)en,  und  roas  find’  id)  fe^t? 

SDo  find’  ich  jc^t  dich,  Pflichtuergeffener? 


fjin  auf  ein  Kiffen  find’  id)  didj  gcftredt, 

Als  ob  du,  rnie  3U  bauf/  hier  bKiget)örtcft. 

Ruf  meine  3artbefümmerte  Scfchroerde, 
bat  dies  dein  b^tr,  Amphitryon,  befohlen, 

3)u  follft  die  ’QReifeftunde  nicht  oetfdjlafen, 

Cr  denfe  früh  Don  Theben  aufgubredjen, 

Und  roas  dergleichen  faule  f£ifct)e  mehr. 

Kein  Qüort,  fein  freundliches,  uon  deinen  Sippen. 

Und  da  ich  je§t  mich  niederbeuge,  liebend, 

3u  einem  Kuffe,  mendeft  du,  bQbuntc, 

Der  QDand  di«i)  3U,  id)  foll  dich  fchlafen  laffen. 

Sofias 

Sran,  alter,  ehrlicher  Sofias! 

Charis 

QDas? 

3d)  glaube  gar,  du  lobft  dich  noch?  Sn  lobft  dich? 

S  ofias 

IRein  Seel’,  du  muf^t  es  mir  3ugute  halten. 

3d)  hatte  IReerrettig  gegeffen,  Charis, 

Sud  hatte  recht,  den  Atem  abgumenden. 

Charis 

Ci  roas!  3d)  hätte  nichts  daoon  gefpürt, 

QDir  hatten  auch  3U  IRittag  IReerrettig. 

S  ofias 

IRein  Seel’.  3)as  rou§t’  ich  nicht.  IRan  merft’s  dann  nicht. 

Charis 

Su  fömmft  mit  diefen  Schlichen  mir  nid)t  durch. 

3rüh  oder  fpat  mird  die  Verachtung  fich, 

IRit  der  ich  mich  behandelt  fehe,  rächen. 

Cs  rourmt  mich,  ich  uerrcind’  es  nicht,  mas  id) 

‘Seim  Anbruch  hier  des  Xages  hären  mu^te, 
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Qlnd  ich  benu^c  dir  die  Freiheit  noch, 

3)ie  du  mir  gabft,  fo  roabr  id)  ehrlich  bin. 

S  ofias 

QX>eld)  eine  ^relbeit  hab’  id>  dir  gegeben? 

Claris 

3)u  fagteft  mir,  und  roarft  fetjr  roobl  bet  Sinnen, 
did)  ein  fjörnerfebmuef  nicht  fümmern  mürde, 
3a  da§  du  febr  3ufrieden  roarft,  roenn  icb 
JRtt  dem  Xbebaner  mir  die  3ßit  uertriebe, 

3)er  l)ier,  du  roeijjt’s,  mir  auf  der  f^crtjrte  fd)leid)t. 
QDoblan,  mein  freund,  dein  QDille  foll  gefdjebn. 

Sofias 

3)as  bat  ein  Cfel  dir  gefagt,  nicht  id). 

Spafj  bter  beifeit’.  3)at>on  fag’  ict)  mich  los. 

T>u  roirft  in  diefem  Stücf  oernünftig  fein. 

Cbaris 

Kann  icb  es  gleicbroobl  über  mich  geroittnen? 

Sofias 

Still  je§t,  Alftnene  fommt,  die  fjürftin. 

★★★★★ 

QDierte  S  3  e  ne 
Alftnene.  Sie  QDorigen 
Alf  mene 

Cbaris ! 

<ZDas  ift  mir,  Qlnglücffel’gen,  roider fahren? 

Qüas  ift  gefebebn  mir,  fprid)?  Sieb  dtefes  Kleinod. 

Cbaris 

QDas  ift  dies  für  ein  Kleinod,  meine  Jürftin? 

Alf  mene 

X>as  Diadem  ift  es,  des  Cabdafus, 


Gas  teure  Pracbtgefdjenf  Ampbitryons, 

QGorauf  fein  <3rtamens3ug  gegraben  ift, 

CI)  ans 

Gies?  X>iee  das  Giadem  des  £abdafus? 
fjier  ift  fein  <2lamens3ug  Ampbitryons. 

Alf  mene 

Bnfelige,  fo  bift  du  finnberaubt? 

fjier  ftünde  nid)t,  dafe  man’s  mit  Ringern  läfe, 

DTit  grofeem,  goldgegrabnen  3U9  ein  A? 

Claris. 

Gen>ife  nidit,  befte  'Jürftin.  QGeld)  ein  QGabn? 
£)ier  jtebt  ein  andres  fremdes  Anfangs3eicben. 

£)ier  ftebt  ein  J. 

Alfmene 

Gin  }? 

Cbaris 

Gin  J.  Ulan  irrt  nici)t. 
Alfmene 

QDet)  mir  fodann!  QGeb  mir!  3d)  bin  nerloren. 

Cljatis 

QDas  ift’s,  eröärt  mir,  das  Gud)  fo  beroegt? 

Alfmene 

QGie  foll  id)  QDorte  finden,  meine  Claris, 

Gas  BnerfJärlicbe  dir  ju  eröären? 

Ga  id)  beftür3t  mein  3lmmer  roieder  finde, 

9lid)t  miffend,  ob  id)  mache,  ob  id)  träume, 
QDenn  fid)  die  rafende  'Behauptung  roagt, 

Gafe  mir  ein  anderer  erfdjienen  fei; 

Ga  id)  gleicbroobl  den  beifeen  Sd)mer3  erroäg’ 
Ampbitrycns,  und  dies  fein  le^tes  QGort, 

Gr  gef)’,  den  eignen  'Bruder,  denfe  dir! 

Gen  Bruder  mider  mich  311m  3eugnis  auf3urufen 
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3)a  id)  |e^t  frage:  b^ft  du  wot)l  geirrt? 

3)enn  einen  äfft  der  3rrtum  doch  non  beiden, 
9?id)t  id),  nicht  er,  find  einer  Xücfe  fähig; 

Qlnd  jener  doppelfinn’ge  S«her3  mir  je^t 
3)urd)  das  Gedächtnis  3ucft,  da  der  Geliebte, 
Amphitryon,  id)  weif*  nicht,  ob  du’s  horteft, 

3Kir  auf  Amphitryon  den  Gatten  fchmähte, 

QDie  Schaudern  je^t,  Gntfe^en  mich  ergreift 
Qlnd  alle  Sinne  treulos  non  mir  weichen,  — 
fjaff’  id),  o  du  Geliebte,  diefen  Stein, 

3)as  ein3ig  unfchätjbare,  teure  Pfand, 

T>as  gan3  untrüglich  mir  gum  3eugnis  dient. 

Jetgt  faff’  id)’s,  mill  den  werten  Qlamens3ug, 

£>es  lieben  Sügners  eignen  QDiderfacher, 
bewegt  an  die  ent3ücften  Sippen  drücfen: 

Qlnd  einen  andern  fremden  3U9  erblid’  id), 

Qlnd  wie  uom  QSlitg  fteh’  ich  gerührt  —  ein  J! 

Charis 

Gntfet3lid)!  Solltet  3hr  getäufcht  Guch  haben? 

Alf  mene 

3<h  mich  getäufd)t! 

Charis 

fjier  in  dem  3uge,  mein’  ich* 


Alf  mene 

Ja,  in  dem  3uge  meinft  du  —  fo  fcheint  es  faft. 


Qlnd  alfo 
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Charis 
Alf  mene 

QDas  und  alfo  — ? 


Charis 

Q3eruhigt  Gud). 

Gs  wird  noch  alles  fich  3um  Guten  wenden. 


Albmene 

O  Charis!  —  Cb’  nult  ich  irren  in  mir  felbft! 

CI9’  roill  id)  diefes  innerfte  ©efübb 
Bas  id)  am  IRutterbufen  eingefogen, 

‘Sind  das  mir  jagt,  dab  id)  Albmene  bin, 

3mr  einen  partber  oder  Perfer  halten. 

3 ft  diefe  §and  mein?  Biefe  ‘Bruft  \>iev  mein? 
Gehört  das  ‘Bild  mir,  das  der  Spiegel  ftrablt? 

Cr  märe  fremder  mir,  als  id)!  QRimm  mir 

Bas  Aug’,  fo  b°r’  icb  iba;  das  Ohr,  id)  fübl’  ihn» 

IRir  das  Gefübl  bdiroeg,  icb  atm’  ibn  noch; 

‘TUmm  Aug’  und  Obr,  Gefübl  mir  und  Geruch, 

IRir  alle  Sinn’  und  gönne  mir  das  f)er3: 

So  lä^t  du  mir  die  Glocbe,  die  id)  brauche, 

Aus  einer  GDelt  noch  find’  id)  ibn  heraus. 

Cbaris 

Geroib!  HHe  bonnt’  icb  auch  nur  3roeifeln,  'Jürftin? 
QDie  bönut’  ein  QDeib  in  folcbem  ^alle  irren? 

IRan  nimmt  ein  falfcbes  Kleid,  ein  fiausgerät, 

Goch  einen  IRann  greift  man  im  fünftem. 

3udem,  ift  er  uns  allen  nicht  erfdnenen? 

Cmpfing  ibn  freudig  an  der  Pforte  nicht 
Gas  gan3e  fjofgefind’,  als  er  erfdjien? 

Gag  mar  es  noch,  hier  mübten  taufend  Augen 
IRit  IRitternad)t  bede<ft  geroefen  fein. 

Albmene 

Und  gleicbmobl  diefer  rounderlicbe  3ug! 

GDarum  bei  folcb  ein  fremdes  3eid)en  mir, 

Gas  fein  oerle^ter  Sinn  nerrocd)feln  bann, 

GDarum  nid)t  auf  den  erften  ‘Blieb  mir  auf? 

GDenn  ich  3roei  foldje  Gbatnen,  liebfte  Charis, 
lucht  unterfebeiden  bann,  fpricb,  bönnen  fie 
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3roei  ^üljrern,  ift  es  möglich,  eigen  fein, 

3)ic  leichter  nicht  311  unterfd>eiden  rocken? 

Claris 

3^r  feid  doch  fid)er,  l)off ’  ich,  bcfte  ^ürftin?  — 

Alf  mene 

Qüie  meiner  reinen  Seele!  Uteiner  Q-lnfdjuld! 

Ou  müfoteft  denn  die  SRegung  mir  mißdeuten, 

Oaf)  id)  it>n  fd)6'ner  niemals  fand,  als  b^ut. 

3d)  hätte  für  fein  ‘Bild  iV>n  galten  fdnnen, 

5üt  fein  Gemälde,  fiel)/  uon  Künftlerband, 

Oem  Seben  treu,  ins  Göttliche  uer3eid)net. 

Gr  ftand,  id)  weife  nicht,  nor  mir,  roie  im  Oraum, 
Qlnd  ein  unfäglicbes  Gefühl  ergriff 
TRid)  meines  Glücfs,  roie  id)  es  nie  empfunden, 
Als  er  mir  ftraljlend,  roie  in  Glorie,  geftern 
Oer  b°be  Sieger  uon  Pbariffa  nabte. 

Gr  roar’s,  Ampbitryon,  der  Götterfobn! 

SRur  fd)ien  er  felber  einer  fd)on  mir  der 
Q3erl)errlid)ten,  id)  patt’  it)n  fragen  mögen, 

Ob  er  mir  aus  den  Sternen  niederftiege. 

Claris 

Ginbildung,  f^ürftin,  das  Gefid)t  der  Siebe. 

Alf  mene 

Ad),  und  der  doppeldeut’ge  Sd)er3,  0  Charis, 

Oer  immer  roiederfebtend  3roifcben  ihm 
Qdnd  dem  Ampbitryon  mir  unterfdjied. 

Qüar  er’s,  dem  id)  3U  eigen  mid)  gegeben, 

QDarum  ftets  den  Geliebten  nannt’  er  fid), 

Oen  Oieb  nur,  roe!d)er  bei  mir  nafcbt?  3dud)  mir, 
Oie  icb  leicbtfinnig  diefem  Scber3  geläcbelt, 

Kam  er  mir  aus  des  Gatten  JRunde  nicht. 


Charis 

■Quält  ©ud)  mit  übereiltem  3it>eifel  tiicljt. 

§at  nicht  Ampbitryon  den  3U9  felbft  anerfannt, 

Als  3l)r  ihm  beut  das  Qiadem  ge3eigt? 

©etuif*,  hier  ift  ein  Irrtum,  befte  ffürftin. 

QDenn  diefes  fremde  3eicben  ibn  nicht  itrte, 

So  folgt,  da§  es  dem  Steine  eigen  ift, 

Bnd  QDabn  bat  geftern  uns  getäufd)t,  geblendet; 
Qod)  beut  ift  alles,  mie  es  foll. 

Alf  mene 

Qlnd  roenn  er’s  flüchtig  nur  betrachtet  hätte, 

Bnd  je^t  mit  allen  ^eldberrn  rotederfebrte, 

Qlnd  die  Behauptung  rafend  roiederbolte, 

Qa§  er  die  Scbmelle  noch  des  fjaufes  nicht  betrat! 
Bidit  nur  entblößt  bin  ich  uon  federn  3eugnis, 

©in  3eugnis  mider  mich  ift  diefer  Stein. 

QCas  fann  ich,  ich  Berroirrte,  dem  entgegnen? 

QDobin  rett’  id)  oor  Scbmer3  mich,  nor  Bernid)tung, 
QDenn  der  Berdadjt  der  IRänner  ihn  geprüft? 

Bluff  id)  nicht  eingeftebn,  dajf  diefer  3ug 
Ber  0?amens3ug  nicht  des  Ampbitryon? 

Q?id)t  eingeftebn,  daff  ein  ©efd)en?  mir  nicht 
3TUt  fremdem  3eid)en  non  ihm  fommen  fann? 

3a,  fdjroör’  ich  auf  den  Altar  gleich,  dajf  er 
IRir  das  ©eftein  felbft  geftern  überreicht, 

Bin  ich  roobl  fict>er,  fprict),  daff  ich  auch  geftern 
Bas  3  eichen,  das  hier  fteljt,  non  ihm  empfing? 

Charis 

f^ajft  ©ud).  fjfier  ift  er  felbft.  3et)t  rcird  ficb’s  löfen. 
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fünfte  S  3  e  n  e 
3upitet.  3)ie  Zotigen 

Alf  mene 

IRein  £)err  und  mein  ©emabl!  Vergönne  mir, 
id)  dir  fnieend  diefes  Kleinod  reiche. 

3d)  lege  treu  mein  Sieben  dir  3U  ^üfjen; 
fjaft  du  mtr  diefen  Stein,  betracht’  iljn  roobl, 

3Kit  eines  fremden  Q'lamens  3U9  gegeben, 

So  füff’  id)  iVm  uor  £uft  und  mein’  auf  ihn; 

Gabft  du  il)n  nicht,  und  leugneft  du  ihn  mir, 
QDerleugneft  ibn,  fo  fei  der  Xod  mein  Cos 
*21nd  eto’ge  dacht  begrabe  meine  Schmach. 

3upiter 

IRein  fdjönes  QDeib !  QDerd’  id)  den  Stein  ergreifen, 
3)a  fold)  ein  QDert  uor  mir  im  Staube  liegt? 

Crbebe  did).  QDas  roillft  du?  3mffe  did). 

Alf  mene 

JRein  3uoerfid)tlid)  QDort  bat  did)  beleidigt, 

3d)  füblte  damals  fcbuldlos  mich  und  ftarf. 

£>od)  feit  icb  diefen  fremden  3U9  erblicft, 

QDill  i<b  dem  innerften  ©efübl  mißtrauen: 

3d)  glaub ’s  —  dafo  mir  —  ein  anderer  —  erfd)ienen, 
QfDenn  es  dein  IRund  mir  nod)  uerfid)ern  fann. 

Supiter 

IRein  großes  QDeib!  QDie  febt  befdjämft  du  mid). 
QDelcb  eine  Cüg’  ift  deiner  £ipp’  entflohen? 

QDie  fönnte  dir  ein  anderer  erfd)einen? 

QDer  nabet  dir,  o  du,  oor  deren  Seele 
dur  ftets  des  ©in*  und  ©in’geu  3üge  ftebn? 

©u  bift,  du  fjeilige,  uor  jedem  3utritt 
dlit  diamantnem  ©ürtel  angetan. 


269 


Auer)  fclbft  der  Glücflid)e,  den  du  empfängft, 

Cntlä^t  did)  fcbpildlos  nod)  und  rein,  und  alles, 

QDas  flcb  dir  nal)et,  ift  Ampljitryon. 

Alf  mene 

O  mein  Gemal)l!  Vvannft  du  mir  gütig  fagen, 

QDarft  du’s,  roarft  du  es  nietjt?  O  fpricb)!  du  roarft’s 

Supiter 

3d)  roar’s.  Sei’s  mer  es  roolle.  Sei  —  fei  rubng; 
QDas  du  gefeljn,  gefüllt,  gedadjt,  empfunden, 

QI>ar  id):  mer  märe  aufcer  mir,  Geliebte? 

Qüer  deine  Sdjroelle  aud)  betreten  V)Qtr 
3Tfict)  immer  Vjaft  du,  Xeuerfte,  empfangen, 

Qind  für  fedroede  Gunft,  die  du  ibjm  fd)enfteft, 

33m  id)  dein  Schuldner,  und  id)  danfe  dir. 

Alf  mene 

Qfein,  mein  Ampfntryon,  t)(er  irrft  du  did). 

Je^t  lebe  mol)l  auf  emig,  du  Geliebter. 

Auf  diefen  fjall  mar  id)  gefaxt. 

Jupiter 

Alfmene ! 

Alf  mene 

£eb’  rooljl!  Ceb’  mobil! 

Jupiter 
QDas  denfft  du? 


Alfmene 


3Tlein  Augenftern! 


Jupiter 

Alfmene 
Geb),  fag’  id). 

Jupiter 


fjort,  fort,  fort 
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f)öre  mid). 


Rif  mene 

3d)  null  nichts  l^öreu,  leben  rotll  ich  nicht, 

QDenn  nietjt  mein  Bufen  mehr  unfträflid)  ift. 

Jupiter 

3Ttein  angebetet  Qüeib,  was  fpridjft  du  da? 

QDas  bonnteft  du,  du  -^eilige,  oerbrechen? 

Bnd  mär’  ein  Xeufel  geftern  dir  erfdpenen, 

Bnd  l)dtt’  er  Schlamm  der  Sund’,  durchgeiferten, 
Aus  fjöllentiefen  über  did)  geworfen, 

Ben  ©lan3  oon  meines  QDeibes  Bufen  nicht 
3Tiit  einem  JTJafcl  fledrt  er!  QDelch  ein  QDa^n! 

Albmene 

3d)  Schändlid^hmtergangene! 

Jupiter 

Cr  mar 

Ber  Hintergangene,  mein  Abgott!  3t)n 
Hat  feine  böfe  Kunft,  nicht  did)  getäufd)t, 

QJid)t  dein  unfehlbares  ©efühl!  BDenn  er 
3n  feinem  Arm  did)  mahnte,  lagft  du  an 
Amphitryons  geliebter  Bruft,  menn  er 
Bon  Küffen  träumte,  drücBteft  du  die  £ippe 
Auf  des  Amphitryons  geliebten  3Kund. 

O  einen  Stachel  trägt  er,  glaub’  es  mir, 

Ben  aus  dem  liebeglühndem  Bufen  ihm 
Bie  gan3e  ©Otter  Ihm  ft  nid)t  reifen  bann. 

Albmene 

Bafe  ihn  3eus  mir  3U  fjüfeen  niederftür3te ! 

O  ©ott!  QBir  muffen  uns  auf  emig  trennen. 

Jupiter 

JTiid)  fefter  hat  der  Kufe,  den  du  ihm  fdjenfteft 
Als  alle  Cieb’  an  did),  die  je  für  mi<h 
Aus  deinem  Bufen  loderte,  gefnüpft. 
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Qlnd  formt’  td)  aus  der  Xage  fliebndem  QReigen 
£>en  geftrtgen,  fieb,  liebfte  ^Jrau,  fo  lcidjt 
QDie  eine  3)obl’  aus  £üften  mederftürjen, 

9Jid)t  um  olymp’fd)e  Seligfeit  roollt’  id), 

Olm  3eus’  unfterblid)  £eben  es  nid>t  tun. 

Rif  mene 

£lnd  id),  3ebu  Xoden  reicht’  id)  meine  Q3ruft. 

©eb!  <3!id)t  in  deinem  fjauf  fiebft  du  mid)  miedet. 
£u  3eigft  mid)  feiner  3^au  in  Bellas  tnebr. 


Jupiter 

3)em  gan3en  Kteife  der  Olympifdjen, 

Rifmene!  —  QDeld)  ein  QDort?  3)icb  in  die  Sd)at 
©lan3tuerfend  aller  ©Otter  füljr’  id)  ein. 

Qlnd  mär’  id)  3CUS/  wenn  du  dem  SReigen  nabteft, 
3)ie  ero’ge  fjere  müfjte  uot  dir  aufftebn, 

Qlnd  Rrtemis,  die  ftrenge,  did)  begrüben. 


Rif  mene 

©eb,  deine  ©üt’  erdrücft  mid).  Safj  mid)  fliebjn. 


Rifmene! 


Jupiter 


Rif  mene 

£a§  mid), 

Jupiter 

IReiner  Seelen  QfDcib! 
Rif  mene 

Rmpbitryon,  du  börft’s!  3d)  roill  je^t  fort. 

Jupiter 

JReinft  du,  did)  diefem  Rtme  3U  entroinden? 

R  l  f  m  e  n  e 

Rmpbitryon,  id)  mill’s,  du  follft  mid)  laffen. 
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Jupiter 

Qlnd  flöhft  du  über  ferne  Sander  t)in, 

Dem  fd)eufelid)en  ©efd)led)t  der  QDüfte  ju, 
Bis  an  den  Strand  des  JReeres  folgt’  id)  dir, 
©reilte  dich,  und  füfote  did)  und  meinte, 

Bnd  höbe  did)  in  Armen  auf,  und  trüge 
Did)  im  Triumph  3U  meinem  Bett  3urücf. 


Alf  mene 

Bun  dann,  weil  du’s  fo  mülft,  fo  fchroör’  ich  dir 
Bnd  rufe  mir  der  ©ötter  gan3e  Schar, 

Des  IReineids  fürchterliche  QRädjer  auf: 

©h’  mill  td)  meiner  ©ruft,  als  diefen  Bufen, 
Solang’  er  atmet,  deinem  ‘Bette  nahm 


Jupiter 

Den  ©id,  fraft  angeborner  2Rad)t,  3erbred)’  id) 
Qlnd  feine  Stücfen  merf’  id)  in  die  Süfte. 

©s  mar  fein  Sterblicher,  der  dir  erfdpenen, 
3eus  felbft,  der  Donnergott,  hat  did)  befud)t. 


QDer? 


Alfmene 


Jupiter. 


Jupiter 


Alfmene 

QDer,  SRafender,  fagft  du? 


Jupiter 

©r,  Jupiter,  fag’  id). 

Alfmene 
©r,  Jupiter? 
Du  roagft,  ©lender  — ? 


K  I  18 


Jupiter 

Jupiter,  fagt’  id), 
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Qdnd  roiederbol’s.  Kein  anderer,  als  er, 

3ft  in  nerflojjner  QJacbt  erfebienen  dir. 

Alfmene 

Ou  3eibft,  du  tuagft  es,  die  Olympifdjen 
Oes  (Jrenels,  ©ottnerge^ner,  der  nerübt  roard? 

Jupiter 

3d)  3eibe  Greuels  die  Olympifcben? 

£a§  fold)  ein  QDort  nid)t,  Qlnbefonnene, 

Aus  deinem  HJund  mid)  roieder  bören. 

Alfmene 

3d)  (old)  einQDort  nid)t  met)r  — ?  QJidit  Greuel  roär’s 

J  upiter 

Scbroeig,  fog’  id),  id)  befebl’s. 

Alfmene 

QDerlorner  DJenfd)! 

Jupiter 

QDenn  du  empfindlich  für  den  JRubm  nid)t  bift, 

3u  den  ^Infterblidien  die  Staffel  3U  erfteigen, 

Q3in  id)’s:  und  du  nergönnft  mir,  es  3U  fein. 

QDenn  du  Kallifto  nicht,  die  beliebe, 

©uropa  aud)  und  £eda  nid)t  beneideft, 

QDoblan,  id)  fag’s,  id)  neide  Xyndarus, 

£lnd  roünfd)e  Söhne  mir,  mie  Oyndariden. 

Altmene 

Ob  id)  Kallifto  auch  beneid’?  ©uropa? 

Oie  grauen,  die  nerberrlicbten,  in  £)ellas? 

Oie  boben  Auserrcäblten  Jupiters? 

Q3eroobnerinnen  ero’gen  Ätberreidjs? 

Jupiter 

Geroib!  QX>as  follteft  du  fie  aud)  beneiden? 
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Ou,  die  geföttigt  oölltg  non  dem  Q^utjra, 

Gen  einen  Sterblichen  3U  ^ufeen  dir  3U  fet)n. 

Alf  mene 

QfDas  das  für  unerhörte  QJeden  find! 

Oarf  id)  aud)  den  Gedanfen  nur  mir  gönnen? 
QDürd’  id)  nor  fold)em  Glan3e  nicht  oerfinfen? 
QDürd’  id),  mär’  er’s  geroefen,  nod)  das  £eben 
3n  diefem  roarmen  Q3ufen  freudig  füllen? 

3d),  foldjer  Gnad’  Qlnroürd’g’?  3d),  Sünderin? 

Jupiter 

Ob  du  der  Gnade  roert,  ob  nicht,  fömmt  nicht 
3u  prüfen  dir  3U.  £>u  mirft  über  dich, 

QDie  er  did)  mürdiget,  ergeben  laffen. 

Ou  unternimmft,  Kur3fid)t’ge,  ihn  3U  meiftern, 
3t)n,  der  der  IRenfdjen  fielen  fennt? 

Alf  mene 

Gut,  gut,  Ampbitrgon.  3d)  oerftelje  did), 

Qlnd  deine  Großmut  rührt  mich  bis  3U  Xranen. 
Ou  t)aft  dies  QDort,  id)  roeife  es,  fpngeroorfen, 
3Kid)  3U  3erftreun  —  dod)  meine  Seele  febrt 
3u  ihrem  Sd)mer3gedanfen  miederum  3urücf. 

Gel)  du,  mein  lieber  £iebling,  geh,  mein  Alles, 
£lnd  find  ein  andres  Qüeib  dir,  und  fei  glücflid), 
<£lnd  la§  des  £ebens  Xage  mid)  durd)roeinen, 
Oafe  id)  did)  nicht  beglücfen  darf. 

Jupiter 

JJtein  teures  QDeib!  QBie  rübirft  du  mid)! 

Siel)  doch)  den  Stein,  den  du  in  fänden  Vjaltft. 

Alf  mene 

3V>r  §immlifd)en,  fdm^t  mid)  nor  QDahn! 

Jupiter 

3ft’s  nicht  fein  £?am’?  £lnd  mar’s  nid)t  geftern 


3ft  b'er  nicht  Wunder  alles,  roas  fl d)  3eigt? 
ijlelt  Id)  nicht  beut  dies  Bladem  noch  tn 
Berflegeltem  Behältnis  elngefd)loffen? 

Qlnd  da  idj’s  öffne,  dir  den  Schmucf  3U  reichen, 
fjlnd’  Id)  die  leere  Spur  nicht  ln  der  QDolle? 

Sei)’  ld)’s  nicht  glasend  an  der  Bruft  dir  fd)on? 

Alf  mene 

So  foll’s  die  Seele  denfen?  Jupiter? 

Bcr  Söttet  ero’ger,  und  der  IRenfdjen,  Bater? 

Jupiter 

QDer  fönnte  dir  die  augenbllcfllche 
©oldroage  der  ©mpflndung  fo  betrügen? 

QDer  fo  die  Seele  dir,  die  roelblldje, 

Ble  fo  nlelglledrlg  füllend  um  fld)  greift, 

So  role  das  Glocfenfptel  der  Bruft  umgehn, 

Bas  uon  dem  Atem  llfpelnd  fd)on  erfllngt? 


©r  felber!  Cr! 


Alf  mene 


Jupiter 

Bur  die  Allmädjt’gen  mögen 
So  drelft,  mle  dlefer  fjremdllng,  dld)  befudjen, 
Bnd  foldjer  Bebenbut)ler  triumphier’  Id)! 

Gern  mag  Id)  fehn,  roenn  die  Allrolffenden 
Ben  Qüeg  3U  deinem  f)et3en  finden,  gern, 
QDenn  die  Allgegenroärtlgen  dir  nal)n: 

Qlnd  muffen  nicht  fle  felber  nod),  Geliebte, 
Ampbltrgon  fein,  und  feine  3üge  ftehlen, 
QBenn  deine  Seele  fle  empfangen  foll? 


Alfmene 

Bun  ja.  (Sie  füfct  ihn) 

Jupiter 
Bu  §lmmllfd)e! 
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Alf  mene 

QDie  glücflid)  bin  id)! 

Qlnd  o  roie  gern,  roie  gern  noch  bin  ich  glücflid)! 

QDie  gern  null  id)  den  Sct)mer3  empfunden  hoben, 

Oen  Jupiter  mir  3ugefügt, 

Q3leibt  mir  nur  alles  freundlich,  rcie  es  mar. 

Jupiter 

Soll  id)  dir  fagen,  roas  id)  denfe? 

Alf  mene 

2?un? 

Jupiter 

£lnd  mas,  roenn  Offenbarung  uns  nicht  mird, 

Sogar  geneigt  3U  glauben  ich  mich  fühle? 

Alf  mene 

'Jlun?  Tlnd?  Ou  madjft  mir  bang  — 

Jupiter 

QDie,  roenn  du  feinen 

Qlnroillen  —  Ou  erfchricfft  dich  nicht  —  gerei3t? 

Alfmene 

3hn?  3dj?  gerei3t? 

Jupiter 

3 ft  er  dir  roohl  norhanden? 

<3Iimmft  du  die  TDelt,  fein  großes  QDerf,  roohl  roahr? 
Siehft  du  ihn  in  der  Abendröte  Schimmer, 

QDenn  fie  durch  fchroeigende  ©ebüfd)e  fällt? 

§örft  du  ihn  beim  ©efäufel  der  ©eroäffer, 

Qlnd  bei  dem  Schlag  der  üpp’gen  Q?ad)tigall? 

Oerfündet  nicht  umfonft  der  'Berg  ihn  dir, 

©etürmt  gen  §tmmel,  nicht  umfonft  ihn  dir 
Oer  felsgerftiebten  Kataraften  f^all? 

QDenn  hod)  die  Sonn’  in  feinen  Tempel  ftrahlt 
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Tlnd,  t>on  der  fjreude  Pulsfdilag  eingeläutet, 

3hn  alle  Gattungen  Crfdjaffner  preifen, 

Steigft  du  nicht  in  des  ijetjens  Sd)ad)t  ^laab 
Tlnd  beteft  deinen  Gö'^en  an? 

Alf  mene 

Cntfetjlic^er!  TDas  fprictjft  du  da?  Kann  man 
3j)n  frömmer  auch,  und  findlid)et,  uereljren? 

T>erglül)t  ein  Tag,  dajj  ich  an  feinem  Altar 
QRid)t  für  mein  £eben  danfend,  und  dies  f)er3, 

3mr  did)  aud),  du  Geliebter,  niederfänfe? 

TDarf  id)  nicht  jüngft  nod)  in  geftirnter  Tlacht 
Oas  Antlt^  tief,  inbrünftig,  nor  ihm  nieder, 

Anbetung,  glüfmd,  roie  Opferdampf,  gen  fjimmel 
Aus  dem  Gebrodel  des  Gefühls  entfendend? 

Jupiter 

TDeshalb  roarfft  du  aufs  AntUt}  did)?  —  TDar’s  nidjt, 
TDeil  in  des  QSlityes  3ucfender  T>cr3eid)nung 
Ou  einen  rooljlbefannten  3U9  erfannt? 

Alf  mene 

3Henfd)i  Schauerlicher!  TDot)er  weifet  du  das? 

Jupiter 

TDer  ift’s,  dem  du  an  feinem  Altar  beteft? 

Oft  er’s  dir  roohl,  der  über  TDolfen  ift? 

Kann  dein  befangner  Sinn  ihn  roohl  erfaffen? 

Kann  dein  Gefühl,  an  feinem  ‘Tieft  gewöhnt, 

3u  folgern  ‘Jluge  roohl  die  Schwingen  roagen? 

Oft’s  nicht  Amphitryon,  der  Geliebte,  ftets, 

QOor  welchem  du  im  Staube  liegft? 

Alf  mene 

Ad),  ich  Tlnfel’ge,  roie  nerroirrft  du  mid). 

Kann  man  aud)  Tlnroillfürliches  nerfchulden? 
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-Soll  id)  3ut  meij^en  QDand  des  TRarmots  beten? 

3d)  brauche  3üge  nun,  um  it)n  3U  denfen. 

Jupiter 

Sief)ft  du?  Sagt’  id)  es  nid)t?  Qlnd  metnft  du  nid)t,  dajj  fold)e 
Abgötterei  iljn  fränft?  QDird  er  tnot)l  gern 
3)ein  [c^önes  fjer3  entbehren?  Qlicl)t  aud)  gern 
Q)on  dir  fid)  innig  angebetet  füllen? 

Alf  mene 

Ad),  freiltd)  roird  er  das.  QDo  ift  der  Sünder, 

3)eff’  fjuld’gung  nid)t  den  Göttern  angenehm? 


Jupiter 

Geroijjl  Gr  fam,  roenn  er  dir  niederftieg, 

3)ir  nur,  um  did)  3U  3  min  gen  it)n  3U  denfen, 
Olm  fid)  an  dir,  QJergeffenen,  3U  rächen. 

Alf  mene 


Cntfe^Ud) ! 


Jupiter 

^ürdjte  nichts.  Gr  ftraft  n(d)t  meljr  did), 
Als  du  uerdient.  3)od)  füuftig  mirft  du  immer 
QJur  iV>n,  oerftel),  der  dir  3U  QJadjt  erfdpen, 

An  feinem  Altar  denfen,  und  nid)t  mid). 


Alf  mene 

QDotjlan!  3d)  fdjroör’s  dir  t)^Aig  3u!  3d)  roci§ 
Auf  jede  Uliene,  roie  er  ausgefebm, 

Qlnd  merd’  iljn  nid)t  mit  dir  oerroed)feln. 


Jupiter 

£>as  tu.  Sonft  magft  du,  dafj  er  roiederfömmt. 
So  oft  du  feinen  <2?amens3ug  erblicfft, 

£>em  Diadem  uer3ei«i)net,  mirft  du  feiner 
Grfdjeiuung  auf  das  Jnnigfte  gedenfen; 

0id)  der  Q3egebenf)eit  auf  jeden  ßug  erinnern; 
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Crinnern,  nrie  nor  dem  'Bnfterblichen 

Ger  SdjrecE  am  QRo(fen  dich  durd)3ucEt;  roie  du 

Gae  Kleinod  non  ü)tn  eingetaufd)t;  roer  dir 

Q3eim  Gürten  Vjülfreiti)  mar,  und  roae 

'Beim  Ortolan  gefdjehn.  'Bnd  ftört  dein  Gatte  did), 

So  bitteft  du  ibn  freundlich,  dafo  er  did) 

Auf  eine  Stunde  felbft  dir  überlaffe. 

AlEmenc 

Gut,  gut,  du  follft  mit  mir  jufrieden  fein. 

Gö  foll  in  jeder  erften  IRorgenftunde 
Auch  fein  Gedanfe  fürder  an  did)  denEen: 

Jedoch  nachher  uergeff’  ich  Jupiter. 

Jupiter 

QDenn  alfo  je§t  in  feinem  nollen  Glanje, 

Gerührt  durch  fo  Diel  QBefferung, 

Ger  ero’g’  Grfd)ütterer  der  QBolEen  fid)  dir  ;eigte, 
Geliebte!  fprid),  roie  roürdeft  du  did)  faffen? 

A  l  E  m  e  n  e 

Ad),  der  furchtbare  AugenblicE!  £)att’  id) 

Goch  immer  ihn  gedacht  nur  beim  Altar, 

Ga  er  fo  roenig  non  dir  unterfd)ieden, 

Jupiter 

Ga  fabft  noch  fein  unfterblid)  Antlitj  nicht, 

AlEmene.  Ach,  e8  tDird  das  f)er3  oor  ihm 
3n  taufendfacher  Seligkeit  dir  aufgehn. 

QDaö  du  ihm  fühlen  roirft,  roird  Glut  dir  dünEen, 
Qlnd  Gis,  roaö  du  Amphitryon  empfindeft. 

3a,  roenn  er  deine  Seele  je^t  berührte, 

Qlnd  3um  Olymp  nun  fd)eidend  roiederEehrt, 

So  roirft  du  dae  ^lnglaublidje  erfahren, 

Sind  roeinen,  da§  du  ihm  nicht  folgen  darfft. 
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Alf  mene 

Olein,  nein,  das  glaube  nicht,  Amphitryon. 

Olnd  fönnt’  id)  einen  Tag  3utücfe  leben, 

Olnd  mich  nor  allen  Göttern  und  fjeroen 
3n  meine  Klaufe  riegelfeft  üerfchliejfen, 

So  roilligt’  id)  — 

Jupiter 

QDaljrljaftig?  tät’ft  du  das? 

Alf  mene 

So  milligt’  id)  oon  ganjem  ijer3en  ein. 

Jupiter  (für  fid)) 

QDerfludjt  der  QGahn,  der  mich  ^ie^er  gelocft! 

Alf  mene 

QDas  ift  dir?  ßütmft  du?  Kränft’  ich  did),  Geliebter? 

Jupiter 

Gu  roollteft  ihm,  mein  fromtues  Kind, 

Sein  ungeheures  Gafein  nicht  nerfü§en? 

3hm  deine  Q3ruft  uermeigern,  roenn  fein  fjaupt, 

Gas  roeltenordnende,  fie  fud)t, 

Auf  feinen  fjlaumen  aus3urut)en?  Ad)  Alfmene! 

Auch  der  Olymp  ift  öde  ohne  Siebe. 

QfDas  gibt  der  Grdennölfer  Anbetung, 

Geftür3t  in  Staub,  der  Q3ruft,  der  leckenden? 

Gr  roill  geliebt  fein,  nicht  ihr  QDat)n  non  ihm. 

3n  em’ge  Schleier  eingehüllt, 

3Köd)t’  er  fid)  felbft  in  einer  Seele  fpiegeln, 

Sich  aus  der  Gräne  des  Cnt3Ücfens  miderftrahlen. 
Geliebte,  fiel)!  So  oiele  fjteude  fchüttet 
Gr  3ttnfd)en  Grd’  und  f)immel  endlos  aus; 

ODärft  du  nom  Sdjicffal  nun  beftimmt, 

So  nieler  JTtillionen  ODefen  Ganf, 

3hm  feine  gan3e  fjordrung  an  die  Schöpfung 
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3n  einem  em3’gen  £dd)eln  aus3U3al)len, 

QDürd’ft  du  did)  it)m  motd  —  act)!  id)  fann’s  nidjt  deuten 
£q§  midj’s  nid)t  denten  —  lafo  — 

Alfmene 

fjern  fei  non  mit, 

Ger  Götter  großem  QRatfddufo  mid)  3U  fträuben, 

QDatd  id)  fo  fjeil’gem  Amte  auserfoten, 

£t;  der  mid)  fetjuf,  et  malte  über  mid)! 

3)od)  — 

Jupiter 

9?un? 


Altmene 

£a§t  man  die  QDat)l  mit  — 

Jupiter 

£d§t  man  dir  — ? 


Alf  mene 

5)ie  QDatjl,  fo  bliebe  meine  Gl)tfurd)t  iljm, 
£lnd  meine  £iebe  dir,  Amplptryon. 


Jupiter 

QDenn  id)  nun  diefer  Gott  dir  rodr’  —  ? 


Alf  mene 

QDenn  du 

—  QDie  ift  mir  denn?  QDenn  du  mir  diefer  Gott  roärft 

—  —  3d)  weife  nid)t,  foll  id)  uor  dir  niederfallen, 

Soll  id)  es  nid)t?  A3ift  du’s  mir?  Q3ift  du’s  mir? 

Jupiter 

Gntfdjeide  du.  Amptjitryon  bin  id). 


Ampt)itrgon  — 


Alf  mene 


Jupiter 

Ampfntryon,  dir  ja. 

£>od)  menn  ici),  frag’  id),  diefer  Gott  dir  märe, 
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Oit  Hebend  oom  Olymp  berabgeftiegen, 

QDie  roürdeft  du  dich  dann  3U  f affen  roiffen? 

Alf  mene 

QDenn  du  mir,  £tebfter,  diefer  Gott  roärft  —  ja, 

So  roüfjt’  id)  nicht,  roo  mir  Ampbitryon  märe, 

So  roürd’  id)  folgen  dir,  wohin  du  gebft, 

Qlnd  roär’s  aud),  rcie  Curidife,  3um  Ovfus. 

Jupiter 

QfDenn  du  nid)t  müfeteft,  mo  Ampbitryon  roare. 

Ood)  roie,  menn  fiel)  Ampbitryon  je^t  3eigte? 

Alf  mene 

QDenn  fid)  Ampbitryon  mir  —  ad),  du  quälft  und). 

QDie  fann  fid)  aud)  Ampbitryon  mir  3eigen, 

Oa  id)  Ampbitryon  in  Armen  bfllte? 

Jupiter 

£lnd  dennoch  fönnt’ft  du  leidet  den  ©ott  in  Armen  holten, 
3m  QDabn,  es  fei  Ampbitryon. 

QDarum  foll  dein  Gefühl  did)  überrafdjen? 

QDenn  id),  der  ©ott,  did)  b>er  umfd)lungen  hielte, 

Qlnd  je^o  dein  Ampbitryon  fid)  3eigte, 

QDie  mürd’  dein  fjer3  fid)  roobl  erHären? 

Alf  mene 

QKenn  du,  der  Gott,  mid)  hier  umfd)lungen  bielteft, 

Qlnd  je^o  fid)  Ampbitryon  mir  3eigte, 

Ja  —  dann  fo  traurig  roürd’  ich  fein,  und  roünfd)en, 

Oafr  er  der  ©ott  mir  märe,  und  da§  du 
Ampbitryon  mir  bliebft,  roie  du  es  bift. 

Jupiter 

3T£ein  fü&es,  angebetetes  Gefd)öpf! 

3n  dem  fo  felig  id)  mich,  felig  preife! 

So  urgemajj  dem  göttlichen  Gedanfen, 
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3n  Torrn  und  JRaf),  und  Salt’  und  Klang, 
QTle’s  meiner  £)and  Äonen  nid)t  entfctjlüpfte ! 


Ampbltryon! 


Alf  mene 


Jupiter 

Sei  ruf)lg,  rulpg,  rutjlg! 

Ce  nn'rd  flct)  alles  dir  3um  Siege  lö'fen. 

Cs  drangt  den  Gott  Q3egler,  fiel)  dir  3U  3elgen, 
Tlnd  el)e  noct)  des  Sternen^eeres  Steigen 
fjerauf  durchs  ftllle  Q’Zaditgefllde  3lel)t, 

QDel§  deine  Q3ruft  aud)  fd)on,  mein  fle  erglüht. 
Sofias! 


fjerr! 


Sofias 


Jupiter 

Auf  je§t,  mein  treuer  Wiener, 
Auf  dafj  fld)  dlefer  Tag  uerl)errlld)e! 

Alf  mene  l)at  fiel)  liebend  mir  nerföbnt: 

^Ind  du,  du  getjft,  und  rufft  3U  einem  fjefte 
3m  Säger  mir,  mo  du  fle  trlffft,  die  Gäfte. 

(Beide  ab) 


Sed)fte  S3ene 
Cbatls.  Sofias 

Claris  (für  fldj) 

QDas  bajt  du  da  gehört,  Tlnfellge? 
Olgmp’fclje  Götter  mären  es  geroefen? 
Q^lnd  der  fld)  für  Sofias  t)ler  mir  gibt, 
Ter  märe  einer  der  ^Infterblldien, 

Apollon,  ijermes,  oder  Ganymed? 
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Sofias  (für  fid)) 

Oer  Blitjgott!  3eus  f°U  cs  gemefen  fein. 

Claris  (für  fid)) 

Pfui,  fd)äme  did),  roie  du  did)  aufgefübrt. 

Sofias  (für  fict») 

3Ticin  Seel’,  er  tuar  nid)t  fdjlecbt  bedient. 

©in  Kerl,  der  feinen  IRann  ftund,  und  fid) 
fjür  feinen  f)errn  fd)lug,  roie  ein  Pantbertier. 

Cbaris  (für  fid)) 

QDer  roeif3  auch,  irr’  td)  nicht.  3d)  mufo  ihn  prüfen. 
(Caut)  Komm,  lab  uns  Frieden  machen  auch,  Sofias. 

Sofias 

Cin  andermal.  Jetjt  ift  nicht  3eit  da3u. 

Charis 

QDo  gebft  du  b^? 

Sofias 

3d)  foll  die  ^eldberrn  rufen. 
Cbaris 

Q)ergönne  mir  ein  QDort  norber,  mein  ©atte. 

Sofias 

Oein  ©atte  —  ?  O,  red)t  gern. 

Charis 

f)aft  du  gehört, 

2)ab  in  der  Dämmerung  3U  meiner  fjürftin  geftern, 
$lnd  ihrer  treuen  Wienerin, 

3roei  grobe  Götter  nom  Olymp  geftiegen, 

Oafe  3eus,  der  ©ott  der  QDolfen,  b‘«  gemefen, 

Qlnd  Pböbus  tbn,  der  herrliche,  begleitet? 

Sofias 

Ja  menn’s  noch  mabr  ift.  Ceider  bört’  id)’©,  Cbaris. 
Oergleicben  ^eirat  mar  mir  ftets  3umider, 


Claris 

3umider?  TDarum  das?  3d)  roüjjte  nicht  — 

Sofias 

£jm!  TDenn  id)  dir  die  TDahrheit  fagen  foll, 

Cs  ift  roie  Pferd  und  Cfel. 

Claris 

Pferd  und  Cfel! 

Cin  ©ott  und  eine  fjürftin!  (Tür  f'd))  ©er  auch  fömmt 
QDotjl  nom  Olymp  nicht.  (Caut)  Ou  beliebft 
2Tlit  deiner  fd)led)ten  Wienerin  3U  fd)er3en. 

Sold)  ein  Triumph,  roie  über  uns  gefommen, 

TDard  nod)  in  Theben  nid>t  erhört. 

Sofias 

IRir  für  mein  Teil,  fd)led)t  ift  er  mir  bekommen. 

Tlnd  ein  gemeines  IRajj  non  Schande  mär’  mir 
So  lieb,  als  die  nerteufelten  Trophäen, 

Oie  mir  auf  beiden  Schultern  prangen.  — 

Tod)  ich  mu&  eilen. 


Charis 

Ja,  was  id)  fagen  roollte  — 
TDer  träumte,  foldje  ©äfte  3U  empfangen? 

QDer  glaubte  in  der  fd)led)ten  3Kenfd)en  Seiber 
3n>ei  der  Tlnfterblichen  aud)  eingehüllt? 

©eroi§,  mir  hätten  manche  gute  Seite, 

Oie  unachtfam  3U  innerft  blieb,  mehr  hin 
Tlad)  aufeen  menden  fönnen,  als  gefd)ehn  ift. 

Sofias 

H?ein’  Seel’,  das  hätt’  ich  brauchen  fönnen,  Charis. 
Oenn  du  bift  3ärtlid)  gegen  mich  geroefen, 

TDie  eine  milde  Ka^e.  QSefcre  dich- 
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Claris 

3d)  roö§te  nicht,  dafr  kt)  dich  juft  beleidigt? 

3)tr  mebt  getan  als  fid)  — 

Sofias 

3Tlid)  nicht  beleidigt? 

3d)  null  ein  Schuft  fein,  toenn  du  beute  morgen 
Qf?i<i)t  Prügel,  fo  gefabene,  nerdient, 

Als  je  bet<d>  find  auf  ein  QDeib  geregnet. 

Cbaris 

QJun  roas  —  QX>as  ift  gefebebn  denn? 

Sofias 

QDas  gefdjebn  ift, 

3Kaulaffe?  ijaft  du  nicht  gefagt,  du  mürdeft 
3Mr  den  Xbebaner  b<den,  den  *4)  füngft 
Schon,  den  fjallunten,  aus  dem  f)aufe  roarf? 

Qtidjt  mir  ein  £)örnerpaar  oerfprod)en?  Qtidjt 
2Ttid)  einen  £)abnrei  fd)amlos  tituliert? 

Cbaris 

Ci,  Sdjer3 !  ©eroib! 

Sofias 

Ja,  Sd)er3l  Kömmft  du 
DJit  diefem  Sdjer3  mir  mieder,  prell’  ich  dir, 

£)ol’  mid)  der  Xeufel,  eins  — ! 

Cbaris 

O  fjimmel !  QDie  gefebiebt  tnir ? 


3)er  Saupel3! 


Sofias 


Cbaris 

QSlide  nicht  fo  grimmig  her! 
Vas  t)er3  in  Stüden  fühl’  id)  tair  3erfpalten! 
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Sofias 

Pfui,  fd)äme  dich,  du  ©ottesläfterlid)e ! 

So  deiner  bärtigen  ©bepflld)t  3U  fpotteu! 

©eb,  mach’  did)  fold)er  Sund’  nicht  mehr  teilhaftig, 
3)as  rat’  id)  dir  —  und  wenn  id)  wieder  fomme, 
QDill  id)  gebratne  ODurft  mit  Koplföpf’  effeu. 

Cbaris 

QDas  du  begebrft.  QDas  fäum’  id)  auch  nocb  länger? 
QDas  3audr’  id)  nod)!  3 ft  er’s  nicht?  3ft  er’s  nicht? 


Ob  ich  es  bin? 


S  oftas 


Cbaris 

Sieb  aiid)  in  Staub, 


Sofias 

QDas  fehlt  dir? 


Cbaris 

Sieb  tnid)  3erfnirfd)t  oor  dir  im  Staube  liegen. 

Sofias 

Q3ift  du  uon  Sinnen? 


Cbaris 

Ach  du  bift’s!  du  bift’s! 
Sofias 

QDer  bin  id)? 

Cbaris 

Ad)  roas  leugneft  du  dich  mir? 
Sofias 

3 ft  beute  alles  rafend  toll? 

Cbaris 
Sab  Id) 

Aus  deines  Auges  3rlammen3orne  nid)t 
Oen  fernbintreff enden  Apollon  ftrablen? 
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Sofias 

Apollon,  id)?  Q3ift  du  des  Teufels?  —  Ter  eine 
3Tlad)t  mid)  3um  £)und,  der  andre  mid)  3um  ©ott?  — 
3d)  bin  der  alte,  rool)lbefannte  ©fei 
Sofias!  (Ab) 

Ctjaris 

Sofias?  QDas?  Ter  alte, 

3TUr  rool)lbcfannte  ©fei  du,  Sofias? 
ipallunfe,  gut,  dafj  id)  das  n>ei§, 

So  roird  die  Q3ratu>urft  beute  dir  uid)t  t)ei&-  (Ab) 


K  I  19 
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Dritter  A  ?  t 


★★★★★ 

C  r  ft  e  S  3  e  n  e 
Ampbttry  on 

TDie  rolderlid)  mir  die  Gefickter  find 

Don  diefen  ^Idtjerrn.  Jeder  bat  mir  Glücfrounfch 

Tür  das  erfodjtne  Treffen  ab3uftatten, 

Dnd  in  die  Arme  fcbliefjen  mufj  id)  jeden, 

Dnd  in  die  fjölle  jeden  fludj’  ict)  bin. 

Dicht  einer,  dem  ein  fjer3  geroorden  märe, 

Das  meine,  nolle,  darin  aus3ufd)ütten. 

Oaf$  man  ein  Kleinod  aus  nerfiegcltem 
Debältnis  roegftieljlt  oljne  Siegellöfung, 

Sei’s;  Tafdjenfpieler  fönnen  uns  oon  fern 
fjinroeg,  roas  mir  in  fänden  halten,  gaunern. 

Doch)  dafj  man  einem  DTann  Geftalt  und  Art 
Gntroendet,  und  bei  feiner  Trau  für  uoll  be3aljlt, 
Das  ift  ein  leid’ges  fjöllenftücf  des  Satans. 

3n  3immern,  die  uom  Ker3cnlidjt  erhellt, 
f)at  man  bis  Ijeut  mit  fünf  gefunden  Sinnen 
3n  feinen  Treunden  nicht  geirrct;  Augen, 

Aus  ihren  fjoblen  auf  den  Tifd)  gelegt, 

Dom  Seib  getrennte  Glieder,  Obren,  Tanger, 
Gepacft  in  Schachteln,  hätten  b)lngereici)t, 
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Olm  einen  Gatten  3U  ernennen.  Jet30  wird  man 
3)ic  ©^emänner  brennen,  Glocfcn  ihnen, 

©leid)  f)ämmeln,  um  die  fjälfe  bangen  muffen. 

3u  argem  Xrug  ift  fie  fo  fähig  juft, 

*2016  ihre  Xurteltaub’;  et)’  roill  id)  an 

3)ie  QRedlicbfeit  dem  StricP  entlaufner  Schelme, 

Als  an  die  XücBe  diefes  QDeibes  glauben. 

—  QDerrücft  ift  fie,  und  morgen,  roenn  der  Xag  graut, 
QDerd’  id)  gereift  nach  Ör3ten  feftiefen  muffen. 

—  fjänd’  nur  Gelegenheit  fict),  an3u?nüpfen. 


3  ro  e  i  t  e  S  3  e  n  e 

2Ker?ur  auf  dem  Altan.  Ampftitryon 

JFierfur  (für  fid>) 

Auf  dies  oerliebte  ©rdenabenteuer 
3)ir,  alter  Batet  Jupiter,  3U  folgen, 

©s  ift  etn  roahres  fjteundfd)aftsftücf  JJIerfurs. 
'Beim  Sty?e !  2Xlir  mad)t’s  oon  §er3en  Sangeroeile. 
Benn  jener  3<>fe  Charis  täufchender, 

Als  es  oonnöten,  den  Gemahl  3u  fpielen, 

So  grob  in  diefer  Sach’  ift  nicht  mein  ©ifer. 

—  Sch  toill  mir  h‘er  e'n  Abenteuer  fueften, 

Qlnd  toll  den  eiferfüd)t’gen  Kau3  dort  machen. 

Amphitryon 

QDarum  oerriegelt  man  am  Tage  denn  dies  fjaus? 

JRerfur 

£)olla!  Geduld!  Qüer  Hopfet? 

Amphitryon 

3ch. 

IRerfur 


QDer?  Sch» 
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A b!  Öffne! 


Ampbltryon 


IRerHur 

Öffne!  Tölpel!  TDer  denn  btft  du, 
T>er  foldjen  £ärm  oerfübrt,  und  fo  mir  fprld)t? 


Ampbltry  on 

3d)  glaub’,  du  Hennft  mich  nicht? 


ITJerHur 

O  ja; 

3d)  Henne  jeden,  der  die  KUnHe  drücft. 

—  Ob  Id)  lljn  Henne! 


Ampbltryon 
•Hjat  gan3  Theben  beut 
Tolltt>ur3  9efteffen,  den  QDerftand  oerloren?  — 
Sofias!  be!  Sofias! 


IRerHur 
Ja,  Sofias! 

So  l)d§’  Id),  Schreit  der  Schuft  nld)t  meinen  Hamen, 
Als  ob  er  forgt’,  Id)  möd)t’  Ihn  fonft  Dergeffen. 

Ampbltryon 

©ered)te  Götter!  3Kenfd) !  Slebft  du  mld)  nlcbt? 


IRerHur 


QDas  glbt’s? 


‘DollHommen. 


Ampbltry  on 
^allunHe!  TDas  es  gibt? 


IRerHur 

QDas  glbt’s  denn  nicht, 

3um  Teufel?  Sprich,  foll  man  dir  Hede  ftebn. 
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Ampbitry  on 

3)u  £)undsfott,  mart’!  2Rit  einem  StocE  da  oben 
£el)r’  id)  did),  foldje  Sprache  mit  mir  führen. 

QRerEur 

£jo,  l)o !  Da  unten  ift  ein  ungefcbliffner  Siegel. 
QUmm’s  nicht  für  ungut. 

Ampbitryon 

Teufel! 

IRerEur 

Taffe  did). 
Ampbitryon 
fjeda!  3 ft  niemand  tjrer  3U  £)aufe? 

IRerEur 

Philippus!  Cbarmton!  QDo  ftecEt  ihr  denn? 

Ampbitry  on 

Der  'niederträchtige! 

IRerEur 

IRan  mufe  did)  dod)  bedienen. 
Doch  barrft  du  in  Geduld  nicht,  bis  fie  Eommen, 
Qlnd  rübrft  mir  noch  ein  ei^igs  DZal 
Den  Klöpfel  an,  fo  fd)icE’  id)  uon  bi«  oben 
Dir  eine  faufende  Gefandtfd)aft  3U. 

Ampbitry  on 

Der  Tre<i)e!  Der  5d)amlofe,  der!  Gin  Kerl, 

Ten  id)  mit  Tüfeen  oft  getreten;  den  id), 

QDenn  mir  die  £uft  Eommt,  Ereu3’gen  laffen  Eönnte. 

IRerEur 

<Hun?  bift  du  fertig?  f)aft  du  mich  befeben? 

§aft  du  mit  deinen  ftieren  Augen  bald 
TRid)  ausgemeffen?  QDie  er  auf  fie  reifet! 

QDenn  man  mit  Q3licEen  um  ficb  beifeen  Eönnte, 

Gr  hätte  mid)  bereits  3erriffen  bl«. 


Ampbitry  on 

3d)  3ittrc  felbft,  Sofias,  roenn  id)  denfe, 

QDas  du  mit  diefen  QReden  dir  bereiteft. 

QDie  uicle  Scbläg’  entfe^lid)  warten  dein! 

—  Komm,  [teig  Ijerab,  und  öffne  mir. 

Hierfür 

<2Iun  endlich! 

Ampbitry  on 

£ajj  mid)  nicht  länget  märten,  id)  bin  dringend. 

HIetf ur 

Crfäbtt  man  doch,  was  dein  QBegebren  ift. 

3d)  foll  die  Pforte  unten  öffnen? 

Ampbitry  on 

Ja. 

Hierfür 

9Iun  gut.  Tas  fann  man  auch  mit  Gutem  fagen. 

QTen  fud)ft  du? 

Ampbitry  on 
QDen  id)  fudje? 

Hierfür 

TDen  du  fudjft, 

3um  Teufel!  Q3ift  du  taub?  QDen  rotllft  du  fptedien? 
Ampbitry  on 

QDen  id)  roill  fprcdjen?  £)und!  id)  trete  alle  Knochen 
Tir  ein,  wenn  fid)  das  §aus  mir  öffnet. 

Hierfür 

freund,  weifet  du  mas?  3d)  rat’  dir,  dafe  du  gebft. 
Tu  reijeft  mir  die  Galle.  Geb,  geb/  fag’  id). 

Ampbitryon 

Tu  follft,  du  ‘niederträchtiger,  erfahren, 

TDie  man  mit  einem  Knecht  uerfäbrt, 

Ter  feines  fjerren  fpottet. 
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Hierfür 

Seines  fjerrn? 

3d)  fpotte  meines  fjerrn?  3)u  warft  mein  £)err?  — 
Ampbitryon 

Jelgt  bdr’  id)  nod),  dafj  er’s  mir  leugnet. 

Hierfür 

3d)  fenne 

<2Iur  ©inen,  und  das  ift  Ampbitryon. 

Ampbitryon 
Qlnd  roer  ift  aufjer  mir  Ampbitryon, 

Xtiefäug’ger  Schuft,  der  Xag  und  Qlacbt  uerroed)felt? 

Hierfür 

Ampbitryon? 

Ampbitryon 
Ampbitryon,  fag’  id). 

Hierfür 

f)a,  bat  O  ibc  Xbebaner,  fommt  dod)  b«. 

Ampbitryon 

$afj  mid)  die  Crd’  entrafft’!  Sold)  eine  Sd)mad)! 

Hierfür 

^ör’,  guter  freund  dort!  5lenn’  mir  dod)  die  Kneipe, 
QTo  du  fo  felig  did)  ge3ed)t! 

Ampbitryon 

O  Fimmel! 

Hierfür 

QDar’s  junger  oder  alter  QDein? 

Ampbitryon 

3br  öotter! 

Hierfür 

QDarum  nid)t  nod)  ein  ©lassen  mehr?  ©u  bdtteft 
3um  König  oon  ©gypten  did)  getrunfen! 
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Ampbittyon 
)e§t  ift  es  aus  mit  mit. 

hierfür 

Geb,  lieber  Junge, 
£>u  tuft  mit  leid,  Gel),  lege  did)  aufs  Obr. 
£)iet  roobnt  Ampbittyon,  Tbebanetfeldberr, 
Geb,  ftöre  feine  (Ruhe  nicht. 

Ampbittyon 

QDas?  dort  im  fjaufe  mar’  Ampbittyon? 

2T£et?  ut 

§icr  in  dem  Jjaufe,  Ja,  et  und  Alfmene. 

Geb,  fag’  id)  noch  einmal,  und  böte  did) 

3)as  GlücE  der  beiden  liebenden  ju  [töten, 
QDillft  du  nicht,  dajj  et  felber  dir  etfebeine, 
•Sind  deine  ^Inoerfcbärntbeit  [trafen  [oll.  (Ab) 


dritte  S  3  e  n  e 
Ampbittyon 

QDas  für  ein  Schlag  fällt  dir,  Qdnglütf Itcljct ! 
QDernicbtend  ift  et,  es  ift  aus  mit  mir. 

QSegraben  bin  id)  fd)on,  und  meine  QDitiue 
Sd)on  einem  andern  ©bgemabl  oetbunden. 

QDelcb  ein  Gntfcbluff  ift  jetjo  3U  ergreifen? 

Soll  id)  die  Schande,  die  mein  (Jaus  getroffen, 
T>et  QDelt  etQäten,  foll  id)  fie  uetfdirocigen? 
QDas!  f)ier  ift  nichts  3U  fd)onen.  i)iet  ift  nichts 
Sn  diefet  SRntsuetfammlung  laut,  als  die 
©mpfinduag  nur,  die  glühende,  der  (Rache, 

(Und  meine  ehg’ge  3arte  Sorgfalt  fei, 

X>afe  der  Verräter  lebend  nicht  entfomme. 
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‘Eierte  S3ene 

Sofias,  fjcldljerren.  Ampbitryon 
Sofias 

fjiet  feV)t  3bt  alles,  fiert,  roas  id)  an  ©äften 
3n  foldjer  ©il’  3ufammenbtingen  konnte. 

IRein  Seel’,  fpeif’  id)  aud)  nid)t  an  ©urer  Xafel, 

3)as  ©ffen  bab’  id)  dod)  oerdient. 

Ampbitryon 

Ab  fieb!  da  bift  du. 

Sofias 

9?un? 

Ampbitryon 

§und!  3e§o  ftirbft  du. 

Sofias 

3cb?  Sterben? 

Ampbitryon 

3e§t  erfäbrft  du,  tuer  id)  bin. 

Sofias 

3um  genfer,  roeifr  id)’s  nid)t? 

Ampbitryon 

Qu  roufeteft  es,  Verräter? 
(Cr  legt  die  £)and  an  den  £>egen) 

S  ofias 

3br  Herren,  nebmt  eud)  meinet  an,  id)  bitt’  eud). 

©rfter  'Jeldbert 
QDer3eibt!  (Gr  fällt  ibm  in  den  Arm) 

Ampbitryon 

Cafet  mid). 

Sofias 

Sagt  nur,  roas  id)  uetbtodjen? 
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Ampbitry  on 

3)as  fragft  du  nod>?  —  f^ort,  füg’  icb  eud),  lafjt  meiner 
Gerechten  QR.acd)e  ein  Genüge  tun. 

Sofias 

QDenn  man  men  bongt,  fo  fagt  man  ibm,  roatum? 
©rfter  Feldbett 

Seid  fo  gefällig. 

3meiter  ^eldberr 
Sagt,  roorin  et  fehlte. 

Sofias 

§alt’t  eud),  ibr  £)ettn,  menn  ibr  fo  gut  fein  roollt. 
Ampbitry  on 

QDas!  tiefer  meggeroorfne  Knecht  foeben 
fjielt  uor  dem  Antlit)  mir  die  Xüte  3U, 

Scbatnlofe  QR.ed’  in  Strömen  auf  mid>  fendend, 

3edmede  roert,  da§  man  ans  Kreu3  ibn  nagle. 

Stirb,  fjund! 

Sofias 

3d)  bin  fd)on  tot.  (Cr  finft  in  die  Kniee) 

©rfter  Feldbett 

beruhigt  ©ud). 

Sofias 

3bt  ‘Jeldberrn !  Ab ! 

3meiter  Feldherr. 

QDas  gibt’s? 

Sofias 

Stid)t  er  nad)  mir? 

Ampbitry  on 

f?ort,  fag’  {d)  eud),  und  nneder!  3bm  mu^  £obn 
3)ort,  uollge3äblter,  roerden  für  die  Schmach, 

£>ie  er  3ur  Stunde  jetjt  mir  3ugefügt. 
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Sofias 

QDas  fann  id)  aber  fe^t  oerfcbuldet  haben, 

Da  id)  die  letzten  neun  gemeinen  Stunden 
Auf  Cueren  Befehl  im  Säger  mar? 

Crfter  ^eldberr 

QDabr  ift’s.  Cr  lud  ju  Curer  Tafel  uns. 

3roei  Stunden  find’s,  da§  er  im  Säger  mar, 

Qlnd  nicht  aus  unfern  Augen  tarn. 

Ampbitry  on 
QDer  gab  dir  den  Befehl? 

Sofias 

QDer?  3br!  3br  felbftl 
Ampbitry  on 

QDann?  ad)! 


Sofias 

Qladjdem  3bt  mit  Alfmenen  Cud)  oerföbtit. 
Obr  mart  t>oll  Jreud’  und  ordnetet  fogleid) 

Cin  $eft  im  ganjen  Schlöffe  an. 

Ampbitry  on 

O  bimmel!  Jede  Stunde,  jeder  Schritt 
3mbrt  tiefer  mid)  ins  Sabyrintb  biaeia. 

QDas  foll  id),  meine  fjreunde,  dauon  denfen? 
habt  ibr  gehört,  mas  b>er  fid)  3ugetragen? 

Crfter  fjeldbetr 

QDas  b^r  uns  diefer  fagte,  ift  fo  menig 

5mr  das  ‘Begreifen  noch  gemacht,  dajj  Cure  Sorge 

fjmr  jet)t  nur  fein  mu§,  dreiften  Schrittes 

Des  Sldtfels  ganjes  Trugne^  3U  3erret§en. 

Ampbitryon 

QDoblan,  es  fei!  Qlnd  eure  hülfe  brauet)’  id). 

Cucb  bat  mein  9uter  Stern  mir  3ugefübrt. 
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Klein  GlücE  null  icb,  mein  £ebensglü<f,  oerfucben. 

O!  V)ier  im  Q3ufen  brennt’s  mid)  aufjuHörcn, 

Qlnd  ad)!  id)  fürd)t’  cs,  roie  den  Xod.  (Cr  öopft) 

★★★★★ 

fünfte  Sjcne 
Jupiter.  Sie  Sorigen 
Jupiter 

QDeld)  ein  Getäufcb  3roingt  mid),  l)erab3ujteigen? 

QDer  öopft  ans  fjaus?  Seid  ibt  es,  meine  ^eldtjerrn? 

Ampbitryon 

Qüet  btft  du?  3br  allmädjt’gen  Götter! 

3meiter  Feldbett 

QDas  feb’  id) ?  Fimmel!  3roei  Ampbitryonen! 

Ampbitry  on 

Starr  ift  oor  Sd)re<fen  meine  gan3e  Seele! 

QDeb’  mir!  Gas  QRätfel  ift  nunmebt  gelöft. 

Grfter  f^eldberr 

QGer  non  Gucb  beiden  ift  Ampbitryon? 

3meiter  f^eldberr 

fjmrroabr!  3roc‘  f°  einander  naebgeformte  QDefen, 

Kein  tnenfd)Ucb  Auge  unterfebeidet  fie. 

Sofias 

3br  £)errn,  biet  ift  Ampbitryon;  der  andre, 

Gin  Scbubia?  ift’s,  der  3üd)tigung  nerdient. 

(Gr  ftellt  fid)  auf  Jupiters  Seite) 

Gritter  Feldbett 
(auf  Ampbitryon  deutend) 

Qlnglaublid) !  Giefer  ein  QDerfälfdjer  biet? 

Ampbitryon 

G’nug  der  unnmrdigen  Q3e3auberung ! 
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3d)  fcbllefje  das  Geheimnis  auf. 

(Cr  legt  die  fjand  an  den  ©egen) 

©rfter  fjeldberr 

§alt! 

Ampbltry  on 

£afjt  tuid) ! 

3melter  Feldbett 
QDas  beginnt  3bt? 

Ampbltry  on 

Strafen  null  Id) 

©en  nlederträdjtlgften  QSetrug!  ^ort,  fag’  Id). 

Jupiter 

Raffung  dort!  pler  bedarf  es  nicht  des  Clfers, 

QDer  fo  beforgt  um  feinen  QRamen  Ift, 

QDlrd  fd)led)te  Gründe  Ijaben,  ü)n  3U  führen. 

Sofias 

Gas  fag’  Id)  aud).  ©r  bat  den  A3aud) 

Sld)  ausgeftopft,  und  das  Gefldjt  bemalt, 

©er  Gauner,  um  dem  pausberrn  gleich  3u  felju. 

Ampbltry  on 

©erräter!  ©ein  empörendes  Gefdjroä^, 

©relbundert  Peltfd)enblebe  ftrafen  es, 

©Ir  oon  drei  Armen  roedjfelnd  3ugetellt. 

Sofias 

£)o ,  bo!  Titeln  perr  Ift  Utann  von  §er3, 

©er  mied  dich  lebren  feine  £eute  fd)lagen. 

Ampbltry  on 

QDebrt  mir  nld)t  langer,  fag’  Id),  meine  Sd)mad) 

3n  des  ©erräters  pe^blut  ab3uroafd)en. 

©rfter  ^eldberr 

©et3elbt  uns,  fjerr!  QDlr  dulden  dlefen  Kampf  nld)t, 
Ampbltryons  mit  dem  Ampbltryon. 
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Ampbitryon 
QDas?  3br  —  3bt  duldet  nicht  — ? 

Crfter  ^eldtjert 

3bt  müfet  Cud)  faffen. 

Ampbitry  on 

3ft  das  mir  eure  5reundfd)aft  aud),  ibr  jjeldberrn? 

3)as  mir  der  Beiftand,  den  il)t  angclobt? 

Statt  meiner  ©bre  Bad)e  felbft  3U  nehmen, 

Crgreift  ihr  des  'Betrügers  fcbnöde  Sache, 

Bnd  benxmt  des  Bacbefcbroerts  gerechten  j£all? 

©rfter  ‘Jeldberr 

QDär’  Cuer  Brteil  frei,  roie  es  nicht  ift, 

3br  mürdet  unfre  Schritte  billigen. 

QDer  uon  euch  beiden  ift  Ampbitryon? 

3br  feid  es,  gut;  docb  jener  ift  es  aud). 

QDo  ift  des  ©ottes  Ringer,  der  uns  3eigte, 

3n  roelcbem  Bufen,  einer  roie  der  andre, 

Sieb  laurend  das  Berräterber3  nerbirgt? 

3ft  es  erfannt,  fo  bQl>en  mir,  nicht  3roeifelt, 

Bas  3iel  aud)  unfrer  Bad)e  aufgefunden. 

Jedod)  folang’  des  Scbroertes  Schneide  b^t 
3n  blinder  QDabl  nur  um  ficb  roüten  bannte, 

Bleibt  es  geroib  noch  beffer  in  der  Scheide. 

£abt  uns  in  Bub’  die  Sache  unterfueben, 

Bnd  fühlt  3br  roirQicb  ©ueb  Ampbitryon, 

QDie  roir  in  diefern  fonderbaren  j^alle 
3roat  boffett,  aber  auch  be3roeifeln  müffen, 

So  roird  es  febroerer  Cud),  als  ihm,  nicht  roerden, 

Bns  diefen  Bmftand  gültig  3U  beroeifen. 

Ampbitry  on 
3d)  eud)  den  Qlmftand?  — 
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Crfter  jjeldberr 

Qlnd  mit  trift’gen  Gründen. 
0b’  roird  in  diefer  Sache  nichts  gefebebn. 

Jupiter 

QJedjt  baft  du,  Pbotidas;  und  diefe  Gleichheit, 

Tie  3iuifd)en  uns  ftd)  angeordnet  findet, 

Cntfd)uldigt  dich,  roenn  mir  dein  Qlrteil  roanbt. 

3cb  3üme  nicht,  roenn  3roifcben  mir  und  ibm 
•fjier  die  Tergleicbung  an  fid)  ftellen  foll. 

TUcbts  oon  des  Sd)roerts  feigber3iger  Cntfcbeidung ! 

Gan3  Theben  denb’  id)  felber  3U  berufen, 

Tlnd  in  des  Tolbs  gedrängtefter  QDerfammlung, 

Aus  roeffen  Q3lut  id)  ftamme,  dar3utun. 

Cr  felber  dort  foll  meines  fjaufes  Adel, 

Qlnd  dafj  id)  §err  in  Theben,  anerbennen. 

Tor  mir  in  Staub  das  Antlilj  foll  er  fenben. 

IRein  foll  er  Thebens  reiche  Felder  alle, 

IRein  alle  fjerden,  die  die  Triften  deeben, 

IRein  auch  dies  §aus,  mein  die  Gebieterin, 

Tie  ftill  in  feinen  QRäumen  roaltet,  nennen. 

Cs  foll  der  gan3e  QDeltenbreis  erfahren, 

Tab  beine  Schmach  Ampbitrgon  getroffen. 

Und  den  Terdacbt,  den  jener  Tor  erregt, 
ijier  ftebt,  roer  ihn  3u  Ständen  machen  bann.  — 

QBald  roird  fid)  Theben  hier  3ufammenfinden. 

Sndeffen  bommt  und  ehrt  die  Tafel  gütigft, 

3u  welcher  euch  Sofias  eingeladen. 

Sofias 

IRein  Seel’,  ich  raufet’  es  roobl.  —  Ties  T)ort,  ihr  f)errn, 
Streut  allen  roeitem  3roeifel  >n  die  Süfte. 

Ter  ift  der  roirblicbe  Amphitujon, 

Q3ei  dem  3U  IRittag  je§t  gegeffen  roird. 
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Ampbitryon 

3br  ero’gcn  und  gerechten  Götter! 

Kann  auch  fo  tief  ein  IRenfd)  erniedrigt  werden? 

Q)on  dem  nerrudjteften  Q3etrüger  mir 
QDeib,  ©bre,  §errfd)aft,  QRamen  fteblen  laffen! 

Qlnd  ^cuttde  binden  mir  die  ijände? 

©rfter  Jeldberr 

3br  mü§t,  wer  3t)r  aud)  feid,  ©ud)  noch  gedulden. 

3n  wenig  Stunden  wiffen  wir’s.  Alsdann 
QDird  ungefäumt  die  QRacbe  fid)  oollftrecPen, 

Qlnd  QDebe!  ruf’  ict),  wen  fie  trifft. 

Ampbitryon 

©ebt(  tV)r  Sd)wad)ber3’gen !  £)uldigt  dem  Verräter! 

IRir  bleiben  nod)  der  freunde  mehr,  als  ib)r. 

©s  werden  IRänner  nod)  in  Xbeben  mir  begegnen, 

£>ie  meinen  Sd)mer3  im  Q3ufen  mitempfinden, 

*2lnd  nicht  den  Arm  mir  weigern,  ihn  3U  rächen. 

Jupiter 

Qüoblnn!  ©u  rufft  fie.  3d)  erwarte  fie. 

Ampbitry  on 

3Tlar£tfcbreierifd)et  Schelm!  ©u  wirft  in3wifd)en 
©id)  durch  die  Hintertür  3U  ^Ide  machen. 

3)od)  meiner  QRad)’  entfliebft  du  nicht! 

Jupiter 

£>u  gehft,  und  rufft,  und  bringft  mir  deine  freunde, 
SRacbbet  fag’  id)  3wei  QDorte,  jetjo  nichts. 

Ampbitry  on 

33eim  3 eus,  da  fagft  du  wahr,  dem  Gott  der  QDolfen! 
©enn  ift  es  mir  beftimmt,  dich  auf3ufinden, 

ITlehr  als  3wei  QfDorte,  IRordbund,  fagft  du  nicht, 

Qlnd  bis  ans  f)eft  füllt  dir  das  Schwert  den  ^Rachen. 
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Jupiter 

Qu  rufft  mir  deine  freund’;  id)  fag’  auch  nichts, 

3d)  fpted)’  aud)  blofe  mit  Q31itfen,  roenn  du  roillft. 

Ampbitry  on 

f^ort,  jc^o,  fdjleunig,  ei)’  er  mir  entroifdjt! 

3)ie  £uft,  iV>r  Götter,  müfot  ibr  mir  gerocdjren, 

3bn  eurem  Orfus  l)eut  noch  3U3ufendcn! 

IRit  einer  3d)ar  uon  freunden  Eebr’  id)  roieder, 
Gemaffneter,  die  mir  dies  ijaus  umne^en, 

'Bnd,  einer  QDefpe  gleich,  drücf’  id)  den  Stachel 
3|)m  in  die  QSruft,  ausfaugend,  da§  der  QDind 
3Rit  feinem  trocEnen  'Bein  mir  fpielen  foll.  (Ab) 

★★★★★ 

Secbfte  S  3  e  n  e 
Jupiter.  Sofias.  £>ie  fjeldbertn 

Jupiter 

Auf  denn,  ihr  fjerrn,  gefällt’©  eud)!  Gbrt  dies  £)aus 
3Tlit  eurem  Gintritt. 

Grfter  Feldherr 
QRun,  bei  meinem  Gid! 

Gies  Abenteu’r  macht  meinen  QDig  3U  Ständen. 

S  ofias 

Je^t  fcbliefjt  mit  dem  Grftaunen  QDaffenftillftand, 
Qlnd  gebt,  und  tifd)t,  und  pofuliert  bis  morgen. 

(Jupiter  und  die  fJeldber,:n  ab) 

★★★★★ 

Siebente  S3ene 
Sofias 

QBte  id)  mich  je$t  aud)  auf  den  Stubl  tmll  fe^en! 

K  I  20 
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Hnd  roie  id)  tapfer, 

HDenn  man  t>om  Kriege  fpridjt,  et3dblen  null. 
3d)  brenne,  3U  berichten,  roie  man  bei 
Pboriffa  eingebauen;  und  mein  Cebtag 
f)att’  td)  noct)  fo  molfmäß’gen  punger  nicht. 


Ad)te  S  3  e  n  e 
Hierfür.  Sofias 

Hlerf ur 

QDobin?  3d)  glaub’,  du  ftecfft  die  Hafe  auch  b^tb^t? 
Gurcbfdmüffler,  unuerfcbämter,  du,  der  Küdjen? 

Sofias 

Hein!  —  HJit  Crlaubnis! 

Hierfür 

Jort!  §inroeg  dort,  fag’  id)! 
Soll  id)  die  paube  dir  3ured)te  fet$en? 

Sofias 

H)ie?  QDas?  Großmütiges  und  edles  3d>, 

$aff  did)!  Herfcbon’  ein  roenig  den  Sofias, 

Sofias!  QDer  roollte  immer  bitterlich 
Grpid)t  fein,  auf  fid)  felber  los3ufd)lagen? 

Hierfür 

Gu  fällft  in  deine  alten  Gücfen  roieder? 

Gu  nimmft,  Hicbtsmürdiger,  den  Hamen  mir? 

Gen  ‘Hamen  des  Sofias  mir? 

S  ofias 

Gi,  mas!  QBebüt’  mid)  Gott,  mein  roacfres  Selbft, 

QGerd’  id)  fo  farg  dir,  fo  mißgünftig  fein? 

Qtimm  ibn,  3ur  fjälfte,  diefeu  Hamen  bin, 

Himm  ibn,  den  Plunder,  rotllft  du’s,  nimm  ibn  gan3. 
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Bnd  mar’s  der  Barne  Kaftor  oder  Pollu*, 

B)as  teilt’  id)  gern  nid)t  mit  dir,  Bruderber3? 
3d)  dulde  dtd)  in  meines  Herren  fjaufe, 

Buld’  aud)  du  mid)  in  brüderlicher  Siebe, 

Bnd  mährend  jene  beiden  eiferfüdjt’gen 
Ampbitryonen  fid)  die  §al fe  bred)en, 

£ajj  die  Sofias  einoerftändig  beide 
3u  Bifd)e  fi^en,  und  die  Becher  Reiter 
3ufammenfto§en;  dafj  fie  leben  [ollen! 

JRerfut 

Bidjts,  nichts!  —  Ber  abermi^’ge  Borfcblag,  der! 
Soll  id)  in3roifd)en  £)ungerpfoten  faugen? 

Cs  ift  für  Cinen  nur  gedecEt. 

Sofias 

©leidjniel!  Cin  mütterlicher  Sdjofe  bat  uns 
Geboren,  Cine  fjütte  uns  befd)irmt, 

3n  Ctnem  ‘Bette  buben  mir  gefd)lafen, 

Cin  Kleid  roard  brüderlich),  Cin  Sos  uns  beiden, 
So  lafj  uns  aud)  aus  Ctner  Sctjüffel  effen. 

IRerEur 

Bon  der  Gemeinfcbaft  roei^  id)  nichts.  3d)  bin 
Bon  Jugend  mutterfeel’  allein  geroefen, 

Bnd  roeder  Bette  bQb’  id)  je,  noch  Kleid, 

Bod)  einen  Biffen  Brod  geteilt. 

S  ofias 

Befinne  did).  QDir  find  3roei  3roilliugsbrüdet. 

Bu  bift  der  ältre,  id)  befd)eide  mid). 

Bu  roirft  in  jedem  StücE  noran  mir  geben. 

Ben  erften  nimmft  du,  und  die  ungeraden, 

Ben  3roeiten  Söffel,  und  die  graden,  id). 

IRerEut 

Bid)ts.  3Reine  nolle  Portion  gebraud)’  id), 
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Qlnd  ttms  mit  übrig  bleibt,  das  beb’  Id)  auf. 
Ten  toollt’  id)  lehren,  bei  den  großen  ©öttern, 
Ter  mit  der  £)and  mir  auf  den  Heller  fäme. 

Sofias 

So  dulde  mich  als  deinen  Schatten  mind’ftens, 
Ter  blntern  Stuhl  entlang  fallt,  mo  du  i|gt. 

2Rerfur 

Auch  nicht  als  meine  Spur  im  Sande!  f£ort! 

Sofias 

O  du  barbarifcb  fjerj!  Tu  JRcnfd)  uon  ©r3, 
Auf  einem  Ambojj  feilend  ausgeprägt! 

3Retf  ur 

QDas  denfft  du,  foll  icb  roie  ein  manderndet 
©efelle  uor  dem  Tor  ins  ©ras  mid)  legen, 

Tlnd  uon  der  blauen  £uft  des  Rimmels  leben? 
©in  reichlich  3ugeme§nes  3TZat)l  bat  beut 
Q3ei  ©ott!  fein  Pferd  fo  gut  oerdient,  als  id). 
Kam  id)  3U  SRacbt  nicht  aus  dem  £ager  an? 
JRufot’  icb  3urücf  nicht  roieder  mit  dem  IRorgen, 
Olm  ©äfte  für  die  Tafel  auf3utreiben? 

£)ab’  id)  auf  diefen  Teufelsreifen  mir 
QrUd)t  die  gefd)äft’gen  alten  Q3eine  faft 
Q3is  auf  die  lüften  tretend  abgelaufen? 

TDurft  gibt  es  beut,  und  aufgeroärmten  Kobl. 
Tlnd  die  juft  brauch’  icb,  um  mich  ber3uftellen. 

S  ofias 

Ta  baft  du  red)t.  Tlnd  über  die  oerflud)ten 
Kienrour3eln,  die  den  gan3en  TDeg  durd)fled)ten, 
Q3rid)t  man  die  Q3eine  faft  fid),  und  den  fjals. 

IRerf ur 

Q?un  alfo! 
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Sofias 

—  3ct)  QDetlajjnet  oon  den  Göttern! 

QDurft  alfo  l)at  die  Claris  — ? 

Hierfür 

^tifdje,  ja. 

Docl)  nidjt  für  did).  Hlan  ein  Schwein  gefd)lad)tct. 
Qlnd  Claris  twb’  id)  wieder  gut  gemacht. 

Sofias 

Gut,  gut.  3d)  lege  mid)  ins  Grab.  Und  Kol)l? 

IRerf ur 

KoVil,  aufgetuärmten,  ja.  Und  wem  das  QDaffer 
3m  Hlund  etrua  3ufammenlauft,  der  bat 
Q)or  mir  und  Claris  fid)  in  ad)t  3U  nehmen. 

Sofias 

Q3or  mir  frefot  euren  Kol)l,  daf}  il)r  dran  ftieft. 

QDas  brauet)’  id)  eure  QDürfte?  QDer  den  QDögeln 
3m  ijimmcl  Speifung  reicht,  wird  aud),  fo  den?’  id), 

Den  alten  ehrlichen  Sofias  fpetfen. 

Hierfür 

Du  gibft,  Verräter,  dir  den  Hamen  nod)? 

Du  roagft,  fiund,  niedertrad)t’ger  — ! 

Sofias 

Giroas!  3d)  fprad)  uon  mir  nid)t. 
3d)  fprad)  non  einem  alten  Anuerwandten 
Sofias,  der  lper  fonft  *n  Dienften  ftand 
Und  der  die  andern  Diener  fonft  3erbleute, 

Q3is  eines  Xags  ein  Kerl,  der  mie  aus  QDolfen  fiel, 

3t)n  aus  dem  £)aus  marf,  juft  3ur  Cffens3eit. 

Hierfür 

Himm  did)  in  ad)t,  fag’  id),  und  weiter  nichts. 
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<2umtn  dich  in  acht,  rat’  ich  dir,  toillft  du  länger 
3ur  3abt  noch  der  lebendigen  dich  3ät)len. 

Sofias  (für  fidj) 

QDie  id)  did)  fd)mei§en  toürde,  bdtt’  id)  f)er3, 
3)u  non  der  Q3anf  gefallner  Gauner,  du, 

Q3on  3uuiel  Hochmut  aufgebläht. 

Hierfür 

HDas  fagft  du? 


Sofias 


QDas? 


Hlerf  ur 

3Ttir  fehlen,  du  fagteft  etroas  —  ? 

Sofias 

3cb? 

Hierfür 

9u. 


Sofias 


3ch  tnucffte  nicht. 


Hierfür 

3ch  horte  doch  non  fcbmeifeen,  irr’  id)  nicht  — 
<Hnd  non  der  Q3anf  gefallnem  Gauner  reden? 


Sofias 

So  roird’s  ein  Papagei  getoefen  fein. 

QDenn’s  QDetter  gut  ift,  fchtua^en  fie. 

Hierfür 

Gs  fei. 

3)u  lebft  felgt  roohl.  3)och  fucft  der  hülfen  dir, 

3n  diefem  §auf’  hißt  fannft  du  mich  erfragen.  (Ab) 
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Neunte  S  3  e  n  e 


Sofias 

§ochmüt’ger  Satan!  3Tiöd)teft  du  am  Schroein 
Ten  Tod  dir  holen,  das  man  fd)lad)tete! 

—  „Ten  lehrt’  er,  der  ihm  auf  den  Teller  tarne!"  — 
3d)  möchte  et)’r  mit  einem  Schäferhund 

ffalbpart,  als  ihm,  aus  einer  Schöffel  effen. 

Sein  QDater  fönnte  Jüngers  uor  ihm  fterben, 

Tajg  er  ihm  auch  f°  tnel  nicht  gönnt,  als  ihm 
3n  hohlen  ßühnen  tauend  ftecfen  bleibt. 

—  Geh!  Tit  gefchieht  gan3  recht,  Abtrünniger. 

Tlnd  hätt’  ich  TDürft’  in  jeder  fjand  hier  eine, 

3ch  mollte  fie  in  meinen  IRund  nicht  ftecfen. 

So  feinen  armen,  roacfern  fjerrn  oerlaffen, 

Ten  Tibermacht  aus  feinem  fjaufe  ftie§! 

—  Tort  naht  er  fich  mit  rüft’gen  freunden  fchon. 

- Tlnd  auch  Don  hier  ftrömt  Tolf  herbei!  QX>as  gibt’s? 

★★★★★ 

ßehute  S3ene 

Amphitryon  mit  Oberften,  oon  der  einen  Seite.  QDolf, 
non  der  andern, 

Amphitryon 

Seid  mit  gegrüßt!  TDet  rief  euch,  meiue  freunde? 

Giner  aus  dem  Tolf 
Herolde  riefen  durch  die  gan3e  Stadt, 

TDir  follten  uns  nor  Gutem  Schloß  uerfammeln. 

Amphitryon 

Herolde!  Tlnd  311  roelchem  3n>e«f? 

Terfelbe 

QDir  follten  3eugen  fein,  fo  fagte  man, 
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QDie  ein  entfcbeidend  QDort  aus  Curcm  2Kunde 
Bas  QRatfcl  löfen  mird,  das  in  Beftüt3ung 
Bie  ganjc  Stadt  gefegt. 

Ampbitrgon  (3U  den  Oberften) 
Ber  Qlbermüt’ge! 

Kann  man  die  Bnoerfd)ämtbeit  roeiter  treiben? 

3meiter  Oberfter 
3ule^t  erfdjeint  er  nod). 

Ampbitrgon 

QDas  gilts?  Cr  tut’s. 

Crfter  Oberfter 

Sorgt  nicht.  f)ier  fteb)t  Argatipbontidas. 
fjab’  td)  nur  erft  ins  Auge  ibn  gefaxt, 

So  tan3t  fein  Ceben  auch  auf  diefes  Sd)roertes  Spi^c. 

Ampbitryon  (3um  BolE) 

3br  Bürger  Xbebens,  bört  mich  an! 

3d)  bin  es  nicht,  der  eud)  b^b^  gerufen, 

Qüenn  eure  ftrömende  Berfammlung  gleich 
Bon  f)er3en  mir  roillfommen  ift.  Cr  mar’s, 

Ber  lügnerifcbe  fjöllengeift,  der  mich 

Aus  Bbeben  roill,  aus  meiner  grauen  ffe^en, 

Aus  dem  Gedächtnis  mid)  der  QDelt,  ja,  fönnt’  er’s, 
Aus  des  Q3emubtfeins  eigner  'Jefte  drängen. 

Brum  fammelt  eure  Sinne  je^t,  und  märt 
3br  taufendäugig  auch,  ein  Argus  jeder, 

Ccfd}i(ft,  3ur  3^it  der  IRitternacbt,  ein  §eimd)en 
Aus  feiner  Spur  im  Sande  3U  ernennen, 

So  reifet,  labt  die  IRüb’  eud)  nicht  oerdrieben, 
jetjt  eure  Augen  auf,  roie  IRaulroürfe, 

QDenn  fie  3ur  2TUttags3eit  die  Sonne  fud)en; 

All’  diefe  Blicfe  merft  in  einen  Spiegel, 

Bnd  febrt  den  gan3en  oollen  Strahl  auf  mid), 
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Bon  Kopf  3U  3mh  iba  auf  und  nieder  führend, 

Bnd  fagt  mit  an,  und  fpredjt,  und  fteljt  mir  Siede: 

TDer  bin  ich? 

Tas  QDolB 

TDer  du  bift?  Ampbitryon! 

Ampbitryon 

QDoblan.  Ampbitryon.  Cs  gilt.  TDenn  nunmehr 
Tort  jener  Sohn  der  ^infternis  erfdjeint, 

Ter  ungeheure  STlenfd),  auf  deffen  fjaupte 
Jedwedes  fiaar  fid),  wie  auf  meinem,  brummt; 

TDenn  euren  trugnerroirrten  Sinnen  je^t 

Slid)t  fo  niel  DXerfmal  roird,  als  Utütter  brauchen, 

Olm  ihre  jüngften  Kinder  3U  ernennen ; 

QDenn  ihr  jetjt  3wifd)en  mir  und  ihm,  mie  3wifd>en 
3toei  QDaffertropfen,  eud)  entfebeiden  müht, 

Ter  eine  füh  und  rein  und  echt  und  filbern, 

©ift,  Trug,  und  Sift,  und  IRord,  und  Tod  der  andre: 
Alsdann  erinnert  eud),  dajj  ich  Ampbitryon, 

3bt  Bürger  Thebens,  bin, 

Ter  diefes  Reimes  Teder  eingebnidt. 

Bol? 

Oh!  Oh!  TDas  maebft  du?  Sah  die  Teder  gan3, 
Solang’  du  blühend  uns  nor  Augen  ftehft. 

3meiter  Oberfter 
Uleint  3ht,  wir  würden  auch?  — 

Ampbitryon 

Saht  mich,  ihr  freunde. 

Bei  Sinnen  fühl’  ich  mid),  weih,  was  ich  tue. 

©rfter  Oberfter 

Tut,  was  3hr  wollt.  3n3wifchen  werd’  id)  hoffen, 

Taff  3hr  die  Poffen  nicht  für  mich  gemacht. 
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QDenn  Cure  Jeldbetrn  b^r  g^audert  fyaben, 

Ale  jener  Aff’  erfd)ien,  fo  folgt  ein  Gleiches 
9bod)  nicht  für  den  Argatipbontidas. 

Braucht  une  ein  freund  in  einer  Cbrenfad)e, 

So  foll  ine  Auge  man  den  f)elm  fid)  dtücfen, 

91nd  auf  den  £eib  dem  QDiderfadjer  gehn. 

3)en  Gegner  lange  fdjmadronieren  hören, 

Stebt  alten  TDeibern  gut;  id),  für  mein  Teil, 

'Sin  für  die  fünften  Pro3effe  ftets; 

3n  folcben  füllen  fängt  man  damit  an, 

Bern  QXHdetfacber,  ohne  f^ederlefene, 

Ben  Begen  querbin  durch  den  Ceib  3U  jagen. 
Argatipbontidae,  mit  einem  TDorte, 

QDird  beute  fjaate  auf  den  ßäbnen  3eigen, 

91nd  nicht  non  einer  andern  §and,  beim  Ares, 

'Bei^t  diefer  Schelm  ins  Gras,  ibr  febt’s,  als  meiner. 

Ampbttrgon 

Auf  denn! 


Sofias 

fjier  leg’  icb  mich  3U  euren  Tm&en, 
IRein  echter,  edler  und  oerfolgter  £)etr. 
©efommen  bin  ich  nöllig  31m  ©rfenntnis, 

91nd  roarte  jetjt  auf  meines  Greuels  £obn. 
Schlagt,  ohrfeigt,  prügelt,  ftoftt  mich,  tretet  mich, 
Gebt  mit  den  Tod,  mein  Seel’,  icb  tnucPfe  nicht. 


Ampbitry  on 

Steh  auf.  QDas  ift  gefcbebn? 

Sofias 

Born  aufgetragnen  ©ffen 
Q'licbt  den  Geruch  auch  hat  ntan  mir  gegönnt. 

Bas  andre  3cb,  des  andern  3br  'Bedienter, 

Born  Teufel  miedet  uöllig  roar’s  befeffen, 
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£lnd  ?ur3,  ich  bin  cntfofiatifiert, 

QDie  man  Gud)  entamphitryonifiert. 

Amphitry  on 
3hr  bört’s,  iV>r  ^Bürger. 

Sofias 

Ja,  it>r  ‘Bürger  Xbebens! 

£)iet  ift  der  roirflidje  Ampbitryon; 

£lnd  jener,  der  bei  Xifcbe  fi§t, 

3 ft  mert,  dafc  ibjn  die  ‘Kaben  felber  freffen. 

Auf!  Stürmt  das  £)aus  je^t,  roenn  ibjr  mollt  fo  gut  fein, 
So  finden  mir  den  Kol)l  noch  roarm. 

Ampbitryon 

fjolgt  mir. 

Sofias 

£>od)  fet)t !  0a  fomrnt  er  felbft  fd)on.  Grundfie. 


Cilfte  Sjene 

Jupiter.  AlEmene.  IRerEur.  Cbaris.  'Jeldberren.  3)ie 

QDorigen 

AlEmene 

Cntfetglicber !  Gin  Sterblicher,  fagft  du, 

£lnd  fdjmad)tioll  roillft  du  feinem  Q3licE  mich  3eigen? 

Q3olE 

3t)r  em’gen  Götter!  QDas  erblichen  mir! 

Jupiter 

£>ie  gan3e  QDelt,  Geliebte,  muff  erfahren, 

3)af3  niemand  deiner  Seele  nahte, 

Als  nur  dein  Gatte,  als  Amphitryon. 

Amphitry  on 

f)err  meines  Cebens!  X>ie  CUnglücE liehe ! 
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Alf  mene 

Biemand!  Kannft  ein  gefallnes  £oo  du  ändern? 

Tie  Oberften 

AU’  ibr  Olympifcben!  Ampbitryon  dort. 

Jupiter 

Tu  bift  dir’o,  Teuerfte,  du  btft  mir’s  fd)uldig, 

Tu  mufjt,  du  mirft,  mein  Geben,  did)  bejroingen; 

Komm,  fammle  did),  dein  märtet  ein  Triumph! 

Ampbitryon 

Blitj,  £)öU’  und  Teufel!  Sold)  ein  Auftritt  mir? 

Jupiter 

Seid  mir  millfommen,  Bürger  diefer  Stadt. 

Ampbitry  on 

IRordtjund!  Sie  famen  dir  den  Tod  3U  geben 
Auf  jelgt!  (Cr  jiebt) 

3meiter  T^ldb^rr  (tritt  ibm  in  den  QDeg) 
£)alt  dort! 

Ampbitry  on 

Auf,  ruf  id),  ibr  Tbebaner! 

Crfter  ^eldberr 
(auf  Ampbitryon  deutend) 

Tbebaner,  greift  ibn,  ruf’  id),  den  Beträtet! 

Ampbitryon 

Argatipbontidas! 

£rfter  Oberft 
Bin  id)  bebest? 

Tao  Bolf 

Kann  fid)  ein  menfdjlid)  Auge  bier  entfd)eiden? 

Ampbitryon 

Tod!  Teufel!  TDut  und  feine  Bacbe! 

Bernid)tung!  (€r  fällt  dem  Sofia©  in  die  Atme) 
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Jupiter 

Xor,  der  du  bift,  Iq^  dir  jtuci  QDorte  fagen. 

Sofias 

2Rein  Seel’!  Cr  toitd  fd)led)t  boten.  Cr  ift  tot. 

Crfter  Oberfter 

QDas  hilft  der  eingefnicfte  f^ederbufd)? 

—  ,,QR.cifet  eure  Augen  auf,  roie  DJaulroürfe!" 

Oer  ift’s,  den  feine  eigne  ‘Jrau  erfennt. 

Crfter  f^eldljerr 
§ier  ftel)t,  ü)r  Oberften,  Ampbitryon. 

Ampbitryon  (erroacbend) 
QDen  Eennt  die  eigne  Sroau  tpet? 

Crfter  Oberfter 

Ol)u  erfennt  fie, 

3V)n  an,  mit  dem  fie  aus  dem  fjaufe  trat. 

Olm  welchen,  roie  das  'ZDeinlaub,  roürd’  fie  raufen, 
QDenn  es  ihr  Stamm  nid)t  ift,  Ampbitryon? 

Ampbitryon 

Oajj  mir  fo  oiele  Kraft  nod)  mär’,  die  3utrg’ 

3n  Staub  3U  treten,  die  das  fagt! 

Sie  anerkennt  ihn  nicht!  (Cr  erbebt  fid)  miedet) 

Crfter  ^eldberr 

Oas  lügft  du  dort! 
TReinft  du  des  Oolfes  Qlrtetl  3U  uerroirreu, 

QDo  es  mit  eignen  Augen  fiebjt ? 

Ampbitry  on 

Sie  anerkennt  ibn  nid)t,  id)  roiederbol’s! 

—  Qüenn  fie  als  Gatten  ibn  ernennen  fann, 

So  frag’  id)  nichts  danach  mehr,  roer  id)  bin: 

So  null  id)  ibn  Ampbitryon  begrüben. 


©rjter  ^eldljetr 
©s  gilt.  Sprecht  je§t. 

3roeiter  f^eldbetr 

©rHärt  ©ucb  je^o,  f£ürftin. 

Ampbitry  on 

Albmene!  IReine  Q3raut!  ©r0äte  did>: 

Sd)enf’  mir  nod)  einmal  deiner  Augen  £?i«i)t ! 

Sag’,  dafe  du  jenen  anerfennft,  als  Gatten, 

Qlnd  jo  urfdinell,  als  der  Gedanfe  3ucbt, 

Befreit  dies  Sdjmert  oon  meinem  Anblicf  did). 

©rjter  Teldbetr 

QDoljlan!  2)as  Qlrteil  mird  fogleid)  gefällt  fein. 

3meiter  fjeldberr 
Kennt  3b  t  üjn  dort? 

©rjter  j^eld^err 

Kennt  3b)r  den  Fremdling  dort? 

Ampbitry  on 

£>ir  märe  diejer  Q3ufen  unbekannt, 

Bon  dem  jo  oft  dein  Oljr  dir  laujdjend  jagte, 

TDie  niele  Schläge  liebend  er  dir  0opft? 

Vn  folltejt  diefe  Töne  nid)t  ernennen, 

T>ie  du  jo  oft,  nod)  et)’  fie  laut  gemorden, 

IRit  Blicken  fd)on  mir  oon  der  Sippe  ftaVdft? 

Alkmene 

Bafe  id)  3U  em’ger  Badjt  nerfinken  könnte! 

Ampbitry  on 

3d)  raufet’  es  roofel.  3br  jefet’s,  ifer  'Bürger  Thebens, 
©b’  roird  der  rafcbe  Peneus  rüdroärts  jliefeen, 

©b’  jid)  der  Bospborus  auf  3da  betten, 

©b’  roird  das  Tromedar  den  03ean  durcbroandeln. 

Als  jie  dort  jenen  Fremdling  anerkennen. 
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Q3ol? 

CDät’s  tnöglict» ?  0t  Ampbittyon?  Sic  3audert. 

©rftet  fjeldbett 

Sprecht! 

3tpeiter  Feldbett 

CRedet! 

^Dritter  fjeldbett 
Sagt  uns!  — 

3tt>eiter  Feldbett 

fjütftin,  fpreebt  ein  QDort ! 


©rfter  Je^bctt 

QDit  find  oerloten,  menn  fic  länget  fdjroeigt. 


Jupiter 

©ib,  gib  der  QDabrbeit  deine  Stimme,  Kind. 

Altmene 

f)iet  diefet  ift  Ampbittyon,  ibt  'Jteunde. 

Ampbitry  on 

©t  dort  Ampbittyon!  Allmäcbt’ge  ©öttet! 

©tfter  Feldbett 

QDoblan.  ©s  fiel  dein  Cos.  ©ntfetne  did). 

Ampbittyon 

Altmene! 

3meitet  Feldbett 
fjott,  beträtet:  roillft  du  nicht, 
mit  das  Qlrteil  dir  Dollftretfen  follen. 

Ampbittyon 

Geliebte! 

A 1 1  m  e  n  e 

QTid)tsmürd’get!  Schändlicher! 

Mit  diefem  Clamen  roagft  du  mich  3«  nennen? 
Qlicbt  not  des  ©atten  febeugebietendem 


Antli§  bin  ich  not  deiner  QfDut  gefiebert? 

Gu  QIngebeu’r!  IRir  fcbeuhltcber, 

Als  es  gefcbroollen  in  IRoröften  niftet ! 

QDas  tat  ich  dir,  dajj  du  mir  naben  mu^teft, 

Q)on  einer  fjöllennacbt  bedeeft, 

Gein  Gift  mir  auf  den  fettig  b  begeifern? 

QGas  mehr,  als  dajj  id),  o  du  Q3öfer,  dir 
Still,  roie  ein  IRaientuurm,  ins  Auge  glätte? 

Jetjt  erft,  roas  für  ein  QDabn  mich  täufebt’,  erblicE’  id). 
Ger  Sonne  heller  2icbtglan3  mar  mir  nötig, 

Sold)  einen  feilen  Q3au  gemeiner  Knechte 
QDom  Pradjtroucbs  diefer  Königlichen  Glieder, 

Gen  Darren  non  dem  £)irfd)  3ti  unterfebeiden! 

Gerflucbt  die  Sinne,  die  fo  gröblichem 
Q3etrug  erliegen!  -O  oerflud)t  der  Q3ufen, 

Ger  fold)e  falfcben  Göne  gibt! 

Q3erflud)t  die  Seele,  die  nicht  fooiel  taugt, 

21m  ihren  eigenen  Geliebten  fid)  3U  merEen! 

Auf  der  Gebirge  Gipfel  roill  id)  fliehen, 

3n  tote  GDildnis  b'ti,  roo  auch  die  Gule 
IRid)  niht  befucht,  roenn  mir  fein  QGücbter  ift, 

Ger  in  21nftröflid)Eeit  den  Q3ufen  mir  beroahrt.  — 
Geh!  Geine  fhnöde  2 ift  ift  dir  geglückt, 

Qlnd  meiner  Seele  frieden  eingeEnicPt. 

Amphitrgon 
Gu  GlnglücE felige !  Q3in  id)  es  denn, 

Ger  dir  in  der  nerflofpten  QTad)t  erfdjienen? 

AlEmeue 

Genug  fortan!  Gntlafo  mid),  mein  Gemahl. 

Gu  wirft  die  bitterfte  der  2ebensftunden 
Je^t  gütig  mir  ein  roenig  Eür3en. 

£ah  diefen  taufend  23licEen  mich  entfliehn, 

Gie  mid);  mie  Keulen,  Ereu3end  niederfdjlagen. 

320 


Jupiter 

©u  Göttliche!  ©lanjuoller  als  die  Sonne! 

©ein  märtet  ein  ©riumpb,  mie  er  in  ©heben 
QJod)  feiner  fjürftentoebter  ift  geworden. 

Sind  einen  Augenblicf  nerweilft  du  nod). 

(Bu  Amphitryon) 

©laubft  du  nunmehr,  dafo  id)  Amphitryon? 

Amphitryon 

Ob  id)  nunmehr  Amphitryon  dich)  glaube? 

©u  SRenfd),  —  entfetjlicber, 

Ab  mir  der  Atem  reicht,  es  aus3ufpred)en!  — 

©rfter  fjeldberr 
Verräter!  SDas?  du  weigerft  dich? 

ßmeiter  'Jeldberr 

©u  leugneft? 

©rfter  ©eldberr 

SDirft  du  je^t  etma  3U  beroeifen  fudjen, 

©a§  uns  die  fjürftin  bjinterging  ? 

Amphitryon 

O  ihrer  SDorte  jedes  ift  wahrhaftig, 
ßehnfach  geläutert  ©old  ift  nicht  fo  wahr. 

£af’  ich  mit  'Bilden  in  die  Slad)t  Gefdjriebnes, 
'Sind  riefe  Stimme  mir  des  ©onners  3U, 

Slicbt  dem  Orafel  roötd’  ich  f°  uertraun, 

Als  mas  ihr  unnerfälfchter  3Tlund  gefagt. 

Jet3t  einen  ©id  felbft  auf  den  Altar  fchmör’  id), 
Sind  fterbe  fiebenfadjen  ©ödes  gleich, 

©es  unerfd)utterlid)  erfaßten  Glaubens, 

©ab  er  Amphitryon  ihr  ift. 

Jupiter 

SDoblan!  ©u  btft  Amphitryon. 

K  I  Ql 
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Ampljitry  on 

3d)  bin’s!  — 

Qlnd  roer  bift  du,  furdjtbarer  ©eift? 

Jupiter 

Ampt)ttryon.  3d)  glaubte,  dajj  du’s  roüjjteft. 

Ampl)itryon 

Ampljitryon!  T>as  fajjt  fern  Sterblicher. 

Sei  uue  uerftändlid). 

Alf  mene 

QDeldje  3Reden  das? 
Jupiter 

Ampljitryon!  3)u  Xor!  £>u  jroeifelft  noch? 
Argatiphontidas  und  Photidas, 

3)ie  Kadmusburg  und  Griechenland, 

£>as  £id)t,'  der  Äther,  und  das  ^lüffige, 

X>as  roas  da  mar,  mas  ift,  und  roas  (ein  roird. 

Amptutryon 

pier,  meine  (Jreunde,  (ammelt  euch  um  mich, 

£lnd  lafjt  uns  fehn,  roie  (ich  dies  CRätfel  loft. 

Alf  mene 

Cntfe^lid) ! 

£>ie  Feldherren 

QDas  uon  diefem  Auftritt  denft  man? 

Jupiter  (3U  Alf  menen) 
Uleinft  du,  dir  (ei  Amptptryon  erfd)ienen? 

Alf  mene 

£a§  emig  in  dem  3rrtum  mich,  (oll  mir 
3)ein  £id)t  die  Seele  emig  nicht  umnad)teu. 

Jupiter 

O  Fluch  der  Seligfeit,  die  du  mir  fd)enfteft, 
ITlüjjt’  ich  dir  emig  nicht  oorljanden  (ein! 
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Ampbitrgon 

heraus  jetjt  mit  der  Sprache  dort:  QDet  bift  du? 

(Q31it}  und  ©onnerfd)lag.  ©ie  Sjene  oertjüllt  fid)  mit  QDolEen. 
69  jcfyroebt  ein  Adler  mit  dem  ©onnerfeil  aus  den  QDolFen  nieder) 

Jupiter 

©u  roillft  es  roiffen? 

(Cr  ergreift  den  ©onnerFeil;  der  Adler  entfliegt) 

©olf 

©ötter! 

Jupiter 

©Der  bin  ich? 

©ie  fjeldbetren  und  Oberften 
©er  Scbrecf liebe !  ©r  felbft  ift’s!  Jupiter! 

Alf  mene 

Scbütjt  mid),  il)t  ijimmlifcben! 

(Sie  fällt  in  Amplptryons  Arme) 

Ampbitrgon 

Anbetung  dir 

On  Staub,  ©u  bift  der  grobe  ©onnerer! 

©nd  dein  ift  alles,  mas  id)  habe. 

©olf 

©r  ift’s!  3n  Staub!  3n  Staub  das  Antli§  bw! 

(Alles  roirft  fid)  jur  Crde  aujjer  Ampbitrgon) 

Jupiter 

3eus  b«t  in  deinem  §aufe  fid)  gefallen, 

Ampbitrgon,  und  feiner  göttlichen 
ßufriedenbeit  foll  dir  ein  werden. 

Safe  deinen  fd)mar3en  Kummer  jetjt  entfliehen, 

©nd  öffne  dem  Xriumpb  dein  f)et3. 

QDas  du,  in  mir,  dir  felbft  getan,  wird  dir 
Q3ei  mir,  dem,  mas  id)  ewig  bin,  nicht  fd)aden. 
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QDillft  du  in  meiner  Schuld  den  £obn  dir  finden, 

QDoldan,  fo  gtüfo’  id)  freundlich  did),  und  fdjeide. 

Cs  roird  dein  QRufjm  fortan,  roie  meine  QDelt, 

3n  den  ©eftirnen  feine  Ören3e  l)aben. 

Q3ift  du  mit  deinem  ©an?  3ufriedett  nid)t, 

And)  gut:  ©ein  Uebfter  QDunfd)  foll  fid)  erfüllen, 

Olnd  eine  3un9e  geb’  id)  d)m  Dor  mir. 

Ampbitryon 

Qiein,  ©ater  3eu8/  3ufrieden  bin  id)  nid)t! 

Olnd  meines  fje^ens  QDunfdje  mäd)ft  die  3un9e- 
QDas  du  dem  ©yndarus  getan,  tuft  du 
Aud)  dem  Ampbitryon:  Sdjenf’  einen  Sol)n 
Grob,  mie  die  Xyndariden,  il)m. 

Jupiter 

Cs  fei.  ©ir  roird  ein  Soljn  geboren  roerden, 

©eff’  Olame  £jer?ules:  es  roird  an  £Rut)m 
Kein  fjeros  fid),  der  ©orroelt,  mit  ibm  meffen, 

Aud)  meine  ero’gen  ©iosfuren  nid)t. 

3roölf  ungeheure  QDerfe  roal3t  er  türmend 
Cin  unnergänglid)  ©enfmal  fid)  3ufammen. 

Qlnd  roenn  die  Pyramide  jetjt,  oollendet, 

©en  Scheitel  bis  31m  ODolfenfaum  ergebt, 

Steigt  er  auf  it)ren  Stufen  himmelan, 

Olnd  im  Olymp  empfang’  id)  dann  den  Gott. 

AmpViitry  on 

©ant  dir!  —  Qlnd  diefe  l)ier  nicht  raubft  du  mir? 

Sie  atmet  nicht.  Siel)  her. 

Jupiter 

Sie  roird  dir  bleiben; 

©od)  la§  fie  ruhn,  roenn  fie  dir  bleiben  foll!  — 
fermes ! 

(Cr  nerliert  fiel)  in  den  QDolEen,  roeld)e  fid)  mittlerroeile  in  der 
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£jöl)e  geöffnet  Ijaben,  und  den  ©ipfel  des  Olymps  3eigen,  auf 
roeld)etn  die  -Olympifdjen  gelagert  find) 

Alf  mene 

Ampbitryon ! 

3Tierf  ur 

©leid)  folg’  id)  dir,  du  Göttlicher!  — 

QDenn  id)  erft  jenem  Kau3e  dort  gefagt, 
id)  fein  bäfebdjes  Gefidjt  3U  tragen 
‘Tlun  müde  bin,  da§  icb’s  mir  mit  Ambrofia  je^t 
Q3on  den  olgmp’fdjen  QDangen  tuafdjen  roerde; 

X)af3  er  befingenstuürd’ge  Schlag’  empfangen, 

Qlnd  daf)  id)  mehr  und  minder  nicht,  als  fermes, 

3)er  'Jubgeflügelte  der  Götter,  bin!  (Ab) 

Sofias 

3)af3  du  für  immer  unbefungen  mich 
Gelaffen  bätt’ft!  JRein  Sebtag  fab  id)  noch 
Sold)  einen  Xeufelsferl,  mit  Prügeln,  nid)t. 

Crfter  Feldherr 
f^ürroabr!  Sold)  ein  Xriumpb  — 

3meiter  Feldbett 

So  uieler  QRubm  — 

Grfter  Oberfter 
Qu  fiebft  durchdrungen  uns  — 

Ampbitrgon 

Alf  mene ! 

Alf  mene 

Ad)! 
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